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Morgen -Kusgabe.
1. Wkatt . _ .

Neue Ziele.
Eine Sedan - Betrachtung.

Vor kurzem war der Gedenktag der vor hundert
-Jahren erfolgten Auflösung des alten römischen Reiches
deutscher Nation . Demnächst kommt üer Gedenktag der
Schlacht von Jena uiid Auerstedt, der tiefsten Ermedri-
aungPreußens .andieReihe . DasBildDeutschlandshatsich
lu diesen hundert Jahren stark verändert . An oie ^ teue
jenes alten deutschen Reiches ist ein neues getreten uut
zeitgemäßeren Formen . Eine glänzende wirtschaftluye
und technische Entwickelung baden ülr erlebt . Denrsch-
land ist Zu Macht und Reichtnnr gelangt . Und doch —
sicher sind wir nicht am Ende unserer Wunsche ange¬
langt . Die politische Unzufriedenheit ist heute nnnde-
stens so groß als zu mancher andern Beit . Wir suhlen,
daß das politische Kleid, mit d-m wir angetan sind, uns
längst nicht auf den Leib angeschnitten ist. Viele Kreise
beteiligen sich deshalb .überhaupt nicht am politischen
Leben Sie stehen aus deni Standpunkt der Skat-
Philister und Kegelklubs : Über Politik und Religion
wird nicht gesprochen. Bei der HeranwachsendenJugend
herrscht viel zu viel Strebertum . Dian will es zu etwas
bringen , ergibt sich der Ordens - uiid >riteljagb.
Oder man wirst sich lediglich auf eine enge Fachbildung,
trachtet danach ein guter Familienvater zu werden mir
sicheren Einnahmen und läßt im übrigen den lieben
Gott einen frommen Mann sein.

Mit einer solchen Generation aber kann ein Vofl
auf die Dauer keine Weltvolitik treiben - Ein Herrscher¬
volk das aus dem europäischen Kontinent eine führende
Stellung haben und aucb über Europas Grenzen
hinaus Kultur verbreiten will, muß, bis in die Finger¬
spitzen und die letzten Gebirgsbewohner sich seiner hohen.
Mission bewußt sein. . Da lebte im Jahre 1848 eine
'andere Generation . Wie ein Sturmwind vrauste damals
die revolutionäre Bewegung durchs Land. Man ließ
sich seinen Freiheitsdrang etwas kosten. So mancher
gab Amt und Beruf daran , wenn man ihni Schwierig¬
keiten machte. Jahrzehnte lang haben die Männer , die
jenes Jahr in die Höhe brachte, Deutschland geführt und
ihm Kraft und Energie verliehen . Seit Jahren sind
sie vom Schauplatz abg treten und >:n neues Geschlecht
ist ausg-'kommen, das um seine politischen Güter nicht
hat zu kämpstn brauch :n. Neue Ziele tun uns deshalb
not. Die Jugend muß sich wieder oegeistern können,
einen starken Tatendrang empfinden, ein Streben haben,
für das sich au leben und Opfer zu >wmgen lohnt.

Wir freuen uns der Einigung des Deutschen Re' chs
rm Sedantage . Mit Recht. Aber wir dürfen nicht nur

rückwärts blicken. Wenn wir den Bau des Reiches ver-
gleichen mi . den Plänen , die man 1848 aitfociicU- tKau.,
so ist die Wirklichkeit doch weit hinter dem ^ deal zuruck-
geblieben. Damals dachte man sich em einheitliches
Reich mit einem Verantwortlichen Rerchsrmmstertnm.
Viele wollten sogar eine Republik ui der Erinnerung
daran , daß die früheren Kaiser die Reichsinteressen oft
sehr wenig glücklich vertreten hatten , jedenfalls soll
die Vielitaaterei abgeschasfl werden. Die
sollten nur eine Art Provinzen werden. Das Rcrchs-
parlament sollte regieren . In jedem Falle sollte der
Kaiser nur eine Stellung haben nach dem Maßstabe o-a
englischen Königs . Die Teilfürsten wollte man Pen¬
sionieren. Noch nach t866 war dies rn der Hauptsache
das Ideal der national !iberalen Partei , Noch lange
hat diese Partei den Gedanken verfochten, daß Deutsch¬
land schließlich einen ebenso zentralen einheitlichen
Staat bilden müsse, wie die andern Staaten . <zeder,
der die Zeiitralisation nicht stärkte, galt als Reichsserno.

Leider haben wir in der Stärkung der Reichs-Ver-
fassuiig seit längerem gar keine Fortschritte gemach:.
Im Gegenteil . Wir haben mancherlei Rückschritte zu
verzeichnen. Die natienaüiberale Partei hat es früher
immer als zur Kompetenz des Reiches gehörig betrach¬
tet, die Verfassung der Einzelstaaten zu beeinflussen,
namentlich auch hinsichtlich ihres Wahlrechts . _ 'sei,
Bennigsens Tode aber ist der Partikularismus rn die
Höhe gekommen. Neuerdings fangen sogar die Land¬
tage an, die Reichspolitik sehr stark zu beeinflussen
Namentlich der preußische Landtag sucht fortwahrene
dem Reichswagen in Sie Speichen zu fallen , ^ n der
Frage des Zolltarifs und der Handelsvertrags hat er
auf die preußischen Bnndesratsstimmcn einen Druck
auszuüben versucht. Die Reichsecbschaftssteuer wäre
sicher besser ausgefallm . wenn der preußische Landtag
nicht das preußische Ministerium scharsgemacht und
Rheinbaben nicht über Stengel triumphiert hätte . Leute
wm 1'. Aeblllz urtb d. ßlbcnbuts gerben fogcir
versucht, die preußischen Minister zu beeinflussen, daß
sie die Einzelstaaten an der Verbesserung ihres Wahl¬
rechts hindern . . ^

Die Süddeutschen sind bei der Reichsgrundung
seinerzeit von der Besorgnis nicht frei . gewesen, da-->
Deutsche Reich werde weiter nichts als ein Großpreußen
werden oder völlig unter preußischer Hegemanie stehen.
Wie noch heute dieser Gedanke tatsächlich vielen Kon¬
servativen , wie z- B. dem Freiherrn v. Zedlitz, ganz
selbstverständlich ist, kann man daran sehen, daß diese
Leute ganz gern bereit wären , dem schwarzen preußi¬
schen Wahlrecht einen Stich ins Blaue znzusetzen, wenn
dafür das Reichswahlrecht rückwärts revidiert wurde.
Sämtliche nichtpreußische Staatsbürger sollen also ohne
weiteres den preußischen Interessen zuliebe ihren Anteil
am Reich sich verschnmlern lassen. ,

Preußen hat schon durch den Sieg von 1866, durch
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die Übertragung wesentlicher Stücke der Verfassung des
NorddeutschenBundes auf das Reich großeVorrechte. Der
Kaiser erhält sein Gehalt lediglich als preußischer König,
Seine ganze Tradition liegt in Preußen . Er ernennt
den Reichskanzler selbstäiidig. Der Kanzler ist zugleich
preußischer Ministerpräsident . Die Teilung unter
Caprivi hat sich nicht bewährt . Eine preußische Krise
zieht also unter Umständen eine Reichskrise ohne Grund
nach sich. Der Reichstag hat auf die Besetzung des
Kanzlerpostens und der Staatssekretäre gar keinen Ein¬
fluß . Die Verantwortlichkeit dieser Männer dem Re-chs-
tag , dieser wichtigsten Reichsinstitution gegenüber steht
nur auf dem Papier . Eine Weiterentwicklung unserer
Verfassung ist also aus den verschiedensten Gründen
nötig . Auch darauf sei kurz hingewiesen, daß in den
thüringischen Staaten wiederholt über die teure Ver¬
waltung geklagt worden ist dadurch, daß die Ländchen
so klein und noch in verschiedene Teile auseinander¬
gerissen sind und dabei doch jedes seinen Hof und ferne
Minister zu bezahlen hat . Wie oft ist aus diesen Klein¬
staaten schon der Ruf nach einem Gesamtstc-at Thüringen
laut geworden! ■

Doch ehe wir an eine Weiterbildung unserer Ver¬
fassung denken können ist eins nötig : die Demokrati¬
sierung Preußens . Die preußischen Junker haben
seinerzeit mit großem Widerwillen das Deutsche Reich
angenommen , weil sie ganz mit Recht befürchteten,
Deutschland könnten sie nicht ebenso beherrschen wre
Preußen . Bezwingen wir deshalb in Preußen die
Junker , so entlasten wir auch das Reich von dem Blei¬
gewicht, das jede freiheitliche Entwickelung im Reiche,
jede demokratische Weiterbildung unserer Reichs-Ver¬
fassung hemmt. Das Mittel , der Junkerhcrrlichkeit ein
Ende zu bereiten , ist die Übertragung des Reichstags-
wablrechts auf Preußen . Aus diesen Punkt müssen alle
politischen Kämpfe in Preußen in der nächsten Zeit kon¬
zentriert werden. Preußen ist wohl heute der reak¬
tionärste all-r Kulturstaaten trotz seiner hohen wirt¬
schaftlichen Entwickelung uird der hohen Bildung der
Bewohner . In Preußen herrschen heute in der Volks¬
vertretung die 28 000 Großgrundbesitzer mit ihrem An¬
hang über die niehr als 30 Millionen Menschen Seit
Jahrzehnten ist über Preußen auch nicht der Schern
eines Liberalismus dahingegangen , während er sonst
in der ganzen Welt seine Trirrmphe gefeiert hat.

Ist Preußen erst demokratisiert , so wird auch im
Süden vom Main die Freude am Reich wachsen, wird
man überall in den Kleinstaaten aufatmen , wo bisher
die preußische Übennacht jede zarte liberale Regung zer¬
drückte. Dann wird sich auch Zeit und Gelegenheit firn
den, unsere Reichsverfassung den Anforderungen der
Zeit entsprechend werterzubilden . Mit solchen Zielen
gilt es am Sedanjage unsere politische Gedankenwelt
äufzufrischen und die in alten Geleisen sestgefahreneu
Parteien zu begeistern. K.

Femllrtou.
0u § meiner Mappe.

lF ü r das „Wiesbadener Tagvlat t".)
Bon Walther Schulte vom Brühl.

CLIII.
Die Schörrheitsfr ennd irr.

Fräulein Schwanhilde war eine Schönheitsfreundin,
wre ihr Verlobter , der Architekt Artur , ein Schönherts-
sreund war . Nur aus Freude an der Schönheit des
an-beut hatten sie sich gefunden : ihr ganzes Verhaltnr-
war ein Rausch ästhetischen Genusses, und täglich sagten
sie sich, wie unsäglich sie sich liebten , Werl sre eben so

Da geschah das Schreckliche Fraulern Schwanhrloe
verbrannte sich bei der Toilette , als sie ihr Haar kräu¬
seln wollte, entsetzlich mit Spiritus . Einer ihrer schönen
Arme sah aus wie eine einzige Blase und später wre
ein rohes Stück Fleisch. Es wäre ein häßlicher, nar-
braer Arm geworden, hätte sich Artur mcht heroisch
bereit erklärt , sich ein großes Stück Haut von fernem
Arme sortnehmen und auf den Arm der Gelrebten
transponieren zu lassen. „Ich könnte es nicht -ertragen,
wenn deine Körperschönheit Einbuße litte ", sagte er.
Und die Ärzte flickten den schönen Arm der schönen
Schwanhilde so geschickt, daß man kaum etwas daran

^ ^Artur war selig, daß er Schwanhilde diesen Die,ist
-rweisen konnte, wenn auch sein eigener Arnr nun ent¬
stellt war - Aber eines Morgens erhielt er ein zierlrches
Billett . Darauf stand zu lesen: „Lieber Artur ! Du
weißt , wie wir uns liebten des ästhetischen Genusses
wegen, den wir aneinander hatten . Nicht wahr , wir
waren uns klar über diese Tatsache und so wirst du es
mm begreifen, daß cs mein Schönheitsgefühl dauernd
kränken' würde, einen Mann mit einer so großen roten

Narbe am Arme zu haben, wie die deinige ist. ech habe
mich deshalb , um diesem Schicksal zu entgehen, gestern
abend mit dem Leutnant von Tippelskopf verlobt und
bin überzeugt , daß du meinen Geschmack billigen wrrst.
Bleiben wir also gute Freunde.

Derne Schwanhrlde.
CLIV.

An der Kimrnelstür.
An der Himmelspforte erschienen fünf Wanderer und

begehrten Einlaß : ein großer Krieger , ein Mrnrster , ern
Richter, ein Pfarrer und ein Journalist . .

„Hm, so einfach geht das nicht: besonders bei Leuten
eures Metiers muß die Vorsicht walten ", brummte der
heilige Petrus und strich sich den Bart . „Laß mrch zu¬
nächst mit dir ein kleines Examen airstellen", sagte ec
zu dem Richter und blickte ihn eindringlich an . „Sage,
hast du stets mit einem menschlichen Herzen geurteilt
oder warst du nur ein juristischer Paragraphenmensch

Und der Richter antwortete : „Ich war in meinem
Amte immer in erster Linie ein Mensch und suchte da»
Menschliche auch rm Verbrecher zu verstehen. Es hat
inir wenig Anerkennung bei den Obervehorden ange¬
bracht."

„Du bist mein Mann ", sagte PetruS , „und so ver¬
leihe ich dir denn den gut dotierten Posten eines Ein¬
wanderungskontrolleurs . Frage jedeir, was bei ihm zu
fragen ist und von deiner Entscheidung wird es ab-
hängen , ob die Einlaßbegehrenden in das Reich des
Lichtes ausgenommen werden oder in das Dunkel zurück-
zukehren haben."

Und der Richter setzte sich in den Stuhl nnt dem
purpurnen Samt und ließ die Weggefährten eintreten
und srug den Krieger : „Wodurch denkst du das Hrmnrel-
reich erworben zu haben?" Und der Krieger antwortet:
„Ich war allzeit tapfer und stark. Ganze Volker unter-

' ist nicht die Hauptsache", sprach der Richter.
„Geh zur Seite und überlege, ob du dich stets menschlich

gegen die Besiegten betragen hast?" — Darauf hieß er
den Minister antreten und befrng ihn um sein Verdienst

„Ich war stets ein ergebener Diener meines Königs"
antwortete der Würdenträger . Sprach der Richter:
„Das ist nicht die Hauptsache. Tritt zur Seite und
überlege, ob du ein treuer Diener deines Landes und
Volkes warst und ob du reine Hände im Amte behieltest?"
Daranf lud er den Journalisten vor.

„Ich fürchtete nichts und griff alles an , das mir des
Angriffs wert erschien und meine Leser priesen mich
darob ", sprach der Mann der Feder . Antwortete ihm
der Richter : „So überlege jetzt, ob du stets vornehm und
sachlich in deiner Polemik warst und dir auch bei ge¬
bildeten Lesern Lob zurichtetest?"

Da erschien der Pfarrer und rühmte sich: „Die Ge¬
walt meiner Rede hat das leere Gotteshaus wieder ge¬
füllt ." Doch der Richter entgegnete : „Das ist das
wenigste. Sage mir nur das eine : Hast du immerdar das
ehrlich selber geglaubt , was du den Leuten verkündetest?"

So standen denn die vier und überlegten die
schwierige Antwort . Ob sie aber Einlaß gefunden,
darüber lagert das Geheimnis.

CLV.
Der Kmrbfrosch.

Mein kleiner Neffe, so erzählte mir ein Bekannter,
war in das Stadium gekommen, in dem Stadtkinder ein
fieberhaftes Interesse für ihre tierischen Mitgeschöpse
entwickeln, demzufolge Falter spießen, Terrarien grün¬
den, Vögel auspäppeln und die Tierquälerei systematisch
betreiben . Seine besondere Gunst genoß ein kleiner
Laubfrosch, der in einem Einmachglas hauste. Die
ganze Familie interessierte sich für den Grünrock und
wenn er einmal quakte, erschien ihnen dos bemeciens-
werter , als wenn eine Nachtigall -gesungen hätte.

Eines Tages zogen sie alle in die Sommevserien.
Es fehlte nicht viel und sic hätten den Frosch. mitge¬
nommen, aber der Familienrat beschloß, ihn mir cmzn-
vertrauen und in Kost und Pflege zu geben. Mein
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Politische Übersicht.
Freiherr b. Schorlemcr.

l .̂ B e r l i N, 31. August.
Dis angebliche Ministerkandidatur des rheinischen

Dberpräsidenteu v. Schorlemer wird in der Presse eifrig
weiter erörtert , und zwar meist in dem Sinne , daß
.damit zum erstenmal ein Zentrumsmann preußischer
Minister würde , woran dann mehr oder minder miß¬
mutige Bemerkungen geknüpft werden. Berliner Blätter
zitieren einen Artikel des „Vogtländischen Anzeigers ".
-Warum, ist nicht recht zu erkennen. Das genannte Welt-
chlatt jammert über die Möglichkeit der Berufung eines
waschechten Zentrumsmanns in das Ministerium und
befürchtet den Weltuntergang . Nun würde ein Zen¬
trumsangehöriger als Landwirtschaftsminister am
Gange der Dinge in Preußen nicht das geringste
ändern . Die Annahme des „Vc>gtl . Anz." und der Ber¬
liner Blätter , die seiner Führung folgen, ist aber irr¬
tümlich . Herr v. Schorlemer war nie etwas anderes
als ein strikter Gouvernementaler . Richtig ist trotzdem,
ungefähr wenigstens, der in dem Artikel enthaltene
Satz , Herr v. Schorlemer verfolge ganz die Richtung
feines Vaters . Die Richtung nämlich, die der Ver¬
storbene zuletzt  einschlug . Es ist doch ziemlich be¬
gannt , daß dieser ehemalige Zentrumsführer sich in
seinen letzten Lebensjahren ganz mit seiner Partei über-
worfen hatte und Regierungsmann mit agrarischen
Und reaktionären Tendenzen geworden war . Unsere
Zeit ist wirklich recht vergeßlich. Übrigens ist die Kom¬
bination falsch, es hat sich bei der Berufung Herrn
!b. Schorlemers nach Berlin um dienstliche Sachen ge-
'handelt.

Generalaussperrungen.
Den Anarchisten ist ein „Geheimprotokoll " in die

Hände gefallen, das über eine Sitzung der Gewerk¬
schaftsvorstände berichtet. Da hat man die Frage er¬
örtert , wie den üblichen Generalaussperrungen zu be¬
gegnen sei. Es wurde die Gründung eines Zentral-
sonds zu diesem Zweck angeregt . Daß man dies Pro¬
tokoll, das der „Anarchist" irrt Auszuge veröffentlicht,
geheim zu halten beabsichtigte, ist nicht wahrscheinlich.
Wenigstens ist kein Grund dafür ersichtlich. Der Zen-
tralfonds würde aber wohl nicht viel nützen; den größe¬
ren Fonds hätte der andere Teil . Die Frage nach der
Berechtigung von Generalaussperrungen ist eine allge¬
mein interessierende sozialpolitische und sozialmora¬
lische. Sie wird einmal die öffentliche Meinung und
tvohl auch den Gesetzgeber beschäftigen müssen.

Was die besten Deutschen vertreibt.
Den Tod von Alfred Beit nimmt die bekannte Frank¬

furter Wochenschrift „Das freie Wort" (Heraus¬
geber Max Henning , Neuer Frankfurter Verlag in
Frankfurt am Main ) zum Anlaß für folgende beachtens¬
werte Ausführungen : Alfred Beit ist kürzlich mit
Hinterlassung eines der größten Vermögen gestorben,
die jemals im Besitze eines Menschen gewesen. Sein
Tod lenkt wieder einmal die Aufmerksamkeit auf die
Tatsache, daß so viele Deutsche , welche ihr
Vaterland verlassen , im Auslande in
verhältnismäßig kurzer Zeit zu großer
wirtschaftlicher und auch politischer
Macht gelangen.  Das ist natürlich kein Zufall.
Gerade die fähigsten Männer merken bald, daß sich der
Entfaltung ihrer Anlagen in Deutschland so große
Hindernisse in den Weg stellen, daß es die einfachste
Klugheit gebietet, lieber in anderen Ländern diese An¬
lagen zu verwerten . Die Engherzigkeit in politischen,
religiösen, sozialen Dingen hat von jeher die besten Ele¬
mente aus Deutschland vertrieben — man denke nur au
das Jahr 1848, das uns einen Aderlaß gebracht hat an
Charakterstärke , Intelligenz und Wagemut , der nie
wieder gut zu machen sein wird , wie auch Frankreich die
Vertreibung der Hugenotten nie mehr verwunden hat.
Während Deutschlands Kolonialpolitik an allen erdenk-

Nesse brachte ihn mir in seinem gläsernen Hause, schärfte
mir ein, recht sorgfältig auf das Tier zu achten und
nahm dann Abschied, erst von mir , dann einen gerühr-
teren von seinem Frosch.

Ich verstehe mich nicht auf die Pflege dieser Tiere,
hatte auch kein wesentliches Interesse an dem mir aufge¬
drungenen Gast. Aber es sprach sich schnell im Haule
herum , daß ich einen Laubfrosch beherberge und bald
kamen alle Kinder , , ihn zu besichtigen und ihm Fliegen
zu bringen . Jeden Augenblick hörte ich es klingeln,
hörte die triumphierenden Stimmen : „Eva , ä Muck!"
Meine Haushälterin konnte sich vor Kindern und den
Fliegen , die sie für den Frosch brachten, gar nicht mehr,
retten . So waren wir ordentlich froh, daß eines Tages'
daS Tier des Todes verblich; wer weiß was es aus dieser
Zeitlichkeit abgerufen hatte . Nur der Gedanke beun¬
ruhigte inich, wie die Heimkehrenden die Todesnachricht
aufnehmen würden . Sicherlich, die schwersten Vorwürfe
mußten mich treffen , obgleich ich doch ganz unschuldig
war . Ich dachte daran , einen neuen Frosch zu kaufen.
Aber wo denn ? Die Firma Eichmann war damals hier
noch nicht erfunden . So war ich denn eigentlich
ganz froh , als ich beim Spazierengehen an eines
Wassers Rande einen Lurch hüpfen sah und
ihn sangen konnte. Er war allerdings sechs¬
mal so groß, wie der tote, war auch mehr braun
als grün gefärbt . Doch ich dachte „Ach was , Frosch ist
Frosch", und so steckte ich ihn in das Glas.

Andern Tages schon kehrten die Anverwandten von
der Sommerreise zurück und eilig kam mein Neffe her-
beigestürzt, seinen Frosch zu holen. Donnerwetter , das
Gesicht, als er das braune Ungetüm entdeckte! Er er¬
klärte kategorisch, das sei sein Frosch nicht. Ich aber
besitze die Gabe der ernsten Miene und erklärte noch
kategorischer, es sei wirklich sein Frosch und er sei nicht
aus dem Glase herausgekommen . Und meine Haus¬
hälterin bestätigte das und meinte, wenn ein Vieh so
gefräßig sei, wie dies Tier , dann sei es nicht zu ver¬
wundern, wenn es so wahnsinnig schnell wachse. 1

Wresdadener TagUatt.
lichen Übeln krankt, weil ihr die richtigen Männer in
verhängnisvollster Weise fehlen, fahren die geeigneten
Pioniere nach England , nach den Vereinigten Staaten
und anderen Ländern , um draußen in der Freiheit
zum Besten anderer Völker ungeheure wirtschaftliche
Taten zu vollbringen . Es ist ein Unglück für Deutsch¬
land , daß unsere gefährlichsten Konkurrenten auf dem
Weltmarkt — die Vereinigten Staaten und Englands—
unermeßlichen Vorteil aus der Hülse von Deutschen
ziehen, die unsere Bureaukratie , unser Kastengeist, unsere
religiöse Voreingenommenheit vertreibt . Karl Schurz
kann unter anderen als Beweis für diese Behauptung
dienen. Was hätte dieser Man :: in Deutschland leisten
können ! Es heißt , daß England aus dem Nachlasse des
verstorbenen Hamburger Alfred Beit , welcher Engländer
geworden war , 160 Millionen bis 170 Millionen Mark
Erbschaftssteuer erhalten wird . Damit kann man schon
manchen „Dreadnought " bauen . Solcher „Veits " hat
Deutschland eine ganze Anzahl in den letzten Jahrzehn¬
ten verloren . Abgesehen von der Familie Rothschild,
deren ganzes Vermögen nach Frankreich und England
geflossen ist, von den Brüdern Kann , deren Sammlun¬
gen in Paris sind, von Jakob Schiff , der den Japanern
von den Vereinigten Staaten aus die Mittel schaffen
konnte, um Rußland schachmatt zu setzen, würde man in
vielen Teilen der Erde Großkausleute und Industrielle
finden können, die, aus Deutschland vor dem reaktio¬
nären preußischen Geiste flüchtend, zu hoher wirtschaft¬
licher Macht gelangt sind, und denen ihr Adoptiv -Vater-
land ungeheure Vorteile verdankt . Es ist keine sehr gute
Politik , diese tüchtigen Menschen anderen Staaten „zu¬
zutreiben " und dadurch unsere Konkurrenten aus dem
Weltmarkt ungeheuer zu stärken. Unsere Nachkommen
werden dereinst die „.Klugheit " bewundern , mit der in
Deutschland zur Zeit ihrer Väter regiert worden ist.

Gesetzliche Regelung des Akkordvertrags.
Einen bedeutsamen Beschluß hat . der Ausschuß des

Berliner Gewerbegerichts in seiner letzten Sitzung unter
dem Vorsitz des Magistratsrats v. Schulz gefaßt . Der
Beschluß verlangt die gesetzliche Regelung des Akkord-
Vertrages im Anschluß an die Vorschriften des Bürger¬
lichen Gesetzbuches über den Dienstvertrag mit besonde¬
ren Bestimmungen über den Gruppenakkord . Der ein¬
stimmig gefaßte Beschluß geht dahin , an die gesetzgeben¬
den Körperschaften des Reiches den Antrag zu richten:
1. den Akkordvertrag gesetzlich zu regeln , 2. diese Rege¬
lung im Anschluß au die Vorschriften des Bürgerlichen
Gesetzbuches über den Dienstvertrag vorzunehmen,
3. insbesondere Bestimmrmgen über den Gruppenakkord
zu treffen . Dieser Beschluß gewinnt besonderes Ge¬
wicht durch die Körperschaft, die hinter ihm steht. Das
Berliner Gewerbegericht hat am ehesten Gelegenheit ge¬
habt , gelegentlich seiner Rechtsprechung in den Fragen
des Arbeitsvertrages Erfahrungen zu sammeln und
diese für Vorschläge zu einer Reform der Gesetzgebung
zu verwerten . Auch der deutsche Juristentag , der im
nächsten Monat in Kiel Zusammentritt , hat die Frage
der gesetzlichen Regelung des Akkordvertrages auf seine
Tagesordnung gesetzt und wird diesen in ähnlichem
Sinne wie das Berliner Gewerbegericht behandeln.
Daß hier eine gesetzliche Regelung einen großen Fort¬
schritt des deutschen Arbeiterrechts bedeuten würde, be¬
darf keiner Betonung , wenn man bedenkt, wie zahlreiche
Gewerbe sich fast ausschließlich auf dem Akkordvertrag
aufbauen und wie gerade die meisten Streitigkeiten aus
der Auslegung der Akkordvereinbarung entstehen.
Hoffentlich findet die Regierung bald die Zeit , sich mit
dieser für die rechtliche Sicherung des Arbeitsvertrages
so bedeutsamen Frage zu beschäftigen. s. r.
Die belgisch-holländische Entente auf dem niederländischen

Kongreß.
I. Brüssel,  30 . August.

Die französischen und englischen Regisseure der bel¬
gisch,holländischenVereinigungsbestrebungen werden sich
durch den Verlauf der Beratungen der Sektion 6 des

Mein Neffe blickte uns lange zweifelnd an , dann
meinte er, von unserem Ernste besiegt, es sei ja immer¬
hin möglich, daß sich das Tier in den 5 Wochen so ge¬
wandelt habe, zumal es bekannt sei, daß die Laubfrösche
ähnlich wie die Chamäleons häufig die Farbe wechsel¬
ten. So bat er mich denn schließlich ob seines anfäng¬
lichen Verdachtes um Verzeihung, dankte mir für die
aufopfernde Pflege und zog mit dem Frosch ab.

Ein paar Tage später war ich bei der Familie einge¬
laden. Natürlich mußte ber „Laubfrosch" bewundert
werden. Alle freuten sich jetzt, daß er so groß und
mächtig geworden sei und mit Fliegen schon gar nicht
mehr auskomme, sondern die größten Regenwürmer ver¬
schlinge. Mein Vetter aber, ein Mann , dessen zoologische
Kenntnisse. im Banne der Großstadt verkümmert waren
und der dies Manko durch Frömmigkeit und sinnendes
Wesen ersetzte, blickte andächtig durch seine Brillengläser
auf jben Braunrock und sagte : „Hm, ja, die Allmacht des
Schöpfers ist doch wunderbar . Ist es nicht merkwürdig
und rührend zugleich, was sich so'n Geschöpf in so kurzer
Zeit entwickeln und ändern kann ?"

(Nachdruck verdate».)Sedan,
Eine Episode aus der Nacht vom 1. zum 2. September.

Bon H. S.
Wieder einmal 2. September , Sedantag.
Ihr habt's nicht mitgemacht. Ihr wißt nicht, wasdas war.
Ihr nehmt euer Geschichtsbuch oder auch das große

Generalstabswerk und lest darin ; mit kaltem Herzen
laßt ihr 's über euch ergehen : . . . der Kamps wurde auf
beiden Seiten mit größter Heftigkeit geführt ; die
Deutschen hatten so und so viele, die Franzosen die und
die Zahl Tote 1 und Verwundete.

Ihr hättet dabei sein sollen wie ich. Als nnlr
Hauptmann schrie: „Kerls , das muß ich euch noch
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Kongresses für niederländische Sprache und Literatur
über diesen Gegenstand in ihrer Erwartung arg ge¬
täuscht sehen. Zwar war das Bedürfnis , sich über diese
Frage auszusprechen, bei vielen Teilnehmern im Anfang
recht groß und vergebens warnte Alfred de Sonet davor,
eine so delikate Angelegenheit schon jetzt in aller Öffent¬
lichkeit zu behandeln . Der Präsident Paul Fr ^däricq
ging ohne weiteres zur Tagesordnung über und die
Debatte begann . Sie war aber so verworren wie mög¬
lich. Der eine hielt eine wirtschaftliche Annäherung
zwischen Belgien und Holland für möglich, ja für wün¬
schenswert, der andere erklärte , jede solche Bewegung sei
nur das Werk einzelner Persönlichkeiten, die sie zu¬
gunsten Frankreichs gegen Deutschland verwenden woll¬
ten. Vor allem zeigte sich in der Debatte , daß die
Holländer herzlich wenig von einem wirtschaftlichen Zu¬
sammenschluß mit Belgien erwarteten . Man wandte
sich auch unmittelbar au eine bedeutende niederländische
Persönlichkeit, den in Antwerpen lebenden Schriftsteller
Rudelsheim , um dessen Meinung über diesen Gegen¬
stand zu hören . Eine Entente zwischen Holland und
Belgien , so erklärte dieser, sei niemals möglich, solange
die Flamänder in Belgien wie Bürger zweiter Klasse
behandelt würden . „Die Urheber dieser Idee ", sagte
Rudelsheim weiter , „sprechen immer nur von feindlichen
Absichten, die Deutschland gegen Belgien hegt ; sind Sie
sich dessen ganz sicher, daß Frankreich freundschaftliche
Gefühle gegen uns hegt ? Man erinnert uns immer
an Elsenhorn .. Aber warum denken Sie nicht auch an
Chelons ? Wir können uns keiner Bewegung an¬
schließen, die bezweckt, Holland und Belgien zu franzö¬
sieren. Ernennen wir eine Kommission, die das Problem
nach allen Richtungen prüft . - Das ist für den Augenblick
die praftischste Lösung. Wir weifen jede Entente zurück,
die unserer Sprache und den Niederlanden überhaupt
gefährlich werden kann." Die Auslassungen Rudels¬
heims machten einen tiefen Eindruck und die Versamm¬
lung atmete erleichtert auf , als er zum Schlüsse mit
seinem Vorschläge, die Angelegenheit einstweilen in einer
Kommission zu begraben , hervortrat . Man einigte sich
dahin , den „Algemein Nederlansch Vcrbond " mit der
Prüfung der Frage zu betrauen . Die Diskrrssion ver¬
lief also wie das Hornberger Schießen und stellte nut
klar , daß Holland kaum je für den von Paris und Lon¬
don erträumten Bund zu haben sein wird , wie ich irr
einem,weulichen Bericht hervorhob.

Deutsches Wich.
* Der Lehrermangel nimmt auch in der näheren Um¬

gebung von Berlin immer größeren Umfang an . In der
zuletzt erschienenen Ausgabe des „Amtlichen Schul¬
blattes " für den Regierungsbezirk Potsdam sind nicht
weniger als 62 Lehrerstellen ausgeschrieben, die sofort,
vom 1. Oktober und 1. November d. I . zu besetzen sind.
Tie freiwerdenden Lehrerstellcn gehören größtenteils
kleineren Städten rmö Landgemeinden qn.

* Zirm Monopol der Firma Tippelskirch u. Ko.
bringt der „Hann . Anz." einen längeren Beitrag , in dem
es u . a. heißt : Wir sind in der Lage, auf Grund von
durchaus zuverlässigen Mitteilungen aus Berlin fest-
zustellen, daß im Herbst vorigen Jahres eine militärische
Kommission unter dem Vorsitz eines Oberstleutnants , die
in Windhoek zusammengetreten war , um auftragsgemäß
über die Trageversuche mit v. Tippelskirch gelieferten
Uniformen und Leöerzeug Bericht zu erstatten , über das
Lederzeug ein durchaus abfälliges Urteil ausgesprochen
hat . Das Leöerzeug erwies sich als nicht haltbar . Es
kam vor, daß Gewehrschaftriemen und aitdere Lcöer-
bestandteile nach kurzer Benutzung rissen. Auch die
Stiefel trugen sich nicht gut . Selbst wenn man berück¬
sichtigt, daß auf den harten scharfen Steinen , die in Süd-
wcstafrika häufig sind, das Leder stark mitgenommen
wird , muß es doch auf eine schlechte Beschaffenheit
schließen lassen, wenn die Sohlen oft nach acht Tagen,
in Einzelfällen nach zwei bis drei Tagen öurchgelaufen

sagen" — und ihm im gleichen Augenblick eine Kugel
den Schädel zertrümmerte . Gott weiß, was er uns
noch hat sagen wollen. Er war ein Prachtmensch, und
drei kleine Kinder zu Hause.

Ihr hättet das sehen sollen, wie das hin- und her¬
zuckte; hören, wie das knatterte und rollte ; hören, wir
sie brüllten , brüllten und stöhnten.

Ach was , Worte ! Worte sind ja so kalt!
Man war wie schwindlig. Man schoß, lief vor , ver¬

barg sich hinter einem Baumstamm , lief wieder vor . . ,
Dann traf mich das Geschoß. Wir hatten gerade die

feindliche Stellung genommen. Die anderen schrien
ihr „Hurra ! Hurra !" Ich wollte auch; da kam mir das
Blut aus dem Munde . Ich verlor die Besinnung.

Als ich auswachte, war es Abend. Sie hatten mich
noch nicht gefunden. Ich lag hinter einem Schutt¬
haufen . Es war itnheimlich still. Kein Kanonen-
dortner, kein Knattern.

Ich richtete mich ein wenig auf und wollte weiter-
kriechcn. Aber es ging nicht. Nach ein paar Meter
sank ich wieder nieder.

Da stöhnte es neben mir . Ein Kamerad?
Ein Franzose , Leutnant . Die Kugel saß in der

Brust.
Ich sah ihm ins Gesicht. Jung , zart , wenn auch nicht

eben schön. Er mußte unsäglich leiden. Sein Ater»
pfisf.

„Gib — trinken !" verstand ich.
Ich richtete mich ein wenig auf und schüttelte den

Kopf. Ich hatte nichts. Der Kerl tat mir so leid. Aber
ich konnte ihm nicht helfen.

„Die Leute werden bald kommen und uns finden.
Dann wird es auch was zu trinken geben."

Er sagte nichts. Immer nur das Stöynen.
Mit einem ZNale richtete er sich auf. Ganz plötzlich

ganz hoch. Er lag ans den Knieen, breitete die Arme
aus , nach der Richtung hin , wo die Stadt liegen mußte.
Dann rief er es klang wie ein Gurgeln . Er
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waren . Der betreffende Bericht, dessen Abschrift in
Winbhoek bei den Akten liegt , ist seinerzeit an das Ober¬
kommando der Schutztruppe, bei dem auch der Major
Fischer beschäftigt ist, abgegangen . Man hat aber nie
etwas non Len Folgen dieses Berichtes gehört . Die orel-
fach schlechte Qualität der teueren Tippelskirchschen Lccse-
rungen ist in der Kolonie Gegenstand allgemeiner Klage.

* Viehseuche nnd Grenzsperre . Bekanntlich wurde
die Grenzsperre stets damit motiviert , daß bei Öffnung
der Grenzen der deutsche Viehbestand verseucht würde.
Wie die „Deutsche Fleischer-Zeitung " von zuverlässiger
Seite erfährt , ist man von dem Resultat der statistischen
Aufstellung über Viehseuchen im Landwirtschaftsministe-
rivm sehr unangenehm überrascht. Die Arbeiten , die
jetzt abgeschlossen wurden , haben ergeben, daß in diesem
Jahre dreimal so viel Viehseuchen vorhanden waren
wie im Vorjahre , und dem gegenüber waren im ganzen
AnSlande kaum ein -Drittel so viel Viehseuchen wre cm
Deutschen Reiche festgestcllt. Der wahre Zweck der
Grenzsperre besteht also nur darin , das Vieh zum Nutzen
der Agrarier zu verteuern . Eine Gegenüberstellung der
Großvichpreisc von Paris und Mannheim beweist, ivar?
das deutsche Publikum den Agrariern opfern muß . In
Paris kosteten am 23. August Ochsen 44 bis 78 Frank (das
ist 35,20 bis 02,40 M .) per 50 Kilo Fleischgewicht: in
Mannheim dagegen am 27. August 80 bis 00 M . per 50
Kilo Fleischgcwicht.

* Der Verband zur Bekämpfung des Alkohol,smus
and zur Hebung des Boltswvhles im rheinisch¬
westfälischen Kohlenrevier , dem schon eine große Zahl
unserer Industriellen angehört , erläßt in den nächsten
Tagen ein Anschreiben an alle Arbeitgeber des Bezirks,
welches die Arbeitgeber ersucht, demjenigen ihrer Är¬
gerer , die sich des Schnapses oder aller geistigen Ge¬
tränke enthalten , eine monatliche, wenn auch nur beschei¬
dene Prämie als Anerkennung zu ihrem verdienten
Lohne zu zahlen.

* Revolntivnsromantik . Über politischen Maßen-
streik und Nevoluttonsromantik hat sich auf der Landes¬
konferenz der Sozialdemokraten Hessens kürzlich der
Lbg. vr . David unter mehrfacher Zustimmung der Ver¬
sammlung in sehr nüchterner und verständiger Weise
ausgesprochen. Es sei, so sagte er, eine Illusion sonder¬
gleichen, zu glauben , daß die Masse des Volkes für Ideale
einmal vierzehn Tage hungern werde. Was für Arbeit
koste cs schon, viele Arbeiter nur zum Opfer ernes
Viertel - oder Halbtags zur Stimmabgabe bei ber Reichs¬
tagswahl zu bewegen! Nun sage mau : die Sozialdemo¬
kratie also schweigt, schweigt, schweigt. „Wo schweige die
Sozialdemokratie ? „Nein ! Sie schreit, schreit, schiert!
Und da denken die Gegner : Hunde, welche bellen, beißen
nicht!" (Große Heiterkeit und Zustimmung .) Es sei eine
ungesunde Taktik, sich an seinen eigenen Kraftausdrücken
zu berauschen, den Leser in der Zeitung jeden Morgen
mit solchen Kraftausörücken zu regulieren . Das stumpfe
ab. Mit dieser revolutionären Taktik habe man systema¬
tisch den Kreis derer , die die Partei als Anhänger ge¬
winnen sollte, verengt . Die große Masse der nicht direkt
kapitalistisch Interessierten habe man verscheucht. „Und
doch brauchen wir sie alle, wenn auch die Lohnarbeiter¬
schaft die Kerntruppe bleiben soll. Verletzen wir sie nicht
absichtlich. Tun wir nicht so, als ob wir für uns allein
die Welt erobern könnten . Weniger große Worte und
mehr unverdrossene Arbeit ." — Das wird dem „Vor¬
wärts ", der „Leipziger Volkszeitung " und ähnlichen
Blättern wenig behagen.

* Die polnische Propaganda des Erzbischofs von
StablcwSki . Ein „Polnischer Bund der Landwirte " ist
aach der „Deutschen Tagesztg ." vor einiger Zeit gegrün¬
det worden . Er hat , wie der „Orenöownik " berichtet,
nach erfolgter Konstituierung dem Erzbischof vr . von
Stablewski seine Satzungen unter der gleichzeitigen Ver¬
sicherung überreicht, daß er in engster Verbindung mit
der katholischen Kirche und den geistlichen Behörden tätig
sein wolle. Der Erzbischof hat darauf eine wohlwollende
Antwort erteilt und gewünscht, daß „der Bund die besten
und edelsten Früchte tragen " möge.

Die UevsiuLion Lu Rußland.
Maximalistcu nnd Minimalisten.

-g. Petersburg , 20. August. Im Auslande werden
von hier aus Nachrichten verbreitet , wonach bas Attentat
im Hause Stolypins nicht, wie zuerst verlautete , dav
Werk der sozialrevolutionären Partei wäre , vcelmehr
das einer davon völlig unabhängigen Klique . Bei der
großen Zahl unschuldiger Opfer , die das Attentat kostete,
ist es leicht begreiflich, weshalb die gemäßigteren Ele¬
mente unter den Revolutionären jetzt ihre Hände in Un¬
schuld zu waschen suchen, zumal den Sozialrevolutionären
bisher nachgesagt wurde , sie wüßten bei ihren Urteils¬
vollstreckungen das Blut Unschuldiger gut zu schonen.
Richtig ist an diesen Ausstreuungen indessen nur , daß cn
der sozialrevolutionären Partei vor einiger Zeit ecne
Spaltung vor sich ging : Minimalisten nennen sich jetzt
die gemäßigten , Maximalisten die radikalen Elemente,
und die letztere Gruppe hat das Attentat gegen Stolypcn
auf dem Gewissen. Sie ist aber keineswegs so unbedeu¬
tend, wie die Minimalisten es heute hinstcllcn möchten,
schon deshalb nicht, weil sie durch ihre verwegenen Mit¬
glieder sich durch Bankränbereien nsw. immer reichliche
Mittel verschaffen kann. Den gemeinsamen Ursprung
beider Richtungen aber werden die Minimalisten , die,
weil sie ans schonendere Weise morden , sich bessere Men¬
schen dünken wie jene, nicht hinweg zu leugnen ver-
mögen._ _

AmsLmrd.
Türkei.

Aus Konstantinopel schreibt man uns : Nach offi¬
ziellen Telegrammen Osman Paschas, des Gouverneurs
von Medina , müßte man annehmen , daß die H e ö s cha s-
Bahn  in aller Kürze die Heilige Stadt erreicht haben
wird . „Kauflentc und Reisende benutzen die Lcnie be¬
reits und die Behörden Medinas wollen den Pilgern
empfehlen, davon ebenfalls schon jetzt Gebrauch zu
machen." Mit dieser Meldung spekuliert man nur auf
die Naivität derjenigen , die von den Ortsverhältnissen,
die hier in Betracht kommen, keine Ahnung haben. Als
am 1. September 1905 Turhan Pascha, der Minister für
religiöse Stiftungen , die ganze damals fertiggestellre
Strecke von 465 Kilometer , von Damaskus bis Maan,
feierlich cinweihte, waren noch 1200 Kilometer zu bauen,
um die heiligen Stätten des Islams zu erreichen. Diese
ersten 465 Kilometer aber erwiesen sich als recht mangel¬
haft ausgeführt , was sich durch häufige Unfälle schon ge¬
rächt hat, und doch hatte die Strecke eine ununterbrochene
Arbeit von drei Jahren erfordert . Wenn man nun selbst
annähme , was ausgeschlossen erscheint, daß seit dem
1. September 1065 weitere 200 Kilometer fertiggestellt
wären , so blieben bis Mekka und Meöina doch noch 1000
Kilometer zu bauen . Wie kann man unter diesen Um¬
ständen Kauflcute , Reisende, Pilger aussordern , eine
Bahn zu benutzen, die gar nicht existiert? Es ist ja ganz
natürlich , daß der bereits betriebsfähige Teil der Linie
trotz seiner Nrivollkommenheiten zur Benutzung emp¬
fohlen wird , aber welchen Nutzen können die Pilger da¬
von haben ? Wenn sie am Endpunkte keine Kamel-
Karawanen vorfinden , um die Reise durch die Wüste fort¬
zusetzen, so laufen sie dann Gefahr , an Entkräftung zu¬
grunde zu gehen.

Japan.
„Daily Telegraph " erführt aus Tokio: Die Regie¬

rung beschloß, im Jahre 1012 eine internationale Aus¬
stellung abzuhalten , wofür 1 Million Pfund ausgeworfen
werden . — Vom 1. September ab dürfen fremde Schiffe
nicht nur Dalny besuchen, sondern auch Küstenhandcl
zwischen Dalny und den japanischen Häsen betreiben.

China.
„Morning Post" meldet aus Schanghai : Bei Be¬

ratung des Berichts der Kommission, die ins Ausland
entsandt war , ergaben sich zunächst innerhalb der Kon¬

ferenz Meinungsverschiedenheiten . Tattse , der §&&***
dieser Kommission, warf den Beamten vor , daß ste sich
der Einführung einer Konstitution widersetzten: schließ¬
lich entschied sich die Konferenz jedoch zugunsten einer
Konstitution . Es ist bereits ein Dekret erlassen worden,
das die Einführung einer Konstitution verspricht, ohne
indessen einen Termin dafür oder sonstige Einzelheiten
anzugeben . - l

Aus Stadt rmd Semd.
Wiesbaden,  2 . September.

Die Woche.
Noch immer ist uns dieser Tag ein nationaler Feier¬

tag, obwohl wir uns nach und nach daran gewöhnt
haben, die Franzosen nicht mehr als Erbfeinde anzu¬
sehen. Es sind in den letzten Jahren heftige Fehden dar¬
über ausgefochten worden, ob es überhaupt noch zeitge-
mätz ist, den Sieg von Sodan in der Weise öffentlich zu
feiern , wie daS feit Anno 1870/71 geschieht.̂ Die Sedan¬
feier ist ja eingeschränkt worden , aber sie ist noch immer
öffentlich, teilweise sogar noch offiziell : sie ist auch heute
noch nicht nur eine Sache der ehemaligen Krieger , son¬
dern eine Sache des Volkes, ja , eine Sache des Staates.
Wir haben das Jiibelfest über den Steg bei Sedan gerne
mitgefeiert , wir berauschten uns an den patriotischen
Festreden und nationalen Gesängen nnd glühten vor
Patriotismus und Tapferkeit wie die Holzstöße, die am
Abend des 2. September angezündet wurden und die
unser ganz besonderes Entzücken bildeten . Ich vermute
sogar, ohne diese Feuerbrände wären wir bedeutend
lauere Patrioten gewesen, und in der Tat , es erwies sich
auch, daß die siegesfreudige, begeisterte Hurrastimmung
recht sehr abslaute , als keine Frenüenfcner mehr ange-
zündet wurden . Das Interesse an der Sache war offen¬
bar wesentlich von der geivaltigen Illumination abhän¬
gig, wenigstens für uns , die wir Anno 1870/71 noch in
den Windeln lagen und also nicht ans große Erinnerun¬
gen zurückblicken und uns an ihnen Begeisterung holen
konnten. Man hätte die Juvelfcner beibchalten sollen,
sie waren stets der schönste Punkt in dem Programm deS
Sedanfestes . Nicht, um unsere' Freude über den Sieg
von Sedan noch mit einem weiteren flammenden Zeichen
zu dokumentieren , sondern weil wir Deutschen überhaupt
große Feueranbeter sind von altcrsher . Wir lieben die
majestätischen, sich selbst auszehrenden , reinigenden
Flammen heute noch ebeuso wie unsere Altvordern , da
sic noch ihre Sonnwendfeuer anstcckten. Wir lieben das
Feuer um seiner selbst willen, jeder anS seinem snbsck-
tiven Gefühl heraus und wohl die meisten, ohne sich über
die Ursache dieser Liebe zu den knisternden Feuerbrän-
ben, deren Flammen gen Himmel steigen und öurchein-
auöerwallen , bald zerrissene Aste bildend, bald flatternde
Fahnen , recht klar zu werden. —

Wie aber , sollen wir immer noch das Sedanfcst
öffentlich feiern ? Ich will hier nicht wiederholen , waS
mit gutem Recht wiederholt gegen die Sedanfeicr ange¬
führt worden ist. Es erscheint ohne weiteres einleuch¬
tend, daß zivilisierte Völker sich nicht gar zu sehr über
ihr Schlachtcnglückfreuen sollen, ich meine, nicht so sehr,
daß das Menschlichkcitsgesühl darunter leidet. Und noch
einleuchtender ist es, daß die immer wiederkchrende
Feier des Sieges ans der Seite der Sieger die Besiegten
arg verschnupsen mutz. Fassen wir die Sache mehr so
auf , als gelte die Feier weniger dem Sieg über den
Feind als der durch diesen Sieg wesentlich beschleunig¬
ten Einigung Deutschlands , so wäre an sich nichts da¬
gegen einzuwcnden : man dürste aber doch darauf Hin¬
weisen, daß man dann den Kaiserkrünungstag füglich
mit mehr Ursache und ohne jede Verletzung der berech¬
tigten Gefühle des Gegners feiern könnte. Es spricht
vielerlei gegen diese Sedanfeier , nnd doch möchte ich ihr
das Wort reden. Man begehe das Fest, solange welche
von jenen Wackeren vorhanden sind, die auf dem
Schlachtfelde Sedans gestanden oder den öcutsch-französl-

wiederholte es einige Male . Da verstand ich. Er
redete in seiner Sprache. Im Fieber , das war klar.

„Kaiser, mein Kaiser ! Nun greisen sie dich! Du
hast uns betrugen ! Elend betrogen ! Laß sic dich ocr-
scklingen! Und laß sic daran ersticken! Wie ich — ich
- ! Vater ! Mutter ! Sieg ! Schreit Sieg ! Sieg dem
Frieden ! Die Pest dem Krieg ! Mörder ! Mörder!
Mörder alle zusammen ! Sieg ! Sieg dem Frieden !"

Dann fiel er vorne über . Der Kopf schlug hart auf.
Ich wollte ihm helfen. Aber er war hinüber.
Man war 's gewohnt, Leute sterben zu sehen. Was

machte noch einer mehr oder weniger ? — Aber diese
schreie ! Diese Schreie einer verzweifelten Zeele . Einer
Kindcrscele, die nach Vater und Mutter verlangte . Wie
ms geklungen hatte , dies „Kaiser, du hast uns betrogen!
Laß sic dich verschlingen und daran ersticken! Mörder
ille zusammen! Die Pest dem Krieg ! Dem Frieden
Sieg !" — —

Aber meine Worte sind ja nur Buchstaben. Tot nnd
kalt.

Es vergingen noch einige Stunden , che sie mich
fanden.

Wie erschüttert war ich, als ich hörte , welche tiefere
Bedeutung die ersten Worte des Fiebernden gehabt
hatten: Kaiser — deine Rolle ist ausgespielt!

Um so lauter klangen aber auch die anderen
Schreie mit.

Seit Sedan hasse ich den Krieg.
Unser Sedan kann uns wohl mit Stolz erfüllen.

Auch ich bin stolz darauf , daß ich mitgeholfen habe, den
Tieg erringen . Aber der Sieg ist eine schöne, leuchtende
Decke, wenn man sic auftut . . . .

Ich sehe daun immer den Kerl , wie er daknict und
sein: Mörder alle zusammen ! Vater ! Mutter ! 2 >te
Pest dem Krieg ! Dem Frieden Sieg — Sieg ! ächzt

. . und dann niederschlügt . . . und bei seinem Nieder¬
schlagen spritzt das Blut auf -- ein riesiger Leichen-
Hügel.

Das ist mein Sedan . '

Aus Kunst und Leben.
I * Napoleons Degen. Aus Paris wird berichtet: Der
rs Degen Napoleons ist aus der Grabkapellc des Kaisers
* herausgenommen und in ein Museum geschasst worden.
II Dieses Sakrileg gibt dem Akademiker FrSdLric Mafson,
,• dem Geschichtschreiber Napoleons , Anlaß zu einem
, flammenden Protest , in dem er die merkwürdige Ge-
'' schichte des Degens erzählt . Es ist der Degen, den
. Napoleon bei Austerlitz trug . Ihn hat er seinem Sohne,
^ dem Herzog von Reichstatt, als wertvollstes Erbe inl seinem Testament vermacht: er hat darin dem Marschall
x Bertrand ansgetragen , „diesen Gegenstand in die Hände
^ seines Sohnes zu legen, wenn er sechzehn Jahre alt sein
' ' wird ." Zwanzig Tage später starb er und die Testa-
' mentsvollstrecker versuchten vergebens zu seinem Sohnea vorzudringcn. Am 22. März 1832 vereitelte der Tod
. des Herzogs von Reichstatt endgültig die Erfüllung des
ö letzten Willens Napoleons . Der Degen des Kaisers

sollte der Herzogin von Parma , der Exkaiserin Maria
® Louise, auSgehändigt werden . Aber der Wille deS

Königs Joseph , des Chefs des Hauses Bonaparte , ver-
eitelte dies . Er bestimmte, „daß die Waffen des Kaisers
an der Nationalsäule aufgehängt und dem Schutze des
Volkes von Paris anvcrtraut werden sollten." Aber

n auch dazu kam es nicht. Der General Bertrand erklärte
sich als treuen Anhänger des Königreichs und übergab
am 4. Juni 1840 den Degen Louis Philippe . Als die

n. Leiche Napoleons am 15. Dezember 1840 nach Paris
:n übergcführt nnd im Jnvalidendom beigcsetzt wurde , über-
ie c>ab ihn der König dem General Bertrand mit den

Worten : „Hier , General , nehmen Sie den Degen von
cd Austerlitz: legen Sie ihn auf das Grab Napoleons I.
u nieder ." Der Degen blieb in der Gruft Vis zum Jahre
zt 1843. Als man in diesem Jahre begann , das Monument
r- unter der Kuppel auszubauen , wurde er dem Gouverneur
n- zur Aufbewahrung übergeben . Endlich, als im Jahre

186! das Monument vollendet war , wurde der Degen in
der Kapelle auf einem bronzenen Altäre der Kolossal¬

statue und dem Sarge des Kaisers gegenüber nieder¬
gelegt. 60 Fahnen , die der Eroberer im Feldzug des
Jahres 1814 erbeutet hatte , umgaben den Altar . Eine
ewige Lampe beleuchtet den Raum . Jetzt hat man den
Degen entfernt , hat ihn in einen Glaskasten gesteckt,
„damit ihn jeder bestaunen und ihn unter Umständen
stehlen kann ." Gut gelaunt und scherzend geht man
vorüber . Ein Stoß genügt , um die Glasscheibe zu zer¬
brechen. Ein Amerikaner wird für den Degen einen
guten Preis zahlen . In Berlin hat man aus einem
gut bewachten Museum die Ordeir Kaiser Wilhelms ge¬
stohlen. Der Degen Ncipoleons hat so viel Wert wie
diese Orden . . . .

* Holländische Duellausfassuug. Der „C. V.-Ztg
wird geschrieben: Daß man in Holland dem Duell gegen¬
über einen recht vernünftigen Standpunkt einnimmt,
beweist der folgende Vorfall aus den jüugsten Tagen.
Der unter dem Pseudonym Loüewijk van Deijssel — ein
Sohn des berühmten Alberdingk Thijm , der aber in
keiner Hinsicht in die Fuhstapfen seines großen Vaters
eingetreten ist — bekannte Schriftsteller , der modernste
unter den Modernen , wollte kurz nach den Nembrandt-
festen einen Herrn de Bvoij , weshalb , weiß man nicht,
fordern und hatte sich an verschiedene Offiziere mit dem
Ersuchen gewandt, als Sekundanten zu dienen. Die
Offiziere wiesen ihn jedoch einer nach dem andern aus
die bekannte Tatsache hin , daß eine derartige Beilegung
eines Streites in den Niederlanden nicht gebräuchlich
sei und weigerten sich entschieden, an dem Zweikampfe
in irgend einer Weise Anteil zu nehmen. Außerdem
waren sie der Meinung , Herr van Deijssel wäre mit
seiner Bitte an die verkehrte Aöreffe gekommen, denn
da Herr de Booij ehemaliger Marineoffizier ist, müßten
die Sekundanten auch ans den Kreisen der Marine¬
offiziere genommen werden . Der Zweikampflustige
wandte sich dann an einige Marineoffiziere , doch auch
kein einziger dieser Herren war bereit , an dem Duell,
das sie einen Dummenjungcnstrrich nannten , tcilzu-
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schen Feldzug mitgemacht Haben. Sie haben ein Recht
darauf , Laß der Gewinn wertgeschätzt wir-d, der mit Ein¬
satz ihres Lebens erzielt wurde . Feiern wir Sedan als
ein Erinnernwgsfest der 'Krieger non 1870/71, aber man
betrachte die Sedanfeier nicht mehr als eine patriotische
Angelegenheit des gesamten deutschen Volkes, das um
deswillen doch nicht vergessen wird , welche Bedeutung
jener Tag in der deutschen Geschichte hat. ä.

Die Aufgaben des Schularztes.
Bon geschützter Seite wird uns geschrieben:
Immer größer wird die Zahl der städtischen Ge¬

meinwesen, die ihre Fürsorge für die Schule auch durch
die Anstellung von Schulärzten bekunden. Da aber die
Ansichten über die Notwendigkeit dieser Anstellung doch
noch recht verschieden sind und weil in dieser Sache noch
nicht genügend Erfahrungen gesammelt und weil auch
die Meinungen über die Ausgaben des Schularztes ge¬
teilt sind, möge eine kurze Übersicht über die Aufgaben,
hie des Schularztes Harren , doch zeigen, daß mit seiner
Anstellung einem dringenden Bedürfnis abgeholfcn
würde.

Es handelt sich um eine alte Lehrerfordcrung , die
lange auf eine Erfüllung hat warten müssen. Man hat
wohl auch gemeint , mit einer hygienischen Ausbildung
des LOrpersonals ihr genügen zu können. Es sei ganz
öavon abgesehen, daß sich hier dieselbe Neigung äußert,
die auch sonst alles gern der Schule ausbürden möchte.
Auch ohne dies ist dieser Ausweg nicht gangbar . Denn
es gehört zu einer erfolgreichen schulärztlichen Tätigkeit
doch mehr, als eine oberflächliche hygienische Vorbil¬
dung geben kann. Und um mehr als eine nur oberfläch¬
liche Bekanntmachung mit den hygienischen Erforder¬
nissen kann es sich doch nicht handeln , wenn man das
Lehrpersonal mit der AttsWung der schulärztlichen Be¬
fugnisse betrauen wollte. Die ärztliche Mitwirkung ist
für die Durchführung einer zweckmäßigen Schnlgesnnd-
hcitspflege nicht zu entbehren , weil dazu Kenntnisse ge¬
hören , die nur ein längeres medizinisches Studium zu
verschaffen imstande ist. Auch das gewissenhafteste
Studium des Nichtarztes kann nicht genügen.

Die Aufgaben des Schularztes erstrecken sich zunächst
-ruf eine Untersuchung der Neuaufznnchmenden . Hier
Hat er -festzustellcn, ob alle Kinder genügend geistige Reg¬
samkeit besitzen, um dem Unterricht folgen zu können,
auch körperlich rüstig genug sind, das ungewohnte stun¬
denlange Sitzen in geschlossenen Räumen ohne Schaden
zu ertragen . Die Angenommenen sind dann weiterhin
fortgesetzt zu beobachten. Die Resultate der erstmaligen
Untersuchung liefern hierfür die notweirdigcn Anhalts¬
punkte. Und zwar hat der Schularzt sowohl darauf sein
Augenmerk zu richten, ob im allgemeinen gesundheitliche
Schädigungen durch den Schulbetrieb sich fcststellen
lassen, als auch darauf , ob nicht bestimmte einzelne
KranLheitserscheinungen sich zeigen. So ist es von größ¬
ter Wichtigkeit, daß eine beginnende Schwerhörigkeit
oder Kurzsichtigkeit oder Tuberkulose rechtzeitig erkannt
und behandelt wird . Dispensationen von einzelnen
Fächern, wie Turnen , Singen usw., wären vom Schul¬
arzt anzuordnen . Kommen die Kinder zur Entlassung,
so würde manches Leben vor Schaden behütet, wenn der
Schularzt begutachtete, ob der zu Entlassende auch für
den Beruf , den er sich gewählt hat, sich körperlich eignet.

Am unentbehrlichsten ist seine Tätigkeit in den
Hülfsschulen für geistig und körperlich Zurückgebliebene.
Allerdings sind auch diese Schulen selbst vielfach noch
ein frommer Wunsch. Wo sie aber bestehen, kommen sie
ohne Schularzt nicht aus.

Natürlich wird der Schularzt auch dem Lehrer seine
Aufmerksamkeit zuzuwenden haben. Er hat zu unter¬
suchen, ob die Zahl der geforderten Pflichtstunden nicht
zu groß ist und ob die häuslichen Korrekturen das Maß
überschreiten, ob der gesundheitliche Zustand des Lehrer»
eine Erholung nötig macht. Seine Tätigkeit könnte hier
der Stadt oft erhebliche Kosten für Stellvertretung
sparen, wenn rechtzeitig einer erkrankten Lehrperson Ge¬
legenheit zur Wiederherstellung gegeben würde.

Alles in allem: Aufgaben genug für den Schularzt.
B. II.

Polizei «nd Wirte.
In bezug auf das Verhalten von Wirten den

Polizeibcamten gegenüber , die sich ohne Willen des
Wirtes in dem Wirtslokalc bei Ergreifung eines Täters
auf frischer Tat aufhalten , ist folgende Entscheidung des
Strafsenats des Cölner Oberlandesgerichts sehr lehr¬
reich: Ein Wirt zu Düsseldorf wurde wegen Körperver¬
letzung und Beleidigung eines Polizeibeamten unter
Anklage gestellt, weil er diesen Beamten , der sich auf der
Verfolgung eines wegen Körperverletzung Beschuldigten
in dem Lokale des Wirtes aushielt , am Arm faßte und
zn ihm sagte: „Machen Sic , daß Sie hinauskommen , Sic
haben in meinem Lokal nichts verloren !" Die Straf¬
kammer des Landgerichts zu Düsseldorf hatte in der Be¬
rufungsinstanz auf Verurteilung erkannt . Dieses Ur¬
teil wurde durch eingangs genannte Entscheidung des
Cölner Oberlandcsgerichts , das in der Rcvisionsinstanz
angerufen wurde, mit folgender Begründung bestätigt:
Der vom Vorderrichter festgestellte Tatbestand rechtfer¬
tigt die aus § 118 StrGV . erfolgte Verurteilung . Nach
den getroffenen Feststellungen hat der Polizeibeamte,
ein Bollstreckungsbeamter im Sinne des § 113, das von
dem Angeklagten geführte Antomaten -Restaurant bei der
Verfolgung auf frischer Tat betreten , um die Persön¬
lichkeiten eines der Körperverletzung Beschuldigten fcst-
zustellen. Er befand sich bei dieser Gelegenheit so lange
in der rechtmäßigen Ausübung seines Amtes , als bis er
nach Feststellung der Persönlichkeit die Räumlichkeiten
des Angeklagten wieder verlassen hatte oder in anderer
Weise erkennbar geworden war , daß der Zweck seines
Erscheinens erledigt sei. Nach den von der Strafkammer
zu den ihrigen gemachten Feststellungen des Schöffen¬
gerichts hat aber der Angeklagte den Polizeibeamten , ehe
dieser nach der Ermittelung der Persönlichkeit des von
ihm Verfolgten sich zum Gehen anfchickte oder Miene ge¬
macht hatte , über die Erledigung seiner dienstlichen Ob¬
liegenheiten hinaus dort zu verweilen , also zu einer
Zeit , als dieser sich noch in der regelmäßigen Ausübung
seines Amtes befand, am Arm gegriffen. In dem Er¬
greifen des Armes des Beamten ist auch nach den vor:
den Vorinstanzen festgestellten Begleitumständen unbe¬
denklich ein tätlicher Angriff im Sinne des § 113 zu fin¬
den. Denn der Angeklagte, welcher schon vorher den Be¬
amten zum Verlassen der Wtrtsränme hatte veranlassen
wollen, äußerte , als er ihn am Arme faßte : Jetzt sei es
aber Zeit für ihn, daß er sich hinausmache . Indem die
Strafkammer auf diesen Sachverhalt die Feststellung, daß
der Angeklagte den Beamten tätlich angegriffen habe,
anfbaute , ist sie ersichtlich davon ausgcgangen , daß die
Bewegung des Angeklagten den Beginn des gewaltsamen
Hinausschiebens bildete. In einer solchen Tätigkeit des
Angeklagten konnte die Strafkammer ohne Rechtsirrtum
einen tätlichen Angriff erblicken. Ebenso ist von der
Vorinstanz das Vorliegen des Tatbestandes des § 183
StrGB . unanfechtbar festgestellt. Wenn der Angeklagte
dem Beamten in lautem schroffen und teilweise höhni¬
schen Ton zugerufen hat : „Machen Sie , daß Sie hinaus¬
kommen, Sie haben in meinem Lokale nichts verlöre ::
usw.", so ist damit der Tatbestand der Beleidigung cin-
mandsfrei festgestellt. Die Strafkammer hat ferner für
den Fall des Zutrcffens des 8 193 StrGV . aus dem
schroffen und höhnischen Ton , aus dem Gebrauch der
Worte : „Sie haben in meinem Lokale nichts verloren ",
sowie aus dem Anfassen des Beamten zum Zwecke öcS
Hinausschiebcns gefolgert, daß das Vorhandensein der
Beleidigung sich aus der Form und den begleitenden
Umständen ergebe. In diesen Feststellungen -ist ein
Rcchtsirrtum nicht zu erkennen.

o. Sedanfcier . In den S ch ulen  wurde der Sedan-
tag gestern bereits durch gemeinsame Festakte der oberen
Klassen in den Turnhallen und Festfälen gefeiert. Bei
allen Veranstaltungen wechselten patriotische Dekla¬
mationen , sowie Gesänge miteinander ab und in An¬
sprachen wurde auf die Bedeutung des Tages hinge-
wiesen. In der städtischen Realschule am Zietenring
ging der Feier eine Tnrnvorstellung der Quinta voraus.
Hier hatte Herr Professor Br . Wickel und in der
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städtischen Oberrcalschnle und Reform -Realgymnasium
in der Oranicnstratze Herr Professor Br . Rotz mann
die Festrode übernommen . Der Unterricht fiel gestern
aus und einzelne Klassen benutzten den freien Tag auch
zm Ausflügen.

^so . Stratzcn -Nenbanten . Die zur Verbesserung öcd
FutzMnger - und Wagenoerkehrs vor der Theater¬
kolo  n n a ö e geschaffenen neuen Stratzenanlagen sind
zu der Wiedereröffnung des Königl . Theaters fertig ge¬
stellt worden . Dazu gehört insbesondere ein vor der
Pflanzenrabatte belesenes Trottoir , welches den Futz-
gänger - und Wagenverkehr , der bisher hier etwas durch¬
einander ging, was für die Futzgänger nicht ungefähr¬
lich war , genau trennt . Er bietet bei großem Andrang
von Wagen, wie bei den Festspielen , auch den Vorteil,
Satz die Wagen hier anfahren und deren Insassen aus¬
steigen können, wodurch sich der Verkehr viel rascher
abwickeln kann, als wenn ein Wagen nach dem andern
unter dem Portikus vorfährt . — Die Arbeiten in der
W ö r t h st r a tze zur Befestigung deren Fahrbahn von
der Rhein - bis zur Adelheidstratze mit Stampfafphalt
sind nach Bewilligung der hierzu erforderlichen Mittel
durch die Stadtverordnetenversammlung sofort in An¬
griff genommen worden . Der maschinelle Ausreißer,
der in der Nikolasstraße versagte, ist hier wieder
verwendet worden und funktioniert nun dadurch,
Satz zn seinem Betriebe eine 22 Tonnen schwere Dampf¬
walze benutzt wird und er direkt an die letztere gekuppelt
ist, besser. Das Gewicht der Walze drückt auf den Aus¬
reißer und verhindert so ein Springen des letzteren,
wodurch er stellenweise versagte.

— Einfnhrungsknrse in die soziale Hülfsarbert . Im
Oktober beginnen in Frankfurt  a . M. die Einfüh¬
rungskurse in die soziale Hülfsarbeit , die gebildeten
jungen Mädchen und Frauen Einblick in die einzelnen
Gebiete der sozialen Arbeit gewahren und die Gelegen¬
heit bieten, die in Frankfurt so reichlich bestehenden ge¬
meinnützigen Einrichtungen und Bestrebungen kennen
zn lernen und sich die für eine Mitarbeit nötigen Kennt¬
nisse anzueignen . Neben der praktischen Unterweisung
in Säuglingspflege , Hülfe im Kindergarten , Besichtigun¬
gen gemeinnütziger Anstalten , Armcnbesuchen und Mit¬
arbeit in einzelnen Vereinen sind theoretische Untcr-
richtsknrse in Gesundheitslehre , Bürgerkunde , Frübel-
scher Beschäftigung und ein Vortragszyklus eingerichtet.
Letzterer behandelt das Thema Armenpflege und Sozial¬
politik. Die einzelnen Fächer sind auch allein zu be¬
suchen, ebenso wird bei der praktischen Anweisung aus
besondere Neigung und verfügbare Zeit Rücksicht ge¬
nommen. Eine derartige Ausbildung ist für junge
Mädchen eine gute Grundlage für den späteren Beruf
der Hausfrau und Mutter und ermöglicht zugleich durch
vollste Ausnutzung weiblicher Beanlagung eine befrie¬
digende Tätigkeit im Interesse des Gemeinwohls.
Nähere Auskunft und Anmeldungen in Frankfurt a. M.,
Börsenstr . 20, 1. Stadtbund . Montags und Mittwochs
von 10—12 Uhr.

— Feuerversicherung der Landwirte . Reich ist in
diesem Jahre die Ernte , und die Scheunen werden bis
unter das Dach gefüllt. Landwirte , denkt daran , daß der
Verlust des Segens jeden schwer schädigen, um Jahre zu¬
rückbringen, ja vielleicht die ganze Existenz gefährden
würde . Ein einziger unglücklicher Zufall , die Zertrüm¬
merung einer Laterne , ein Blitzstrahl , der in die Scheune
fährt , von Bosheit oder Niedertracht eines Brandstifters
gar nicht zu reden, und die Mühe und Hoffnung eines
ganzen Jahres ist verloren . Dagegen schützt nur die
Feuerversicherung , und zwar in richtiger Höhe.

— Eine Frostspanner -Epidemie am Rhein . Endr
Mai des Jahres 1904 waren in einzelnen Gegenden
der Kreise St . Goar und St . Goarshausen die Kirsch-
büuure und vielfach auch die Aprikosenbäume beinahe
kahlgefressen. Am stärksten waren die oberen Aste be-
fressen, an denen nur noch die Blattstiele mit der Mittel-
rtppe der Blätter zurückgeblieben- waren ; das Zer-
störungswerk war selbst durch Ausfressen der Früchtchen
vollendet . Nach unten nahm der Schaden allmähltcs
ab, doch waren auch die an den untersten Ästen nvct

boe-Christiania , Raw -Liverpool) ; Armee (Fischer-
Berlin , Martin -Brüssel ); Prostitution (Spillmann-
Nancy ); Gefängnisse (Hervo-Lamotte-Beuvron , Küthy-
Ofenpest) : Heilstättenkosten (Kleps -Chicago, Lvrcntzcn-
Kopenhagen, Pannwitz -Berlin , Schmid-Bern , Walsh-
Philaöelphia ) : Fürsorgcstellen (Dcwez-Monz , Kayser¬
ling - Berlin , Philipp - Edinburgh ), Tuberkulose im
Kinöesalter (Dietrich-Berlin , Leon Petit -PariS , Schloß-
mann -Dresöen ); Erziehung (Heron -London, Pannwitz-
Berlin ).

Festspiele in Bayreuth . Die zuerst von einem Ber¬
liner Blatte gebrachte Nachricht, daß im nächsten Jahre
Festspiele in Bayreuth nicht stattfinöen sollen, wird jetzt
von verschiedenen Seiten bestätigt. Eine offizielle Kund¬
gebung liegt noch nicht vor, die Familie Wagner weilt
zurzeit nicht in Bayreuth.

Eleonore Düse konnte in diesem Herbst ihr sünfnnd-
zwanzigjährigcs Kttnstlerjubtläum feiern ; im Jahre
1861 trat sie zuerst in den großen Städten Italiens auf,
während nach Deutschland ihr Ruhm bekanntlich viel
später drang . Ein italienisches Blatt haitc angeregt»
das Jubiläum der Düse festlich zu begehen. Die Künst¬
lerin aber lehnte jede Feierlichkeit ab und erklärte , daß
sic auf solche„Formalität " Verzicht leiste.

Einige interessante Opercttenncuigkeiicn , die sämt¬
lich das Karl -Theater zu Wien in Pacht hat, werde»
soeben von dort her angekündigt . Es sind das die neu,
Operette von Oskar Straus , „Walzerträume ", ferner
„Künstlcrblut " von Eyslcr , dem Komponisten vor,
»Minder Stranbinger ", „Pusfcrl " usw., „Der Glücks-
narr " von Vcrto , dem Schöpfer der „Million enbraM",
Heinrich Neinharts neuestes Werk „Das Mädchen für
alles " und „Das Patentmüdel " von Kapcllcr, dessen letz¬
tes Werk „Casanova" nicht über ein—Verbot heraiiskanr.

Die Internationale Tagung für Polarforschnng
wird in Brüssel am 7. September eröffnet werden.

nehmen. Da blieb denn Herrn von Deijffel nichts
anderes übrig , als sich unter Einwohnern von Amster¬
dam, einflußreichen Bürgern , umzusehen. Hier war er
glücklicher, teilweise wenigstens , denn er fand einen
Jonkhecr , der sich bereit zeigte, als Sekundant dem be¬
rühmten Manne zur Seite zu stehen. Aber zur Aus¬
führung des Dnells waren zwei Personen notig , aber
wie viele Mühe van Deljssel sich auch gab, der Zweite
war nicht zu finden . Da wurde beschlossen, den Versuch
zu machen, die Angelegenheit in Güte beizulcgen. Das
ist schließlich auch geschehen, obgleich es viele Mühe ge¬
kostet hat, bis es so weit war , daß van Deijfscl und
de Bootj einander wieder die Hand drückten. Alle hollän¬
dischen Blätter , die über die Angelegenheit berichteten,
lobten ohne Ausnahme das vernünftige Verhalten der
holländischen Offiziere.

Hermann Bahr , der von Direktor Reinhardt in
Berlin für vier Monate im Jahre als Regisseur enga¬
giert wurde , scheint wenig Lust zu haben, seine Stellung
anzutreten . Vielmehr verlautet den „Leipziger Neuesten
Nachrichten zufolge in Wiener Fournalistenkreisen , daß
Bahr die Leitung eines neuzubegrünöcnöen Wiener
politisch-literarischen Montagblattes übernehmen werde.

Peter Rosegger als Waldschulmeistcr. Ein wunder¬
volles, poesiereiches Denkmal für den Dichter Pcter
Rosegger wird in diesem HeMt noch in Kapfenberg am
Eingang zum Mürztal in Steiermark gesetzt werden.
Der Denkstein, den man dem feinfühligen Poeten noch
bei Lebzeiten weiht, wird die Gestalt eines Märchen-
brunncns haben und ist von seinem Schöpfer, dem
Grazer Bildhauer Brandstetter , bereits im Modell voll¬
endet worden. Es zeigt symbolisiert den Dichter Rosegger
als Schildercr der Natur , des Waldes und seiner Be¬
wohner. Am Rande des Brunnens , der aus einem Fels¬
spalt heraus sein Wasser erhält , sitzt ein Jüngling , der
die Züge des jugendlichen Rosegger von einst trägt —
ein Waldschulmeistcr scheint er zu sein, der mit einem

jungen Reh, das sich ihm genähert hat, eine zarte Zwie¬
sprache hält , als wolle er das schlanke Tier plaudernd
über die Schönheit seines heimischen Waldes belehren,
ganz so, wie cs Rosegger der Menschheit gegenüber tut.
Das Denkmal ward aus Spenden bestritten , die sowohl
ans Deutschland wie «ns Österreich zusammenkamen.
Die Gruppe wird jetzt in Bronze gegossen und nahezu
drei Meter Höhe haben. Der Brunnenaufbau ist aus
rötlichem schwedischen Granit.

Irr Darmstadt beginnt am 9. September die zweite
Sptelperroöe im neu erbauten Hoftheater mit Webers
neu einstudiertcr „Euryanthe ". Das Schauspiel nimmt
seine Tätigkeit mit Hebbels „Nibelungen " auf. Zum
Geburtstag der Großherzogin (17. September ) ist die
Gounodsche Oper „Romeo und Julie " vorgesehen. An
Laubes 100 jährigem Geburtstag (18. September ) gehen
„Die Karlsschüler " in Szene.

Bon dem Groninger Univcrsitätsgebändc , seinem
ausgezeichneten naturwissenschaftlichen Museum und der
schonen Bibliothek ist nur noch ein rauchender Schutt¬
haufen übrig . Es ist unglaublich , aber das Gebäude
war nicht versichert, so daß der Schaden in Höhe von
1 Million Mark aus Staatsmitteln ersetzt werden mutz.
Die Feuerwehr zeigte sich als völlig unzulänglich . Das
Feuer wurde von Anstreichern, die im oberen Stockwerk
arbeiteten , verursacht. In der Bibliothek verbrannte
unter anderen wertvollen Büchern eine Tcxtansgabe
des neuen Testaments von Erasmus , die einst Luther
gewidmet und von diesem mit Randbemerkungen ver¬
sehen worden war.

Die 8. internationale TnberknlosekonsereRz findet
am 6., 7. und 8. September d. I . im Haag statt. Die
Tagesordnung umfaßt Referate über : Jnfektionswcge
(Res. Calmette - Lille» Flick - Philadelphia , Spronck-
Utrccht) ; spezifische Therapie (Brown -Caranac Lake,
Maragliano - Genua » Wassermann - Berlin ); Anzeige-
Pflicht (Biggs -New Aork » v . Glasenapp -Rixdorf , Holm¬
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vorhandenen Blätter alle mehr oder weniger durch¬
löchert, manche Bäume aber vollständig kahl gefressen.
Neben den Raupen des kleinen Frostspanners fand
Or. G. Lüstncr von der Geisenheimer Lehranstalt auch
diejenigen des großen Frostspanners, des Blaukopfes
und einer noch nicht bestimmten Wicklcrart vor. Wie
stark gerade das Auftreten des kleinen Frostspanners
war, ergibt sich daraus, daß an den Kleberingen einzelner
Bäume 600 bis 700 Weibchen gefangen wurden; die
späteren kletterten dann einfach über die zu unterst
sitzenden hinweg. Die befressencn Bäume haben sehr
gelitten und zeigten bereits im Herbste mehr oder
weniger abgestorbene Äste. Die Epidemie ist nach dem
„Westd. Lanöw." auch schon in früheren Jahren be¬
obachtet worden. Vermutlich haben die Frostspanner
zuerst auf einer anderen Nährpflanzc sich entwickelt und
sind erst im. Laufe der Zeit ans die Obstbäume über¬
gegangen. Bekanntlich leben die Raupen des kleinen
Frostspanners außer auf Obstbäumen vorwiegend auf
Eichen; Eichenwälder aber bedecken die meisten Höhen
am Rhein und in der Regel reichen die Kirschbaum-
pflanzungen bis zur Grenze dieser Wälder, so daß ein
Übergehen des Schädlings von den Waldbäumcn auf
die Öbstbüume leicht möglich ist. Unter diesen Umstän¬
den ist die Bekämpfung mit großen Schwierigkeiten ver-
Punden; diese Schwierigkeiten werden aber anscheinend
noch wesentlich vermehrt durch eine kleine, grüngefärbte
Wicklerraupe, deren Namen noch nicht ermittelt werden
konnte und die aus Eiern entsteht, welche von fliegenden
Weibchen an die Äste und Zweige abgelegt werden. In
allen den Fällen, wo trotz Anlegung von Klebcringen den¬
noch die Bäume kahlgefrcsscn sind, dürfte es sich sehr
wahrscheinlich also um Wicklersratz handeln. Dem
Wicklerschaden läßt sich neben Beibehaltung der Klcbe-
ringe nur durch öfteres Abklopfen der Raupen bci-
kommen.

o. Störung im Betriebe der „Elektrischen". Am
Freitagabend gegen 8 Uhr blieben auf verschiedenen
Linien der Straßenbahn sämtliche Wagen plötzlich
stehen. Diese Betriebsstörung wurde durch eine Unter¬
brechung oder starke Verminderung der Zuleitung des
elektrischen Stroms verursacht, die durch ein Zurückgehen
der Dampfspannung in den Maschinen des Elektrizitäts¬
werkes hervoraerufen wurde. Die Veranlassung zu
diesem Zwischenfall auf dem Werke wird ans eine plötz¬
liche starke Steigung des Strombedarfs znrückgeführt.
Dem Übel wurde jedoch so rasch abgeholfen, daß auf
einzelnen Linien der Betrieb schon nach wenigen
Minuten und im übrigen um 0 Uhr etwa in vollem
Umfange wieder ausgenommen werden konnte.

— Selbstmordversuch. In einem Hause in der Elisa-
bethenstratze machte am Freitagnachmittag ein 22jähriges
Zimmermädchen den Versuch, sich zu erhängen. Die
Lebensmüde war in ihre Stube gegangen, angeblich, um
sich umznkleiden. Da sic aber zu lange blieb, wurde
nach ihr geforscht und mau entdeckte sie im Badezimmer,
wo sie an der Wand hing. Es hätte nur noch ganz
kurzer Zeit bedurft und der Tod wäre ihr sicher gewesen.
Die Bewußtlose wurde sofort befreit und ärztlicher
Hülfe gelang cs, sie wieder ins Leben zurückzurufen.
Der Grund zu der Tat soll in Liebeskummer zu suchen
sein.

— Nclistimisgeschichtliche Vorträge über das Alte Testament.
Durch den Streit über ,ä8abel und Bibel" ist das Interesse weiter
Preise wieder auf das Alte Testament gelenkt worden. Es hat
sich aber gezeigt, daß die Überraschungen, die er yervorgerufen
hat, nur möglich waren , weil selbst viele Gebildete keine Ahnung
hatten von dem Umschwung der Anschauungen, den die ein¬
gehenden Arbeiten der letzten Jahrzehnte auf der ganzen Linie
der alttcstamcntlichen Forschung hervorgerufen haveu. Es ist
daher freudig zu begrüßen, daß sich in diesem Jahre Herr Prof,
vr . Kautzsch auS Halle, einer Einladung aus Lehrcrkrrisen
entsprechend, bereit erklärt hat, in der Woche vom 15. bis 20.
Oktober einen Zyklus wissenschaftlicher Vorträge über das Alte
kicstament abzuhalten, der einen Überblick über den wirklichen
Aufbau dieser klassischen Periode der Religionsgeschichie nach dem
cheutigen Stande der Forschung ermöglichen soll. Als Themata
für die einzelnen Abende sind in Aussicht genommen: 1. Die
Ursprünge der Religion Israels . 2. Die vorprophetisch«
.Religion in der Zeit der Richter und ersten Könige. 3. Die
^Religion der Propheten. 4. Die Ansgänge der Religion Israels.
Der Vortragende ist in der Gelehrternnelt aller Konfessionen als
einer der gründlichsten Kenner der hebräischen Sprach« hochge¬
schätzt und als Mitstifter und langjähriger Vor¬
sitzender des deutschen Vereins zur Erforschung Palästinas über
die neueren Ausgrabungen im Heiligen Land vorzüglich orien¬
tiert . Als Herausgeber der zuverlässigsten Übersetzung des Alten
Testaments, die in Verbindung mit Weizsäckers vortresilichcr
Übersetzung des Neuen Testaments als sogenannte Tertürbel eine
weite Verbreitung gefunden hat, wird et  auch vielen hiesigen
Bibelfrcundcn schon bekannt sein. Es darf also erwartet werden,
daß er mit seinen Vorträgen hier eine warme Aufnahme finden
wird.

— Kunstsalon Banger (Taunusstraße 6). Die Kollektion
Professor Hermann Corrodi wird nur noch bis Dienstag aus¬
gestellt bleiben.

— Kleine Notizen. In dem großen Garten der ,,K r o n c n -
b n r g" veranstaltet Herr Restaurateur Jean Schupp heute
nachmittag, uw 4 Uhr beginnend, eine S e d a n f e i e r , be¬
stehend aus patriotischem Konzert, Tanzvergnügen und Kinder¬
spielen. Bei Eintritt der Dunkelheit ist große Illumination
des Gartens.

Theater- und Konzertnotizen.
* Residenz-Theater . Morgen Montag wird das beliebte

pikante Lustspiel „Der Prinzgemahl" wieder in den Spielplan
ausgenommen und am Dienstag die Eröffnungsvorstelluilg „Die
Condottieri" von Rudolf Herzog wiederholt. Di« nächste Novität
ist der französisch« Schwank „Loulou" von Soulie und de Grrsse
in deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson. Die Premiere
findet am nächsten Samstag , den 8., statt.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen der hier so beliebten Fritz S t e i d l - S ä » g c r
statt, und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr zu
gewöhnlichen Preisen . — Im H a u p t r e sta u r a n t findet von
UV, bis 1 Uhr Frühschoppenkonzcrt  und abends
3 Uhr Konzert  der gesamten Theaterkapcllc und des Wiener
Salon -Orchesters statt.

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein JB iesbadener M 8 nnerkl  u b"

veranstaltet heute Sonntag einen Familicnausflug nach Nendorf
im Rheingau. Gemeinsame Abfahrt mit der Schwalbacher
Bahn 1 Uhr 11 Min . nach dem Chausscehaus, von wo Fußtour
nach Ncudorf. Die Wege sind tadellos und der herrliche Wald¬
spaziergang kann jedem Mitglied« nur empfohlen werden. Ein¬
kehr in Neudorf in der geräumigen Winzerhalle. Rückfahrt von
Eltville 9 Uhr 25 Minuten.

* Der Gärtncrverein „H «der  ft" feiert am Sonntag , den
9. September, abends präzis 7‘/3 Uhr , im Kaisersaal sein 2a.
Stiftungsfest mit Konzert, Theater , großer Binderei-Ansstellnng,
Pflanzcnverlosung und Ball . Freunde und Gönner des Vereins
sind hierzu eingeladen. Die Ball-Leitung Hat Herr Tanzlehrer
Dcllcr übernommen.

A‘ Schierstein, 1. September. In seiner gestrigen Monats¬
versammlung faßte der hiesige Berschönerungsverctn
endgültig Beschluß über die Anlage einer Rh e - n or ome-
Kaie  vom oberen Hafcndamm bis zur Btebricher Gcmarkungs-
grenze. Daselbst soll längs des Uferrandes ein 1 Meter breiter
Weg angelegt und mit einer Doppelreihe Kugelakazien be¬
pflanzt werden. Da die Königliche Wafferbauinspektion bereit¬
willigst die Genehmigung dazu erteilt hat und dem Vcrschvne-
rungsverein die nötigen Mittel zum größeren Teil bereits zur
Verfügung gestellt sind, so soll die Anlage des Weges und die
Anpflanzung der Allee schon in diesem Herbst zur Ausführung
gelangen. Seitens eines in der Versammlung amvesenden Ver¬
treters des Btebricher Verschönerungsvereins wurde rnitgetein,
daß der dortige Verein auf Btebricher Gemarkung den Weg und
die Allee bis zur Einmündung in den bereits bestehende User-
weg ebenfalls beschlossen habe. Die Gemeinde Schierstein hat in
ihrer letzten Sitzung der Gemeindevertretung ebenfalls be¬
schlossen, die neu angelegten und noch anzulegenden Straßen
mit Allcebäumen zu bepflanzen. Außer anderen Straßen sind
hierzu die neu« und eventuell auch alte Haseustrahe vorgesehen,
so daß die Ausführung der Rheinuferpromenade von Biebrich
bis unterhalb Schirrstein nunmehr gesichert ist. Der hiesige Vcr-
schLucrnngsverein wird demnächst an der Endstation der^ elek¬
trischen Bahn am Krieger-Denkmal eine Ruhebank aufstcllen
lassen, ferner hat derselbe beschlossen, eine Ansichtskarte mir
Totalansicht des Ortes von der Rheinfront und mit Aufdruck
einer Verkehrsnotiz herauszugeben. — Am nächsten Montag,
den 3. September, beginnt das Winterhalbjahr in der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule. — Am nächsten Mittwoch,
den 5. September, nachmittags um 3 Uhr, findet an Ort und
Stelle die B e r ste i g e r u n g der Plätze für Stände , Buden
und Karussells für die am 16., 17. uud 23. September statt-
fiudenöe K i r chw e i b e statt.

(?) Dotzheim. 1. September. Ein dem Dachdeckermeister F.
Von bauseu  Hierselbst und I . B a st i a n in Wiesbaden, hier
Schönbergstraße 8, Ecke Albrechtstraße, belesenes dreistöckiges
Wohnhaus  ging durch Kauf an Herrn Konrad D e i n I e i n
zu Wiesbaden zum Preise von 50000 Mark über.

— Schlangenbaö, 81. August. Die vorgerückte Saison ver¬
mittelte uns durch die hier veranstaltet« Soiree  des Frl.
Gertruds W u n d r i ch und des Rezitators Herrn Flurl-
F l u r y die Bekanntschaft mit einer jungen Künstlerin, die
Mutter Natur außer mit einer weichen, großen Sopranstimme
auch mit einem ganz liebreizenden Äußern begabt hat. Alles, was
sie sang: Brahms , Grieg , Löwe, Meyer-Hcllmund, sowie die
Arie der Micaela aus „Carmen", gelang ihr vortrefflich und das
anwesende Publikum spendete ihr aufrichtigen und vollen Bei¬
fall. Es ist zu wünschen, daß wir die jung« Dame im kommenden
Winter öfter aus dem Konzcrtpodium finden möchten. Herr
F-lurl -Flury erntete ebenso mit seinen umfangreichen und ge¬
lungenen Vorträgen regen Beifall, der durch riesenhafte Lorbecr-
krünze noch besonderen Ausdruck fand.

§§ Erbenheim, 81. August. Mittwoch, den 12. September
d. I ., nimmt der Unterricht in der hiesigen gewerblichen Fort¬
bildungsschule  für das Winterhalbjahr 1906/07 seinen
Anfang. Unterrichtet wird in zivei Klassen, und zwar Montags,
Mittwochs und Freitags von 7 bis 9 Uhr, nach den Herbstferien
von 6 bis 8 Uhr nachmittags. Unterrichtsgegenftände sind
Deutsch, Rechnen und Raumlehre nebst Flüchen- und Körper-
bercchnung, und in der 1. Klasse noch Buchführung und Kalku¬
lation . Der Zeichenunterricht findet das ganze Jahr hindurch
Sonntags statt und in der Vorschule Mittwochnachmittags. —
Die Getreideernte  geht allmählich ihrem Ende entgegen.
Seit einer Reihe von Jahren ist die Ernte nicht so )pät be¬
endet worden. Die feuchte und kühle Witterung hat alle Ar¬
beiten sehr erschwert. Der Ausdrusch hat begonnen, wird aber
dadurch, daß viel Getreide in feuchtem Zustande nach Hanse ge-,
fahren werden mußte, sehr beschwerlich. Hoffentlich gibt cs von
jetzt ab trockenes, beständiges Wetter. Dies käme unseren Land¬
wirten bei den vielen noch rückständigen Arbeiten, sowie bei der
Gro.mmcternte, d«e gestern b>gönnen hat, sehr zu statten. Auch
wäre es für eine gedeihliche Entwickelung der Kartoffeln sehr
erivünscht. Das Obst hat sich gut entwickelt und verspricht eine
befriedigende Ernte . — Die Arbeiten an der elektrischen
Bahn  nach Wiesbaden schreiten rüstig vorwärts , so laß die¬
selbe aller Boranssetznng nach zum 1. Oktober d. I . dem Betrieb
übergeben werden kann. — Wie man hört, will die Kgl. Eisen-
bahnüircktion vom 1. Oktober d. I . ab auf der Strecke Wies¬
baden - Niedernhausen  einen Schüler  z n g ein-
legen. Derselbe würde nachmittags 1 Uhr 15 Min . in Wiesbaden
abgelaffen, um 1/,  vor 8 Uhr daselbst wieder einzntreifen. Oer
vormittags um 7 Uhr 52 Min . in Wiesbaden eintreffende ge¬
mischte Zug soll Personcnzug werden.

ch. Höchst a.  M .. 31. August. Gestern abend traten noch
einmal die Arbeitgeber und -nehmer im Schrcinerge-
werbe  zu einer Besprechung der Lohnforder » n g e n zu¬
sammen: allein «S wurde keine Einigung erzielt. Infolgedessen
treten morgen die Holzarbeiter in den Streik. ■- Ein sich
Anna Best ans Sossenheim nennendes Mädchen hat sich hier
mehrfach vermietet und Mictgeld angenommen, ohne aber zum
Antreten in die Stelle zu erscheinen. Auch trieb es sich obdachlos
in der Umgebung herum, bis cs gelang, die B e r r n g e r i n in
einem Kornhausen ausfindig zu machen und festzuneymen. — Ein
von Berlin aus wegen rückfälliger Betrügereien steckbrieflich ver¬
folgter Kaufmann namens Müller wurde hier v c r o a i t e t.
— Ans dem Hiesigen Bahnhofe soll ein Wasserturm  erbant
werden. Die Ausführung desselben ist der Baustrma K. A.
Diehl dahier übertragen worden.

h . Braubach, 81. August. In der vorletzten Nacht ist hier in
einigen Geschäftene i n g e b r o che n worden. In einem Hotel
erbeuteten die Diebe eine größere Anahl Flaschen Rotwein und
sonstige Sachen. In einem Schuhwarenlager ließen Ne einige
Paar Schuhe mitgehen. Aus einem Mctzgcrladcn verschwanden
Schinken, Speck, Würste usw. Die Diebe scheinen mit den Ört¬
lichkeiten vertraut gewesen zu sein. Unsere Polizei fahndet
eifrig nach den Einbrechern und hoffentlich gelingt es, sie der
wohlverdienten Strafe zu überliefern . — Unser Städtchen er¬
freut sich einer immer mehr zunehmenden Beliebtheit als E r -
holungsort  und Sommerfrische. Alle Hotels und Gast¬
häuser sind überfüllt. Bis jetzt beträgt die Zahl der Erholung
suchenden Fremden über 1400 und täglich kommen noch andere.
Meist kommen sie aus Westfalen und dem Rheinland. Die
schöne Umgebung mit ihren herrlichen Wäldern, einige vorzüg¬
liche Mirreralbrunnen und nicht zum wenigsten die vorzügliche
und billige Verpflegung in unseren Gasthöfen locken immer
mehr Fremde hierher. Dabei entfaltet unser rühriger Ver¬
kehrs- und Vcrschöncrungsvcrein in Unterhaltung und Neuhcr-
richtung von Spazierwegen und Anlagen eine rege Tätigkeit.
Schon lange bestand der Wunsch, daß hier einige S chn c l l -
z ü g e halten möchten, doch scheinen die diesbezüglichen Be¬
mühungen wenig Aussicht auf Erfolg zu haben. Dagegen ist
ebengenanntcm Verein seitens der Eijcnbahndircktion die Mit¬
teilung geworden, daß vom 1. Oktober ab zwei Lokalziige ab
Cobleirz bis hier eingelegt werden, die den Anschluß an die be-
tresfenden Schnellzüge nach Frankfurt bezw. nach Eölu ermög¬
lichen. — Die beiden hiesigen Kricgervcrcine begehen die Feier
des S e da n f e st e s am 2. September je durch einen Kom¬
mers . Außerdem hält der in Lahnstcin aus Urlaub weilende,
mehrfach verwundete Sergeant Erdwann von der Schuptrupve
in Südwestafrika einen Vortrag  über seine Kricgsrrlebnifse
in Afrika. ^ .* Coblenz, 81. August. Das große Los  der Trierer Dom-
Laulotterie im Betrag« von 100 000 M. sollte nach Saarbnrg ge¬
fallen sein und «in Divisionsküster das Los als wertlos wegge¬
worfen haben. Demgegenüber ist fcstzustcllen, daß das Los
Nr 255 968 an zwei hiesige Herren verkauft worden ist. Der
Hauptgewinn von 100 000 M. wurde schon acht Tage nach der
Ziehung an die Gewinner ansgezahlt, welche dasselbe je zur
Hälfte spielten.

Kleine Chronik.
Ende eines Leutnants. Wie ein Privattelegrannn

aus Cöln meldet, kehrte der seit kurzer Zeit in Honnef
zur Kur weilende Leutnant Barvn v. Rhade aus Berlin
in Königswinter im Hotel Berliner Hof ein. Dort er¬
schoß er sich ans seinem Zimmer. Die Leiche des Ver¬
storbenen wurde auf dem Königswinterer Friedhof bei¬
gesetzt. Es verlautet, daß verschmähte Liebe das Motiv
zur Tat gewesen sei.

Auch die Kohlen werden teuerer! Die Hamburger
Kohlengrotzhänöler erhöhen vom 1. September an die
Preise für Hausbranökohlc um 30 Pf . für den Doppel-
Hektoliter. Im Zwischenhandel ist bereits eine Preis¬
erhöhung durchgesührt.

Von Zigeunern entführt wurde der noch nicht schul¬
pflichtige Knabe Gustav Friedrich aus Viesen. Er ist
nach Angabe von Kindern von Zigeunern, welche in
einem Einspännerwagcn Biesen bei Brandenburg a. d. H.
passierten, hcrangelockt und mitgenommen worden. Vis
jetzt ist die Bande noch nicht erwischt worden.

Vor die Lokomotive geworfen hat sich in selbstmör¬
derischer Absicht am Donnerstagabend der 63jährige
Rentner Benno K. aus Charlottenburg. Es wurden
ihm beide Beine bis zum Kniegelenk abgefahren. Er
liegt jetzt hoffnungslos im Krankenhaus. Die Tat ist
auf verfehlte Spekulationen zurückzuführen.

Einen teuflischen Anschlag machte ein Schneider ans
Neundorf auf den HandarbeiterSeifert in Plauen i. V.,
mit dem er in einer Gastwirtschaft in Streit geraten
war. Als er ihn nachher vor der Wirtschaft traf, stürzte
er auf ihn los , umarmte ihn und biß ihm heimtückisch
die Unterlippe ab. Diese konnte trotz eifrigen Snchens
nicht aufgefunden werden Dem Schneider wird der
„Kuß" jedenfalls sehr teuer zu stehen kommen.

Einem Landstreicher namens Löbl ist, wie gemeldet»
eine Erbschaft von mehr als 200 000 M. zugcfallcn, doch
konnte der Aufenthalt des glücklichen Erben bisher nicht
ermittelt werden. Wie nunmehr die Polizei in Tetfchen
festgestellt hat, ist Löbl bereits vor mehreren Jahren aus
der Wanderschaft in Ossegg erfroren. Er hinterließ
einen Sohn und eine Tochter, deren Aufenthalt nicht be¬
kannt ist. Die Erbschaft soll nun, wie verlautet, der
Stadt Meißen in Sachsen zufallen.

Unglücklicher Zufall. In der Ziegelei zu Mallers-
richt (Oberpsalz) bewarf der Taglöhncr Michael Hart-
mann scherzweise einen italienischen Arbeiter, während
dieser ans einem Kruge trank, mit einem Stückchen
Lehm. Im Arger schleuderte der Italiener einen Ziegel-
brocken nach Hartmaun, der so unglücklich getroffen
wurde, daß er tot zusammcnbrach.

Unbewachte Kinder. In St . Johann fiel em mer-
jähriges Kind in einem unbewachten Augenblicke in
einen Behälter mit siedendem Wasser und verbrühte der¬
art, daß der Tod nach wenigen Stunden eintrat.

Aus Eifersucht gab ein achtzehnjähriger Bäckergeselle
in Kreuznach in der Backstube seines Meisters auf ein
dort beöienstetes achtzehnjährigesMädchen vier Schüsse
ab, von denen einer traf und die linke Hand durchbohrte.
Als der Meister den Burschen am Schießen hinderte,
richtete dieser die Waffe gegen sich selbst und verletzte sich
tödlich durch einen Schuh in den Kopf.

Im Alkohol. In Annen bei Witten entstand
Donnerstagnacht zwischen jungen Burschen, die dem
Alkohol zugesprochen hatten, ein Streit , bei welchem ein
Arbeiter durch einen Messerstich in die Brust getötet
wurde. „ ^ „

Unter russische« Arbeitern des DomrnrumS Wens-
lowitz in Oberschlesien war ein Streit ansgebrochen, in
dessen Verlauf einige Arbeiter mit Sensen auf einen
ihrer Kameraden eindrangen und ihn erstachen. Der Tod
trat nach kurzer Zeit ein. Zwei der Hanpttäter sind be¬
reits verhaftet worden.

Ei« Opfer des Hexcuglaubens ist ein Kind in einer
Ortschaft des Kreises Verden geworden. Das Kind war
lange Zeit krank; es müsse, so glaubten die Leute, be¬
hext sein. Es wurde ein „weiser Mann" um Rat be¬
fragt und der verordnete, dem armen Wesen einen
lebenden Regenwurm einzugeben. Das geschah. Der
Wurm blieb aber dem Kinde im Halse stecken, so daß das
unglückliche Opfer des Aberglaubens ersticken mußte.

Um einen Frosch verunglückt. Bei der Jagd nach
einem Frosche fiel der siebenjährige Schulknabe Joseph
Jonas , der bei Verwandten in Herne die Ferien ver¬
lebte, in eine mit Wasser und Teer gefüllte Grube uni
starb kurz nach seiner Überführung ins Krankenhaus.

Die Texamcterdroschken dürfen durchaus nicht das
Vorrecht für sich in Anspruch nehmen, eine Erfindung
der Neuzeit zu sein, denn Zeitgenossen des römischen
Kaisers Commodns, der von 180—102 n. Ehr. regierte,
berichten uns , daß sich im Nachlasse des Herrschers Wagen
mit Zeitmessern befunden hätten, „an denen man sehen
konnte, wie lange man gefahren war".

Jnwclcnluxus in Amerika. Im Hafen von Nerv
York wurden im letzten Rechnungsjahre, das mit dem
80. Juni 1006 zu Ende ging, für 40 217 500 Dollar, also
etwa 170 Millionen Mark Edelsteine der verschiedensten
Art, wie Diamanten, Rubinen, Smaragde u. a. ein¬
geführt.

„Erdbeben" im Theater. Während einer der letzten
Vorstellungen im Untontheater in Hannover stürzten im
3 Akte von „Boccaccio " zwei Kulissen ans die Bühne,
zum Glück, ohne jemand zu treffen. Lambertuccio (Herr
Jban), der eben mit seiner Pctronella die herzoglichen
Gärten von Florenz betreten hatte, verschwand mit den
Worten: „Es ist ein Erdbeben im Anzuge!" von der
Bühne, worauf der Vorhang fiel und der Schaden schnell
beseitigt wurde. Nach Wiederaufnahme der Vorstellung
meinte der genannte Darsteller unter dem lauten Ge¬
lächter und Beifall des Publikums : „Das Erdbeben hat
nachgelassen, nun kann es weitcrgehen."
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Letzte Nachrrchtere.
Telegramm bes „Wiesbadener Tagblatts ".

Cöln, 1. September. Die „Cöln. VolkKztg." meldet,
-daß gestern nachmittag 2 Uhr bei Heinsberg,  Ve-
izirk Aachen, ein erdbeb cnartiger Stotz  in einer
Dauer von 3 Sekunden verspürt wurde.

vb . Berlin , 1. September . Die He rbstparaöe
her Truppen  der Berliner Garnison verlief vec
herrlichem Wetter glänzend . Die Parade kommandierte
General v. Kessel. Im ersten Treffen stand die In-
fcmtcrie, am rechten Flügel bie Stäbe , im Zweiten
Treffen die berittenen Truppen . Die Fußtruppen
standen in Tiefkolonnen , die Maschinengewehr-Ab¬
teilungen in Linien , die Haubitzen-Battcrren in ge¬
schlossenen Batterien , die Kavallerie in Paradekolonnen,
»die Feldartillerie in Tiefkolonnen , der Train in Breit-
kolonnen. Der Kaiser mit dem Feldmarschallstabe war
um 7% Uhr vom Neuen Palais in: Automobil eürge-
troffen und am Steuerhause zu Pferde gestiegen. Dm
Kaiserin traf auf dem Paradefelde im sechsspännigen
Wagen mit der Kronprinzessin von Griechenland und der
Prinzessin Viktoria Luise ein. Die Kronprinzessin und
Prinzessin Eitel Friedrich folgten in einem zweiten
Wagen , die Prinzessin Friedrich Leopold mit Tochter
in einem dritten Wagen. Am Steuerhause versammel¬
ten sich auch die übrigen Prinzen , die nicht in Front
standen; ferner Erzherzog Joseph , der Herzog von
Genua , der englische Kriegsminister Haldane und andere.
Die Truppen präsentierten im ganzen. Der Kaiser
nahm den Frontrapport von General v. Kessel entgegen
und ritt die Fronten ab, die Kaiserin und die übrigen
Fürstlichkeiten folgten . Alsdann begann der Vorbei¬
marsch. Zuletzt hielt der Kaiser .Kritik ab. Gegen
11 Uhr setzte er sich an die Spitze der Fahnen und
Standarten , die er nach dem Schloße führte.

wb . Bern , 1. September . Zwischen der Sch w e i z
und Spanien  ist eine kommerzielle Verständigung
erfolgt ; der Vertrag  wird heute unterzeichnet. Die
Differentialtarife werden aufgehoben. Vom 6. Sep¬
tember an behandeln sich beide Länder auf dem Fuße
der Meistbegünstigung . Der Vertrag soll am 20. No¬
vember in Kraft treten.

llä. Paris , 1. September. Der gestern aus Berlin
znrüägekehrte Minister des Innern El euren cc au
begab sich sofort nach seiner Ankunft in das Ministerium
und empfing alle Abteilungschefs.

llci. Paris , 1. September. Briand erließ eine längere
Zirkularnote an alle Präfekten, betreffend die Zu¬
weisung der Kircheugütcr  au die Kultnsgenossen-
schaften, die sich Silben werden und betreffend den Ver¬
fall der Kirchengüter an den Staat , falls sich Kultus¬
genossenschaften nicht bilden. Diese Zirkularnote kann
als Beweis dafür airfgefaßt werden, daß die Ne¬
gierung fest entschlossen  ist , ohne sich um die
päpstliche Enzyklika zu kümmern, das Trennungsgesetz
streng durchzuführen.

hd. Paris , 1. September. Aus Anlaß der Reise des
Präsidenten Fallier es  nach Marseille und
Aden werden außerordentliche Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen. Die ganze Bahnstrecke wird überwacht. In
Marseille werden sämtliche Anarchisten  auf Schritt
und Tritt bewacht. Einige wurden in Haft genommen.

wb . Petersburg , 1. September . In der vergangenen
Nacht verschied einer der Direktoren und Organisatoren
der Petersburger Telegraphen -Agentur , Vertreter des
Ministeriums des Innern bei der Agentur und ehe¬
maliger Chef der Oberpreßverwaltung , F ü r st
Sch ach Woskai , der bei der Bomben-
Explosion  in der Villa des Ministerpräsidenten
Stolypin verwundet  worden war.

hd. Petersburg, 1. September. Der Zustand des
Generals Trepow  gibt zu ernsten Bedenken An¬
laß. Der General leidet an nervöser Erschöpfung und
hat seine Arbeitstätigkeit bedeutend einschränken müssen.
Die Ärzte haben angeordnet, das; sich Trepow streng zu
Hause halte und seinen Palast nicht verläßt. (!?) Be¬
sonders empfindlich leidet der General durch die Schlaf¬
sucht, die ihn mitten am Tage überfällt und ihn zu
jeder ernsten Beschäftigung unfähig macht.

hd. Petersburg, 1. September. Bor einiger Zeit,
namentlich auch während der Dnma-Vcrhandlungen, er¬
regte es sehr unangenehmes Aufsehen, daß der
Regierungs - Anzeiger  fortlaufend eine Reihe
von Telegrammen  im Sinne der Schwarzen
hundert veröffentlichte, in denen die früheren Abge¬
ordneten beschimpft und auch die Aufhebung der Kon-
stitutiort gefordert wurde. Es erweist sich nun, daß diese
Telegramme von niemand Geringerem als dem Zaren
persönlich redigiert worden sind, der sie dann dem
Regierungs-Anzeiger direkt mit dem Befehl zur Ver¬
öffentlichung zuschickte.

hd. Petersburg, 1. September. Augenblicklich sind
200 Prozesse wegen politischer Vergehen vor den Peters¬
burger Gerichten anhängig gemacht. Gegen eine Hoch¬
zeitsgesellschaft in Nssowka wurde eine Bombe geschlen¬
dert. 8 Personen wurden getötet, 13 schwer verletzt.

wb. Stockholm, 1. September. Wie „Svenska
Tellcgrambyran" aus Helsingfvrs inelüet, wurde der
Eisenbahnkassierer des Wiborger Bahndistrikts, der den
Arbeitern der Bahnwerkstätte ihren Lohn auszahlen
wollte, auf dem Wege dorthin von vier maskierten
Männern überfallen 4ind der Geldsumme von
M000  M . b eraubt.  Die Räuber entkamen.

hd. London, 1. September. Die Exchange Tele-
grapHen-Company erhält eine Depesche aus Petersburg,
wonach auf bisher unaufgeklärte Weise von Kriegs¬
schiffen, die im Hafen von Sewastopol  vor Anker
lagen, große Vorräte von Schießpulver und ganze
Patronenlager gestohlen worden find.

wb . London , 1. September . Die „Times " meldet aus
Kapstadt  vom 31. August, daß zwei Europäer , Smith
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und Huey, unter der Beschuldigung, in Port Nolloth
an Hottentotten Munition verkauft  zu
haben, bei den Kapstädter Behörden eingeliesert wor¬
den seien. Im Namen der deutschen Regierung wohnre
deren gesetzlicher Vertreter den Verhandlungen bei. Die
Angeschuldigten seien in Untersuchungshaft genommen
worden ; das Gesuch um Hastenlassung gegen Bürgschaft
wurde abgeschlagen.

hd. Madrid, 1. September. Einem Telegramm aus
Melilla  zufolge haben sich die Truppen des Roghi
auf dem rechten Mulay -Ufer konzentriert und erwarten
einen Angriff der Rebellen.

wb. Cöln, 1. September. Wie die „Cöln. Ztg ." erfährt , stellt
sich der vom Kohlenkontor  für das abgelaufcne Geschäfts¬
jahr nach Bestreitung von 826 997 M. ,i. B . 745 891 M.» Ab¬
schreibungen erzielte Reingewinn ans 4 228 476 M. lim Vorjahr
2 589 818 M.s; davon sind 52 078 M. ,i. V. 57 983 M.I oorge-
tragcn und 4 176 887 M. (i. B . 2 481 884 M.) als Dividende ver¬
teilt worden. — Das GeschüftSgebände nebst Einrichtung, das im
Vorjahr noch ' mit 240 00S zu Buch staud, ist auf 7 M. abge-
schrtebcu worden. Die Beteiligungen bei anderen Gesellschaften
betragen noch 1012 002 M. gegen 1 771 838 M. im Vorfahr . 3icu
ausgewiesen wird die Rücklage von 10 Proz . des 18 817 400 Ml.
betragenden Gesellschastskapitals.

wb. Aachen, 1. September. Mit Ablauf der letzten Nacht¬
schicht mar die Kündigungsfrist abgelausenf welche die Direktion
der Hütte nwe -rke „Rote Erde"  der ganzen Belegschaft
gestellt hatte. Nachdem über 800 Mann der Belegschaft vor 14
Tagen in den Ausstand getreten waren , erhielten nunmehr im
ganzen 2 8 0 0 Mann die Abkehr.  Nur etwa 1200 an
einem Neubau beschäftigte Arbeiter nahmen den Vorschlag des
Werkes an, unter Ausschluß jeglicher Kündigungsfrist weiterzn-
arbeiten . In einer gestern abend von der Lohnkommissiön der
ausständigen Belegschaft in Haaren abgehaltenen und von mehr
als 1500 Personen besuchten Versammlung wurde nach Klar¬
stellung der Verhältnisse auf -dem Hüttenwerk „Rote Erde" durch
die Vertreter der drei beteiligten Metallarbetterorganisationen
eine Resolution angenommen, in der das Verhalten der Werk¬
leitung scharf gemitzbilligt und den Ausständigen bezm auSgc-
sperrten Arbeitern völlige Unterstützung versprochen wurde.

wb. MslSsrich, 1. September. Die Direktion der Rheinischen
Stahlwerke gibt bekannt, daß die Zeitungsmeldung, nach welcher
die Rheinischen Stahlwerke die Ausgabe neuer Aktien oder die
Aufnahme einer neuen Anleihe beabsichtigen, vollständig unbe¬
gründet ist.

wb. Heksmaborg, 1. September. Die Kronprin¬
zess i n v o n Schwede  n reiste heute vormittag über Kopen¬
hagen nach Baden ab.

hd. Lo«do«, 1. September. Der Millionär Car¬
negie  hat sich erboten, eine Bibliothek in L iv e r -
pool  auf seine Kosten einzurichten und Hat zu diesem
Zweck eine entsprechende Summe gestiftet.

hd. Santiago de Chile, 1. September. Der Kreuzer
„Charlestown", dessen überfälligkeit Besorgnis erregte,
ist mit dem Staatssekretär Rooth an Bord in Lvta ein¬
getroffen.

. .> ■ ■■

Handel &teiB.
Von der Berliner Börse. Die unvermittelte Ausnützung

der eben erst begonnenen Börsenreprise hat aul das gesamte
Geschält einen gewissen Druck ausgeübt . Auch war die
Börse auf die weitaus schwächere Haltung in New York ge¬
drückt . Canada erholten sich jedoch nach anfänglicher Ab¬
schwächung wieder infolge einer New Yorker Kabelmeldung,
wonach für dort weitere Goldeingänge gesichert Serien. Montan-
werte waren lustlos auf die Lohnbewegung bei der Zeche
Freie Vogel. Rheinische Stahlwerke und Harpaner waren
schwächer. Gelsenkirchener und Bochurner dagegen behauptet.
Am Schiffahrtsmarkt arbeitet die Spekulation weiter ä la baisse,
doch trat zu den gewichenen Kursen Kauflust ein. Fonds
lagen still, Russen von 1902 gingen bis 71.50 zurück. Privat¬
diskont 3fts Proz.

Kapitalerhöhung der Inleressenssmeiiisciiaü Dresdener
Bank — Schaaßkausenscher Bankverein. Durch Monate haben
wir immer wieder darauf hinzuweisen Gelegenheit gehabt,
daß nur die Lage des Geldmarktes die Großbanken von Kapiial-
erhöhungen abhält . Jetzt hat sich eine kleine Besserung kund-
gegeben und sofort waren zwei dieser Banken, wie der Tele¬
graph meldete, bei der Hand, einem sehr und längst gefühlten
Bedürfnis abzuhelfen , zu einer ausgiebigen Füllung ihrer
Kassen zu schreiten , sicherlich nicht zur allzu großen Freude
der Aktionäre. Die eingangs genannten Banken beantragen bei
ihren Aktionären die Erhöhung des Kapitals um je 20 Milk M„
wodurch sich das Gesamtkapital der Dresdener Bank auf 180
Miil. M. und das des Schaaffhausenschen Bankvereins auf
145 Mill. M. erhöht. Die Tatsache ist am Schluß der Donners¬
tagsbörse bekannt geworden und hat einen durchaus wenig
freundlichen Eindruck gemacht. Auch an der Freitagsbörse
nahm die Verstimmung eher zu und dehnte sich auf alle
übrigen Gebiete, die sich kaum wieder etwas mehr zu regen
begannen, aus . Also darum die Hinauftreibung der Kurse
während der letzten Tage, sagt man allgemein. Es fanden
auch am Donnerstag stärkere Realisationen in den beiden
genannten Bankaktien statt , doch wurden sofort Inierventions-
käufe vorgenommen, so daß der Kurs sich auf IGObG hielt.
Durch die Erhöhung des Grundkapitals werden dem Konzern
ungefähr 56 Mill. M. in bar zufließen, d. h., wenn der ganze
aufgelegte Betrag glatt gezeichnet und gezahlt wird. — Weiter
ist bekannt geworden, daß die Dresdener Bank die neuen Aktien
im Verhältnis von 1 : 8, also 1200 M. auf 9600 M. offeriert,
der Schaafthausensche Bankverein im Verhältnis von 2 : 13,
also 2000 M. auf 13 000 M. Die Einzahlungen auf die neuen
Aktien erfolgen mit 67 Proz. beim Bezug, mit restlichen
75 Proz . zwischen Januar und Ende März 1907 nach .Wahl der
Aktionäre.

Vom Koblansyndikat. Das Kohlensyndikat ist in der
letzten Zeit wieder lieferungsfälliger geworden. Hamburger
Mitteilungen zufolge werden die dortigen Großabnehmer wieder
regelmäßiger versorgt. Die Hamburg-Amerika-Linie empfängt
seit einiger Zeit die vertragsmäßigen Mengen. Für den Inlands¬
bedarf hat das Kohlensyndikat neue Abschlüsse in englischer
Kohle nicht mehr gemacht, nur die Ausfuhr wird bis auf
weiteres damit bestritten . Die Vereinbarungen mit dem
Deutschen Kohlendepot auf Ersatz der Lieferung deutscher
Kohle für die englische läuft zunächst noch bis 1. Dezember.

Beuleches Petroleum . Wir haben kürzlich wiederholt da¬
von Notiz genommen, daß ein Teil der hannoverisch -west¬
fälischen Erdölwerke in einen Konzern vereinigt wurde, und
zwar unter der Firma „Deutsche Mineralöl-Industrie -Aktien¬
gesellschaft Berlin“ mit 16 Millionen Mark Aktienkapital. Mit
einem unseres Erachtens recht hohen Kapital ist hier eine Art
Trust geschaffen, wobei es sich in erster Linie um die han¬
noverschen Petroleuminteressen der Internationalen Bohrgesell¬
schaft resp. des bekannten Konzerns der Dresdener Hank und
dann um ‘die Deutsche Petroleum -Aktiengesellschaft (Deutsche
Bank) handelt . Außer der neuen Kombination steht hoch die
Celle-Wietze-Aktiengesellschaft für Erdölgewinnung, die der

Nationalbank für Deutschland nahesteht . Die Doutscho Erd¬
ölindustrie hat nun zwei Vereinigungen aufzuweisan . De*
erste Konzern ist der der Deutschen Tiefbohr-Aktiengöselltfchalt,
domiziliert in Nordhausen und hat die gesamte elsässischa
Petroleumindustrie sich angegliedert. Auch bei der Wicfzer
Industrie ist diese' Gesellschaft interessiert , und zwar duicll
Besitz des Erdölunternehmens der Gesellschaft „Hansa" in
Wietze. Dem „B. T.“ wird übrigens mitgeteilt, da ? Verhand¬
lungen schweben, die zu einer Überleitung der hannoverschen
Erdölinteressen des Konzerns der Deutschen Tiefbohr-Aktien-
gesellschaft auf die Deutsche Mineralöl-Industrie -Aktiengesell¬
schaft führen würden . Es ist dies um so eher anzunehmen,
als die leitenden Bankgruppen beider Konzerne einander nahe¬
stehen.

Wiederaufbau von Valparaiso. Es heißt, die chilenische
Regierung unterhandle mit einem französischen Syndikat, das
den notwendigen Betrag zum Wiederaufbau Valparaisos vor-
strecken will. Der Schaden soll 100 Millionen Pesos betragen.

Kieme Finanzohnmik . Die Dividende des Vereins für Zell¬
stoffindustrie in Dresden dürfte 5 Proz., vielleicht auch etwa»
mehr gegen 4Vs Proz . im Vorjahr betragen. — Die Aktionär«
der Heldburg-Aktiengeseflschaft für Bergbau, bergbauliche und
andere industrielle Erzeugnisse in Berlin werden aufgeloriert,
ihre Aktien zur Zusammenlegung von 10 : 7 bis spätestens
1. Oktoberd. J. einzureichen. — Die Gladbacher Wollindustrie
vorm. Joosten hatte einen Reingewinn von 434 493 AI.
(489 625 M.) und schlägt 14 Proz. (wie im Vorjahr) Dividende
vor . Die flotte Beschäftigung hält an. -— Die -fprez . Kieler
Stadtanleihe von 1906, die die Dresdener Bank jüngst über¬
nahm, wird jetzt zu 102.40 Proz . zum Verkauf gebracht. Der
Börsenzulassungsantrag für Berlin stellt bevor. — Es ist un¬
richtig, daß die Vereinigten Stahlwerke van der Zyen und
Wissener Eisenhütten - Aktiengesellschaft in Cöln - Deutz
15 Proz. in Vorschlag bringen werden. Es werden voraussicht¬
lich 13 Proz. Dividende verteilt gegen 10 Proz . im Vorjahr. —-
Die Brauerei Loewenburg, vorm. Diehl in Zweibrücken, hat
für 500 000 M. die Brauerei Karl Mayer in Zweibrücken gekauft.

wb. Cöln, 1. September. In der gestrigen außerordent¬
lichen Generalversammlung der Werkzeugmaschinen -Aktian-
gesellschaft wurde die beantragte Erhöhung des Aktienkapitals
um 600 000 M. einstimmig beschlossen . Die nsuifn Aktien
werden von der Bergisch-Märkischen Bank in Elberfeld und
dem Bankhause Heinrich Emden u. Ko. in Berlin übernommen
mit der Verpflichtung, 200 000 M, den alten Aktionären zum
Kurse von 105.75 anzubieten . In den Aufsichtsrat neu ge wählt
wurden Direktor Karl Samlowsky (Bergisch-Märkischs Bark)
und Dr. Emst Loeb (I-Ieinr. Emden u . Ko.). Die Aussichten
werden von der Verwaltung als günstig Bezeichnet. Das am »
30. September ablaufende Geschäftsjahr brachte eine sehr er
hebliche Steigerung des Umsatzes.

Geschäftliches.
HaMMtzettenaller Art , insbesondere Flechten,

Ausschlag, Gewerbcekzerne,
öertiiilet inan durch den vor¬

beugenden Gebrauch von Hansnnsalan (Relorten-Marke), einem
ärztlich vielfach erprobten und warnt empfohlenen Hautpflegemittel,
Rezept: Nasalen 50, Zinkweiß 20, Lanolin 15, Parafsin 15. Zn
baden in Tuben L 50 und 160 Pfg. Nur cä,t und rein mit
Netortc « -Marke u. NamenSzug V --. «dolph  tbist . Erliält¬
lich in Apotheken resp. Drogerien,  P arfünnrieu._F539

1,1 enii ! » »Ni.) Der Klaviermeister und
Komponist Joseph Wieniawaki wird morgen Montag, nachm.
'/s5 Uhr, für die Schüler des von seinem Freunds , Herrn Hoch-
stetter, geleiteten Konservatoriums einen Iüavier -Yortrag ver¬
anstalten . Eine kleine Zahl von Billetten ist für dem Konser¬
vatorium nicht nahe Stehende in den Musikalienhandlungen der
Herren Schellenberg ä M. 2.— käuflich. Der Erlös der Karten,
ist, ohne Abzug irgend welcher Kosten, für Stadtarmo bestimmt.

Ein üciaate für die Küche ist
S iMls SSäässiger

EdSeiscHiesiB -salit . Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse
heiss. Wassers geben eine vorzügliche Bouillon, aus-
gezeich. Zusatz für Suppen, Saucen u. Bagouts. F70

Haarausfall rÄsfSM
OSerMeysr 's

Man hüte sich vor Nachahmungen! ^
Znh. in a. Apoth-, Drog. u. Parf. p. St.50 Pfg.u. 1.Mk. o

Toe»  1 . September ah,
snaclimittagiäi vous 4 ^ —8 Uhr:

Tee ^ Konzert
Abends voa 8 Uhr ab : 2200

Konzert M Restaurant,
ausgefülirt von der Hauskay )eile Sziiayy «György.

Rheinische
“S“ „ L. « : 1s. am D | „ n nM für Maschinen- u.Elektro-
SeCtiniRUITl DitlQSn techmk, Limuffsurkm-so.

. ™rö” »7nme «V~i.

"Die Moegmr -A« ssal °e Umfaßt 33 Srite « ,
jsusic Sic Berlagsbeilage „UntcrhattenSe Bliiticu" Nr . 18.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

serautworilicher Redakteur für Politik und Handel : A. Moealich : für da?
ifemUeioir % für den übrigen redaktwnelleu Te:l : C. Mtherdt,
stür die « „zeigen und Reklamen: ((>, « .>: Ehr . Cron ; lamtl.ch W-e-badm.
äiriuf unü Rer ag der L. Schcllenbccoichen pai -BnchdrulWel m L-usbaden
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von Freitag , den 24 ., bis einschliesslich Dienstag , den 4 . September.
Während dieser Zeit gewähre | KO /

ich auf folgende Waren j O

Barnen-Wäsche.
Taghemden , Nachthemden , Beinkleider,
Festem u „ Batist -Röcke , Ilansschnmii,
Ziemehurzen , Servicrschürzen,
Reforsnschürzen , Taschentücher.

Jlinder -iäsehg und Baby-Artikel.
Lauf - und Tragkleidchen , Blöckchen,

Jäckchen,ffemdchen , Lätzchen , Sehnlichen
Häubchen , Mütchen , Schürzchen.

Kerren-Wäsehe.
Oberhemden in weiss und farbig , Nacht¬
hemden , Mragen , Manschetten , Vor¬

hemden , Rinden , Kragenschoner.

Sfrutnffwareti.
Damen -bstriimpfö , Minder -Strümpfe,
Herren -Strümpfe , Herren -Socken

iss Baumwolle , Wolle und Seide.

Ifftterzetige.
Hamen -Jacken , -Mosen und -Hemden.
Minder -Jacken , -Mosen und -Hemden.
Herren -Jacken , -Kosen und -Hemden.

Bamsa-Hcclss.
Kinder - Röcke , Handschuhe , Umhänge-
tücher , Reise - Plaids , Hansen - Hürtel,

Korsetten.

fassementrien.
Spitzen , Einsätze . SaniDicthilnder,
Rips - und Atlasbänder , Schleier,
Rüschen , Boas , Schleifen , Spitzenkragen,
Tressen , Schweisshlätter , Taillenbänder.

Tapisserien.
Hecken , Läufer , Handtücher , Servietten,
Wäschesäcke , Bettaschen , Missen ,Bürsten-
taschen , Jonrnalhalter , Leinen , Filz - und

Kanevas , gezeichnet, angefangen und fertig.

Sin Wen Mnücr -Melckehe«
und Kinder -Scliürzchen , Korsetten

und Herren -Krawatten
bis szur HäBfte des Preises«

Conrad Tnlpini,
Telephon Wo. 107 . — Marktstrasse 30 , Ecke der Neugasse. 2150

ifisste u. billigste
Bezugsquelle ettesi und lYlöbel.

S Der ständig’wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit. Wir bemerken ausdrücklich, dass nur moderne <>
♦ und gediegene Waren in den Verkauf gelangen, für die wir weitgehendste Garantie übernehmen . J

«2

X

EngL Sel )Lla.fzimivKer 9
hell Kussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

3 netlstellen
3 Waclatvclirlirake mit weissem Marmor .
1 Waschkommode mit weissem Marmor
R Kacheltoilette mit Facett -Spiegelglas
1 Spiegelielirank mit Facett -Spiegelglas, 2-türig.Zusammen Jliirli

ea-H

Mernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Kussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

3  Itettslellcn.
3 KaclitsohrJinke mit weissem Marmor.
L Wasciilioinmode mit weissem Marmor.
L MaclieStollette mit Kristall -Faeettglas.
1 Spiegclsclirftnli mit Kristall -Faeettglas , 2-türig,.

Kusammen .T-Jark

335.
Uebernalime kompletter Brautausstattungen, Hotel- und Pensions-EmrielituBgeii.-wa mtmv~

üicfoelsberg S. Spe3eial =l8a &is für Betten und HiSisel, üicbeSsfoergj 8 . 2159

Wiesbadener Itisernttriin
für lusikRheinstrasse 54. Dir. Arth. Michaelis.

Beginn neuer Kurse : Montag, den 17. September.
Lehrgegenstände : Klavier , (JeiaiiK . Violine , Cello , fllrgel , Marie,
Flöte , Oboe , Klarinette , Fagoit , I ontraitns, , Korn , T ompeie.
Lehrer u. A.: Klavler . jiiel : Herr Professor itfiaamstaealt , Herr Peiersen,
Herr Kanzel , Herr Moser , Herr Ec. Kraft , Frl, A.  Kraft , Herr Atlr.
Michaelis . IJcs . ns : Herr Konzertsänger Vcldhamp aus Frankfurt a. M.
Tiolinspiel : Herr Direktor Michaelis , Herr Sä.  Mo »n , Herr B’ . Mailiche.
Cello : Herr Königl . Kammermusiker Mertel » Herr .1 1fr . Michaeli «.
Orgel : Herr Peiersen . Plötes Herr Banneberg . Bbnei Herr
Schwarze . Klarinette : Herr SPranze . Fagott ) Herr Wemhencr.
Tromiietei Herr Moser . Horn : Herr Kraft . (Sämtlich Mitglieder des

Städt. Kurorchesters .)
Prospekte gratis. — Anmeldungen werden im Bureau des Konservatoriums

entgegengenommen. 2177

GEGR. 1871.

MÖBELHAUS

TELEPHON 151.

M

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH.: FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = = TEPPICHE ~ GARDINEN.

m

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.Tn] WIESBADEN [ n

fl TAUNUSSTRASSE 39 . g

FRANKO
LIEFERUNG. 2071

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose NuSrührnng.
Billigste Preise.

Grötzic Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKOMeM-M-Wirel.
RieHlftrafie l k.

Telephon 2942.

LZLIliNstG LSLsvrcsVciilLSllS für
ist

r.ümm,  i . Lüöwio
l 'apeten -Hnnnl 'actnr,

3. Kleine Burgstrasso9. Telefou No. .2618.
Ctestc zu iedeut -iPreis . 2133

; Vertrauliche Auskünfte
über Cec -cssögens -, ä ' amilien -, Gc-
sclaiifts - i». fils rivat - Verlaliltcntsse
auf alle Plätzo besorgen «Jislirot und
(jewism -nhaft (Bag.5933) F 151
Gireve & Klein , Internat . Auskunftei,

ISerSin , Friedrichstr . 118/119.
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Der Verstandesmensch verhöhnt nichts so bitter als
den Edelmut, dessen er sich unfähig fühlt.Vt. o. Ebncr-Eschenbach.

(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Römern von Dietrich Thcdc«.

Zehntes Kapitel.
Der Staatsanwalt hielt sein Versprechen. Schon

am üritten Vage wurde die Leiche zur Bestattung srer-
gegeben. Und dann wurde der durch Verbrecherhand
seinem Glücke jäh Entrissene aus dem stillen Friedhose
m Bornhöved zum ewigen Schlummer gebettet. Der
alte Herr von Dierssen hatte für sich und die Seinen
einen schlichten Bau als Erbbegräbnis errichten lassen;
und in ihn hielt der Leutnant Horst von Oppert Ern-
zug, statt in das stolze Herrenhaus auf Deepenhagen.

Der Sommer brach mit Macht herein . Ihn küm¬
merte nicht, daß da eine Menschenseele wte eines von
Myriaden kleinen Lichtlein verloschen war ; er enr-
zündete mit seinem Sonnenfeuer tausendfaches neues
Leben und trug auf Flügeln der Freude einen Blüten -.,
rausch über die kraftvoll verjüngte Erde.

Trotzende, strotzende Kraft quoll aus dem Boden,
umwuchs die Menschen und ritz sie mit sich empor in
feiertägige Höhen.

Die Last der Erinnerung drückte noch schwer auf
der jungen Braut ; aber auch an ihre Seele pochte un¬
gestüm der Pulsschlag der Natur und liefe ihr Em¬
pfinden in dem Freudenfeiern um sie allgemach weh¬
mütig und doch in innerem Genesen Mitschwingen.

Sie hielt sich oft in dem schonen, alten Parke aus.
und mit dem Rauschen des WindeS in den hohen
Wipfeln flog ihre Sehnsucht fort in eine weite, unbe¬
stimmte, nicht mehr gar so hofsnungsarme Ferne . Und
aus dem Duft des Blumenflors und aus dem Jubcl-
chor der geflügelten Sänger sprach es wie ein Echo
ihrer eigenen Jugend belebend zu ihren zage lauschen¬
den Sinnen.

Still und ernst ging Frau von Dierssen ihren
Pflichten nach, und wie in einem Traume schritt Lucre
auf blumenbestreuten Pfaden , solange der Assessor in
dem Schlosse weilte . Der Lenz in der Natur und in
der jungen Seele malte Rosen auf ihre Wangen und
verlieh den Augen eine strahlende Innigkeit , deren
Zauber ergreifend wirkte und der ! auch anhielt , als
der Assessor nach wochenlangem Aufenthalte von der
Pflicht nach Dresden zurückgerufen wurde . Der wunsch¬
lose Liebesfrühling befruchtete in der reinen Kinder --
brust eine Güte , die mit ihrer strömenden Fülle auch
den Förster umschloß, dem das Kind bis dahin nichts
weniger als geneigt gewesen war . Hansen war der
erste, der die überraschend gemilderte Anschauung des
Lieblings konstatieren konnte.

Es 'war zu Anfang Juli , als er zum lebten Male
vor den Gerichtsferien von dem Untersuchungsrichter
vernommen worden war . Erst spät gegen abend war
er von Kiel zurückgekommen. und dann hockte er ■—• es
war lärmst Feierabend , und die Nacht breitete rbre
dunklen Fittiche aus — in einem Korbsessel vor dem
Derwalterbause , atmet -- die abendlich würzige Luft ein
und bina den trüben Gedanken nach, die durch die aber-
malige Fabrt in ibm wachaerustn worden waren . In
seinem Grübeln wurde er durch Luz untmhrgchen . di"
im Weißen Sommerkleide durch das nächtliche Dunkel
nach dem Perwalterbause gebuscht kam. um dem alt "n
Fr "unde zur Gutenackit nach dt» Hand nr biet"u. Er
f'Wt wie immer einen Stuhl für sie bereis, und sie sehte
sich nach alter Gewohnheit noch ein paar Augenblick?
zu ibm. , , , „ . .

n1t  noch Ni"," »N-- Saa »" saat " en , gg

geht's los nach Dresden , und Luz und Hede können w
die Berge klettern und dem lieben Gott von da oben
näher in die Fenster , schauen, ^ a, du hast es doch
gut , Hummel . Na , und der Assessor, der wrrd ia dann
auch Ferien haben, wenn er auch ber der Regrerung rst
und nicht beim Gericht. Und was für Ferren , was für
eine schöne, lange Zeit — bei den Herren vom Gerrcyt
Den fünfzehnten , sagte der Untersuchungsrichter , gehen
sie an ; und zwei lange Monate kann er dann alle ferne
dicken Akten in die Ecke werfen und davonslregen rn dre
herrliche, weite Welt . Und in den Bergen stört , rhu
kein Gerichtsdiener , und das Meer rauscht rhm nrchts
von menschlichem Fehl und Elend . Und rst erne Zer-
voll eitel Wonne für ihn und höchstens noch zu turz.
Ach, und die hinter ihm herblicken, die hinter den ersen¬
vergitterten Fenstern , die sind ja aufgehoben, die
können sich dem Arm der Gerechtigkert rrrcht mehr ent¬
ziehen. Na , und wenn sie unschuldig stnd - - Donner
ja , wenn sie unschuldig sind! — Deern , da wird die
Gerechtigkeit auch mit von den Herren rn dre Koffer ge¬
packt, und die zuriickbleiben, die können den Rrchtern
und den Koffern Nachsehen. Und die Richter" —- er
verfiel plötzlich in eine aus der Tiefe stergende Brtter-
■feit__ „sind für sie die Räuber , die rhnen dre Gerech-
tigkeit vor der Nase wegnehmen, statt sie. rhnen zu
geben. Na , sei nicht böse, Hummel , daß rch da so
quatsche. Versteh mich lieber . Was ?"

Das Mädchen sagte nichts ; nur rhr großer Blrck
hing fragend an dem Sprecher . , . .

„Ich mein ' das so, Deern ", fuhr Hansen fort , ,, n
Richter und 'n Doktor sind Menschen, von denen tuet
abhängen kann, sogar das Leben. Meinst, dag n
Doktor 'n Kranken einfach einsperren und dann über
alle Berge gehen kann? Nein, das gibt 's nicht. Erst
muß er ihn außer Gefahr bringen oder für erneu Ver¬
treter sorgen, der das an seiner Stelle übernimmt.
Dann handelt er, wie's ’nr Ehrenmann zukommt. Und
darf ein Richter anders tun ? Darf der einen Menschen
gefangensetzen, den er nicht überführt hat und der
während seiner Abwesenheit leiden muß an Körper und
Seele ? Müßte er nicht, wie der Arzt , mindestens ernen
Vertreter hinstellen und den das höchste Grit des
Mcrrschen: die Gerechtigkeit, auf Ehre und Gewissen
hüten lassen? Ach, Deern , ich habe viel darüber Nach¬
denken müssen, wie das moderne Recht sagen kann:
wart , in zwei Monaten bin ich wieder da ! Und das
bat es auch zum Hingst gesagt. Mit ein bischen andern
Worten , aber dem Sinne nach. Hast kein Mitlero,
Deern , mit dem armen alten Kerl ?"

Luz senkte den blonden Kopf.
„Ich mag garnrcht mehr fort ", erklärte sie lerse.
„Was , du nicht?" lenkte Hansen schnell crn. „Kannsr

drr was dafür ? Nein, bedauern sollst du den alten
Mann — und das ist recht von dir und freut mrch.
Aber -du sollst dich nicht auch noch davon ducken lassen,
du bist zrr jung dazu -— und du hast Mutter und
Schwester, bei denen du bleiben mutzt, ^ ch alter
Dummropf , dir auch noch in deinen Sonnenschern hrn-
einzumäkeln. Schilt mich nur aus , Hummel ! Aber
dann sei auch wieder verständig . Siehst , vielleicht ists
ja auch — gut für ihn , wenn die Gerechtigkert noch n
bischen spazieren geht und ihm 'n Aufschub gibt ~r
— ich weiß ja nicht, aber ich mein uran — "

„Ach, das glauben Sic ja doch nicht — "
„Nee, nee, Hummel — 's könnt aber doch sein.

Na und wenn sein Gewissen rein ist, dann vergeht ja
auch die Zeit , und nachher wollen wir erst recht gut
zu ihm sein, damit er bald alles vergißt . Siehst , dann
kann ich deine Hülse wieder brauchen, und bis dabin
gehst dn nach dem Sackrsenlond und lebst wieder ordent¬
lich auf. Und ladest den Assessor ein, rm nächsten
Sommer wieder zu uns zu kommen. Und das wrro er
natürlich . Hat schon so was gesagt zu mir ."

Sie sah zu ihm auf.
„Was denn?"

„Daß es nirgends schöner sei, als auf DeepM^
Hagen. Und sein Rad will er mrtbrrngen , damrt wr?
dann zu Dritt umhergondeln können." „

„Ich nehme meines auch mrt nach Dresden —- ■ \
Das rst gescheit", sagte Hansen und begann erft

Loblied aus den Radfahrsport , , das zwar gegen sems
Überzeugung ging , seine Freundin aber von dem ersten
Thema wieder ablenkte und rhrem Frohsinn neng

Und als sie schieden, da war Lucres Strmmungs -,
Himmel wieder wolkenrein und blau.

„Man wird alt ", reflektierte Hansen. „So 'ne
Eselei, auch noch das Kind mit 'nernzuzrehen Und
wenn man recht hat —- und Hab ich! das Krnd muß
aus dem Spiel bleiben !" . J

Und er grübelte in fernem Korbstuhl und rn Lei
lauen Nacht weiter nach, wie chie Seele des Krudes
gefangen genommen war und wre ste dre tostnche ilu*
macht der ' jungen Liebe nicht einmal ahrste dre rhr
das unvergleichlich keusche Empfinden zur Selrgker - an-'
schwellen ließ. Und nur der heiße Wunsch quoll rn rhm
auf , daß der Lenker .der Geschicke gnädig reifen möge,
was er zu verheißungsvollem Blühen in dem unent-
weihten Herzen arrsgesät hatte . Ein gesegnetes Rerfen
und ein ährenreiches Fruchttragen — kein Los scknen
seinem wachen Träumen reich genug für den crnzrgen
Liebling . , . ^

Und in wunderlicher Verwrrrung des Herzens
schwunges dachte er wieder des Armen in Gesängnrs-
mauern , der von keinem Jauchzen mehr träumen
konnte, der nur noch in ein düsteres Grau fernes
Lebensabends zu sehen vermochte, ohne Hoffen und
ohne blendend leuchtenden Stern , in dem Alter nrchts
als grauen , kalten, freudlosen Nebelschleier über
braunem , verblaßtem , welkendem Grunde . . . .

Schwer stand er auf , rrnd die Last seines Körpers
schien ihm noch mit Bleigewichten erhöht . In den
Gliedern lag cs ihm urrd in dem benommenen, dumpf
schmerzenden Kopfe, und müde schleppte er sich auf das
einsame Lager . .

Und ein Tag nach dem arrdorn sank dann rn den
Schoß der rastlos wachsenden Vergangenheit.

Die Damen verließen den ländlichen Sitz , um mrt
der befreundeten städtischen Fanrilie Erholung zu
suchen, und auf Deepenhagen begann die Zeit zum.
Sammeln des reichen Erntesegens.

Schnittergrüße und Sensenklingen aus den goldenen
Feldern , Peitschenknallen und das Rollen hochbeladener
Erntewagen aus dem Hofe- Ein geschäftiges Kribbeln
draußen und drinnen , vom grauenden Morgen bis zum
dämmernden Abend. Hemdsärmelig , braun , sehnig die
Männer , sonnenverbrannt unter bunten Kopftüchern die
jungen und alten Gesichter der Mädchen und Frauen^
Mit frischem Gruß am Beginn des Tagetvcrks , wortkarg
und mit müden Gliedern an seinem Schluß

Kaum ein Regentag in den langen Wochen; ein
leuchtend heiterer Himmclsdonr über dem Erdsegen und
seiner Bergung.

Und nach den hunderten Fuhren goldenen Getreides
der letzte buntbekränzte Wagen mit jubelnden
Schnittern und Schnitterinnen und am Abend das
Erntefest mit Bier , Musik und Tanz . . ,

Und dann das Surren der Dreschmaschine und da?
Füllen der Sveicher mit der Körnerfrucht . Und nach
den langen Tagen die verlängerten Nächte und das
frühe Scheiden der Sonne als erste Botschaft des be«
ginnenden Herbstes . . . .

Die Acker und Wälder färbten sich braun , dre Grasetz
der Weiden welkten, und die Viehherden wurden ein*
geholt in die weiten Stallungen.

Kühle und kalte Nächte, somrenärmere Tage , Laub«
fall und Sturmbrausen - der Sommer war ge«
oangen , und der Herbst reickite in mürrischer Laune den»
Winter ' die Hand zum Gruß . . -

(Fortsetzung folgt.)

Neu Nc:: !! Flüssige
omatose

Hervorragendstes,
appetitanregendes, nervenstärkendes

* Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerleu.

«

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten.  TelepkonNo . 3197.

Flüssige Somatose erhältlichmder Taunus-Apotheke.

Lungen, Hain -, jVasemleideo,
Wirklich Rute JrfcAl & lTtlC»Dauererfolge!

Schnupfen,
Bfrkiilt iingen.
Prompter Erfolg!

STeHralor -Snfs » 1atorl ?im , Wiesbaden , Taunusstrasse 57.
8—1 vorm., 3—6 nachm. Prospekte ._ _

Hirsäiqrabcn6, im Loden, sind alle TageI Zwei Stück prima Apfelwein zu vk. Näh.
Falläpfel zu haben, Psd. 6 Pf. >bei iu Mähers »ocu , Gastwirt, Dotzheim.

Friedrichstrasse 34. SßtltHlfff Friedrichstrasse 34.
Durchgang nach dem. Luisenplatz und der Kath . Pfarrkirche.

geistungsfähigsies Haus für koniplatte Brautausstattungen.
Eiurichtting von Villen , Hotels 'etc.

■—  Mustcrzinimer— Fahrstuhl. ==== = ====
Bitte um gefl. Beachtung meiner 14 Schaufenster.

Prima Referenzen . Langjährige Garantie*
Abteilung für Bureau-loM. Seutsehes Jakikat

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen.
Spezialität : Selbstolfner in Bureaus, Schränken, Pulten, Registratoren.

Vollständig staubdicht. I). R.-Patent.
Lieferant von Behörden, Anstalten u. Museen. — Man verlange Katalog.

Eine grosse Partie vorjähriger Modelle:
Büfetts komplette Schlaf-, Wohn- und Herrenzimmer, sowie viele Einzel¬
möbel:’Schränlte, Tische, Sitzmöbel: als Diwans, Sessel, Stühle etc., werden,

um damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
liesicliti ^ nn ^ gern gestattet . 2168
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iitt-tii rfrr trt'411
BekKNKtMMchUAg.

Montag , den -'S. September,
Vormittags M Rhr , werden im
reservierten Garten des ttCt $£ .tt
Kurhauses eine Partie Säulchen
nebst Röhren , seitherige Wege-
Einfaffnng im reservierten Knr-
garten , öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert. § 247

Wiesbaden , den 30. August 1906.
Städtische Knr -Berwaltnng.

Bekanntmachung.
Montag , den Z. September er .,

vormittags 1© Ahr , werden im
Hanse Schlachthansstr . L2 Hierselbst

1 Tubenfüll-, 1 Passier-, 1 Fleischhack¬
maschine, 1 dreirädr. Geschästsfahrrad
mit Kasten, 1 Wage mit Gewichten,
1 Doppelschrcibtisch, 1 Bureautisch,
2 Kontorstühle, 1 Kopierpresse, 1 Wand¬
real, 3 Gestelle, 1 eis. Waschständer,
1 Faß Senf (Zirka21/2 Ztr .), zirka
1000 Blechdosen, zirka 800 Einmach¬
gläseru. Porzellantöpfchen, za. 500 leere
Kartons, 3 Fässer Tubcnschlüssel,
2 Ballen Holzwolle u. and. m. § 259

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung hesttMME versteigert.

Wiesbaden , den 1. September 1906
Wollenharapt,

Gerichtsvollzieher.

«HHMV m
Vorläufige Anzeige!

Das Homert  des erblindeten Flöten,
virtuosen

Rudolf Tlie§
dndet Montag , den 1 . Oktober 1908,
abend « 8 SJl. r , in der löge Piato statt,
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Gerda Hartwig - (Alt),
"Wiesbaden,

Herrn EFrenndSiclt (Violine),
Biebrich a. Eh.

Die Begleitung am Klavier hat Herr
»Wagner von hier gütigst übernommen.

Eintrittskarten t S , S und L Mk. sind bei
tleberbringerin der Subskriptionsliste , sowie an
der Abendkasse zu haben. 6660

2.ßdl-£otterie
zur Erhaltung des Sieheugehirges.

Ziehung 19 . September
und folgende Tage in Bonn.

Anzahl der Lose 275000. 12126 Gewinne.
Alle Gewinne ohne Abrun zahlbar.

t . Hauptgewinn:iooooo
. . 2. Hauptgewinn:5110011

Hauptgewinn:

OT0 © @ i
4. Hauptgewinn:10000

2 . 5000
10 ä 2080
29 ä MO
40 ä 500'
50 ä 200'
100 ä M
409 ä 50'
1500 4 20 -
10000ä10

N.
10000

20 000
- 20 000

20 000■ toooo
' lOOOO

20 000
30 000

<100000
Preis Vi  Los 4 Mk.■/x luü *s *mk. \

V. .. 2 „ -
Porto und Liste

30 Pf. extra.
. Lose hier zu haben bei den

Königl. Lotterie - Einnehmern
und sonstigen Lose-Verkaufsstrllen . Wo
nicht , durch die Lose-Vertriebs - Gesell¬
schaft Königl. Preuss. Lotterie-Einnehmer,

Berlin N., Monbijouplatz 1.

Betten ! !

9

•=!

I Steberigebirg -glose empfiehlt
Carl Cassel,

Telephon 974. Marlitstr . 1 ®.

Oelgemälde
moderner nnd älterer
ordentlich bittig.

Meister autzer-

VGLMkMW 'Ä B © em
40 Taunusstraße 40, 1. nabe der Röderstraße.

Kmdervetten, komplett
Eisenbetieu, komplett.
Holzvetteu, komplett.
Mutratzeu in Seegras
Matratzen in Wolle.
Matratzen in Kapok.

von Mk. 20 an,
von Mk. 25 an,
von Mk. 30 an,
von Mk. 9 an,
von Mk. 18 an,
von Mk. 35 an,

Matratzen in Haaru. Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager irr Sprmngrahmen rr. Patentrahmen

Mesige Auswahl . Nur zu haben in der

dê isener Bettensaßrik, Mauergaffe 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste nnv billigste Bezugsguelle.
Lieferant von Bereinen , Behörden , Anstalten re.

Nrrr sslideste, reellste mrd beste Ware.
Große Ausstellungsräume in 2  Etagen.

NM« »«

Geschäfts-Eröffnung.
Zeige hiermit ergebenst an , dass ich am hiesigen Platze eine !

Eier-Ensros-Hondlmg
eröffnet habe.

Durch fachkundigen Einkauf in allen Sorten Eiern bin ich in
der Lage , stets die beste und frischeste Ware zum billigsten Tagespreise
zu liefern und dadurch die Wünsche der verehrlichen Kundschaft
beurteilen und befriedigen zu können.

Ich versende von Va Kiste an aufwärts.
Bei 5 Kisten Abnahme eine Mark billiger.
Bei Waggonladungen gewähre besondere Vorzugspreise.

Beste und reellste Bedienung zusiehernd , bitte ich um geneigten
Zuspruch.

i

mm

Telegramm -Adresse:
Faktes *, Wiesbaden,

Faufbrunnenstrasse 7.

Hochachtungsvoll!

Georg fohle ?,
'i'elephon UNS.

Gärtner -Verein „Heöera",
gegr . L882.

Sonntag , den 8. Setzt., abends präzis V'/» Uhr, findet in dem festlich dekorierten„Kaisersaal", Dotzhctmerstraße 15, unser

24 . SLiftrmgsfefi
statt, bestehend in Konzert , Theater , großer Binderei -Mnsstellung , Vstanzen -Berlosnna.
Ball , wozu Freunde und Gönner des Vereins bestens einladet ' ^

Der Vorstand«
Einladungen  berechtigen zum freien Eintritt. — Balleitung: Herr Tanzlehrer A. » «»Iler

lltll •9
Slotarntzenliofstrjisse 4 .

Grosses schattiges Garten-Restaurant mit gedeckter Veranda.
Präma isäesige aseid auswärtige ISies *©.

Diners h part von 12—2%  IJhr. -“OTl
Sonntag -, den 2 . September 1906:

Menu ä Mk . 1.50.
Windsor-Suppe.

Lendenbraten, gespickt,
garniert ä la Dubarry.

Junge Ente,
Salat — Kompott.

Bombe Prinz Heinrich.

Zu MkT 8 .—
Aal, blau, mit frischer Butter.

Von abends G Uhr an:
Kalbsmilcher ä la toulouse.

Gepökelte Kalbszunge, sc. pikant.
Junges Feldhuhn mit Kraut.

Gesalzene Rinderbrust
mit Meerrettich.

Großer SWmmf.
utl Nur Nengasse S2, r. Biltigr

Rbeinsalm mit bolländiscber Lance,
sowie reichhaltige Abendkarte.

_ # • IButasniaimu
Das (ehr schöne Grummet

1P®“® ’ von Tb Morgen ist ganz billig
abzugedeu. Näh. Platterstraste 11 ^ ä a

Obst¬
versteigerung

Dienstag,
den 4«September , nachmittags 3 Uhr au-
fnngend, lägt Herr lionta KSUcliep, Landwirt
in Bierstadt, sein Obst in hiesiger und Bierstadter
Gemarkung von

55 ® Säumen

Slepfel,
Birne »,
Zwrtsche»

freiwillig meistbietend gegen gleichbare Zahlung
an Ort und Stelle versteigern.

Zusammenkunft3 Uhr
Bierstadter Felseukeller.

Georg Jäger,
AMoirator und Taxator.

Schwalbacherftratze 25,
Wiesbaden . _ _

Obst-
Versteigerung

Mittwoch, den5. Sedt.,
nachmittags3 Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge des Herrn Frita
Bücher , Bierstadt , das

Obst von 2VV voll-
hängenden Apfel-,
Birn- u. Zwelschen-
Bäumen

in Bierstadter Gemarkung freiwillig meist¬
bietend gegen Barzahlung.

Zusammenkunft : 2 3k Uhr am
Rassaner Hof in Bierstadt.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Schwaibacherstr. 25, Wiesbaden.

's Ekas‘®stwm ®b ®l
aller Art

in anerkannt gediegener Ausführung
zu billigsten Preisen.

Schreibmaschinen
erstk5 &ssig -©r Systeme;

„Kanzler“, preisgekrönt , mit allen neuzeit¬
lichen Verbesserungen, ermöglicht mehr¬
farbige Schrift . . . . . Mk . 350.—

„Pittsburg -Visible“ . . . . Mk . 350.—
„Regina“, ähnlich wie Underwood, mit

Tabulator u.Rückschaltetaste Mk. 400.—
„Smith-Premier“mit3 -farb.Bänd „ 500.—
Dieselbe mit 86 Zeichen . . . „ 550.—

„ Zeichen für ‘wissenschaftliche
Formeln, und alle anderen Marken.

GeiegenlieUikiinre
vcnchiedener S' aiiribate.

Unterricht im Maschinenschreiben 10 Mk.
„ in Stenographie . . . 10 Mk

Hermaisira Beiira 9
Rheinstr. 103. » . Stock . Telephon 3080.

Ürtofeiii, MllWist lioiiBüi,
-rüftrosa , Kaiserkrone « , gelb « gelbfieischige
rttbkartosfeln , Lchneefiocken liefere jedes
lunntum frei Haus.

Otto t aue hach , Schwaibacherstr. 71,
Kartoffelgrojzhandlung. Telephon 2734.
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neue SpezKd-Harke

‘ ammonia

Herren - und Pameii - Stiefel
Boxcalf, Chevreaux, schwarz und farbig,

schick und dauerhaft

I .pro Paar.
2iar

M±±±±±±±±±±Sc±^±±±±±±±±±±±±±±^

| ^ GeschSstr-Lrosinung. ^
^ Hierdurch mache ich die ergebene Mitteilung, daß ich am hiesigen

Platze eine

„Mngsreie MhienhaOlmg"
unter der Firma

„ROhlenikonsum KntonIamin"
eröffnet habe und halte mich bei Bedarf an Kohlen , Koks, Briketts und
Brennholz bestens empfohlen.

Durch meine äußerst günstigen Preisnotierungen bin ich in der Lage,
billigen und guten Winterbrand zu liefern und werde ich bestrebt sein, meine
werten Abnehmer durch sorgfältige und prompte Bedienung stets zufricdenzustellen.

Hochachtungsvoll

Nohlenkonsum Anton Zamin,
Telephon No . 3342 . Karlstrahe S . Xf»

mapppnnpppnppvvv p̂pnpvRpppppm

Wiesbaden , Goldgasse 7.
BSIeKtrtscIie I . iclitlrüder . Thermalbäder eigener ütuclle im Hanse ßO Pf^

1 Otzd . Harten 6 Mit . Kimmer uiit und uitne Pension.
Gute Küche. Massige Preise.

Neuer Inh.: Herrn . Kiedrich.

Die Ratze im Lackt
kauft derjenige, welcher die jetzt erhöhten Schutzpreise zahlt,
überzeugt zu haben, daß bei mir , nur Marktstratze 22, die Pr
billig, z. Teil sogar noch billiger als seither sind. — Trotz des großen Aufschlags in Schuhwaren
ist es mir gelungcü, mehrere große Posten hochfeiner Herren- Damen- und Kinder-Schuhe und -Stiefel
' m— " rr'. -. inb Wichsledcr zu fabelhaft billigen Preisen einzukaufen. Z. B. sind vor¬

in 20 verschiedenen Fassons, auch Rahmenarbeit und Goodyear-Weltstiefel,~ . rl in et . . - * ~ ' '

ohne sich vorher von der Tatsache
Preise immer noch anßcrgcwöhnli

in Boxkalf-, Chevreaux- und Wichsledcr zn fabelhaft billigen Preisen einzukanfen. Z. B. sind vor¬
handen: Boxkalf- Stiesel in 20 verschiedenen Fassons, auch Rahmenarbeit und Goodyear-Weltstiefel,
Sifftem Handarbeit, sowie Kinder- Schulstiefel in eleganter Ausführung. Div. Sorten Hausschuhe,
Pantoffel in enormer Auswahl. Es sollte niemand versäumen, diese wirklich günstige Gelegenheit zu
benutzen, denn hier Marktfiraste 22 zahlt man keine erhöhten Preise, sondern ganz erheblich

reduzierte Preise für elegante Schühwarcn. 6662

MarMraße 22, 1, kein Laden
l Telephon 1894),

im Hause des Porzellangeschäfts der Firma Woinr . Bitte auf Marktstr. 22 zu achten.
Schöne Lese- und Pslückllpfel zu verk.

Schreinermcister Kleiststraße6, Part.
Wegen Aufgabe des Haushalts alles zu

verkaufen vormittags9—12 Rhetnstr. 96, Gartcnh.

Zur gefl . Kenntnisnahme!
Der immer mehr um sich greifende Mangel an gutem Schlachtineh hat eine derartige

Steigerung der Einkaufspreise zur Folge gehabt, daß wir uns genötigt scheu, einen Preisansschlag
cintrcteii zu lassen und verkaufen wir ab 1. Septemberb. I.

Ia Mastschsensleifch per pfö. SG Pf.
Ebenso mußten die Preise für Masikalbflcisch und Hammelfleisch den Einkaufspreisen

entsprechend erhöht werden.
Die MastochsenmetzgerMWiesbaden. ^
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Barchent , Federleinen
kauft man am besten und billigsten im

8 eMLGÄbW 3ZZLW8 — flfauerg ’asse 15.
Einziges Spezialgesciilt am Platze. Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

EinfSHSen eler Betffede ™ Im Beiseäira fies Käufers.

Alleinverkanf der grössten Bettfedernfabrik der Welt. Kur garantiert neue Ware.
Graue Federn 35 , 50 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2.—, 2.40 , 2.60.

Weisse Federn 2.—, 2.75, 3.—, 3.20, 3.50, 4.—, 4 .25, Daunen von 3 1k . an bis zu den besten,
fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von Mk. 5.— an.

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am Dienstag , den
4. September er., vormittags 8 ^ Uhr beginnend, in der Wohnung

4 Hellmmibstraße4, 1. Etage,
Mende gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

ffof «», * <®efTeI » . 6 Stühle mit Plüschbezug, englisches Nnsch.-
Bnfett , Nutzb.-Herren-Schreibtisch, Nußb .-Bücherschrank, Antoinetten-,
Nlpp- und andere Tische, Stühle, Rohrsessel, Etageren, Nußb.-Sviegel mit
Trumeaus Mahag.-Toilettcn-Spiegel, elegantes doPPelschl . engl.
Messtugbett , Waschkommode, Waschtisch, Nachttisch, Kleider- und Handtnch-
ständer, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Oelgemüldeu. sonst. Bilder. Wanduhr,
Ampel Wandlampe, vollst. Küchen -Einricktnng , Porzellan. Küchen- und
Kochgeschirr, verstellb. Leiter, Zuschneidetisch, Böcke,' Tapezierbrctteru. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 6665
Besichtigung am Bersteigcrnngstage.

Wilhelm ® Ilelfrlcia,
Schwalbacher str. 7 . Auktionator nnd Taxator.

.|C©tel"B©sfEiraiS Jtfedriehshof.
Grosse Märzen-Bier -Feste.

Heute Soun tag , den 2 . September , von ll 1/* bis Ist- Uhr:

Grosses Frühschoppen-Konzert.
Abends von 6 1/» Uhr ab:

Gtosses patefetisÄ K®wz@f
Sämtliche Konzerte mit humoristischem Programm werden ausgeführt von

dem von diesem Sommer her bekannten und beliebten (gesamten) Trompeter-Korps
des Schlesischen Dragoner-Regiments Ko. 15 aus Hagenau, unter persönlicher
Leitung ihres Stabstrompeters Herrn Barche.

Eintritt 20 Pf., wofür ein Programm.

Souper a I Mk. :
Ged. Ochsenrücken

nach Strassburger Art.

0

Menu:
Diner UO, im Äbonn. —.90.

Viktoria-Suppe.
Stangenspargel, sc. holland. u. Schinken.

Zur Wahl:
Lendenbraten nach Fürst Bismarck.

Junges Feldhuhn, Kompott oder Salat.

Nougat-Eis oder Käse mit Butter.

Junger Halm,
Kompott oder Salat.

Nougat-Eis, oder Käse mit Butter.

Montag , den 3 . September 19Ö8:

Grosses humoristisches Konzert,
ausgeführt von derselben Kapelle. 2219

Zum Ausschank , kommt das beliebte Märzenbier
__ der Pscliorr -Brauerei München. _

Wirtschafts-Uebernahme.
Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilimg, daß ich die Restauration

käuflich übernommen habe.
Zum Ausschank kommt Bier der Schöfserhofbranerei ( Mainz ) , sowie

Weine erster Firmen , kqlte und warme Speisen zu jeder Tageszeit und
wird es mein Bestreben sein, mir das Wohlwollen der mich beehrenden Gäste zu erwerben.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

55

IZLGOZB Kool | ,
|um IcigerHcrus

Schiersteinerstraße.
Bringe gleichzeitig meinen Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten für

Vereine und Gesellschaften in Erinnerung.

Waurmt AoftemMe.
Am Sonntag , den 2 ., und Montag , den 3 «September er ., findet die

Klarenthaler Kirchweihe
statt. Anläßlich derselben lade ich das hochverchrliche Publikum noch ganz besonders zum

«gütigen Besuche meines Etablissements ein.
Gegen mäßige Preise stehen reichhaltige Büfetts mit kalten und warmen Speisen,

sowie erstklassige Weine und Biere, Kaffee mit Kuchen zur Verfügung.
Hochachtungsvoll

Der BesitzerF . Jürgens , Zur Klostermühle.

General -Agentur
gut eingeführter Gesellschaft(Unfall-Haftpflicht rc.) für F70

Wieshadeu und Umgebung istM vergehen.
Vorhandenes bedeutendes Inkasso wird übertragen. Offerten an

Maasensteim & Vogler A .-Q., Frankfurt a/M ., unter A. 9941.

Wsem -GeWft A. Pähler
befindet sich von heute ab 46 - 3 . DlülL VM M !l!jLl8dkfF,
und bittet die geehrte langjährige Kundschaft, sowie geehrte Nachbarschaft um gütigen
Zuspruch. Früher Goldgasse 5.

KSmgl. Prcutz.
Klaffen-Lotterie.

Zu der am 7. und 8- September statt-
sindcndcn Ziehung 3. Klasse habe ich noch einige
aanze »Naive , viertel ». zelmtcl Lose abzugeben.
Köniql. Lotterie - Einnehmer v « » üLr- », - »»» !.

Wiesbaden, Webergasse3._
VremWcher

Klassen-LotierievereiN.
Günstigste Beteiligung! Keine Nachzahlung!

Strengste Uebcrwachung. Monatsbciträge oon
1 bis 10 Mk. Amtl. Plan und Statut franko vom
VerwalterW. Köln 10,

_ Karolinger»ing 3t», Hp . P 120
Red Star Line.

Antwerpen-Amerika,
Alleinige» - Agent UV . SSicUel,

_Langgasse 20. F 344
Dentist «Josef JPlels

Zah | ip Atelier,
Rheinstrasse 97, Part.

Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
und ohne Gaumenplatte, heim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Schmerzloses Plombieren

schadhafter Zähne, Zahnziehen u. s. w.

KchLAND!
P Jene Herren, welche für die Herbst-Saison
einen Anzug oder Paletot benötigen, wenden sich
jetzt schon an

Wiener und Pariser Hcrrenschneiderei,
Wiesbaden,

Ellenbogengasse 9.
Neueste Stoffmuster! Reellste solideste Bedienung,

feinste Arbeit, tadelloser Schnitt rc.
HB. Jetzt, wo die Somnicrsaison zu Ende,

kann ich, um olle meine Arbeiter beschäftigen zu
können, mit billigeren Preisen dienlich sein. '_

# Hygienische
nednrfVnriiliel . Preisliste gratis.

E®er «yisc !tcri Vergnnithaui,
UBarinen - W iciipei -ITc-Id , Postfach 19.

«r Mittaastisch
(vorzüglich) zu 60 und 70 Pf . empfiehlt

« . .ruiie , Nrrosteatze 16

Mobiliar-

veHeigemng
Morgen MmlloZ. den3. Mpl..

UÖÖjTUlttUßS3 illjr beginnend,ver¬
steigere ich zufolge Auftrags wegen
Wegzug und noch andere mir über¬
gebene gebrauchte Mobilien in meinem
Versteigerungssaale

25 KtzmAWr.25:
43 Gemälde , Pastelle re.
(größtenteils in Goldrahmen)darunter
von H>arailIe,Mühlig,fiiäeger,
1- und 2-tür. Kleiderschränke, Betten,
Deckbetten und Kissen, Kameltaschen-
Diwan, Nußb.-Konsolschränkchen mit
Pfeilerspiegel, Nnßb.-Bncherschrank mit
bunten Scheiben, Vertiko, Tische, Stühle,
Spiegel, Teppiche, Aquariumm. Spring¬
brunnen, Kleider- und Schirmständer,
Waschtisch, einz. Sofas und Sessel,
Nachttische, Steh-Schreibpult, Damen-
Fahrrad, Wage mit Gewichten, Bestecke,
Herren- und Damcnklcidcr, sehr gut
erhaltenes Weißzeug, Kerzenlüster,
2 Knchenschranke, Küchentischeu. Stühle,
Kuchenbrett, Glas, Porzellan, Knchen-
und Kochgeschirr und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

§m%  Mer,
MMormtor ttttb Taxator,

Geschnftslokal : Schwalbacherstr . 2K.

Aötherhof Mainz.
1/1 Keldbnlnr mit Kraut 95  Pf . F 39

auf Jaekel’s Patent-
Bett-Soplia.

^ _ Yorräthig bei 246
f 1‘icdr.LOCW5 Heloneustr.19
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Amgegend ist seit(852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Von den Wivkhern . insbesondere
AllgLMeM vbTLMM dem IrrmdenpubliKum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

KammM  VondenVermiethrrn . insbesondere
♦lilQvlllvlil VvslW ^ i den Wiesbadener ksausdesitzcrn, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uevsr sichtlich geordnet « ach Art und Große des
?« vermrethendsn Raumes.

/Dtrt-VertrSge vorrätig trn -®®0
Lagblalt-Verlsg.

Das

MühmWMlhlsels'DillenLisnk€lt,
Friedrichstr . 11 — Telephon 76» ,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

«»öblirten und « nmöblirten
Villen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokateu — möbtirte»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hnpothekarischen Geldanlagen.

NiUe«. Käufer etr.

Hochycrrschaftl.
neu erbaut , an der Weinbergstraßc gelegen,
ü 7 Zimmer mit Nebcnräumen und allem
modernen Komfort , mit Zier - und Obstgarten,
per 1. Oktober zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres Sliftstraße 24, 1. 3225

EinfamiltenbanS , 6 Zimmer, großer Garten,
reicht. Zubehör , sofort zu vermieten . Näheres
Forststratze » .

Metzgcrladcn
I . Okt. z.v. N . Klubin , Gerichtsltr . 1, P . 3202

Schöner Laden,
neu hergerichtet , passend für jedes Geschäft (Friseur

oder dergl .) . beste Lage der Nheinstraße , Ecke
Wilhelmstraße , gegenüber dem Bahnhof , ist unter
günstigen Bedingungen zu vermieten . Näheres
daselbst Rheinslraße 15. 6604

evtl , mit Lagerräumen,
Marktstraße , per 1. Oktober oder später zu
verm. Ausk. wird erteilt Marktstraße 22
im Porzellangeschäft.

Mainz! Laden SÄS
gangb . Schuhaesch., auch für jedes andere
Geschäft paffend , per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausstr . 3. (No .7767) F37

Grfchäftstokale etc.
"ihnlffir F. verschied, gr. Fassadcn - Ichaukastcn

0  für Reklamenp. s. z. v. N. V. 1 .1.
Blücherplatz 4 Laden nebfi Zimmer , auch für

Bureauzwecke geeignet, sofort oder später zu
verm . Näb . Blüchcrplatz 4, bei Frau Dormann.

Elarcnthalcrstr . 4 schöne große Lagerräume mit
Bureau , aroßer Keller, 250 ff> Mtr ., schöne
teile Werkstatt , zu jedem Gejchäst geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten . Näh . im Laden . 2158

Eltvillerstr . 12 zwei Helle Werkstätten mit oder
ohne Lagerräume zu verm. Näh . Hochp. r. 3115

Laden Goldgasse 19
sofort preiswert zu vermieten . Eignet sich für

Kolonialwaren -, Wurst -, Aufschnitt - oder Obfi-
gcschäft. Näh . im Haus oben oder bei

.I . SS re,Rödcrstr.  41.
Moritzstratze 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier -, auch für jedes andere
Geschält passend, zu vermieten . 3116

Niederwald straffe, Ecke Kleiüstr., modern ein¬
gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm . 3117

Oranienstraffe 45 schön, großer Laden, 2 Schau-
fcnffcr . mit 2-Zimmcr -Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten . 3118

Rheingauerstr . 6 BäSerei sofort oder später
zu vermieten . Näh . bei Wilh . Pütz , Part , l.,
oder Bleichstrnße 39 im Schuhgeschäft.

Schiersteinerstr . 13 großer Eckladcn mit großen
Lagerräumen , für größeres Konsum -, Fnrbw .-,
Drogcn -Geschäst passend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Part , bei iSen *. 3060

tkl. Schwalvacherstraße 16 sind die seither von
H . ( hiiasians benutzten Werkstätten u. Lager¬
räume , ca. 400 stsj-Mtr ., p. 1. Oktober zu verm.
Näh . daselbst od. Kaifer -Fricdrich -Ring 31. 3119

Taunuöstraße 55 ist ein großer Laden mit
schöner 6-Zimmer -Wohinmg , Küche, Bad , Gas
und Elektr . im Entresol zusammen oder getrennt
zum I . Okt . zu vm. Näh . im Hause , 3. Et . 3120

Werderstraße 5 Werkst, od. Lagcrr., 65 gm. 3121
Eckladcn mit od. o. W . zu v. Dotzhstr . 10, 1. 3122

sofort HU verm. l ’r . Mortmanu,
Dotzhemierstrnße 87.

Laden » evcnt. mit Lagerräumen » s. bill.
zu verm. ' Werkstatt , sehr groß und hell, mit
GaS u. Waffer , cv. mit gr. Lagerraum » für
jcd. Betrieb paff ., zu vm. Herdcrstr . 21, 2, Friese.

8ft? % M

Die von der Firma

M.
in meinem Hause

EckeKirchgaffe«.
Fricdrickstr. 39»

iunegehabten

Lüden
find per 1. April 196 » ander¬
weitig zu vermieten. Näheres bei
A.  TKiiiler , Kaiser - Friedrich - p®
Ring 59 » 1. 3226

Wotzrrrmge« ««« 7 Zimmern.
MStzftraße  5 » . 1. Etage , Wohng.

von 7Zimmern , Bad u. Zub.
per 1. Okt. zu verm . Näheres daselbst Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 34 ein « schöne Par¬
terre-Wohnung von 7 Zimmern , Zubehör
für 1200 Mk. per 1. Okt . zu verm. Näheres bei

fp . Rück , Adolfstraße 1.

Wilhelmstrake 52,
neben Hotel Nassau,

t . Etage , in moderner komfortabler
Nusstatt . , 7 Zimmer, Bad, Zentralheiz..
Lift ec., reich!. Zubehör , per ( . Oktober l. I.
zu vermieten . Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 11lhr . Näheres durch 3123

Baubureau
Wilhelmstraße 15.

Schöne Part .-Wohn ., Kaiser -Fr .-Ring , 7 Zim . u.
Zubehör , zu verm. Näh . Goethestr . 1, 1. 2621

Nahe dem Kaiser -Fr .-Ring ist eine sch. 7-Zimmcr-
Wobnung mit 2 Maas . u. Kellern für 1400 Mk.
per Okt . zu verm. Näh . Rhcinstr . 43,1 r. 3169

Wohnungen von 6 Zimmern.
LAltvillersteaße 21 , 2, sehr schöne Wohnung
V von 6 Zimmern , mit allem Komfort der

Neuzeit , noch bis 1. April Kontrakt , wegen
Wegzugs am 1. Oktober zu jedem annehmbaren
Preise weiter zu vermieten . Näheres daselbst
vormittags oder nachmittags 2—5 Uhr.

Friedrichftratze 40,
Ecke Kirchgaffe, 1. Et . l., elegante Wohnimg von

6 Zimmern , Küche, Bod , Speisekammer , 2 Kellern
und 2' Mansarden per sofort oder später zu ver¬
mieten . Wegen guter Lage passend für Arzt
oder Rechtsanwalt . Näh . daselbst bei 3219

Wilhelm Ciasser & C o , 1. Et . rechts.

Kaiser-Fmdritz-Nmg 40,
Südseite , 1. Et . , mit allem Komf. der Neuzeit

entspr . 6 Zimmer , Bav u . Schrankz . . Gas , elektr.
Licht, Kohlenauizug und reich!. Zubehör zu
vermieten . Näheres daselbst 3. Etage.

Luifcnstraffe 6 , 3. Etage, best, arrs6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermieten . Näheres
Taunusstraße 7. 1 rechts. 3124

Nikolasstr . 26 » 1, herrsch. 6-Zim.-Wohn. und
reicht. Zubehör per 1. Okt . zu verm. Näheres
Herrngartenstr . 13, WoUtveber , vorm . 3051

Villa Westerwald , Ende Sonnenbcrgerstr ., nahe
Kurpark , 6-Z.-W0H». mit Zubehör ». Garten rc.
für nur 1200 Mk. zu vm. Näh . daselbst, 2—4.

Motznnnge« rro» 4 Zimmer».
Albrechtstraße »1, 2 St ., schöne große 4-Zim--

Wohniing mit rcichl. Zubehör . Vcrnnetimg ge¬
stattet , sogleich od. später zu v. Nah . P . o214

«HLismarckring 29 per sofort od. spater Vier-
*0 Zimmer -Wohnung nebst Zubehör tnt 3. St.

zu verm . (i. Hause d. Bismarck -Apotheke). - 319
Bnlowstraffe 13 , 2 St .. 4 Zim ., Bad , Balk . u

Erker zu vermieten . Näh . 3 St . , 3201
Gneisen,nestr . 5 , Laden, sch. 4-Zimnier-Wohn

Balk .. Gas und Bad , 1. oder auch 2. St . 700
und 640 Mk. r 319/

Gneisen anstraffe 21, 1, sehr schöne große Vier-
Zim .-W. mit Nachlaß sof zu verm . N. 2. St.

Karlstraße 42 schöne Wohnung, Bel-Etage.
4 Zimmer , Bad , Küche, Keller, an ruhige Leute
sofort zu vermieten . Näh . 2. Stock. 8071

Mainzerstr . 66a Part .-Wohn .» 4 Zimmer,
Küche, Mansarde » mit Gartenbenntzung,
Nähe des neuen Bahnhofs » per 1. Okt.
zu verm » Näh . 1. Sto «k, vormittags.

Nhcinginierstr. 8 äSÄS
2. Stock , per Okt . zu verm . Näh . Part , rechts.

Scharnhorststraße 46 schöne4-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres daselbst Part . 3131

Cckhlnls Klm und üodiet,
Scharnhorst - und Göbenstraße » hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswertst zu
vermicthen . Näheres „ 3132

Baubüreau SSIum , Gobenstr. 18 und
» ritz Xocher , Göbenstr . 12. Part.

Watcrloostr . 1» Ecke Zietenring, 1. Etage, 4-
Zimmer - Wohnung , Bad . Erker , 2 Balkons,
Ma nsarde , 2 Keller. Näheres daselbst. 8200

f§p Wegen Umug von Wiesbaden
ist eine schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit allem
Zubehör und schönem großem Dachgarten per
1. Okt. z. verm. Näh. Bismarckring 17, Ir. o. 2l.

Wegen Umzug
übergibt man schönste 4 -ZiM . -W » mit Zubehör.

N . Scharnhorststr . 22, 1. Et . r .. bis 12 Uhr m.
Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde

und abgcschl. Garten in Villa zu vermieten
Bef ch. Wilhelmstraße 5, Part . 3135

Niehlstr . 9 schöne 3-Zimmer -Wohnung im 3. St.
zu vermieten . Näh . Part . cW-w.«WS $lm  md Mer,

Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬
elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas . elektr. Licht. Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermicthen . Näheres 3144

Waubüreau sssumi,  Gobenstr . 18 und
STris ® Kocher , Göbenstr . 12, Part.

Sedanstr » 5 sind im Hintcrh ., 2. drei Zim ., Küche
u. Zubeh ., a . gleich od. fp. zu vm. N. Vdh . P»

Msh «m,«e« von 5 Zimmer »».
Arndtstraße 8 , 3, herrsch. 6-Zim .-Wohn . zu v.
Doßheimerstraße 21,  ESe Hellmnndstraße,

ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu vermieten.
Näheres 3. Stock rechts bei i .« .,»« e . 3113

Kerderstraße 31 herrschaftliche 8-Zim .-Wohnnng
'mit 3 Balkons , der Neuzeit entchrcchend, per

1. Oktober zu verm. Rah . Part , rechts. 2622
Jahnstr . 26 zwei schöneb-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Et.

sof. zu verm . Näh . Part . 3127Kleiftstraße«.
nabe Kaiser - Friedrich - Ring , Neubau, sind

schöne, der Neuzeit entsprechende 5-, 4- . und
3 - Zimmer - Wohnungen sofort zu vermieten.
Näheres daselbst. 8187

Eaixemtoairffi »!» ! » ® mod . Herrschaftswohn .,
5 Z., reichl . Zub ., z. 1. Okt . N. j. H . 3 r. 8995
Oranienstratze SB,

1. Etage , bcrrschaftliche Wolmung v. 5 prachtv.
großen Zimmern , Balkon , Badczim ., Spcisezim .,
2 Mans ., 2 Kell. p. 1. Okt. zu v. N. P . 3129

Wegen Wegzug von hier schöne 2. Etngc,
Schcffelstraßc 1 (Kaiser -Friedrich -Ring ). besteh,
an ? 5 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Main '.,
2 Kellern , Balkon , Erker , sofort per Oktober zu
vermieten . Preis 1400 Mark.

In Villa Westerwald , Ende Sonnenbergerstr .»
ist schöne 5- u . 6-Zim .-Wohn . ni. ». ohne Garten
bissig »it vermieten. Näh. 2—4 nachmittags.

MraiMe 10,1,
große 3-Zimmer -Wohnung zum 1. Okwber zu ver¬

mieten . Näh . Part . W . 3144

Wcstcndstr. 3 .Küf
5lenrer , Luisenstraße 31, 1. 2661

Uorkstr. 22 schöne3-Zimmer-Wohnung. Küche.
Bad , 2 Kell. p. I . Okt. zu vm. Näh , i. L. 3140

l Drei-Zimmer-Woynung,
große, frcundl ., 2 Balkons rc., per Okt . zu
verm . Bülowstr . 9 (Sonnenseite ). 3166

Neuvau KeiiT in der Scharnhorststraße, neben
dem Eckhaus Blücherstrabe , Haltestelle der
Elektrischen Bahn , find sehr schöne, behaglich
eingerichtete 3-Zimrnerwohnungen auf 1. Oktob.
z» vermieten . Näheres daselbst beim Bautag¬
löhner od. Luisenstr . 14, Weinkontor . 3054

Modern eingerichtete 3-Zimnrer -Wohmmg,
1 Wohn - und 2 Schlafzimmer , Küche, Bade¬
zimmer nebst Zubehör , von November bis Mai,
evenkl. auf längere Zeit , zu vermieten . Offerten
unter s -. an den Tagbl .-Verlag.

W»h««vge« «o« 3 Zimmer ».
Am Römertor 7 schöne 3-Zimmer -Wohn.

per 1. Oktober zu vermieten . Preis 450 Mark.
Anskunft im Hause . r ,

Bahnhofstraße 3, Seitenbau 1. Stock, Sudseite,
ist die Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör , aus l . Oktober d. I . zu
vermieten . Täglich anzusehen und Näheres zu
erfragen , außer Sonntags , auf dem Bureau
Bahnhofstraße 2, Parterre , von vorm . 8H-—1 u.
3—7 Uhr nachmittags . 3138

Vleichstr. 22 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnimg zu
vm. per 1. Okt. Anznsehen vorm, von 10—12.
Näheres Adlerstraße 4 im Bureau . 8089

Blücherplatz 5 , Hth. Part.. Wohn, von 3 Zim.
nebst Küche, Keller, per 1. Okt z. P . v. 400 Mk.
zu v. N. b. Frau Dormann , Blücherpl . 4, Hochp.

Btücherplatz 5, H. 1. Wohnungv. 8 Zim. nebst
Küche, Keller per 1. Okt., ev. früh ., zu v. Preis
430 Mk. N . bei Fr . Dormann , Bliicherpf . 4, HP.

Dotzhcimerstratze « 2, 3, sch. 3-Zim.-Wohn. weg.
plötzlicher Abreise auf 16 . Sept . billig z» Perm.

Eltvillerstr . 16 8-Z.-W., Vdb., f. 520. N. V. P . r.
Friedrichstr . 14 ist eine 3-Z.-W. u. K. N.1. St.
Gueisenanstr . 5 , Laden, sch. 3-Zimmer-Wohn.,

Balkon . Bad und Gas , 1. oder auch 2. Stock.
560 und 520 Mk . 3198

Hellmundstr . 6 3 Zimmer u. Küche bis l . Okt.
zu vermieten . Näheres daselbst. 3056

Jahnstr . 12 , Gth., 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Karlstr . 2 3 Zim. u. Küche zu v. N. nnLaden.
Kleiftstraße 6 hübsche Frontspitz- Wohnung von

8 Zimmern zu verm . Näh . daselbst P.
Maucrgaffe » '5 3 Zim., K. u. K. z. v. N. i. L.
Metzgergaffe 35 , 2, 3 Zimmeru. Küche zu v.
Ncrostr . 23 , Hth. 2 St ., 3 Zim. u. Küche auf

gleich oder später zu vermieten . Näh . Hth . 1.
Ncrostratze eine Mansardwohnung im Avschluß,

best, aus drei Räumen nebst Küche, auf I. Okt.
zu vermieten . Näheres Moritzstrvße 50, 1.

NettelbcSstr . 2 . bei Steitz, schöne3-Zimmer-
Wohn . mit Bad u . Mans . per 1. Okt billig z. v.

Niedcrwaldstraß « 4, Gartenhaus, 3-Zimnicr-
Wohnnngen mit Koch- u . Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Näheres Borderh . Part . r . 3083

Nicderwaldstr . 12 schöne 3- und 2-Zimmer-
Wobnungen auf 1. Okt . zu vermieten . 3059Rikolasstraffe 23
Abschluß, im Dachstock, Blcichplatz-Mitbenutzilng.
Näheres im Hause Parterre . , 3172

Oranienstraßc 31, Gartenli., schöne3-Zimmer-
Wohnung zu verm . Näh . Vdh . 8. Et . 2624

Plülippsbergftr . 36 schone8—4-Zimmer-Wohn.
Hochp., auf 1. Oktober . Näh . das. Part . 3196

Plattcrstraße 75 , nahe Haltestelle „Unter den
Eichen", 1. Etage / 3 Zim ., Küche, Mansarde,
2 Keller , 650 Mk., per 1. Okt. Näh . das. 3144

Platterstr . 132, 1, frdl. 3-Zimmerw. mit Zub.,
direkt am Waide , per 1. Okt. oder früher zu
vermieten . Ekekir. Bahn ganz nahe.

Riehistr. 6 |& },NL
oder 1. Oktober zu vermieten . Preis 55Q Mk.
Nähere « Rielllstraße 3. » . SLratt . 3074

Wcllritzstr. 27 schöne Frontspitz-Wohmmg, 8Z .,
Küche ii. Zubehör , Abschluß, per 1. Okt. zu vm.
Preis 820 Mk. jährl. Näheres1 links. 6215

Mohn«»ge« vs « 3 Zimmer «.
Adlerstraße 10 Dachw., 2 Zim., 1 K. zu verm.
Bismarckring 3» , Hths. 1, 2 Zimmeru. Küche

per 1. Okt . zu verm. slläheres Mittelbau . F 498
Bleichstraß - 16 , H. 1 St ., sch. 2 Zim . u. Küche

wcgzugsh . a. Okt. zu verm. Näh . im Laden.
Eltvillerstr . 12, Mtb., 2-Zimmcr-Wohimng mit

Abscyl. p. 1. Sept . o. später zu vm. N. V. P . r.
Eltvillerstr . 16 sch. 2-Z.-W. (Hth.). neu hergcr.,

an kl. Fam . a. 1. Okt. zu v. Äk. Vdh . Part . x.

Farrlhrurmenstr. 7
2 Zimmer , Küche, Keller zu Perm. Näheres bei

(» ottivaid , Goldschmied , Laden links.
Frankenstr . 14, Mans., 2 Zim., Wche u. Zub,

auf gleich od. sp. z. Preise v. 250 Mk. zu verm,
Friedrichstr . 14 zwei Zim.,Küche(320M.) 1. Okt.

Neubau Hallgarterstraße
schöne 2-Ziminerwohnungen , Küche und Zubehör

mit 2 Balkons , 2 Kellern , ein Speicherverschlag
im Vorderhaus und 2-Zimmerwohnungen mit
Küche und Balkon im Seitenbau zu vermieten.
Näheres am Bau nachmiitags von 8—7 Uhr
oder Blücherstraße 34 bei Architekt 8«. S ^ein.

Lothringerftr . (Neubau Wey and ) 2-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh . das . od. Sedanplatz 4, Mtb .̂ P.

Nerostr . 23 , Hth. 3 St ., 2 Zimmer und Küche
auf gleich oder später zu vermieten . Näh . Hth . 1.

Horastvnöi » eine 2-Zimmer -Wohnung (Hinterh .)
KittvjllllM zu 315 Mk. auf 1. Oktober zu vm.

Näheres Moritzstraße 50, 1.
Oranienstr . 3t , 3, sch. gr . 2-Zim .-Wohn . zu om.
4H.Z-«» einstraßo 103 schöne ruhige 2 -Zim «-
irnif  Wohnung (Parterre ) , nach dem

ttzarten gelegen , mit Bad , Spcisekam .»
Mansarde rc. per 1. Oktober zu verm.
Näh . daselbst 1. StoK.

Römerberg 6 , H. l , sch. frdl . 2-Z .-W . sof. o. sp.
Scharnhorststr . 36 , Hth„ 2 Z. u. Küchep. O.
Schwalvacherstr . 66 2 Zim., K. u. K., i. -Vdh.,

zu vermieten . Preis 350 Mk.Sedanftraße9
Kabinett billig zu vermieten . Näh . Vdb . 1 r.

Seerobenstr . 25 2 Zim. u. Küche nebst großem
Flaschenbicrkeller p. Okt . zu verm.

Wellritzstr. 19 2 Zim., Küche u. K. zu verm
Zietenring 3, Hth., 2 ger. Zimmer und Küche

im Abschl. zu v. Näh . bei Maas , Vdh . Part.
Schöne 2-Zimmer -Wohnnng «n mit Bdlkon

und Speisekammer in meinen Neubauten mit oder
ohne Maus , zu Perm. Ncttclbeckstr.2 , 1.

Schöne 2-Z .-W . 320 Mk. N. Ncttclbeckstr. 10, P.
2 - Zimmer - Wohnung zu 320 Nlk. per sofort

oder später zu vermieten . Näheres Nettelbcck-
straße 11, im Laden bei

Je 2 kl. Zimmer , 1. u . 2. Et ., nach hint ., Sonnens .,
neu hcrgerichtet , zum I . Okt ., 2. Et . auch früher,
zu vcrni . Näh . Rheinbahnstr . 2, Part.

Z . verm. i . L»illa bei enlsp . Mlet -Nachlaß f.
kstine Hauöverw . und Bed ., Zcntralhz ., a.
kinderl . sol. Leute , schöne nbgeschl. 8 —3 Z . «
Part .-Wohn ., Sonncnbg. resp. WieSbstr. 58,
Haltest . „Tcnnelbach " b. Knrinsp . Macarer.

Motz«««ge« von 1 ZrnrmsN.
Adelhcidstr . 73 Mansarde u . Küche z. 1. Okt . z. v.
Adlerstraffe 16 , Stb ., 1 Zinn, 1 K. a. 1. Okt.
Adlcrstr . 61 1 Zimmeru. Küche, Part., zu vm.
.HellMllttdstraße 6 ein Zimmer u. Küche gleich
~ oder zum 1. Oktober zu verni.

Hcllnnilldstk . 27 , Mansardw ., 1 Z ., K., K. 1. Okt.
Hellmundstr . 33 ist 1 Zimmern .Küche im Dach¬

stock zu verm. Preis 16 Rtk.
-Hermanustr . 22 1 Zim . u. K., Part ., 1. Okt.
Moritzstr . 24 Mansarde n. Küche sosort zu vnn
Platterstraßr » , 1. Stock , ein großes Zimmer^

Küche, 1 Krllcr aus 1. Oklober zu ucnmetau
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Noderstraße 32 Zimmer. Kammer. Küche zu v.
Römerberg 14, H., i Z.. K., K. jetzt o. 1. Okt.
Roorrstratze 30 Frontspiy -Wohnimg, 1 Zimmer

und Küche auf 1. Oktober au einzelne Person
zu vermieten. Näheres daselbst.

Eanlgasse 28 ein Zimmer mit Küche auf gleich,
eventl. auch 1. Oktober, zu vermiete».

Sch -rchtstr . 6 Zim. u. Küche gl. ob. fö. M. 16.
Webergaffe 50 ein Zimmer, Küche, K. zu verm.
Wellritzst ». 31 1 Zim. u. K., 5dth. ». Dachz. ».

K. p. 1. Okt. zu verm. Näh. das. Vdh. 2. St.
Werdcrftr . 4 l -Z.-W., erg. A.. 15M., 1. Okt. N.1r.
MeteEttg 3, Hth., ein Zim.. Küche nt. Spcisek..

trn Abschi., zu verm. Näh. bei Mau », Part.
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Zielerrring 12, Dachst. Mtb.. 1 Z.
u. Küche an nur ruh. Leute zu vermieten.
Nah. daselbst beim Hausverwalter.

Ein Zimmer, Küche und Mansarde auf 1. Scpt.
zu vermieten. Näheres Mauritiuspla tz 3, Part.

Ms !mrr«gsrr ohns ZilMMw-ANglivs.
FLSoldgaffe 15 ist eine kleine Mansardwohnungzu ver mieten.

ANsrvävts
Waldstr . 80

geLsgerrs Motzmnrgsrr.
a, o » L' Zun.-W. p. fof. ob. spat. b.z. v.N. P Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Ncub. 8148

Am Bahnhof Dotzheim. Wellritzstr. 1, Ecke Wies-
badenerstr., h. Eckwohnunq mit Balkon (frei ge¬
legen), 8 Zimmer. Küche. Speise!, u. alles Zu¬
behör. Gas u. Wasser vorhanden. Pr . 350Mk.
End,t . der Elektr. Näh. P . bei Gandcnbergcr.

Gornrenderg , schöne Frontspitzw.,
ss, Lsuu. u. Zubeh., gleich oder später zu verm.
Auskunft her H. Kapves. Nerostr. 10.

Bierstadt , Wiesbadencrstr. 21, ö-Z.-W. mit rcichl.
Zub. u. Garteninitbcn. per 1. Okt. zu verm., Sn ErheNheiM

1 lülöne , im 1. Stock gelegene4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon. Speisekammer, Mansarde,
Kellcrraum (prachtvolle Aussicht in  daö
•AjicfcutnK, ruhige Lage) per 1. Okt. preiswert
zu vermieten bei Adolf B. evj , Ringstraße 9.

Mo Klivie Motzurttige « .
Dotzheime, -straffe 32 möbl. 5>-Z.-Wohn.. Küche

gr. Ball , p. l. Okt. f. 110 M . mtl. N. P . I.
Wersvergstr . 26 , mit 2. eigenem Eingang Dam-

buch.al 9a,  mbl. Wohn., 4—5 Z. m. Kücheu.Zub.
^costcatze 21 möbl. Wohnung, 2—4 Zimmer

Bad, iküche, billig zu Vermietern
41 , 1, möblierte 3—5-Zimmcr-

Wohnung mit Küche. gtzgö

.3—4 Zimmer mit Küche,
möbliert, mit oder ohne Pension, zu vermieten

in gutem Privathaus (Kürviertel). Näheres
rm Tagbl .-Vcrlag. py

MSKlivle Zimmer- mfa  mövlivtr
Mmrfarderr. Kchl-rMsüen ete.

Hth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Avlcrltr . 33 , Neubau2 l., erh. rl. Arb. schönes Log.
«55* St . r ., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Adolfstraffe 8 , Stb . r. 2 r.. möbl. Zimmer mt

Frl . oder j. Mann zu vermieten.
Alvrcchtstr -. 7, Hth. 2 l.. möbl. Zim. zu verm.
Lllvrcchtstr . 18, 2, Baum, gut möbl. Z . zu vm.
Altzrechtstr .̂ ffe 23. 1 (Adolfsallee), hübsch möbl.
., ^ ohn- u. « chlafzim. au bess. Herrn zu verm.
A brech s r . 2« , i L, g. möbl. Z. a. b. Herrn.
Rlbrechtstr . 30 , 8 l., gut möbl. Zim., 20 Mk.
Alvrechtucaffc 31, l . St ., gut möbl. Zimnlcr.

»:,Pons . 60 Mk.. zu veruiietcn.
ich' mbl. Z . m. od. o. P . z. v.

behagl. möbl. Mans. m. Frühst.
Aivecchtstr . 3«, 1 r.. gut möbl. Z . m. Schreibt.

retz das -ln einst möbl. Z. m. 1- 2 Betten,
-tlbrechtstr . 37,Hth .1 St ., erh. Arbeit. Schlafstelle.
Mtvrcchtstr » 88 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
JufirPltltfh * 4 --1 2- tiroßes Wohn- u. ©* ((»=
«gUliUUJIJll . -! «), zimmer f. dauernd zu verm.
^larerrstratze 6 , 2. Etage, 4 möblierte Zimmer,

auch einzeln, zu vermieten.
Baytthossir . 6, 1, sch. nt. Zim. nt. o. o. Pens.
Ber -rramstr . 10, P . r, , schön möbl . LLohnz.

,r„ d Schlafz .» n, . i - 2 Bett . , villia zu v.
Veriramstr . il , 1 l.. freund!, möbl. Zinn, zu v.
Bertramstr . 13, 1 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 20 . Mtlb.1r. erh. anst.Arb. sch.Logis.
Wismnrikrrug 15, 2 r., gr. g. möbl. Zimmer an

Dame btßic; zu vermieten.
»rnÄ ? * ®iw& m a !,. schön möbl. Zim. zu v.
ĉ ^ rchstr. 3, Frffp ., mobl. Z . a. dauernd zu vm.
E' icrÄstr « 11, Hth. 1 r., s. r. Maitn möbl. Z.
Oleichsti -̂ ; » !i , 8, möbl. Zim. NI. 1 od. 2 Beti.
^ ôichstraffe 18 möbl. Mansarde zu vermieten.
Äy * *J8, Z r., schön möbl. Zimmer zu vm.

«/ ' ? x-’ schön möbl. Zimmer zu vm.
f*iiĈ r flut  Nlöbl. Zimmer zu vermieten.

46 ' 2 l möbl. Zimmer zu vermietk».
^>tucherstr . 14, 2. Et . r.. gut möbl. Zimmer

für 18 Mk. monatlich.
Blstcherstr . 16, H. 2 l., ein frdl. Z . sofort zu v.
Bluchcrstr . 18 , H. 2 l.. sch. m. Z. p. l . Sepr .z. v.
Lotzheimcrstr . 2, 2, gr. gut möbl. Zimmer mit

Schreibtisch und ein kl. eins. möbl. Zim. zu vm.
DotzsicuAexftr . 3, 1, neben Offizierkasino, gilt

möblierte Zimmer an Danermieter zu vermieten.
Dotz ieimcrstr . 10, 1. möbl. Zim. u. Maus. z. o.
Dositzcimer-str. 11, H. 2. erh. r. A. sch. Schläfst.
Dotzhermerstr . 12 2 gr. möbl. Zimmer al.
Dstzhciwcrstr . 1« . 1. Arb. erhält schönes Logi«
Doffhcrrnerstx . 32 , 8 I., sch. m. Z . an bess Hrn
Dotzkeiu .erftr . 50 , 3, e' Z .. möb!? °d l7̂ z. w
Wtvtllerstr . 12, Mittclb. 2 I., schönes Logis °rci
AKUvMcrftraßc 14, 1, schönes Zimmcri möbl.

oder unmdbl.. billig zu vermieten.
EltvUleLsti -» 16 , Mtb. P .. eins. m. Z. fof. zu o
Mtvitterstr . 13, Mtb. P .r .. ciuf. möbl. Z. zu verm'
Fr -mkenstr . 3 , 1, möbl. Z . an anst. j. Niann.
Srankenstr . 21 , 2 l., find. Arteiter sch. Logis.
Kranke,rftr . 2 «, H, P . r ., möbl.Z . gl. o. sp. zu verm.
^-stvanteusiir. 23 , ist. 1 möbl. Zini. sofort zu haben
Frankcustr -. 24 , 1 r., erh. j. Mann Kost u. Loa.
Sricdrichfir . st, Mtb. 2, eins. möbl. Zim. zuvm.
Friedi -lchstr-« 12, M. 2. eins. m. Z . au bess. Arb.
tzriedrichstr . 14, Mtb. %>.. möbl . Zim. b. z. v.
Ksredrichstratze 31, 1, möbliertes Zimmer z. .v.
Lskierrrchftr . 28 , Stb . 4, erh. r. Arb. f. Schisst.
KrieSrichstr . 43 , 2^l., möbl. Zim. mit P . zu v.
^ .x,c^p,chstx. 48 , H. 2 r., gut möbl. Zim. z. v.
GerSber, -straffe 26 (auch Dambachtal 8a)

aui mobl. Wohn- und Schlafzimmer.

Hellmniidstr. M,  2,

Gerichtsstraffe 1, 2. ftp. Wohn- u. Schlafzim.,
Balkon, preisw. zu vermieten.

Gnerseuarrstr . 4 sch. möbl. Zim. m. sep. !Eing.
Govenstr . «>, 2 L, gut möbl. Zimmer zu verm.
Eoldgaffe - 1,2 . St . r ., möbl. Zimmer separ. z. v.
Helene,ntr . 7,  Hth . 1, erh. anst. Arbeiter Log.
Helen -ttstr . 14, P„ schön möbl. Zimmer zu vm.
K-e enenstr . 15, Hth. r.. mbl. Part .-Z. f. 12 Pik.
Heleneuste . 20 , 2, gr. sch. möbl. Zim. zu verm.
lyelencustr . 2«, 2, Zim. m. g. Pension zu vm.
&$€i,enonfiv+  27 , 2, sch. möbl. Zimmer zu verm.
.ycstminrdstr » 4, H. (Be.ht), Zim. mit Kaffee.
Hrkkunindstratze 18, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
H « imundstr . 23 , 1 l., g. möbl. Zl a. £>. z. u.

26 , 1, gut möbl. Zim. au 6. Hrn.
HeliMttttdftr . 30 m. Z. mit u. ohne Pens. frei.

möbl. Zimmer
. „ . . , , zu vermieten.
Hel -nnlidstrasie 45, 8 r., schön Zim. zu verm.
Äelliiiundftr . 53 , 2,  g . möbl. Z. sof. 20- 25 M.
Herderstr , 15 , 3r ., gut m. Wohn. u. Schlafzim.
Hcrdcrstr . 16, P . r., möbl. Zimmer, ev. Wohu-
^ und Schlafzimmer zu vermieten.

Hcrderstr . 21 einz. nnb zusammcnh. gut t» Sil.
Zimmer von S5M . au, Wohrr - rr. Süilafz.
nut Badrzim . monatl. 45 Mk.. ev. Pension.

Herderstr . 23 , P . r., sch.möbl. Zim.. ev. zwei, z. vm.
Herma,instr . 15,8 r.. mbl. Z., stp. Einq.. a. H.
Hermairnstr . 18, 2 r .. eins. möbl. Mans. z. v.
Herrnmühlgaffe 5 ein möbl. Dnchzim. z. verm.
c^ almstraßs 7, Gth. 1. St ., schön möbt. Zim.
%yr sofort zu vermieten.
Iaht,straffe II , 3 , mobl. Z . mit separat. Ging.

an solide Persönlichkeitzu vermieten. 6672
LLaiscr-FxretzvichMj,, ^ 35 Fjsp .-Z. 10 Mk
Karlstr . 4 , 2. Et ., gr. aut mbl. Zimmer zu vm.
Karlsiraffe 87 schön möbliertes Zimmer frei.
Karlstr . 37 , 2 l„ mbl. Frtsp .-Z . in. Ofen, 1—2 B.
Karlstr . 37,8 r., möbl . Zim . m. KaffeeSOMk.
Krrepgasso 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11, Frontsp . r ., sch. m. Z ., ftp. Eing.
Lauggaffe 10, 2, schönes möbliertes Zimmer

sofort 31t vermieten, eventl. dauernd,
pnifcnstraffe 5, Gartenh. P . l., schön möbl.

Zimmer zu vermieten. 6643
Lrsife«rstrnste 5, K. 1 l., möbl. Zim. zu v. 6675
Lmserrstraffe 5» Gartenh. 3 Tr . I., hübsch möbl.

Zimmer au anständ. Herrn zu verm. 6640
Lttiscnstraffe 5, Gartenh. 8 Tr ., freundl. möbl.

Zimmer an reinl. bess. Arbeiter. 6619
Lttlsenstraffe 12, Grth . l , möbl. Zim. zu verm.
Mairrzerstr . 44 möbl. Zim. m. u. 0. Pens. z. v.
Mavktstraffe 27 , 2, frdft mbl. groß. Zimmer mit

Frühstück a. anst. Person bist. Dauerm. bevorz.
Manergaffe 8 , 3 r.. sch. m. Z. an H. zu verm.
Maueraaffc 0 einfach möbliertes Zimmer an

anständigen jungen Mann zu vermieten.
Mauritiusstr - 8 - 2 r., sch. möbl. Zim. in gut.

Hause a. Gcschäftsfrl. m. 0. 0. Pens. p. 1. 9. z. v.
Manritittsfir . 8 , 2, b. Schad, sch. m. Z. z. vm.
Metzgcrgaffe 25 , 2, möbl. Zim.. per W. >8 Mk.
Metzgeraaffc 29 erh. reinl. Arbeiter bill. Logis.
Michelsbrxst 9, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
MichcLSbcrg 9a , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.

Moritzstraffs 1», 1,
fchö« möblierte Zimmer mit grrt. Pensisrr.

Bav im Hause.
Moriffstr . 12, Vdh. 3, eins. möbl. Zimmer z. b.
Morisiftraffe 12, Hth. 1 L, gut mbl. frdl. Zim.
Moritzstr . 24 , 2, mbl. Zim. an e. Herrn z. vm.
IMnrillftr HH h sr- U'öbl. Z. m. Schreibt.
M .Ottizsti . ckO, dauernd od. f. kürz. Zeit z. v.
Moriffffr » 50 » Stb . 2,  sch. Schlafstelle zu verm.
Moritzstr . 52 , 1, eleg. mobl. Z . m. sehr guter

Pens . , Klavier , 65 , sch. m. Gartenz.56, z. v.
Moritzstr . 64 , H. 1 I., möbl. Zimmer zu vertu.
Moritzstr . 72 , Hth. 2 möbl . Zimmer z. verm.
Rcrostr . 4 . 2. Zimmer mit 2 Betten, mit auch

ohne Pension zu vermieten.
Rikolasstr . 83 , 2. Et ., cleg. möbl. Salon und

Schlafz. mit sep. Eing. zu vm. bei Krause. 6505
RettelbcÄstr » 3, 1 r., gut mbl. Zini. prcisw. z. v.
^ranieRstratze 2, 1, schön möblierte Zimmermit Pension zu verm. llläheres Parterre.
N^ ranreustraffe 2, im SpeischanS, erhalten
miJ  rein !. Arbeiter ST

87,
Leanienstr.
Oranicnstr.
Oranienstr . 54,
Dranienstr , 58,
Philippsberqstr

Kost und Logis.
H. 1 I., erh. reinl. Arb. Logis.
G. 1 l., g. möbl. Zim. z. verm.
Hth. 1 l., ein sch. mbl. Z . z. 0.
H. 1 L, möbl. Zimmer zu vm.
17/19 Part ., eins. möbl. Z. m.

Mpsrfli. 58,2,
gut. Pens, an 1 0. 2 j. Leute0. Frl .sehr billig z.v

Mheinsir . 51 möbl. Wohn- u. Schlafz. zu verm.
Wohn-u. Schlafzimmer

? dauernd zu vermieten.
Rhcinstraffs 82,1 , schön möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer billig zu vermieten.
Riehlstrgffe 10, 2 L, schön möbl. Zim. an Herrn.
RöderaKec 20 möblierte Zimmer zu vermieten.
Röderslr . 19-, P ., möbl . yeizv . Mans . zu vm.
Rümcrverg 3 sch. m. Zim. bill. z. verm. 1 Sl . l.
Römcrderg 3, H. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Rönierberg 8 , 3 r., möbl, Zimmer mit Kaffee

Woche3.50, sowie Schlafstelle Woche2 Aik.
Oiömcrb . 16 sch. in. Z . m. u. ohne Pens. b. z. v.
RömerV «rg 21 , 1 L , möbl. Mansarde zu verm.
Römerber « 23 , Pt ., möbl. Mansarde zu verm.
Römcrbrrg 38 , 2 r ., möbl. Zim. b. zu verm.
Römerber « 88 erh. einz. Person heizb. Schläfst.
Roonsiraffe 8 , V. 1 r.. scb. m. Zm. w. 0. 0. P,
Roonffr . 12, 3r ., scb. m. Z. nt. sep. Eing. z. v.
Roonsiraffe 20 , 1. möbliertes Zimmer zu verm,
Saalgaffe 10, 2,  schön möbl. Zimmer zu vernt.
Saalgasse 12, 2, clea. Z . m. Schreibt, u. Klav.
Saalgaffc 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zu vm.
Saalgaffe 32 , Hth. 2 r,, gut möbl. Z . zir verm.
Saaigdffe 38 , 2 r., gut möbl, Z . sofort zu verm.
Scliarnhorststraffe 27 , 3 l,, möbl. Zimmer frei.
Scharnhorfiffr . 27 , H. 3, erh. zwei Arb. ruh. L.
Schnlverg 6, 2, eih, rl . j. Manu Kost n. Logis.
Sümlverg 8 . 2 r., ein mödl. Zimmer zu verm.
SÄrrlbcrg 15 , Vdh. P ., gut möbl. Zimmer mit

ftp. Eingang zu vermieten.
Distwalv -,chrrffe . 10,̂ 8 , nah « »Weinstraffe,

gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu vermieten.
Schtvald - Äerstraffe 22 , H. 1, aut rnövl.

Zimmer mit separ . Eimaang m  verm.
Schwaiba cherftr » 49 ein schönes möbl. Zimmer,

mit 1, ccenr. 2 Betten, u. g Ile Pens, auf gleich
oder später zu vermieten. Näh. Part.

SchlnalbaWerstr . 50 , 8 r., mbl. Zim. zu verm.
Kl . Schwalbackerstr . 7 Schlafstelle zu verm.
Seda » platz 1, 2 !., ich. -». Balkonz. zu 25 M.
Sedatiffrast « 2,1 l., mbl. Z . m. od. ohne K. bill.
Sedanftr . 8, 1 l., sch. möbl. Zim. m. Kaffee bill.
Gcdanstrafe 5 » l r., schön möbl. Zim. zu vm.
Sevanstr . 6 , Vdh. 8 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Sedanstr » 7,  Hth . P ., eins. mobl. Zim. zu vm.
Srpc .nsrr «ffe 12 , 2 I., möbl. Zimmer, zu verm.

Seerobenstr . 9, 2. H. 2 l., m. Z. (sep.) sof. z. v,
Seerobenffr . 16, G. 2 r., f. b. s. Arb. sch. Log,
Stringasse 6 e. möbl. Z. an saub. Arb. N. P
Steingaffe 13, 1 l., g. möbl. Zim., separ. Ging,
Steingaffe 16 m. .Zim. mit 2 Betten zu verm.
Stcingaffe 19 , 1 r , möbl. Zim. billig zu verm.
ih UfsÖ, - <06 möblierte Zim. mit 1 u. 2 BettenLtk wochen- 11:1b monatweise.
Walrainstr , 3, P ., erh. ein anst. Arbeiter Logis,
Walramslr . 8, 1 r., erh. reinl. Arbeiter Logis
WalramKr . 6 , 3 r., möbl. Z . auf gl. bill. z. v,
Walramstr » 9 , Hth. l , Müller, erhalten zwei

anständige Arbeiter dauernd u. billiges Logis
Walramsir . 10, 3, ein freundl. möbl. Z . zu v
Walrauistr . 14/16 , 1 St ., erh. 2 j. L. Schläfst.
Watcrloostr . 1, 3, möbl. Froutspitzzimmermit

Balkon an 2 junge Leute gleich zu vermieten.
Sl. Mumie 7,
Weilftraffe 14 , Gth. 8 I., sch. mbl, Zim. zu vm.
Weilstratz « 16 , P ., möbl. Parterrezim. zu verm.
Weißenbrrrgstr . 1, P . r., g. m. M. a. anst. H.
Wcllritzstr . 6, 2, schön möbl. Zim,, separ. Eing.
Wellritzftr . 14,1 St . r.,sch.möbl. Z. m. 2 Bett. z. v.
WLllritzstraße 19 möbl . Zimmer zn verm
Wcllritzstr » 45 , 3 l., sch. möbl. Z. in. 2 B. z. v.
Weüritzstraffe 47 , 2 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 1, 2 St , r., Mansarde mit Bett.
Westendstr . 20 möblierte Zinimcr zir verm
Westendstr . 23 , P . P . l., möbl. Zimmer zu vm.

'K 1 l -, schön möbliertes
WVit1 ) | 44 * -a p Zimmer zu vm. 6576
LLörtirstr . 16» 2 r ., möbl. Zim. mit sep. Eing,
Horlstr . 8, Part , r., 2 gut möbl. Zim. zu verm.
Uvrkstraffe 7 , 8 l.. erh.Z. L. K. u,L , W. 10 Mk.
Uorkstr . 9 , 1 l., erh. anst. Leute gutes Logis.
Dorkstr . 33 , 3 r., schön möbl. Ziin. billig zu v.
Zielenr -ng 6, H. 2 l., m. Z. z. vm. Pr . 12 M.
Zimmermannstr , 9 , 2, möbl. Zim. mit Pens.

Schön möbl. Zimmer mit oder ohne Pension,
eventl. auch Schlafzimnicr mit Salon , zu verm.
Näh. Adclheidst raße 30, Part.

2 mövl .Zimmer z.0. Näh.Ado!fstr.6.Mittelb.2 St

MtajiiMEt , iS! S“ c”
Schön möbl . Zimmer an anst. Gcschäftssrl.

b- zu verm. Zu crfr. im Tagbl.-Perlag . lkb

■gtsve  MlOmev. MiMsarkdim,
Kmnmsrm.

Albrcchtstr . 42 1 l. Zim. an werbk. P . zu vm
Bahnhofstr . 22 » NDcniter , ein sehr großes

unmöbliertes Zim., event. in. Pension, sofk zu v.
Wlncherstr . 18 , 1 l., leeres Frontspitzz. zu vm..
Dotzheimerstr . 8 , 2, zwei unmöbl. Zimmer im

Abschl. nur an Dame für dauernd zu vermieten.
Dreitveidcnstr «7. 1 L, großes leeres Frontspitz-

Zimmer gegen häusliche Arbeit abzugeben.
Feldstraffe 9/11 heizb. Mans. sof, od. sp. zu v.
Hestmnndsir . 27 leere Mans. her 1. Okt. z. v.
Hcrdcrstr . 27 » P . r., sch. l. Mansarden zu vm.
Kcllerstr . 17 Zim. an eine einz. Pers. gleich z. v.
Moritzstr . 9, Vdh. 1 r., 2 Blaus, an ruh. Pers.
Moritzstraffe 28 , 3, gegenüber dem Gericht, ein

oder 2 leere Zimmer zu vermieten. Elektr. Licht.
Nerostr . 14, l , leere Mansarden zu vermieten.
Römerbekst 14, Hth., großes Zimmer zu verm.
Schachtstr . 8 leere Stube in. Kochoftn zu verm.
Sedanpkatz 7, Eckladen, sch. Frontsvitzz. zu vm.
W ^ cilsiraffe 1a , 2, ein großes leeres Zimmer
'«-•v an geb. Dame zu vermieten.
Norkfir » 27 zwei Frontspitzzimmer gegen. Haus¬

arbeit abzugeben. Näh. 1 St . l.
Antcrr Rtzeirrfir . Mans. an r. alt , Pers. g.

Reinh. im Hause abzug. Näh. Tagbl .-Vcrl. Lü
Ein ieei'cS  Zimmer im Vorderhaus bei ruhiger

Familie per 1. Oktober zu vermieten. Offerten
unter W. 785 an den Tagbl.-Perlag.

Rrmistm , KritzürMge » , Kchrniteir,
Keilsv stk.

sr ~ BiSmasL -Rillr , 88 großer Weinkeller
zu vermieten. Näh. Mittelbau . Ik498

Schöner Pferdestall mit Remise, mit und ohne
Wohnung, auf sofort oder 1. Oktober zu ver¬
mieten Dotzheimersiraße 86, Ê isc , er.

Weinkeller,
zirka 400 Mt «, vorn »leiten Batzrrhof —
zu vermieten. Nab. bortfelbft Parterre.

Zinimermartttstr . 6 Kellerf. Obstu, K., Hofeing.

Altrchtgr-st 85,l. SS' iK
S chlafzimmer für Tage, Wochen, Monate._

Villa pp *aBadpp .lr 9
15 n. 17 Emaprstrasae. Telefon 3613.

fr'jasnilieia - üPetiasi «»*! K. SSiiMg 'e 'i.
W1«rg-, ffiiaaiaiaep » gr . Garten , ffiääer.

Vorzttglicho Kflolie ._ .Tedo Dintfovm.
Dotzhcimcrstr . 17, 1, möbl. Zimmer 111. P.

FriedrWstrche 5,1. Et.,
zweites Haus von Ecke der Wilhelmstr., nahe den
Kuranlagen und dem Königl. Theater , sind gut
möblierte Zimmer ans Tage, Wochen u. Monate
sofort zu  vermieten. _

Luftkurort EMuham i/T.,
gesch. Höhenlage (za. 600 m hoch), arztl. empfohlen.

KNrhKNs Msnteßta,
Beliebter Airsflugsort.

Helle freundl. Zimmer. Gute Küche, reine Weine
und Biere. Warme und kalte Speisen zu jeder

Tageszeit. Bad im Hause. F66
Telephon No . 99 . Königsten , i . T.

_Juliu s Auer. __
Btt rgschtlml hächl"

Reiz. Laiidausenthnlr. Prosp. vcrs.
Burgrestanraienr

, FriedrichstrKße 36, 1. Et.,
fein Möbl . Zimmer mit allem Komfort an
bess. Dame oder Herrn zu vermieten._

Wil fl UlBes . : IFrari £5r . I#2oster.
CJarteuslrasse S. Te ;.ei »5i«»ii S32 -S-,

Angenehme ruhige bage,
nächst Kurhaus , Koohbr.-Anlagon , Theater.

Keu eine «’ic !itet.
Elektr . Licht , Zentral !)., Thermalbad ., vorz. Küche,

On parle fran<;ais._ Engl , spoken.  _

Sn KeHenpenfigll erfleii lande!
(Villa in vornehmster Kurlage ) finden
Damen und Hcrre »» elegantes behagliches
Heim zn mätzigcn Preisen . Bäder rm

HKiKerweg 4.
Herderstr . 2t gut möbl . Zimmer von

7 Me . v . Woche a « , Wohn - n . Schlafzim.
m. Badez . <2Bett . »14Mt . , Pens . v . 3M . an.

Dauermieter finden schönes Heim zu
mäsjigcn Preisen bei

gebildeter Dame. Herrng arten stratze 17, 2._
Luisenvlatz 1» 1, gut möbl. Zimmer, auch

Salon mit Schlafzimmer, mit und ohne Pension,
preis wert zu vermieten. _ _

möbl. Z . mit ii. ohne
Pension zu verm.Rersiai 31

GemiriLsches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinbahnstr . 2 , 1.

Wenfion KeKcr,
Niheinstratze 26 — nahe Bahnhof.

Gemütliches Heim in vornehmer Familicn-Pension.
Elegante Zimmer, jeder Komfort.

Worzügl . Küche , jede Diät . Mäffige Preise.
Wi nt er -A rrangem -nt.

Zu vermieten lern schon möbl ." Zkniurcr^
vis-a-vis Jnfontcrie -Kasernc, passend f. Einjähr .,

chmalbaeherstraste 13, 3 bei LL« mze.
Ein schönes Zimmer sofort zu vermieten.

Näh. Schwalbacherstrasie 13, 1 St.
Freundl . Zimmer mit oder olmc Pension

Schtvalbacherstraffe 30 , 2 i*, , Aileeseite,
Tannnsstr . 47 zwei Zm. nt. 1 u. 2 B. freu

Üoiuf. Zimmer für Damen
mit vorzügl. Pension v. 4 Mk. an. Bäder. E
der Wilhelminenstraßeu.

Eck«
stiftstrasie 21, 1. Etage.

Kchüler erhalten vorzügl. Pension zu bist.
_Jgr ._ Näh, im Tag bl.-Verl._ _Fo

ÄngeneynreS Seit » bei alleinsteh. älterer
Dame. Näh. mi T̂agbl.-Verlag._ E<j

AusmlMe in de® . WrersMüe
finden 2—3 j. Herren. Eigene Villa in schöner
gesunder Lage in Wiesbaden. Beste Vcrpfl. —
Gelegenheit, sich selbst in Musik u. mod. Sprachen
gründl. auszubilden. Preis Mk. 140—160 p. M.
Beste Res. Gest. Offerten unter Chiffre w . 7859
an den Tagbl. -Verlag._ _ _ALtenhsim.

Ein grosies Zimmer frei mit voller Pension
100 Mk. monatlich. Herr oder Dame findet ge¬
mütliches Heim nnb liebevolle Pflege. Off. unter

r roe» an den kagblatt-Verlags

uit Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
!uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

.iir verrinfachuns ?es geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten

. Auftragdeber,alle unter dieser Rubrik
Iuns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezablew

Der Verlag d« Wiesbadener Tagdlalts.

, In feiner Familie sucht f. j. Dame Pension
nnt gesell,chaftlichcmVerkehr. Offerten unter
C. »SS an  den Tagbl .-Vcrlag.

'FriedriWr ^ßs 47,8 , Zimmer mit Pension
an israelitisches Fraulcm zu vermieten.

♦ Aufträge zur Vermietung von »
| Tillen, Wohnungen |
e und Geschäftslokalen nimmt an
❖ Ifücsier , Agentur, 'B’sumaisstr . 29 . ♦

Tüchtige, kautionsfähige Wirisleiite suchen
Wirtschaft oder Kantine zu mieten. Offerten
unter ü.  759s an heit Tag bl.-Vcrl ag._ _

m » Wöimvälis , 4 bis 6 Wohnräume nebst
«hör ii. Garten , in der äuff. Stadt oder in d.

Nähe v. ki. Fam . zu mieten od. zu kaufen gesucht.
Offerten unter ff». 759S an den Tag bl.-Perlag.

Einz. alt. Ehepaar sucht5—6-Zi nmer-Wohn.
per 1. November 1906 mit Bad n. Balkon. Off.
«nh e«. an den Tagbl.-Vcrlag._

5-Zlimlicr-Wohiiillill
mit Garten , am liebsten in
Vorkaufsrecht auf 1. Oktober
Offert, unter S4. 788 an den

2-Fam.-Villa, mit
zu mieten gesuchtz

vagbl.-Vcrl.
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Gesucht Per 1 . Oktober
aus 7 Monate eine möblierte 5- 6 - Zimmer-
Wohnung, Kurviertel, mit Küche und Badezimmer.
Offerten unt er Bj.  gffls an den Tagbl.-Verlag ._

suchen zu^ ofortober 1. Oktober

Wiesbadener Tagbkrrlt. Somitag , 2 . September 490 « . Seite 4 ^ - -

Nuhisse Mieter
4—̂-2lMM«»r-Wohnung(event.Part.)II11.i.^ möglichst mit Garrenbe-
nutzung in freier angenehmer Lage. Offerten mit
Preis unter 1>. 3 « S an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 3 od . S Zimmer in Villa , gute
Lage, von einzelner Dame. Preis -Offerten unter

3 8 » an den Tagbll - Berlag ._
Eine yreisrÄMge3-Mi.-Wchming
mit Bad, Erker oder Balkon, auch ohne letzteres,
zum 15. Scpt . od. 1. Okt. zu mieten gesucht. Off.
u. T . 3 Tagbl .-Hau pt-Ag., Wilhe lm str. 6, 6661

Langjähr . stärt . KitfSdeamtcr sucht ans
1. Oktober 2—3-Zimmer-Wohnung. event . mit
HaitSverWaltUNH . Unmittelbare Nähe Wil-
hclmstraffe bevorzugt. Gcfl. Offerten wolle man
„Lan dcsmns eum, F ricdr ichstr, 1, 1," richt en._

Ein bis zwei Zimmer , unmöbliert, südl.
Stadttell , auf 1. Okt. oder srüher zu mieten ges.
Off, unt . <) ■ an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Aett . ruh . Friittlern sucht zum 1. Okt. od.
ater abgcschl. 1- ev. 2-Z.-Wohn. (nur Borderh.).
ff. mit Breis erb, u. fl-' . rr »L a. d. Taqbl.-Vcrl,

Släbc Möhringstraße frdl. möb!. Zimmer von
älterer Dame Ende September o. Anfang Oktober,
ev. bis 1. April , zu mieten gesucht. Off. m. Prcis-
ongabe u. A.  23 » an den Tagbl .-Vrrlag erb eten.

Junges Ehepaar (Ausländ .) sucht sofort Nähe
Kurhaus bei gebild. Familie schön Möbl. Zimmer
gegen Engl, und Franz , und Vergütung. Event.
Pian obenutzung. Off, u. sr . Lagbl.-Dcr l.

MöbLiertes Zimmer,
ungeniert, mit Flureingang , zur vorübergehenden
Benutzung auf einen Monat von einem .Herrn ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter «S. «SJ8 an
den Tagbl .-Verlag. _ _ _ _____ __Allcmmietcr.
fiel einzelner Dame und erbittet gefl. Offerten unter
I ». 3 an Tagbl.-Haup!-Ag., Wilhelmstr. 6. 6653

8

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
n Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
nns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des lviesbadencr Tagblatts

Gesucht vom 1. Oktober

Lehrer °d°rBrimauer
zur Beaufsichtigungund Nachhilfe bei den Schul¬
ausgaben für zwei Knaben (Quarta u. Tertia ) der
Oberrealschule. Vs6—17 Uhr. Angebote mit Preis¬
angabe bis Dienstag mittag unter K . 3ttS an
den Tagbl.-Verlag._

erteilt französ. Konversations-
4 Unterricht nach Berlitz-Methodc?

Gest. Offertm unt. Ti. 3 » -» a. d. Tagbl .-Lerlag.
wünscht Unterricht im

vNtll . ^ ülltl . Schwedischen im Aus¬
tausch gegen Deutsch. Franz ., Engl . od. Spanisch.
Off, u. flfl. 3 Tagbl .-Hanpt-Ag., Wilhelmstr.6. 6658

Rutscher Unterricht gesucht ä Stunde
1 Mk. Off, u. 3» » au den Tagbl .-Verlag.

IPenstoiaat Wortes
für Schüler höh. Lehranst., mit Slrbeitsstunde !,
z. Bcauisicht. d. Schnlanfßabei «, F -ericntnrsuö!
Beste Erfolge , sogar mit Prim . » seit über 12 I . !
Perl. crt. d. U. gründl. Urrt .i . all . Fiich . , auch f.
SlnSländev » hält Arbeitsstunde »»auchf. Nicht-
penstonSre ab u. bereitet erfoigr . u. schnell auf alle
«laste », -, Schul - U. Militär -Examina vor. des.
El !!).-, fl. AAW .' GWKtli!
Worbs , staatl. gevr.Oberlehrer. Luisenstraße 43.

Spez . Vorbereitung zum
Wiederholt bestanden sä <* 5-ns ' «- b ! ic' !s«-iso

Tertianer nach vlerantmrit ' icJier Vor¬
bereitung d. Eimjiiliräge . — Privat -Arbeit-

Hachhilfestunden . Vorzügl . Empfehlungen.

Herderstraße 81.
iienemann,

akad . gob . Lehrer.
Gepr . Lehrerin » 16 I . in Fraukr . t. gew.,

untere. Diuttch. Franz ., Englisch, Klavier. Preis
per Std . 75 Pf. Rheinstraße 52, Stb . 1. _

Junges Mäd ecn io. einem Kind im Alter von
6—12 Jahren bill. Nachhitscstttnre », erteilen.
Offerten unter C» 3» » an den Tagbl.-Verlag.

E »»qlänS «rtn eneilt Unterricht, Konversation.
Elisabethcnstraße11, 3._

Engl . Unterricht w. Konversation
erteilt Mi ff Corne , Ma» »e raastt 17» 2 . 8t.

fCitßlSnhov erteilt engst scheu Unterricht u.
VllylUiiukl Konversation (schnellförderndc

Methode). Off. u. flr. 3«» an d. Taqbl .-Verlaq.
i ngl - I nte ! riebt u . Monvi rsation

erteilt 71 iss ilS>»« r --, Moritzstrasse 1, 1, Et,
Engliuli iiCroni Gram , and Conv.

miss t arne , 17 Mauergasse , 2.
Italienischer Student wünscht italienische

und französische Stunden zu geben. Off. unter
Wl. 38 » au den Tagbl .-Verlag.

Russisch.
Unterricht und Konversation, erteilt D,pl .-Jng„
Vorbereitung nnd Repetit. in allen Gegenständen
der russischen Mittelschulen. Näh. N-rostr. 21, 1.

Chemiker,

Deux eleves de lft premibre ciasse,
retournds d’un voyage en Francs , desirent
dchangsr convers . aven de jenne » Francals.
Iteponse roub  Bf « 3 33 Tagbl .-Verlag.  _

Gesucht m.  gut bezahlt werden sietö tücht.
KMArgOeü ii. StaMiMflteiber.

Vollständige Ausbildung auf Grund
eigen er Praxis dur ch Stenogr . Institut
,2. ssdimitz , Herderstr . 21«

Am Sjia »»|femberg -«clten Monser-
vatcrium für SlusäU (Wilhelmstr . 12)

ist eineFreiste !!®
für fl'ello neu zu vergeben . Bewerber
(Anfänger ausgeschlossen ) können sieh
Mittwochs und Samstags zwischen 3 und
5 Uhr bei dem Direktor melden . 6637

Klavier- 11. Biolnmnterrrcht
(hervorragende Methode zur schnellsten Erreichung
vorzügl. Technik). Har ) BBeus », Musikdirektor,
Bismarckring  17 , 2. _

Divk-Ina ., erteilt Unterricht in allen Abteilungen
der Chemie und Elektrochemie. Offerten unter

®S3 an den Tagbl.-Verlag

Mavier -Urrterricht,
Wiener Methode » - 7D4

erteilt mir sicherem Erfolg Anfängern, Vorge¬
schrittenen und höchste Stufe . Erste Referenzen.
itarie Biabici », Pianistin , Oranienstr. 52, Ir.

Klavier -Unterricht erteilt erf. Lehrerin bei
sich. Erfolg. Ans. Preisermäßigung . Offerten u.
T . 386 an den Tagbl .-Verlag._

Klavierunierricht für Ansäirger per
Stunde 1 Mk . Näh . Kerverstr . 21 , 2 l.

BioLm-ttmLerricht
erteilt gründlich »A. flL« ln «?»» »»»»»», Müllcr-
straße 9, Part . Einige Violinen für Anfänger
billig zu verkaufen.

MoLimstm,
in Berlin ausgebildet, erteilt gründlichen Unterricht
(Methode Joachim). Klassen für Ensenidlespiel.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Er

Institut Selirasik
(vorm . Enstitret JA !öd er ),

Industrie-, SCunstgewerbe*
und Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter,
Pensionat nnct Erziebungsanstalt

für junge Mädchen,
.. WiesfoaäeBi , Adelheidstrasse 3.

Am 1®. September:
Beginn des Winter - Semesters.

Kurse für:
Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine- und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen^

nähen, Spitzenklöppeln und KutlSi-
handarbeiten jeder Art

Zeichnen und Rialen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, _Literatur,
Geschichte, Kunstgeschichte und
Geographie.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin,

Kochkurse, hauswirtschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prospekte und nähere Auskunft durch
die Vorsteherin Asitonie Scltyaislt.

Gebildetej.Dame»
welche Lust und Talent für di « Bühne hat,
findet Gelegenheit sich unentgeltlich auszn-
bilden , muh dagegen die Fähigkeil besitzen einem
kl. Haushalt von 2 Personen vorrnstehen.
Personal vorhanden. Etwas musikalisch, gute
Figur und Aeußeres Vorbedingung. Gcfl. Off.
mit Photographie unter H,  834 an fl#. Prem.
Annonccn-'Expedition, Mai « ; . (No. 824) E 89

. -Wchs.
KMdels-si.Kchrejhlehi'MM, D

BV"- nur - MH

■yi MeIHr.38,
i 1 Me

Woritzstraße.
Buchführung, ci nf , dopp., amerik.,
Hotel-Bu ch füh' ung,
Wechseliehre, Schcck kuttde,
Kaufm. Rechnen, Kontor arbeiten,
Han delsko rrcfpon dena,
Sten ogr apliie,Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Rundschrift.

®1

vor  Begiml neuer
Drei-, Äier- und Scchs-

Monats-Kurse.
Prospekt « kostenfrei.

Bioltn - iHaviernnierricht w. grdl. crt.,
Mt . 8 Mk., wöcbe ml . 2 Stu nden. J ahnstr. 8, 3.

Tüchtige Klavierspielerin wünscht Violine
zu beal. od. Quartett beizutreten. Offerten unter
S. 3 ' Tagbl .-Hanpt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6659

Otte » Kilian
25 Bleichstrasse 25.

pSjJ- Erstes I»eBr »In st !t « t -WE
für Zither , Streichütlther,

Mandoline , Guitarre, ? Piston
und Klavier

nach wohldurchdachter , bester Methode,
von don ersten Anfängen bis zur höchsten
Ausbildung . Einzeln -Untenicht in u . ausser
dem Hauso . Kiassen - Unterricht n u r für

Yorneschrittene . — Frospekto gratis.
Beste Referenzen u. höchste Anerkennungen

von ersten Kapazitäten der Musik.

Mandoline -Nnterricht erteilt griindl. geb.
Italiener . 8 Mk. monatl. Göbenstr. 15, M. 2.

Wk - Gegründet 1»61.
Ein älterer Männergesangverein in einem

Vorort von Wiesbaden sucht einen tüchtigen
leistungsfähigen Dirigenten . Off. sind einzu-
reichen bis Montag , den 3. September, unter
K . 38 » an den Tagbl .-Verl.
Non der Reise}\mL  Kosli WOicKa.
Geiangl, aus bew. Sch. Jul . Stocklrauscn, erteilt
gründl. Gesang- u. Klavierunterricht zu mäh. Pr.
in u. a. d. H. Ncnanmcld. erb. Oranienstr. 56, 3.

Gesaugunterricht ÄÄä
in TonbUdnng u. Vortrag . LS« ,»?-»,
Konzertsängerin, Bisniarckring 17, 2.

Gesang ;
Unterricht erteilt

M. Dietger - Ilüttel
HhWppsbcrgstmsse , 15 , 2-

2 m 3 TeilnehMMWen
gesucht zu meinem Kursus Zeiümen und Malen

nach lebendem Modell.
Beginn ani 17. September 1906.

Mrirtl »»» SkioQk akad. Malerin,
Kaiscr-Friedrich-Ring 46.  Sprechz . 5—6 nachm.

Aüllkiiiisihe MWilkiSOiilk
von Frl. AOZ8.

Lniscnplatz 1» , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engft und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Tirektr . Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugcschniticn und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ahne Stände r, auch nach Maß, zu Fgbrikpreiscn.

Akademie
. für Damen - Konfektion . - MS

Beginn d. neuen Kurse j. 1. und 15..d. Monats.
gfle. Göbenstraße 12, 1 r.

Putz-Kursus
für Privatgebrauch und Beruf.

Dauer des Unterrichts 4—6 Wochen. Gründ¬
liche Ausbildung. Anm. täglich durch
_Fra, » je.  SBUilei -. Roonstratze 8, 2.

Gründlicher Unterricht im Frisieren und
Ondulieren wird erteilt Oranienstraße 6,.1 l.iesöadener

Aochschule,
Adelheid straffe 4», 1.

SechSwöchcntl. und '/stäbrl. Kochkurse.
Bürgerl , und feine klüche. Backen. Einmachcn.

Diplom. Schül.-Arbeiten Bromberg, Mainz.
_ B5. Papjtelbaimi , Vorsteherin.

privat-
Tanz-llnterricht

in unserer Wohnung zu fedcr gewünschten
Zeit für einzelne und mehr Personen ungeniert
und bequem.

-OWe KöÄMkH
Ktzleis-Wchrri» 2 MMe«.

beim Tanzen genau 6 Schritt . Schleis-Walzer
sofort zu erlernen ohne Mühe, besonders auch
älteren Damen und Herren sehr zu empfehlen.
Prospekt gratts . Gcfl. Anmeldungen erbeten
Keine Mustkspesen.

©o IMeM und IFYsasi,
Bl - ichftrasie 17 , 1._

■f

Der Zuschneidekurslls,
System Grandö. inll . Pariser , Wiener nnd engl.
Schnitts , nebst Anf.-Nnterr . beg. am 1. n. 15. j. M.
bei Fr . .» ««rr Dotz heimer str. 50, Ddh. 3.

ZusämeiSe- ürrterricht,
neue, angenehme Methode,

fiir Bern ? ttnd Privatgebrauch.
RLH-Kurfnb (4 Wochen).

Praktische Anleitung z. Sclbstanfert . v. Kleidern re.
Beste Erfolge: Eintritt täglich; Prospekte gratis.

Frau Klüt «. Damen-Konfektion.
Lehr -Jnstitnt für Dainenschneiderei,

Manritiüsstraff « 8, 2»

fflisieiM Mwrii
für

Tanz-Unterricht!
Unsere diesjährigen Tanzstunden

ipMpiien -, $imt-  M

beginnen wieder Mitte Oktober. Gest.
Anmeldungen nehmen wir in unserer
Wohnung, Emserftr . 43 » Ä» oder
Michelsberg 7 (Laden) täglich ent¬
gegen.

Wir machen besonders darauf auf¬
merksam, das; der Unterricht in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saale,
im Hause der Loge Plato , Friedrich¬
straße 27, stattfindet.

IrrliKS Kisr «. Femr-
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts-

u . Kunsttänze,
Dirigent der Kurhausbülleu. Reunions

in Bad Kreuznach.

M \.
Telephon 2855 im Hause.

.11
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| TauMmU
X Beginn meines

| Haupt-Kursus
Anfangs Oktober.

Gest. Anmeldungen nehme
X
X Gest. Anmeldungen nehme in meiner

Wohnung, Walramstr. 3, 2, gern entgegen.

Spass s
akad. gcb. Tanzlehrer.
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Tanz-Lehrinftitnt

LT . GGLZHUZLkV
Saalgaffe F, ] , Etage , Saalgaffe 5»

Privatunterricht in einzelnen, sowie allen Tänzen
unter Garantie zu jeder Zeit. Spezialität Schlcif-
walzer. Eigenes ungeniertes Unterrichtslokal.
Mäßiges Honorar . Prima Referenzen.

Der HarrptkursuS begnnit anfangsOktover.

®: --©

zu meinem am

Dienstag, 16. Oktober er.,
in meinem Privat - Unterrichtslokal,
HeUmundstrafie 43, beginnenden

Taiikirsis
bitte ich in meiner "Wohnung,

Gustav-AdoJfstr. 6,
bewirken zu wollen.

Ä. öonecker,
Lelirer der Tanzkunst,

Mitgl. d. Bundes Deutscher Tanzlehrer.

Prival-Tanzunterricht
in meiner Wohnung zur beliebig. Zeit.

Sonntag , den 2 . September.
Kochörnnueu . 7 Uhr: Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

6 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Carmen.
Nestdenz-Theater . Nachmittags ' /-4 Uhr: Die

von Hochsattel. Abends7 Uhr: Die Condottieri.
Walhallü -Hheater. Nachmittags 4 und abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Maktzaffa (Restaurant) . Vormittags >'r12 Uhr:

Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.
WeichshaLeU-Hheaker. Nachmittags 4 u. abends

8 Uhr : Vorstellung.
Sedan -Iieier . Nachmittags 2'/- Ubr: Festzuq,

Volksfest.
Keiksarmee . Naäimittags 4 Uhr : Kasfecfcst.

Abends 8'/- Uhr: Versammlung.
Montag , den 8 . September.

Kochörnnnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Ubr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

Bettelitndrvt.
Ziestdenz-Theater . Abends7 Uhr: DerPrinzgemahl
Walhalla -Hheater . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends S Uhr: Konzert.
Aeichshallen -Theaker. AbcndsS Uhr: Vorstellung.
Kktuaryus , Knnstsalon,Wilhelmstraße 13.
Mangers Kuuslsalcu , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Miätor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
MSrllpp Dbegg - MiSlrotSel!, Gntenberaschule.

Geöffnet Sonirtags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen -Kluv . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Die Demminsche Saminlung kunstaeiverbkicher
Kegeuftönde im städtischen Leihhaus, Ncugaffc st,
Eingang von der Schnlaaffc, ist dem Publikum'
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von H—5 Uhr.

herein für Kinderhorte , Täglich von 4—7 Uhr
SteingasseO. 2, und Bleichstr.-Schulc P . Berg¬
hort a. d. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Mokkslesehosse.Friedrichftraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 42 Ubr mittags bis 9' /- Ubr abends.
Sonn - und Feiertags von 9' 2—1 Uhr mittags.
Eintritt frei. ,

Merei« für Sammerpffege armer Kinder . Das
Viirean, Steingasse 9. 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

t^ichi», Tust - und Sonnenbad des Vereins kür
volksverst. Gesmidheitspstcaeauf dem Ntzclberg
(Haltestelle„Lindcnhos" derclektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auä, für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
b Ubr früh bis 10 Uhr abends/ Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Kerein für uueukaellliche Äusüunst über
Wohlsakirts -Si, !r ' ffli !nge„ „ . Mechtssraacn.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 108.

Sonntag , den 2.  September.
tzvrKl . Ki0eitcr . We,e>n . Nachm. 12- 2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul¬
brunnenstraße 9.

Hesangverein Mene ßloncordia. Nachmittags
12h- Uhr : Familicn-Äusflug.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Klub.
Nachmittags 1.11 Uhr: Familien-Ausflug.

KvangekischerMänner - « . Muglings -2' erein.
Nachmittags 2 Uhr: Jugciidabt 'eilting. 3 Ubr:
Gesellige Vereinigung. Abds. >-'(/- Uhr : Vortrag.

Christlicher Worein junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
VcrsammliiNg.

Sxork-Merein . Nachmittags8 Uhr: Uebungssprel.
Sachsen- und Thüringer -Verein . Kegr . 1892.

Familien-Ansflng.
M.-K. Kopfenölüte . Nachmittags: Humoristische
^Unterhaltung.
Iceabenv für Verkäuferinnen und alleinstchende

Mädchen besserer Stände , st-7- /̂-10Uhr in der
Heimat, Lchrstraße 11.

Montag , den 3 . Keptembou.
Wiesbadener Schühen-Derein . K. W. Aus-

schießcn von Ehrengaben.
Hirrn -Keseffschaft. 4—st Ubr: Turnen der

1. Mädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abthcilung.

Turnverein Abends6'/-—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr: Fechten. Turnen der Altersricge.
Nach dem Turnen : Bersnmmliiug.

Arauzöstscher Kprachzirllel. Abends 8'/- Uhr:
Oeffentlichcr Vortrag.

Wiesbadener Alhleieu -ßkuS. Abends 802 Uhr:
Uebnng.

Mallersche Stenographen - Kesellschaft. Abends
872- 10 Ubr: Uebnng. ■ ”

Gesangverein Krolistn« . Abends8 '/,Uhr : Probe.
K . A- H- P . Abends 9 Uhr: Sitzung.
Zitherverelr Wiesbaden . Abends 9Uhr : Probe

im VereinZlokale Westendhof.
Männcr -Hnrnverein . Llbends S Uhr: Turnen

der Altersriege.
Evangelischer Männer - n . Ännakinas -Verein.

Abends 9 Uhr: Mannerchor.
Christlicher Verein iunqer Männer - Abends

9 Uhr: Gesang.
Kthleten -Merein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebnng.
Worein der Nrisenrgehikfen 1900, Abends

9*/s Uhr: Versammlung.
Jirei t»en li er-V erein Wiesbaden . Abends: Sitzung.

Mstesroisgischs KeodachtANgrrr
dsv Statro « MiesvndLir.

31. August.
Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann.(mm) .
Rcl. Feucht!gkeit(> )
Windrichtung . .
Niederschlagsb.(mm)
HöchsteTemveratnr 25.3.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.mofci. nachm. abds.
758.6 757.4 757.3 757.8
12.5 21.9 17.1 17.9
9.3 10.7 10.7 10.2

87 46 74 69.0
still SO . 2 SO . 1 —

*) Die
reduziert.

Niedr. Temper.
Barometerangaben sind auf

10.4.
0° C.

M rii pp -S evirlst
„dss Miesvadeiisp SttglrlaLt " .

Mitgetcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.!
3. September : heiter, angenehm, warm.
4. September: meist heiter, teils bedeckt, warm.

Auf- und Untergang für Sonne (S) und
. , Mond (C),

.Durchgang der Sonne durch Süden »ach initteleurovLUcher Zeit.)
_ I © II c
Sept . |im Süd .' Aufg. !Unterg. Aufg. | Unterg.

_ Min.!Uhr vNm.iUdr ÄUn.jjUhr lbdn.,Uhr
3. l|12 27 | 5 44T 7 8 7 44« . 5 12 V*
4. ü12 26 15 4« 1. 7 (5 : 8 891. 7 2 'S*

*)  Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus.
Ferner tritt ein für den Mond.

Am 3. Sept . 12 Uhr 33 Min . morgens Vollmond.

König!. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

FremdenlogcI. Rang . .
Mittellogc 1. Rang . . .
Scitculoge l . Rang . . .
I . Ranggallerie. . . . .
Orchestersesscl.
Pargnet . . . . . . .
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2.  Reihe 11. 3., 4.

ltnb 5. Reihe Mitte . .
II . Rang 8. bis5.Reihe Seitc-
III .Rang l .R . ».2. R. Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Amvbitbearer . . . .

Ji.
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2
1 40

Gewöhn!.
Preise

Jk
10
9
7
6
6
5
3
4

3
2
2

1
1

4

1 60
j 50

50
1 50

53

25
25

50

Residenz-Thearer.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Fremdenlage . . . .
J&’ 4 Ji Ji 4

502 50 5 7
L Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe

2 — 4 6 50
1 50 3 5

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 3
Nummerirter Balkon . 50 1 — 1 7p

Walhalla -Theater.
ProsceniumslogeÄik. 1.—I|Promciioir
Fremdenlogc . „ 3.—||z Mara>,et
Orchestersesscl. „ 8.- l>,"
Balkon . . . 2.50 ^ "rlerre .

>L. Parauet. ..  2 .50z Entree . .

Mk. 2.—
1.50

„ 1.—
. 0.70

Montag , den 3 » September.
Versteigerung von Mobilien k.  im Hause Gneiscnau-

strnß'e 4, vormittags 9'/- Uhr. (S . Taqbl . 408
S . 29.)

Verstcigcrungvon Mobilien rc. im AuktionSsaalc
Marktplatz 3, vorm. 9V- Uhr. (S . Tagvl. 408
S . 28.)

Versteigerungvon Mobilien rc. im Hause Scklacht-
bansstraße 12, vor!». 10 Uhr. (S . Tagbl. 408
S . 10.)

Versteigerung der alten Wegeeinsassnng im reser¬
vierten Kurgarlcn, an Ort und Stelle, vormittags
11 Uhr. (S . Tagbi. 408 S . 10.)

Versteigerung einer Metzgerei-Ladeneinrichtung2fr
im -VersteigerungslokaleSchwalbackerstraffe 2N
nachmittags 2'/- Uhr. (S . Tagbl. 408 S . 29.1

Versteigerung von Gemälden rc. im Versteigerungs¬
lokale Schwalbachcrstrnßc25, nachmittags 3 Uhr.
(S . Tagbl . 408 S . 12.)

Kottigliche Schauspirle.

Große Text

Sonntag , den 2. September.
185. Vorstellung.
Carmen.

Oper in 4 Akten von Georges Bizct.
von H. Meilhac und L. Halcvv.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Carmen . . . . . . . FrauBrodmann.
Don Josö , Sergeant . . . . Herr Hensel.
Escamillo, Stierfcchter . . Herr Geisse-Winkcl.
Zliniga, Lieutenant . Herr Braun.
Morales , Sergeant . HerrEnaelmann.
Micaäla. ein Bauernmädchen . Frl . Krämer.
Lillas Pastia , Inhaber einer

Schenke.
Dancairo , Schmnggler . . .
Remendado, Schmuggler . . .
Frasguitn , Zigennermädchen .
Mercödös, Zigcunermädchcn
Ein Führer . Herr Encke.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-Arbeitcrinnen.

Zigeuner. Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1820.

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen sind
arrangiert von Annetta Balbo und werden ausgc-
führt bon Frl . Peter , Frl . Salzmann , dem Korps

de Ballet und 24 Eomparsen.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinip. Nitzsche.

Nach dem 1. u. 8. Akt je 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10’/« Uhr.

GewöhnlichePreise.

Herr Spieß.
Herr S -tnih.
Herr Henke.
Frl . Hans.
Frl . Hcßlöhl.

Montag, den 3. September.
186. Vorst-llung.

Der DettelstUdent.
Komische Over in 3 Akten von F . Zell und

Richard Genee. Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Palmatica , Gräfin v. Rowalska Frl . Schwartz.
Laura , 1 er Bcbter • Frl . Hanger.
Bronislawa , \ tl?r ~ ücl,tcr . Frl . Kramer.
Oberst Ollendorf, Gouverneur

von Krakau . Herr Adam.
Herr Frcderrch.

Herr Henke.
Herr Schwab.
.Herr Encke.
Herr Spieß.
Herr Martin.
Frl .Doppelbauer

Zan Janickiü Studenten der
©Dmon RN- jagellonischen Uni«

manowicz, lversität zu Krakau
v. Wangenheim, Major
v. Hcnrici, Rittmeister § :?
v. Schweinitz.Lieutenant egS-oi
v. Rochow, Lieutenant >>,3,"
v. Richthofm, Cornct^
Bogumil Malachowski, Palma-

tica's Vetter . HerrEngclmann.
Eva, dessen Gemahlin . . . . Frau Baumnnn.
Onnphric, Leibeigner . . . . Herr Winka.
Rej, Wirtb . . . . . . . Herr Ebert.
Enterich, Gefängnißwärter . . Herr Andrinno.
Puffte, l Schließer . P m §7 -̂
ä)tfffe, I taa)ucoLr .Herr Lchrmann.
Der Bürgermeister von Krakau Herr Arml,recht.
Ein Curier . Herr Preuß.
Waclaw, ein Gefangener . . . Herr Rohrmnnn.
Ein Weib . Frl . Koller.
Offiziere, Edelleute und Edelfrauen, Stadträthc,
Bürger und Bürgerfrauen , Kaüflente, Meßbesucher,
polnische Juden , eine Musikbande, Soldaten , Pagen,

Diener, Gefangene.
Ort der Handlung : Krakau. Zeit : 1704 unterder
Regierung Friedrich August II . genannt der Starke,
Königs von Polen und Churfürsten von Sachsen^
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche

Nach dem 1. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Ilhr. — Ende 0' ;3
Gewöhnliche Preise.

Uhr.

Dienstag, 4. Septbr . 187. Vorstellung. Martha.

Rssrdetti - TtfKArKr.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 2. September.

Dis mm  Kochsatteh
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein

und Ludtvig Heller.
Anfang h'r4 Uhr. — Ende V26 Uhr.

Halbe Preise.

Mitglieder des Rates der Zehn

RestÄsnx -Tkearer ' .
Sonntag , 2. Sept . 2. Abonnements-Vorstellung.

Die Gsndstl'ieri.
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.

In Szene gesetzt van Dr. H. Rauch.
Personen:

Bartolomeo Coleone, Convotticv
der Republik Venedig . . . Georg Rücker.

Giovanni Nemo . . . . . . HemzHclcbrügge.
Gabriele, ein Hauptmann der

Freischaren . Gustav Schultzc.
Giacomo, der Arzt des Coleone Theo Tackiancr.
Madonna Bcatrice, die Dogaressa Helene Rosncr.
Cesare, ihr Bruder, Mitglied des

siiates der Zehn . . . . . Rudolf Bartak.
Madonna J >abclla . Else Noormau.
Ein Gesandter . Reinholv Hager.
Ludovico, das Haupt des Rates

der Zehn . . . . Rudolf Milincr -Schönau.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Hans Wilhelsny.
Fricdr . Dcgener.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.

. Franz Queiß.
Ein Diener des Rats . . . . Jlka Mahler.
Ein Knabe im Dienste des Coleone Margot Bischoff.

Hellebardiere im Dicnste des Coleone.
Ort der Handlung: Venedig.

Zeit der Handlung : Zweite Hälfte des 15. Jahr.
Hunderts.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — Ende 9V* Uhr.

Montag, 8. Septbr . 3. Abonnements-Vorstellung.
Der UrinWemahl.

Lustspiel in 3 Alten von Leon Rnnrof und Jules
Chance!. Deutsch von Wilhelm Thal.

In Szene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.
Personen:

Sonja , Königin von,Corconien Bertha Blanden.
Tcnofa, ihre Tante . . . . Rosel van Born.
Ex-König van Jngra . . . . Neinhold Hager.
Cyrill, sein Sohn . HeiuzHetcbrugge.
Konseil-Präsident, Minister des

Innern . Theo Tackiancr.
Sandor , Leutnant der Kgl. Garde Hans Wilhelmy.
Mylviac, Kammerjunker . . . Gerhard Sascha.

Sofie Schenk.
Hofdamen Lydia Herting.

der
Königin

Fränl . von Sirkapia,
Frau von Ricley.
Frau von Eckforas,
!̂ rau von Treöenich,
Frau von Olbarof,
Der Kriegsminister . . . . .
Der Volizeimiiiister . . . .
Der Handclsminister . . . .
Der Minister der Schönen Künste
Der Finanzminister . . . .
Ein Offizier . .
Ein Diener . . . . . . .
Nach dem 1. u. 2 . Akt finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 91- Uhr.

Elly Arndt.
Hedwig Laris.
Else Noorman.
Rudolf Bartak.
Fricdr . Degencr.
Max Ludwig.
Theo Ohrt . ‘
Max Nickisch.
Franz Quciß.
Fritz Herborn.

Dienstag, 4. Sept.
Die Condottieri. 4. Abonnements-Vorstellung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 2. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister IV. Sadony.

1. Olioral : „Eine feste Burg ist unser Gott“.
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von

Portici“ . . . Auber.
3. Einleitung und Chor aus

„Lobengrin“ . R. "Wagner.
4. A11 der schönen blauen Donau,

Walzer . doll. Strauß.
5. Im Traum, Stimmungsbild . . A. v. d.Yoort.
6. Phantasie über russische Lieder A. Schreiner.
7. Unterdem Siegesbanner,Marsch Erz. v. Blon

WalWIa-Tlieater.
Bür «ite , sowie folg -emde Tag -e:

Auftreten der berühmten allbeliebten

Fritz SteiMnger
10 Herren ! 10 Herren 1

vom ‘SteidS -'FIieater in Berlin.
Kur erstklassige Humoristen.

Vollendeter Quartettgesang . Kiinstl, Darstellung.
Dezentes Programm.

U. a. :

Büro jPiepestterliik,
Burleske,

so wie
Wasserratten,

Lebensbild von BtVS4:« <Ii.
Preise der Platze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Meute Sonntag:

2 Verstellungen 2
Nachmittags 4 Uhr zu kleinen,

abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

RstchsHMLN-Thsrrisv , Stiftstrahe 16.
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang nachmittags

4 und abends 8 Uhr.

Knrfer -Ua «l»r « MK. Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Erinnerungen aus dem

Fcldruge 1870—71. — Serie II : 1- Zyklus
der Republik Chile.

Fuankfnrtru Studtthruteu . — Opernhaus,
Sonntag : Der fliegende Holländer. — Montag:
Der Bettelstudcnt. — SchnusPiclhanZ. Sonntag
nndim. 3'/» Uhr:  Mainiell Nitouche. Abends
7 Uhr: Der Hetfci. — Montag : Der Weg zur
Hölle.



* Der Vorgetäuschte Überfall. Große Erregung ries
in Bad Elster Anfang des Sommers , wie seinerzeit be¬
richtet, die Nachricht von einem Überfall hervor , üer an¬
geblich auf der Straße nach Adorf aus zwei Dresdener
Damen , eine Konzertsängerin und deren Mutter , vcr-
itbt worden sein sollte. Die beiden Damen hatten die
Angaben selbst gemacht, und da diese sich als erfunden
herausstcllten , mutzten sie das Ba-d schleunigst verlassen.
Am 30. März wurden sie vom Schöffengericht in Adorf
zu je 27 M. Geldstrafe oder fünftägiger Haft und zur
Tragung der Kosten verurteilt . Bezeichnend für die
Damen , die mit der Erfindung der Nachricht das Bad,
in dem es ihnen nicht gefiel, schädigen wollten, ist der
Umstand, daß sie die Kur dort mit staatlicher Unter¬
stützung gebrauchten.

* Nadlerleichtsmn. Weil er einen Nachtwächter mit
dem Fahrende angerannt und dadurch dessen Tod her¬
beigeführt hat, wurde ein Maurergeselle aus Oberlistin¬
gen von der Strafkammer in Cassel zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Der alte , etwas gebrechlicheMann
war , als der Radfahrer hinter ihm klingelte , in großer
Verwirrung bald nach links , bald nach rechts ausge¬
wichen und ihm schließlich geradezu ins Rad gelaufen.
Der Radfahrer war aber auf der stark abschüssigen Dorf¬
straße in der Dunkelheit vorschriftswidrig schnell gefahren
und führte keine Laterne bei sich. Der Wächter erlitt
durch das Aufschlagen aus das Stratzenpflastcr einen
Schttdelbruch und starb nach kurzer Zeit.

* Schriftsachverständige! Einen interessanten Bei¬
trag zu dem Kapitel von den Schriftsachverständigen be¬
richtet die „Voss. Ztg ." aus Grimma . Wegen Beleidi¬
gung, begangen in einem anonymen Briefe , wurde dort
vor kurzem der Gemeindevorstand Merkel in Boosdorf
vom Schöffengericht zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.
Drei Schriftsachverständige hatten cs in der Verhandlung
als sehr wahrscheinlich bezeichnet, daß Merkel der Ver¬
fasser des unter Anklage gestellten Briefes sei. Dem
Gutachten eines vierten Schriftvcrgleichcrs , der erklärte,
eS fei völlig ausgeschlossen, daß der Angeklagte den be¬
treffenden Brief geschrieben habe, matz der Gerichtshof
keine Bedeutung bei. Nun veröffentlicht der Gemeinde¬
vorstand Merkel eine Erklärung , wonach jetzt der wirk¬
liche Schreiber jenes Brieses die Ehrlichkeit und den
Mut besessen habe, seinen Namen zu nennen.

* Todesurteil gegen einen erblindeten Mörder.
Wegen einer grausamen Bluttat wurde der 23jährige
blinde Hirte Bartholomäus Perkv vom Schwurgericht in
Laibach zum Tode verurteilt . Der Angeklagte, der seit
einer Reihe von Fahren bei einem Gutsbesitzer, der den
Hülflosen seinerzeit aus Mitleid ausgenommen hatte, im
Dienst stand, war von diesem eines Wurstdicbstahls be¬
schuldigt worden . Hierüber geriet er derart in Zorn,
daß er seinem Brotherrn Rache schwor. In Abwesenheit
der Familienmitglieder überfiel er das in der Wiege
liegende Töchterchcn des Ehepaares , tötete cs durch meh¬
rere Messerstiche, steckte die kleine Leiche in einen Sack
und ergriff dann die Flucht,' er wurde jedoch bald darauf
perhaftet.

* Wege» unbcfngter Ausführung der Ohornschen
„Brüder von St . Bernhard " hatte sich vor dem Chem¬
nitzer Landgericht die Thcatcröirektorin Anna Theresia
Werner zu verantworten . Sie hatte das Schauspiel je

Vom Vüchertisch.
* „Das Berliner Dirnentum ." Bon Hans

0 stw a l ü. In 20 abgeschlossenen Abteilungen . M tt n n -
1 i che Prostitution. (Verlag non Walther Fiedler,
Leipzig.) Die gelegentlichen Meldungen von Verhaf¬
tungen , Erpresferprozessen, Selbstmorden , die in den
Tagesblättern meist unter dem ominösen Schlagwort
„§ 175" erscheinen, geben der Masse der Leser wohl kaum
eine Ahnung , in welchen: Umfang und in welcher
Schwere die Homosexualität ein nicht mehr zu über¬
sehendes Leiden der modernen Menschheit geworden ist.
Zum großen Teil eben durch den 8 175, üer schamlosester
Erpressung alle Möglichkeiten öffnet. Aber wenn nicht
gerade ein besonders sensationeller „Fall " „hochstehende
Persönlichkeiten ", von denen „man so etwas doch nicht
glauben sollte", beteiligt zeigt, tut man das ganze
Problem meist mit jener billigen Entrüstung ab, die der
Tugend so wohl ansteht uiid dabei so bequem ist. An¬
dererseits muß zugestanden werden, daß die Art , wie daS
Berliner Philanthropische Komitee — sozusagen der offi¬
ziöse Anwalt der Homosexuellen — seine Agitation gegen
den 8 175 führte , nicht geeignet war , die zu einer Reform
uötigen Sympathien der breitesten Öffentlichkeit zu ge¬
winnen . .

Gewiß stellt das ganze Problem fa crne Frage dar,
die der heutigen heuchlerischen Prüderie gegenüber
schwierig zu klären und zu verhandeln ist. Wie gut dies
trotzdem möglich ist, wenn die richtige geschickte und takt¬
volle Hand die Feder führt , zeigt Hans Ostwald in seiner
in der Sammlung „Berliner Dirnentum " erschienenen
Monoqraphie „Die männliche Prostitution . Wie schon
in den früheren Bänden der Serie sucht Ostwald auch
bier den Takt nicht im Verschweigen und Beschönigen.
Bald als Wissenschaftler mit dokumentarischen Belegen,
bald als realistischer Schildcrcr zeichnet er ein treues
Bild dieser verirrten Welt . Besonders wertvoll erscheint
knis Kapitel „Erpresserbriefe " und die Bekenntnisse

•kjnetet gebildeter Homosexuellen, die psychologischge¬
nügend erfahren sind, um -i» objektives Bild ihrer
Empfindungen geben zu können. W,c viel Gemeinheit
ans seiten der Erprcsicr , wie viel Jammer auf ,eiten der
Ovfer, enthüllen diese Kapitel . Jammer , dcr um so
»rötzer ist. als er für den objektiven Dritten nicht selten
einen Beigeschmack von Komik hat. Das zeichnet Oft¬

einmal öffentlich in Geyer und Hohndorf aufgcführt,
ohne von der Verlagsfirma das Aufführungsrecht zu er¬
werben. Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu 10
Mark Geldstrafe, bczw. 2 Tagen Gefängnis.

* Dncllfcxe. Wegen Zweikampfes mit tödlichen
Waffen wurde von der 1. Strafkammer in Freiberg der
Bergakaöemiker Friedrich zu 3 Monaten Festungshaft
verurteilt . Der Referendar Facius ans Döbeln erhielt
wegen Kartelltragens 3 Tage Festung . Assessor Herklotz
nxrr bereits früher vom Kriegsgericht ebenfalls zu drei
Monaten Festung verurteilt wurden. Das Pistolenduell
war unblutig verlaufen.

Eine geladene Granate von 1878/71 wurde am
Donnerstag in einem Arm des Jll -FIusses bei Bagger¬
arbeiten gefunden. Sie rührt von der Belagerung
Stratzburgs her. Die Polizei lieh das gefährliche Ge¬
schoß durch einen Feuerwerker entfernen.

Eine Geldkassette mit 24 000 Mark Wertpapieren ist
in einem Gebüsch in Arnstadt gefunden worden . Der
Fund rührt von einem Einbruchsdiebstahl her. Die
Eigentümer erfuhren von dem Diebstahl erst, als ihnen
von der Polizei von dem Fund Mitteilung gemacht
wurde.

Im Zeichen des Bierkriegs . Ein halbwüchsiger
Bursche in Lugan ärgerte bereits seit einiger Zeit die
dortigen Wirte mit der immer wiederkehrenden Frage:
„Haben Sie ringfreies Bier ?" Überzeugt von der Güte
dieses Witzes versuchte er jetzt auch, den Fleischermeistcrn
damit zu imponieren . Auf seine Frage : „Haben Sie
ringfreies Fleisch?" erwiderte der erste, an den er sich
heranmachte, sehr höflich: „Bitte , einen Augenblick",
zog seinen Trauring vom Finger und versetzte dem ver¬
dutzten Burschen ein paar schallende Ohrfeigen mit dem
freundlichen Bemerken : „So , hier bavcn Sic einige
ringfreic - ." Bon ringfreicn Dingen will der
Bursche seitdem nichts mehr wissen.

Ein Kind durchschnitten! Ein gräßlicher Nnglücks-
fall trug sich auf einem Felde bei Leipzig-Linöenau zu.
Daselbst war ein Dampfpflng in Tätigkeit . Ans bisher
noch unaufgeklärte Weise geriet der irn 7. Lebensjahre
stehende Knabe Jünghans , Sohn eines Fabrikarbeiters,
in das Getriebe der Maschine. Sie erfaßte das unglück¬
liche Kind und öurchschnitt den Körper buchstäblich in
zwei Teile . Man brachte den Dampfpflng sofort zum
Stehen und entfernte den Körper ans dem Getriebe.
Der Schmerz der Eltern des schrecklich verunglückten
Kindes ist grenzenlos.

In siedendes Teer gestürzt sind auf der Koksanstalt
„Poremba " bei Zabrze die Arbeiter Golla und Gwosöz.
Während Gwosdz nur mit einem Bein in den Kessel
geriet , stürzte Golla bis an den Hals in den Teer , wobei
er solch schwere Verbrennungen erlitt , daß er nach qual¬
vollen Leiden bald darauf starb.

Die rebellische Dienerschast. Wie aus Paris gemeldet
wird , kam cs in der Villa Charlotte in Lozarches bei
Paris , die von dem 35jährigen Erbprinzen Louis
Horrors von Monaco und dessen Frau und Kind be¬
wohnt wird , zu Barrikaöenbauten der revoltierenden
Dienerschaft. Sie benahm sich so widerspenstig, daß der

walds Schrift überhaupt aus : Bei allem Ernst
und allem warmen sozialen Gerechtigkeitsgefühl
fehlt doch jeder, auch der leiseste Beiton
von jenem Romantikdusel , mit dem so viele andere
dies Thema behandelten und ihre im Kern oft richtigen
Ausführungen ungenießbar machten. Ein Buch, aus
dem man wie aus so mancher anderen dankenswerten
Arbeit Ostwalds größeres Verstehen für alles Mensch¬
liche, einen frischeren Willen zii sozialer Ge¬
rechtigkeitsarbeit holen kann und das gleich¬
zeitig allen ungesunden Begriffsverwirrungen
und verstiegenen Umwertungsphantasien • hat es
doch im Kampf um diese Frage von seiten der Pcrversi-
tätsromantikcr selbst nicht an Versuchen gefehlt, die
armen „Normalen " als die Geschöpfe eines geringeren
Kulturgrades hinznstellen — wirksam ciitgcgcnar-
bcitet. J - K-

* „Dresdener Künstlerheft  e." Preis pro
Heft 2 M . (Verlag vvil Julius Hoffman« in Stuttgart .)
Unter der Redaktion Dresdener Künstler werden als
Sondernummern der bekannten Monatsschrift „Moderne
Bauformen " reich ausgestattete „Dresdener Künstler-
Hefte" erscheinen, die den großen Aufschwung des Dres¬
dener Kunstgewerbes einschließlich der modernen Archi¬
tektur vor Augen führen sollen. Als erstes Heft er¬
schienen einige große neue Kirchenbauten in Sachsen von
den geschätzten Dresdener Architekten Schilling und
Gräbner . Diese Kirchen (in Strahlen , Riesa , Chemnitz,
Zwickau und Wicsa usw.) zeichnen sich sowohl durch ihre
moderne Gestaltung als auch besonders durch eine aus-
gesprochen persönliche Auffassung aus . Das zweite unö
dritte , als Doppelnummer erscheinende Ausstellungsheft
der „Dresdener Knnstlerhefte" ist ganz der Dresdener
Kunst auf der dritten deutschen Kunstgewerbeausstellung
gewidmet und gibt ein imposantes Bild des in Dresden
pulsierenden Kunstlebens . In 127 klaren Abbildungen
finden wir vor allem das „Sächsische Haus ^ — den Clou
der Ausstellung — mit seiner schönen Architektur und
seinen prächtigen Jnnenräiimen , den stimmungsoollen
protestantischen Kirchenbau, den Friedhof , die Maschinen-
und Jndustriehalle , öas Parkhäuschen am Deich, die um
den Dorfplatz gelegenen Gebäude, die Laöenbauten , den
Wintergarten , kurz: das Beste, was die Dresdener Kunst-
ler geleistet haben . Sechzehn prächtige Kunstblätter rn
Dreifarbendruck , die den vollen Stimnmngsgehalt der

Prinz die Hülfe der Gendarmerie anrufcn mußte. Diese
verweigerte den Beistand , weil sie die Beschwerden des
Gesindes als berechtigt erklärte . Der Priirz , von seinem
Rechte überzeugt , bezahlte um des lieben Friedens
willen die geforderte Abfindung und erlangte , daß das
Personal , welches sich verbarrikadiert hatte, die Villa
verließ.

Verrohter Ehemann . In Goßwell Noad, London,
warf ein Mann nach einem Streite feine Frau ans
einem Fenster des zivciteil Stockes. Die Frau wurde
mit gebrochenen Beinen ins Hospital geschafft, während
der jähzornige Ehemann sich selbst der Polizei stellte.

Der Personenverkehr des Simplon -Tunnels über»
trifft alle Erwartungen . Es durchfahren ihn täglich un -,
gcfähr 1600 Personen ! Erst zehn Jahre nach seiner .Er¬
öffnung erreichte der Gotthard -Verkehr diese Ziffer.

Was mit Heidelbccrsuchen verdient werde« kan«,
kann daraus ersehen werden, daß am Bahnhof B»D8-
Hann bei Hünfeld, wohin nur 5 bis 6 Ortschaften ihren
Ertrag liefern , für 16 500 M. Heidelbeeren zum Versand
gelangt sind.

Auch ein unnützer Luxus . Stadtverordnete , die rn
die Gegenwart passen, hat, nach der „Tägl . Rundschau",
die Stadt Jüterbog . Der Regierungspräsident von
Potsdam hat auf Grund der Untersuchung des Wassers
die polizeiliche Schließung von 21 öffentlichen Brunnen
in Jüterbog verfügt . Zugleich hat er beim Magistrat
angefragt , wie weit der Plan der Wasserleitung und der
Kanalisation gediehen sei. Der Magistrat hat daraufhin
bei der Stadtverordnetenversammlung abermals die
Bewilligung von 1500 M. zur Beschaffung eines PlaneK
beantragt mit dem Hinweise, daß dem Negicrnngspräsi-
dcnten die zwangsweise Einstellung dieser Summe in
den Stadthaushalt zustehc. Die Stadtverordneten haben
mit nenn gegen sieben Stimmen den Antrag des
Magistrats abgelchnt, weil die Mehrheit Kanalisation
und Wasserleitung für unnützen Luxus hält.

Über allznreichen Kindersegen verfügt das Ehepaar
König in Rahmcde bei Lüdenscheid. Nachdem die Frau
ihren Mann im September des vorigen Jahres mit
Zwillingen erfreute , brachte der Klapperstorch soeben
wiederum Zwillinge ins Hans , das sind in 11 Monaten
4 Kinder . Da die Eheleute bereits 13 Kinder hatten , ist
der Segen etwas sehr reichlich.

Klosterräuber . In den beiden Klöstern der Domini-
kanerinnen und Franziskanerinnen zu Sierck und Rettel
bei Sierck (Elsaß) wurden nachts freche Einbrnchsdieb-
stühle verübt . In beiden Fällen wurden die Nonnen
durch Gewalt gezwungen, alles irgend Wertvolle herzu¬
geben. In Sierck erbeuteten die Täter , von denen bis¬
her keine Spur gefunden ist, 500 M. bares Geld.

Die älteste Frau Schwedens. In Västeras in
Schweden ist Frau Luise Kökeritz, die älteste Frau in
Schweden, im Alter von 106 Jahren gestorben. Sie war
den 30. Juni 1800 auf einer der Alandinseln geboren
und mit ihren Eltern während des finnisch-russischen
Krieges nach Schweden gekommen, wo ihr Vater später
Landmesser in Västmanland war . 1824 heiratete sie den
Landmesser Kökeritz und wurde 1865 Witwe. Seit mehr
als einem halben Jahrhundert lebte sic in Västeras . In
den letzten vier Jahren konnte sic das Bett nicht ver¬
lassen, war aber bis zu ihrem Tode im vollen Bestt-
ihrer Sinne.

Werke zeigen, bilden eine vornehme Beigabe , so daß
dieses Doppelheft als ein bleibendes Denkmal der Dres¬
dener Kunst auf der Dresdener Ansstcllung bezeichnet
iverüen kann.

» „Auf zum Kampfe für die Reform bet
preußischen Wahlrechts ". Broschüre 8". Einzel¬
exemplare 20 Pf., 1000 Stück 50 M., bei größerer Abnahme Preis
nach Vereinbarung . Buchdruckcrci I . H. Born , Elberfeld.
Dr . Barth schreibt in der „Ration" über die Broschüre: „Diese
kleine Flugschrift enthält eine ganz vortreffliche, knappe .Dar¬
stellung der skandalösen Zustände, die sich in Preußen unter dem
TGciklassenwahlsystcm und einer seit einem halben Jahrhundert
nicht veränderten Wahlkreiseinteilung herausgebiidet haben.
Die Schrift ist wie dazu geschaffen, das Gewissen aller derjenigen
aufzurütteln , die noch eine Spur von Gerechtigkeitsgefühl be-
siNcii. Man führt jahraus , jahrein das Wort vom elendesten aller
Wahlsysteme im Mund«: aber >vas geschieht, um -das immer un¬
erträglicher werdende Joch dieses Dreiklassenwahlsystemsabzu-
schütteln? Diese anonyme Flugschrift, die, wie cs scheint, aus
dem Lager der freisinnigen Volkspartei stammt, ist durch üic
ruhige Darstellung des Sachverhalts auch besonders geeignet, in
jener, Kreisen des Bürgertums verbreitet zu werden, die für
die heftigere Sprache der Sozialdemokratie nicht recht empfäng¬
lich sind." . _

* „Die Fettleibigkeit , Ursachen , Ver¬
hütung und Heilung ". Von Or . Kollegg. (1 M.s
2 Auflage. Verlag von Edmund Demmc, Leipzig. WaS hat
man nicht schon alles versucht, um die Fettleibigkeit zu beseitigen?
Da werden zeitraubende, teure und anstrengende Badekuren in
Maricnbad und Karlsbad verordnet, da ivcrden langwierige
Tcrrainkuren , wie die Oertclsche, eingeleitct und durch die
ebenso gualvollc wie gefährliche Bantingkur mit ihrer peinlichen
Diät abgelöst. Hunger- und Schwcningcrkuren kommen zur
Verwendung. Alles vergebens! Es wird vielleicht eine kurze
zeitweilige Besserung erzielt, aber das Übel ist nicht radikal ge¬
hoben, mag man sich auch einer noch so quälenden Diät und noch
so großen Entbehrungen unterwerfen . Obeirgenannte billige
Schrift gibt Ausschluß über alle einschlägigen Fragen und gibt
auch Mittel und Wege an die Hand, die Fettleibigkeit zu be-

6 r ü n i i rf) kalte Füße,  Wesen , Wirkung, Vcr-
itung und Heilung". Von Or . O r l o b., «M Vs.s Ver-
g von Edmund Demme, Leipzig. Bei der für d>e Gesundheit
schst wichtigen BlntverlcUung im Körper kommt den Füßen
ne große Bedeutung zu. Die Ursache der unter Sen Kultur-
enfcTjcn leider so sehr verbreiteten chronisch irnd ebenso nuan-
-nehmen kalten Füße ist keineswegs bloß die Folg« nngenügen-
-r Fußpflege, sondern kommt von innen . Zur Heilung, be-
ehmrgswcise Verhütung des immer eine mehr oder minder alb
.„.«ine Gesundheitsstörung anzeigenden Übels genügt deshalb
i der Regel durchaus nicht üic Anwendung bloßer äußerer
Uttel es treten vielmehr, wie »ns das Büchlein lehrt, eine
cößer« Anzahl verschiedener Faktoren in die Erscheinung, welche
nnen zu lernen jedermann bestrebt sein muß, der mü diesem
lgenschwcrcn Leiden zu kämpfen hat, um «s in zweckenisprechcn,
:r Weise beseitigen zu können.
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erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all « Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener TagblatLS zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des NrdeiLSmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigclcgter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeiEche Perksonrir, die Kt»ü««g
finden.

fKr älter « Dame Gescll-
schaftcrin oder besseres

Mädchen mit guten Zeugnisse, !.
Fraenkcl , Elisabethen stratze 6.

G §?ncht
von rusischcr Dame junge Deutscheu. Französin,
v, die abwechselnd nachmittags einige Stunden
fmit 2 jungen Fräulein spazieren gehen können.

Sonntag frei. Vorstellung zwischen2 u. 4 Uhr
Nachmittags Hotel Mrstenhof,

Sonnenbergerstratze 12.
für sofort zu vier Kindern ein

f M «4 | 14 gebildetes, gut empfohlenes
\ Kinder -Fränlein » das befähigt, zwei Kindern

.Anfangsunterricht in Deutsch zu erteilen. Vor-
zustellen bis 10 Uhr früh 6651

_r Villa Olanda , Grünweg 1.
Keltere erfahrene Kinderfrau od. Frl . zu zwei
's kleinen Kindern nach .Köln baldigst gesucht.

Mit Zeugnissen sich vorzustellen abends v. halb
8 Uhr an Villa Primavera, Bierstudterstr., Part.

Einfaches tüchtiges Kraulei « zu größeren
' Kindern gesucht Bachmaperstratze 13.

AchG KerktM?ermm,
durchaus branchckundig, engagiert

Nietfchmantt N.

DWWm » Gin zuverlässiges braves Mädchen
als Verkäuferin für Bäckerei sofort

> gesucht. Borst. Richlstraßc 16, Laden.
Einfaches Fräulein als Verkäuferin in Brot-
^ und Feinbäckerei gesucht Taunnsstraße 17.

Branche !,n «dige Ver -änferirmen
für die Abteilungen:

Damen- u. Kindcrkonfcktion, Mairufaktur-
waren und Gardinen, Putz, Hcrrcnartikel,
Trikotngen, KurzwnreN, Papier - und
Schreibwaren, Galanterie -, Luxus- und
Spielwarcn , Glas , Porzellan, Haushalt,
Kolonialwaren u. Delikatessen. Konfitüren

bei angenehmer dauernder Stellung zn
engagieren gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz.

Angeh. Berkänserin
.findet per 4 Oktober, ev>auch später, gute dauernde

Stellung . Kenntnis der Galanterie- u. Ledcr-
warcn-Branche erwünscht. Offerten unter

2» 4 an den Tagbl.-Vcrlag erdctcll.

Tüchtige branchekundige
erste Berkänferrn

für die Abteilung
Haushallnngs -KÄchengerLte

per sofort oder 1. Oktobergesucht.
Offerten met Photographie, Zeugnis¬

abschriften und Gchaltsansprüchcn erbeten.
Warenhaus Geschwister Mayer,

Biebrich a . Rh . F 69

SVfrrfrfiltTpitt aus guter Familie suchen
geg. Vergütung z. engagieren.

\ Gebe . Wollweber, Bärcnstraße 3.
, Lehrmädchen

aus .anständigem Hause gesucht.
Neuftasts Schuhwarcnhaus, Langgaffe 8.

- Lehrmädchen
gegen sofortig « Vergüt. .gesucht.

" Nictschmann N.

Lehrmädchen aus guter Faniilie für WM - und: Wollwarcngeschäft
Monat.

.. . . . e sucht. Gehalt 20 Mk. per
Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Sb

Eine tüchtige Dircktrirr zur
selbständigen Leitung eines Kon¬

fektions-Ateliers für Frankfurt a. Mk. per
15. September gesucht. Pension im Hause.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt. ms. 2@®
an den Tagbl.-Verl.

Nur selbständige Nockarbeiterin für
dauernd gesucht Taunnsstraße 9, 1 rechts.

Tüchtige Rock- nnd Taillen -Arveitcrinnen
gesucht Häfnergaffe 13, 1.

Selbständige Arbeiterin a. Stück, saubere
Zuarbeiterln u. Lehrmädchen sofort gesucht.

Kons. Wolfs , Bismarckring 33, 2.

Ich steche
eine gewandte Näherin, welche bei Mir imt aufe die Anfertigung verschiedenerostüme Übernehmen will . Betreffende

hat jeden Monat einige Tage auch in
Zukunft durch mich besetzt. Anerbieten
unter "w . s » 3 an den Tagbl .-Verleg»

Tüchtige Acrmel - n . Rockarbeiterinne » gcs.
, A . Debus , Am Römertor 5.

Rock- n . Taillenarbeiterin für dauernd sucht
Frau Lieske -Mnller » Fricdrichstr. 45, 2 Tr . l.

T . Zuarbeiterin f. d. gcs. Mary Lotz, Weberg. 48.

Ein jttngcS Mädchen aus guter
Familie in die Lehre gesucht bei Digncffö,
Taunnsstraße 9, 1 rcchis.

Lehrmädchen kann das Kleidcrm. uncntgelti. erl
Geschw » Speth » Dambachtal 4, Part.

Maschinennäherin, sowie Lehrmädchen für Weiß¬
zeug sucht Frau Hitt , Srharnyorststrnße 40, P.

Wertzzeugstopferi«
für sofort gesucht. n Park -Hotel»
Eine Frau oder Mädchen, welches im Maschinen¬

stopfen geübt ist, gesucht Spicgclgasse 4.

Wir suchen per Sept ./Okt. :
1. n . 2. Arbeiterinnen,
Verkäuferinnen ]
Volontärin und ! t;w
Lehrmädchen J ' ur
Lehrling,

1&Israel,
Langgasse 33.

«WMAWWW
Für einen frauenlosen, kleinen Han«,

. _ halt wird eine geb., kath. Dame mit
L-prachk. gesackt, welche sparsam kocht, schneidert,
selbsttätig und bescheiden ist. Off. m. Bild
Zeugnisobschr., Lcbcnsl. n. Anfpr. u. «-». «S4
c.n den Taybl .-Vevlac! senden.

Suche Haushälterin für allein zu einzeln. Herrn,
auch in Pension, Köchinnen, best. Stütze, perf.
Alleinmädcbenin kl. Familien, best. u. einfache
Hausmädchen, Land-, Zimmer- u. Kücvcnmädch.,
Kochlchrmädchen in bekannt gute Stellen bei
hohem Lohn.

Frau Anna Müller , Stellcnvcrmittlcrin,
Sedanflraßc 2, Ecke Walramstr.

«eb. WiisWerii, Z\,FXä”•®“"-
Otto Lilie , Moritzstraße 12.

Luche
Wirtschafterin , Frl , zur Stütze für Hotels,
Pensionen und Private , große Anzahl Köchinnen
für Hotels, Restaurants , Pensionen u. Hcrrscbafts-
häuser hier u. außerhalb (höchstes Gehalt), Kässee-
nnd Beiköchinnen , tücht . Büfettfräulein u.
Servicrfrl . f. nur erste Geschäfte, Kindcrpflegcrinnen
und Kinderfräulein, eine angehende Verkäuferin
für Kolonialwaren- und Delikat.-Geschäft, über
28 Zimmermädchen für Hotels und Pensionen,
angehende Jungfer « , 1. n . 2. Stubenmädchen
für feinste Herrschaftshäuser, Hausmädchen für
Hotel und Private , über 30 Alleinmädchen
(25- 35 Mk. pro Monat ), Herdmädchen , Wasch-
mädchcn und Küchenmädchen , sowie verschied,
bess. Herrschaftspersonal « ach dem Ausland
(Herrschaften hier, Reise frei).

Mm.Mml-jllttemgü-D»rei»l
»aOeabenftein»

Sanggasse 24, 1. * Telephon 2555.
Altes Kumu niü Platze

für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal
aller Branchen.

Frau Lina Wallrabenstein , Stellcnvernrittlerin.

Zwei junge Mädchen ans g. Familie finden
liebevolle Aufnahme zur Erlernung der fein-
bürgerlichen Küche in crstkl. Frcmdenpension.
Anmeldungen Pension Hella , Rhcinsir. 26, 1.

Frau Dr . Wanck, Parkstrabe 20, sucht zum
15. September (oder später) eine perfekte Herr-
fchaftsköchin « Vorznstcllen nur mit guten
Zeugnissen nachmittags von 5—7 Uhr.

Feinbürgerliche Köchin , die auch Hausarbeit
verrichtet, gesucht Ningkirchc1, 1.

Gesucht zum 15. September eine tüchtigeHerrschaftsköchiii, » VW
nimmt. Beste Zeugnisse erforderlich. Zu melden
Rößlerstrasze 12,̂ 1. vormittags 9—10 Uhr.

4ti « 20 fein bürgerl.Hcrrschnftsköckinncn,
bessere Haus-, Allein- und Kinder¬

mädchen bei hohem Lohn. Frau Elise Lang,
StellenvermittlertN, Friedkichstrasze 14, 2.

CtzrjMltzesHM.Arderflr.31.Part.
Anstand. Mädchen erh. für 1 Mk. KostU. Logis.Gesucht
grofie Anzahl Allciiimädch. (mit u. ohne Kochen)
für sofort; zum 1. Sept . Köchinnen» Allein-,
Haus- und Küchenmädchen, sowie zum 1. Okt.
sämtliehcs Hcrrschaftspcrsonal.

_ P . Geister » Stcllenvcrmittler.
Geschäftsfrau, welche tagsüber von
ihrem Geschäft in Anspruch genommen

ist, sucht für ihren kleinen Haushalt (zwei erw.
Kinder) selbständiges älteres Mädchen,
welches gutbürgerlich' kocht und jede Hausarbeit
versteht. Näheres im Tagbl.-Vcrlag. . IV

Tüchtiges Mädchen KZM.'u
ÄlleinmädcheN,

welches perfekt kochen kann, per 15. Sept ., spät.
1. Okt., nach auswärts gef. Näb. Markts« . 9,11.

Fun geS Mädchen gesucht Bertramstrnbe 4, Pa rt.

Gesucht
zum I . Oktober ein gut empfohlenes
Mädchen , welches fei» bürgerlich
kochen kann nnd Hausarbeit über¬
nimmt . Vorznstcllen zwischen 2 nnd
4 Uhr und abends Rheinstr . 38 , 1.

fürEin sanbereS Maschen
die Milchküche gesucht.

Milchknranstalt Kraft , Lötzheimerftr . 89.
WW~  Ein tüchtiges reinliches Mädchen gesucht,

llkähcrcs Kaiscr-Fkiedrich-Ring 59, 1.
Junges Mädchen zu zwei Kindern und etwas

Hausarbeit gesucht Karistraßc 3, Parterre.
Br . Mädchen ä. gl. gef. N. PhilippSbergstr. 23, P.
Allciiimädchcii,

gesucht Adclheidstrabc 10, 2. 6638
Jg . Mädchen gcs. per 15. Sept ., am liebsten

vom Lande. Börner , Maucrgasse 8.
Ein ordentliches Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Querstrabe 1, 8 r.
«gipw ®»» Wegen Heirat des jetzigen wird znm
W>« M 18. September ein selbständiges

SlKeinntädchen gesucht. VorzustellenRaucN-
tholerstr . 14, bei Schroeder.

t£7”7, Ä .i» Zur, » 16. September wird «in
MLSM tüchtiges solides Alleinmädchen

gesucht Kirchstasse 6 », 3.
Junges kräftiges Mädchen f. Hausarbeit gesucht

Viktoriastraße 12.ZiwmermWch.err KLffe7.
Junges Alleinmädchen zn einzelner Dame auf

15. September gesucht©mferftraftc 32, 2.
Junges Mädchen für Haus- und

WNWWl' Zimmerarbeit sofort geg. hoh. Lohn
gesucht GeiSbergstraste 14.

Gin nettes j. Mädchen,, am l. v. Lande, für sofort
gesucht. Nah. Lilxemburgstraße13. Laden.

Ordentl . Alleinmädchen für bess. Haush. ges.
Drciwcidcnstrnbe8, 3. Stock links.

Ein tücht . Alleinmädchen für kleinen Haushalt
per 15. September gesucht. Zu melden von
10 vorm, bis 5 Uhr uäcbm. Bismarckring 27,  2 !.

Tüchtiges Mädchen , Welches etwas
kochen kann , wird ges»»cht Rhein-
stratze 103 , I.

Suche für sofort zwei tüchtige Mädchen.
Lviener Caf « , Webcraasse 8.

dei gutem Lohn sof. gesucht
SJUPCJfviJ Wellritzstraße 29, Parterre.

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht. Hoher
Lohn.  Wellritzstratze 27, 1 links.

Ordentliches Hauömädchen sofort
E « M gesucht Schwalbacherstr. 30, 2 !.
Ein brave« fleißiges Mädchen , welches perfekt

kochen kann und alle Hausarbeiten gründlich
versteht, per 1. Okt. gesucht. Näh. Frankfilktcr-
strajze 10, P . Vorzust. zw. 4 U. 5 Uhr nachm.

Küchenmädcheu Ä? e.otel
Alleinmädchen für kl. Haushalt zum 1. oder

15. Sept . gesucht Schtichtckstratze 17, g. ' 6617

WrtzkWM .WNiykil.
das kochen kann u. etwas Hausarbeit verrichtet.
Offerten u. 8 . S8 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Aust. Mädchen, in Küche ». Hausarbeit durchaus
erfahren, sucht f. 15. Sept . Ingenieur Jaeger,
Sch iersteinerstr. 8, 2. Vorzust. abends zw. 6 u. 8.

ßW - Tüchtiges Mädchen gesucht . Näh.
Helene,rftrasie 22 , Part.

Bvabcs ruvcrlässtges Mädchen für kl. Haus¬
halt sofort gesucht Niederlvaldstrnste5, Part . r.

Tüchtiges und braves Mädchen » welches
selbständig koche» kann , in kleinere»
HanSyalt « ach auswärts für 1. Oktober
gef. Zu c«kr. Herrngartenstr . 16 , 2.

Alleinmädchen sofort gesucht
Grobe Burgstrabe S, 2. ' 6664

Stellennachweis
„Germania"

Passaiiteiihcim, Jahnstraßc4, 1,
Telephon 2461,

erhalten Mädchen gute Stellen bei sofortiger Placierung
und freier Vermittlung » sowie Kost u. Logis für 1 Mk.
Für 1b. September und 1. Oktober prima Stellen offen.

Frau 2«mm  Kiefer » Stellenvermittlerin.

ver 15. Sept . ein tüchtiges
MDß- fRtHT gut empfohlenes Allein»

Mädchen. Vorzustellen von 12—1 und 7 bis
8 Uhr Neudorferstratze4, Parterre.

Dunges Mädchen gesucht Helenenstraße15, P „
I . eins. Mädch. gei. (L. iS M.) Albrechtstr. 13, Ä
Tüchtiges MädchenW

fortige « Antritt gesucht Gcrichtsstraße 3, 1.
Ein tüchtiges Mädchen für kleinen Haus¬

halt bet gutem Lohn gesucht . Näb . be»
O. Luckcnbach , Schwalbacherstratze 27.

Zum 1. Okiober
gesucht bei zwei Damen ein tüchtiges Allc :« -

mädchen » welches locken kann. Näheres
Ncubauerftrafie4, 1, v. 10—1 u. 4 - 6.
Eiu jung . MäScheu-

Welches nähen kann und die Hausarbeit
versteht , als Zweitmädchen gesucht«
Näheres Friedriwstratze 40 , 2 l«

GradeS Mädchen in kleinen Haushalt gegen
hoh. Lohn gcs. Weygandt » Oranienstr. 8, 1 l.

Ordentliches Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Körnerstraße 3, 2 rechts. 6669

Suche zum 15. Sept . gut empfohlener, fleißiges
und sauberes HauSlnädchen . 6670
Frau Landrichter Dr . Fische*, Leflingstr. 26.

a « s gleich oder bis 18.
IllSfllCIJt September ein tüchtiges

Mädchen in gut bürgerl. Haus , welches die
Hausarbeit gründlich versteht und kochen kann.
Meldung zwischen 11—12 und 4—6 Uhr Mainzcr-
straßc 60d, 1. St.

Zimmermädchen
per sofort gesucht

Hotel Grüner SSald.
Gesucht zum 1b. Sept . als Allein«
madchen ein besseres, sehr zuverläss.

Mädchen nicht mit. 2b Jahr ., welches selbständ.
kochen und die Hausarbeit verrichten kann, bei
sehr guter Behandlung. Wilhclmincnstr. 6, 3.

Sauberes Alleinmädchen' gef. Bismarckring 14, P.
Ein tüchtiges Mädchen , welches etw. kochen kann,

für kl. Haushalt gesucht Bismarckring 24, P . r.
Alleinmädchen , welch, gut bürgerl. k. kann, auf

1. Okt. gesucht. Lohn 25 Mk. Karlstraße 28, 2.
Mädchen für Haus- u. Küchcnarbeit(nicht

kochen) auf 15. September gesucht.
Kaiser -Friedrich -Ring 84 , 8. St.

Gesucht ans gleich oder dis 18 . Sept . ein
tüchtiges Mädchen in gut bürgerl. HauS, welches§auSarbeit gründlich versteht und kochnt kann.kcldnngcn zwischen 11—12 und 4—6 Uh-
Mainzerstraßc 60d, 1. St.

~ Saiilicrcs Mädchen
Von einzelner Dame per sofort gesucht«
Lohn 13 Mk. Blücherstr . 28 , 2 r.

Tücht . ges. Mädchen » das bürgerl.
kocht it. etwas Hausarb . über»., sowie ein
jllng. Mädchen für Hausarb . u. Kinder bei
gut . Lohn a. 15. Sept . gcs. Mädch. mit
gut » Z. b. z. meld, Dotzheimcrstr. 41, P . l.

W'  Ein zuverlässiges , in per Kinder¬
pflege erfahrenes Mädchen Nach Frankfurt
gesucht. Näh. Kapellcnstraße34-

Frisicr -Modell gesucht Oranicnstraße 6, 1 l.
Pcrfi Büglerin auf dauernd ges. Neroflr. 23, H. 1.
Ein Mädchen kann d. Bügeln erl. Waikmühlstr. 10.
Monatsmadchenges. vorm. 1 St . Allbrechtstr. 28,1 l.
Eine unabh. Monatsfr . gesucht Moritzstr. 13, 2 l.
Suche gut empfohlene Waschfrau. Rur solche,

die in besseren Häusern beschäftigt find,
wolle» sich melden. Näh. Gcisbcrgstk. 1, 1.

Waschinädchen od. Frau für Hotel ges. Fr . Lina
Wallrabenstein, Stcllcnvermiitlerin, Langg. 24,1.

Eine saubere zuverlässige Frau zum Waschen und
Putzen gesucht Gartenstraße 9.

MonalSMädch. fof. ges. Watcrloostr. 9,2 , a. Zietcnr.
Eine sauvere Monatssran oder -Mädchen

gesucht Bismarckring 26, 2 l. 6647
Monatsfrau vormittags 3 u«d nachmittags

3 Stunden sofort gesucht Nerotal 4, Part.
Aust. Monatsmädch. gesucht Muscnmstraße 4, 1.
Monatsmadchen gesucht Bismarckring19, Part . r.
MonatSfran gesucht Michelsberg 11, 1.
Monatssran , sauber, zuverlässig, verlangt sofort

»Aufrecht, LaNggassc 32.
Eine ältere Monatssran oder Mädchen von

11 Uhr morgens bis abends mit Kost sofort
gesucht Lnxcmburgplatz2, 3 rechts.

Monatssran 1—2 Std . morgens n. l St . nachm,
s. p. sof.Frau H. Ufinger , Bahnhofstr. 16. 667?
Unabhängige Frau

üigst für einige Vormittagsstunden als Ans-
—* - p- Adressen "

-Ag.. Wi

baldigst
Wärterin gesucht. Adressen abzuqebcn unter
«». « Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhclmstr. 6. 6657

Morgeufran , sauber nnd zuverlässig, 2 bis
8 Stunden gesucht Luiscnstraße14, 8.

Eine saubere Weckfran gesucht Scdanstraße 14.
Ehrt . Laufmädchen tagsüber sucht Papeterie

E . HolstinSkh , Kl. Burgstraßc 8.
Sauberes anständiges Lanfmädchen gesucht.

I . Stcffetbaner » Wcbcrgasse 23.
Ein brav. Mädchen stundenw. zu einem Kinde

gesucht, rvnnderlich , Dotzhcimerstr. 74, 3.
Ein fl. br. Mädchen, w. etwas v. Kochen versteht

tagsüber sofort gesucht Oramenstraßc 42. L
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Gesucht zu baldigem Eintritt
Frau (oder Mädchen-

bessere unabhängige
tagsüber zur Mithilfe

im Haushalt u. z. Ausfahren eines Kindes.
Zu erfragen Lahnstraße 6, 2, 12—2 Uhr.

Tin Mädchen zu einem4-jährigen Knaben tags¬
über gesucht Gcisbergstraßc 14, 1.

Suche tagsüber ein jg. Mädchen Dotzheimcrstr. 9. 2.
Ein zuverl. Kindermädchen wird zur Aushilfe

gesucht. Erfragen morgens oder abends nach
8 Uhr Ringkirche4, 8.

zum Mitstillcn eines Kindes sofort
( jlliU  gesucht . Näh. Dreiweidenstraße 1, 2 l.

Arbeiterin gesucht. Bevorz. solche,
WKWN die schon in Bcttfedcrufabr. tät . war.

Bettfedcruyaus , Maucrgasse 11.
Lackiererinnm und jugendliche

Arbeiterinnen
finde » dauernd lohnend « Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol - und
MetaNkapsel -Fabrik

A . Flach,
Aarstrahe 3.

Meidliche Personcn . die Ste !l««g
suchen.

Junges Mädchen,
höhere Beamtentochtcr, musikalisch, sucht Stellung

als Gesellschafterin od. als Reisebegleiterin.
Offerten unter M. 35 ? an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Fräulein sucht stundenweise
IPKffir Engagement als Gesellschafterin

einer Dame od. z. Begleitung, gr. Kinder. Off.
unt. 2 -Sit  an den Tagbl.-Verl.

Junge Dame
kundig, gute Lori ., erf. im Hausw., sucht pass.
Stell , als Gesellsch. b. ält . Ehep. od. einz. Dame.
Gcfl. Off. erb. u. K . Sfl4 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein gcs. Alters sucht zur Pflege und Be¬
dienung e. Dame Stell ., geht auch ans Reise».
Offerten unter *>\ 393 an den Tagbl.-Vcrlag.

Wir ernpWen
den Herren Geschäftsinhabern vorzüglich
geschulte, kaufmännisch duichgebildctc und
ja allen Burcanarbeitcn (Buchs., Korresp.,
Maschinenschr., Stcnogr . re. re.) bewanderte
Abiturienten (Damen und Herren).

Für jeden Posten speziell ge¬
eignete Bewerber.

MW Wimmi,
Handels-, Sprach- n. Schreiblchranstalt,

21, P . Dotzheimerstr . 21 , P.

Gewandte Stcno-Typistin F39
sucht stundenweise Beschäftigung. Auf Wunsch

kann Stenogramm an Ort u. Stelle aufgenom.
li. auf eigner Schreibmaschine geschr. worden.
Für korrekte Ausführ, bei in riss. Preisen gar.
Johanna Witze !!, Hains , Alicestr. 2, 3.

rrrrr

Fräulein»
perfekt in doppelter Buchführung,
Stenographie , Maschinenschr . u.
allen Kontorarbeiten, sucht Bureaustelle
für bald oder 1. Okt. Offerten unter
fl». 383 an den Tagbl.-Verlag.

jjWEgigte » Frl . sucht Steilung gleid) welcher
flpBragf Brandie, jetzt 3'/» Jahre in einer

Schreib- und Papierwarcn-Fitiale tätig.
Cl. Wetzet, Stendal , Nikoleistraße 25.

Junge Dame , mit Stenographie(Gabclsbergcr),
Buchführung und Maschinenschreiben vertraut,
sucht Anfangsstelluug bei besch. Ansprüchen.
Vorkenntnisscder engl. ». franz. Sprache vorh.
Offerten unter V . 39 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Pers . Stenographistin « ♦ Masch. -Schreib . ,
mit Buchs, und sämtl. Bureguarb. vertraut,
sudft bess. Engagement. Offerten beliebe man
unter T . 39 » an den Tagbl .-Vcrlag zu senden.

Für zwei gut veranlagte , fleitz. Schülerinnen,
w. md .eins., dopp.u. nmcrik.Buchs.,kauf.Rechnen.
Korresp.,Wechsellchre, Stcnogr ., Maschinenschr. u.
Kontorpraxis gründl. ansgcb. sind, s. ichp. 1. Okt.,
ev. a. früh, geeig. Stell .als angeh. Kontoristinnen.
Heinrich Leichcr, Privat -Handclssd,., Luiicnpl. 1a.

Jung . Mädchen, welches in Molkerei tätig war,
sucht Stelle als angehend « Verkäuferin.
Näh. Gnciscnaustraßc 7, Hth. 2.

Für ein jg. Mädch. w. e. Lehrstelle in bess. Weiß-,
Wollw.-, Papier- od. ähnl. Gesch. ges. (Waren¬
haus ausgcschl.). Zimmermannstr. 6, Gth. P . I.Suche

für meine 16-jährige Tochter mit guter Schul¬
bildung, im Haushalt , Handarbeiten und Musik
nicht unerfahren, Stelle in gutem evangelischem
Hause mit Familienanschluß. Offerten erbitte,
unt. M. S. hauptpostlagcrnd Kaiserslautern.

Gebild. Fräulein , Mitte 30« , mit langj. Zeug».
. sucht Stellung zur selbständ. Führ . d. Haush.
' Offerten unter fl». 3 83 an den Tagbl.-Verl.

Hausdame
gcs. Alters, mehrere Jahre in Wiesbaden tätig,

sucht für jetzt oder svätcr Stellung zur selbst.
Führung des Haushalts bei einzelnem Herrn
oder mutterlosen Kindern. Prima Zengn. und
Empi. Off. u. 4 . L33 an den Tagbl.-Vcrlag.

MMUWWMWWMDMWM

EWf.MM-ll.AMM
.Hausdamen , Rcpräscntantinn.,Rcisebcgleitcrinu.,
Gesellschafterinnen, Erzieherinnen, Engländerinnen,
Französinnen, Kinderfrauen, Kindergärtnerinnen,
Kinderfräulein, erste Stubenmädchen, nettes Haus¬
mädchen, adrette Alleii'mädchen, Vers. Herrschasts-
köchinne» , Hotelköchinnen, Pensionsköchinnen,
Resiaurntionsköchinmn, Zimmer- und KüchenhauS-
hälterinncn, Wäschebesdiließerinnen, Büglerinnen
für Hotel, Haushälterinnen für Privath ., adrette
Zimmermädchen für Hotels u. Pensionen, perfekte
und angehende Jungfern , tüchtige Büfettfräulein,
Kassiererinnen, Buchhalterinnen, Verkäuferinnen,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Kochlehrfräulcinre.

Herrschaften ist täglich nach¬
mittags von 3 —7 Uhr Gelegenheit
gegeben , gut empfohlenes Personal
jeder Branche auf dem Bureau zu
engagieren.

Internationales
Zentral-Placierungs-Bureau

Lauggasse 24 , 1. Telephon 2555.

Bureau allerersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Hm

WM" Geb. Dame, anfangs 30 I ., inusikal., die
bisher e. feinen Haushalt selbständig leitete,
sucht Stell , als Hausdame und Erzieherin
mutterloser Kinder. Prima Zeug». Gefl. Off.
unter 1* . 395 an den Tagbl.-Vcrlag.

Frl ., tüchtig in Küche und Haushalt , sucht Stelle
z. selbst. Führung eines Haushalts , wo Hilfe
für grobe Arbeiten geh. wird. Off. u. Jf . 3 94
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
(Holsteinerin), welche lange Jahre einen Haushalt

selbständig geführt hat, in der Krankenpflege
erfahren, sucht dauernde Stellung als Haus¬
hälterin und Gesellschafterinbei älterem Herrn.
Offerten u. aflolsteinerim hauptpostlagernd.

Durchaus perfekte
Herrschaftstöchin,

prima Zeugnisse, sucht Stelle in gutem Herr schasts-
hausc. Off. u. n . 389 an den Tagbl.-Verlag.
Cm gebildetes Mädchen

aus guter Familie sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau . Es wird mehr auf gute Behandlung,
wie auf Gehalt gesehen. Offenen unter 3
an Tagbl .-Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 6594

Geb. ält . Frl . i. Küche, Haush., Schneid, erf.,
s. St . Ende Sept . od. sp. z. älr. Ehep., alleinst.
Dame, cvent 1—2 groß. Kind. Langj. Zengn.
Gcs. Off. Kaiser-Fricdrich-Ring11,Part ., erbeten.

Aett . Frl ., in Pflege , Haushalt erfahren, in.
s. gut. Zengn. sucht Stelle. Gef. Off. unter
fl*. fl». 49 © postlagernd Schützenhofstraßc.

Ein anständiges Frl.
aus guter Bürgersfamilie, welches in allen Fächern

des Haushalts durchaus perfekt ist, sucht passende
Stellung in feinem Hanse, am liebsten nach
auswärts . Offerten unter Afl. 394 an den
Tagbl.-Verlag.

AeltercS Mädchen sucht nach mehr gls 25-jähr.
Dienst im Haush . meiner verstört' . Eltern neue
Stelle bei einz. Herrn oder in kl. Familie. Off.
unter B5. 3 t- 9 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen , welches nähen und bügeln
kann, sucht Stelle als besseres Hausmädchen.
Offerten unter Sf. 39 :s an den Tagbl .-Vcrlag.

Jung . Fräulein , in allen Hausarbeiten cr-
,fahren tKochcn, Servieren, Nähen, Bügeln,
Frisieren) sucht paff. Stelle nach Amerika»
Näheres im Arbeitsnachweis Rathaus.

MgBkb Ein gewandtes Zimmermädchen
MllWW sucht zum 15. September Stelle , am

liebsten in einem feinen Hotel. Zu ertragen
Bad Ems , Haus Verona, Mainzerstraße 10.

T. Mädchen, welches nähen u. bügeln kann, sucht
St . für sofort. Friedrichstr. 45, S . r . 2. St.

Fleiß. Monatsmädchen w. Beschäftig. f. 1—2 St.
abends, am liebsten Laden o. Bureau zu putzen.
Näh. Zictenring, Ecke Watcrloostraße 1, Laden.

Jg . unabh. Frau s. Monats - od. Tagcsst. b. einz.
Herrn. Off. unt. 14. 385 an d. Tagbl .-Verl.

Jg . Mädchen, das jede Hausarb . verstehtu . kochen
kann, sucht MonatSst. Zu erfr. Kirchgassc 37, H.

Junges Mädchen sucht tagsüber Stellung als
Kinderfräulei » . Raucnthalerstraße8. H. 2 r.

Gesetztes Mädch., in fein. Kücheu. Haushalt durch¬
aus erfahr., s. Stell , tagsüb. Stcingasse 18, 1.

Mmmlrche Urrsonen. dir SLeUmrg
finden.

1881 . 1906.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu

Leipzig.
Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
u. Gehilfen (Verb.-Mitgl .). Wöchentl. 2 Stellen¬
listen. Geschäftsstelle: Frankfurt a . M .,
Gr . Eschenbeimerstr. 6. Fernsvr. 1515. F 84

BrttnAkmtdlgerStMmsender
von einer hiesige» Drogen-, Kolonial- und
Materialwaren - EngroSfirina per 1. Oktober
gesucht. Offerten unter 4». 39 © an denTn„bl.-4' 'Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Kostenfreie
SteVen Vermittlung

besorgt sachgemäß und schnell der

JeMmikomle
HUhltMgsllehilsell-Berballd,

Hamburg , HolsLrnwall 4.
Größter kaufmännischer Verein der Welt.

85,000 Mitglieder. 1000 Ortsgruppen.
Aufträge der Herren Prinzipale u. Kollegen
an die Ortsgruppe Wiesbaden nehmen ent¬
gegen: G . Thomeher , Moritzstr. 1 <Laden)
lind Gg . Müller , Friedrichstr. 47, 1 r.

(nachm, von 12—97- Uhr).

Zmm 1. Oktober
suchen wir für das Bureau unseres Drogen-,
Kolonial- und Materialwaren - Engrosgesd)äfts
einen jüngeren brand ,et,endige » Herr » .
Angebote unter Aufgabe von Referenzen «uh
l >. 39 <» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

L§benssteZZUUg
find, wirkt, solide fleiß. Herren aller Stande . Bei

Abschl. von Mk. 10,000.- Lcbensvers. in Atonats-
frist bei vornehm.. anstäild.Gcgenscit.-Bnnk—nicht
Akt.-Gescllsd). „Victoria" — Mk. 209.— Monats-
Gehalt, pränum. zahlbar. W . Hartenfels,
Gen.-Agt., Friedb . Landstr. 132, Franks . ». M.

Kautionsfähiger Mann für Reklamenvertrieb
gesuckit. Offerten unter M. 4© hauptpostl.Listenführer

für Werkstätte, zur Unterstützung des Werkführcrs,
suchen K. & F . Merkelvach , G . b. H. ,
Dotzheimb. Wiesbaden.

Cfidiliflcr öltcrcr Kmstzm
findet dauernde Beschäftigung in größerem
Bangeschäft in Mainz . Ausfnbrl. Offert, erb.
an D . Frenz » Mainz , u. 3932 . F39

finden
Tüchtige Montesrre
>en dauernde Beschäftigung.Beschäftigung.

Gg . Atter , TaunuSstr. 56.

Schlosse^
durchaus tüchtige, auf Gitterarbeit geübt,

per sofort gesucht.
Gebrüder Armbrüster,

Frankfurt a. M . F 69
Selbständiger Schlofsergehilfe gesucht. Näh.

bei I . Bausch , Wellritztal.
T. Sdrlaß 'crgehilken ges. Wellritzstraße 40.

Bauschlosser gesucht.
A MaschincnfabrirWiesbaden , G.m.b.H. D

pfT - Tüchtiger Arbeiter , Walzer bevorzugt,
für dauernde Beschäftigunggesucht.

Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

■MRP ** 8 —10 tüchtige Maurer gesucht
IMEA Albrechtslratze 13. Part.
Tüchtige Tüncher :md ein Taglöhner f. Spciß-

arbcit gesucht. Näh. Nettelbeckstraße8, Vdh. 2.Stereottzpie-Arbeiter
gesucht NikolaSftratze », Seitenbau.
Tüchtiger selbständiger Maschinenschreiner

für an Zapfenschneidmaschine auf dauernd
gesucht. Karl Blumer & Sohn,

Dotzheimerstraße 55.
Banschreiner (Bankarbeitcr) sucht sofort

Johann Wolf , Bleichstraße 41.
Tücht. Maschinenarbeitev

für dauernd gesucht. Nur solche wollen
stch melden , welche tu allem perfekt find.
Moritzstraße 20.

Tücht. Parkettleger sof. ges. Scharnhorststr. 17, P.
Junger Küfer gesucht Ncrostraße 32.
Ein tüchtiger Küfervurschr gesucht. L. Fritz,

Kllfcrmeister, Schierstei » , WicSbadenerstraße.
Zwei  Anstreicher ges. bei Aug. Lenz, Kellerstr. 16.
MA" Tapeziergetz . gesucht Delaspeestraße8. 1.
Tüchtiger Tapezierergehilfe ges. Karlstraße 5, 1.
Tüchtiger Schuhmacher gcs. Dreiwcidenstr. 7.
Erstklassige Damenschneider auf Wochegesucht.

I . Herrchen, Röderstraße 41.
Wochcnschneidcr crh. d. Bcsck). Hellmundstr. 8, 1.

Tüchtige Rockarbeiter gesucht. J
K. FrieS , Wilhelmstraße 50.

Guter Wochcufchneider für dauernd gesucht
Rheinstraße 22 bei P . Leiniuger.

mit guter Handschrrft per
sofort gesucht.

Benedict Straus , Emscrstraße 6.
Einen Lehrling sucht

L. Becker, Arndtstraßc,
Kolonialwaren, Delikatessen und Wcnic,

Ein junger Mann für ein (Leschäftswagen z»
fahren gesucht Schlachthausstraße 8.

Ftthrknecht sofort dauernd bei hohem Lohn gcs.
Näheres Ang . Feith , Wcllritztal. -

FLL 4-  f - größ. Villn-Rerotal z. bald.
Eintr . unvcrh. solider Diener,r.

all. Hausarb . bewandert, d. äuß. d. Pflege d.
kl. Ziergartens i. Winter d. Bedien, c. Zentral¬
heizung z. über», hat. Freie Station i. Hanse.
Gelernter Gärtner w. bevorzugt. Offerten mit
Zeug», und Angabe der Gehnltsansprüche unter
41. 388 an beit Tagbl.-Vcrlag, .Arbeits-Nachweis Rathaus, « i:
des . sof. junger Herrscliaftsdiener m. g. Zengn.

(% ! . . , der Rollstuhl fährt, tagsüber
a für kranken Herrn gesucht.

SFMbnnq von 10- 12 Uhr
Gartenstratze 3, Zimmer 1. . 6668

Hausdiener , gelernter Sdireincr, per ivfort
gesucht Michelsberg 22.

Hausbursche auf sofort gesucht. Boflong.
Haushursche,

Näheres im Tagbl.-Verlag. Fx
Sauberer HauSbursche gcs. Wörthstraße 11. ,Hausbursche mm»»-,,-n
Ein jüngerer HauSbursche ges. Vtnuergasse 3/5,3 .,

Hausbursche
mit sehr guten Zeugnissen sofort gesucht.

Gg . Auer , Tannusstr. 55.
Ein Bursche ges. Ornnicnstr. 34, FtaiÄ ' iibierh.
Ein junger Bursche , der mit einem Pferd um¬

gehen kai,n, gesucht Moritzstraße 5, P . l.
Jüngerer sauberer Laufbursche sofort gesucht

.. .

Zum Austragen der Pakete sudzen wir
H für einige Stunden des Tags über einenEl ordentlichen jungen Mann.
D Gnggen heim & Marx , Schloßplatz.
Ein stadtkundiger Fuhrmann ges. Scdanslr . 5.
Taglöhner für Feldarbeit gcs. Schwalbacherstr. 39.
Märrniichs Drrs- rrcn. di- SteUims

ftrchru.
PM - Junger Kauf, nanu sucht Steilung kn

Speditionsgeschäft oder Reiscbureau. Gefl. Off.
unter fld. 395 an den Tagbl.-Verlag.

Gcbild. junger Mann , 24 I . alt , im Hoteliach
bewandert, engl. u. franz. Sprachkenntnissen.m.
doppelter Buchführung vertraut , fudjt Stelle in
Geschäft oder Kontor, geht auch als Rctseiiver.
Gcfl. Off. u. fl«. 388 Tagbl .-Verlag erbeten.

8 ^ Junger Manu - m
militärfrei , längere Jahre in der Weit»
brauche tätig , sucht Stellung . Offerte»
unter fl*. 395 an den Tagbl .-Verlag.

Photograph. ÄrNLUÄ
Atelier beendet, sucht Stellung als Gehilse für
Alles in nur besserem Geschäft. Offerten sub-
Adolf v. d. Heydt , Rheiiiaauerstraßc 6.Erstklassiger

Dekoraterrr,
auch in Bureanarbeiten bewandert, sucht Stellung

in der Manufakturwarenbraiiche. Offerten unt.
44. 3 an Tagbl.-Hpt.-Aa,, Wilhelmstr. 6. 6649

Kautionsfähiger Bäcker u. Konditor, 26 I . , sucht
Vcrtrauensst. Gute Riilitür- u, Zivilzcngnisse.
O ffert en unter IL. 39 » an den Tagbl -Bcilag.

Älterer , tüchtiger Konditor snckit
MWW Stellung in Hotel ober Bäckerei. Der¬

selbe würde and) einen Vertrauenspost, annehmen.
Offerten erb. unt. V . 395 a. d. Tagblatt -Vcrl.

Lediger Mann sucht, gestützt ans prima Zeug¬
nisse, Stellmig irgend welcher Art . Eventuell
kann Kaution gestellt werden. Näheres Jork¬
straße 17, 4 r., Krauß.

Junger Mann . Offizicrbnrsdie, sucht bis 1. Okt.
Stellung als Diener in feinerem HerrschaftshnnS.
Off. unt . -fl. 394 an den Tagbl.-Verl.

Solider Kutscher, 30 Jahre, sndst Stellung.
Offert, unt. LS. 3 95 an den Tagbl.-Verl.

Hansbursche , verheiratet, sucht Stellung in einem
besse ren Geschäft. Näh. Hermannstr. 12, 3.

Kräftiger zuverl. Haüsbursche , verh., sucht
Stelle. Näheres Oranienstr , 56, 4.

Junger Mann, f &
Ausläufer » Koutorbote oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Kaution kann gestellt werden.
Gefl. Off. u. 48- 39 « an den Taqbl .-Verl.

ZmrllWcr Arbeiter, &SS£"i '<£ Z
Offerten unter M . 394 an den Tagbl .-Verl.

Junger Mann , 17 Jahre alt, snäit Stellung
im Hotel als Lift -boh . Offerten erbeten unter
fl*. 395 an den Tagbl.-Verl.

Tücht. verh . Fukrknecht , guter Pferdepfl,, sucht
sofort Stelle . Näh. Oranienstr. 56, Mansarde.

Nähmaschinen
aller Systeme,

ausdenreno mmirteste»
Fabriken Dentsdilands,
mit den neuesten , über¬
haupt existircnden Ver¬
besserungen cmpf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

(E.(IllFais, Mechaniker,
Kirchgasie 24.

Eigene Reparatur -Werkstätre. 1424
Apparate , höchstpräm.. Nutz'

» gestügcl » Bruteier all. Raff.
Geflügelhäuser , Zuchtgeräte.

Katalog kostenfrei. § 85
Gestügelpark in Auexbach (Hess.). ,

. _ Zu spät ,
bot sich mir Gelegenheit , einen Posten Herren- u.
Damen-Stiefel in echtem braunem Chevreau von
diesjähriger Saison einziikaufen. Um schnell zu
räumen verkaufe ich denselben weit unter regulärem
Preis . Gleichzeitig bringe id, mein Lager in
Godyearwelt-, Boxkalf- und Chevreau-Sticfeln in
empfehlende Erinnerung, auch für Kinder sämtliche
Sdnihwaren in bekannt guten Qualitäten zu sehr

billigen Preisen.
1 St . hach. Nur Neugaffe 22 , 1 St . hoch.

Prima Kartoffeln
(Rosen, Kaiserkronen und Weltwunder) treffen
diese Woche ein, empfehle dieselben zu Mk. 2,60
pro Zentner ; ferner guten Niersteiuer Wein
(eigenes Wachstum), ab Nicrstein von 250 Mk.
au per 600 Liter , auch in kleinen Gebinden und
Flaschen. Bestell, « beim nach Blüchcrstr. 11, P.

Austern
frisch eingetroffen bei

August Enge!,
Hoflieferant.

I

I
ß
I

I

„Restaurant Mehler",
fSf * Mühlgaffe 7. - M»

Empfehle jeden Tag : Feldhuhn m . Sauer¬
kraut per Stück 1 Mark.

kM - Bier 4/io 12 Pf ., 10 Pf.
_ Hochach tun gsvoll Itirhnei aäeiaa.
iflb . fl I Hochs, gerast.I Kaffee

'vi  zu Mark 11.40,
13. 30, 15.20 franko Nachnahme vervackt in extra

starkem Handtttch -Beutel.
Rohkaffees ™

Hlnion Kaffoe -Wösterer
Versand-Abteilung. t?118

Altoua -Hatttburg , Gr . Roosenstraße 73.
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C.  Schellonberg’fche
Hof-Buchdruckorei

Wiesbaden
Kontore: Canggafl'e 27
fernlprecher Ho. 2266.
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Größte Buchdruckerei in Wiesbaden.
Bewährte technische Ginrichtungen.'
Setjinatchinen verschiedener Sytteme.
Schnellpressen neu ester Konftruktion.
Rotationsmafchi nen. Stereotypie,
modern eingerichtete Buchbinderef
GroHes, reichhaltiges Bapier -Cager.

entwürfe und Mutter zu Diensten.
Zu perfönlichem Deluckgern bereit.

krche MWU-ZersletzemW.
Wegen Wegzug einer Herrschaft u. A. versteigere ich morgen Montag,

>en 3 . September er., morgens 9 ha n. nachmittags 2 1!* Uhr anfangend,
in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Musenmstraße,

nuchverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - « . Haushaltungs -Gegenstände , als:
1 mod. eleg. Speisezimmer-Einrichtung in Eichen, best, aus: 1 eleg. Büfett,
Ausziehtisch, 6 Lederstühle, 1 Diwan und 1 Umbau mit Spiegelaufsatz; 1 eleg.
Mahag.-Salon-Einrichtung, best, aus : Prunkschrank, prachtv.Umbaum. Spicgel-
aufsatz, Sofa mit gelbem Seideubezug, Salontischu. 2 Stühle; 1 Mahag.-
Salon-Einrichtung, best, aus: eleg. Umbau mit Spiegelaufsatz, 1 Salontisch,
1 Sofa u. 2 Sessel; 1 kompl. mod. Kuchen-Einrichtung, mehrere vollst. Betten,
Nußb. u. lack. Kleiderschrünke, Waschkommoden, Nachttische, 1 Kameltaschen¬
garnitur, best, aus : Sofa u. 4 Sessel, 1 Salongarnitur, best, aus: Sofa u
2 Sessel mit gepreßtem Plüschbezug, 1 Salongarnitur, best, aus : Sofa u.
4 Sesselm. Gobelinbezug, 1 Salongarnitur, best, aus: Sofa u. 2 Sessel m.
grünem Plüschbezug, 1 Salongarnitur, best, aus: Sofa u. 2 Sesselm. Seiden¬
bezug, 1 Sofa u. 6 Stühle, cinz. Kameltaschcn- u. and. Sofas, Polstersessel
und Stühle, Mahag.-Bücherschrank, Mahag.-Kommoden, Mahag.-Konsolen,
Mahag.-Ecketagere, 2 sehr schöne große Mahag.-Spiegel m. Trumeau, oval«
Mahag.-Salonspiegel, div. and. Mahag.-Spiegel, Mahag.-Ausziehtisch, Mahag.-
Blumentisch, 1 große Partie Oelgemäldeu. sonst. Bilder, sehr schöne große
Flurtoilette in dunkel Eicken, runde, ovaleu. Viereck. Spiel-, Schreib-, Nipp-
u. Baucrntische, 6 Lederstühle, Stühle aller Art, Kleiderständer,Handtuchhalter,
Gallerten, Teppiche, Vorlagen, Linoleumieppichc, Läufer, Tischdecken, große
Partie Portieren, Plumeaus, Deckbetten, Kissen, Reisekoffer, Wäschekisten,
10 Schließkörbe, fchmiedeeis. 2- u. 3-fl. Gaslüster, Gasampclnu. Lyras, elektr.
Pendel, 3 sehr schöne große Salon-Hängelampen, div. kompl. Salon-Stehlampen,
Gasherde, cif. Weinschrank, Schirmständer, Ofenschirm, Ofenvorsetzer, Kohlen¬
eimeru. -Füller, einz. Sprungrahmen, Matratzen, Kinderwagen, Kinderbetten,
Gesindebett, Badewannen, Waschbütten, Zinktöpfe, Waschgarnituren, Ausleer¬
eimer. Porzellan, Glas, Kristall, Nipp- u. Dekorationsgegenstände, 3 Küchen¬
schränke, Küchentischc, Realeu. Stühle, Füllofen, Küchen- u. Kochgeschirr«. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 32GV. Bureauu. Auktionssäle: 3 Marktplatz 3 . Telephon 32K7.

BeeriptuiS'Malt 'Wiesbaden.

Telefon
3322.

- - •« 8

m

EdU 9 I*rf HanSOhn y MSbcKSclireinerei,
HSÜcsritzstrasse -48°

Haltestelle der elektrischen Balm Biebrich - Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

Mobiliar -Versteigerung.
2 Bleichstratze2, dahier,

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, afs:
Nutzt- und Tann.-Betten, 1- und 2-tür. Kleiderschränke, Spiegel- und Weist zeugschränke,4 r-adeitlllirärrke 2 Ntltzb.-Ladenreale und Theke, Vertiko, Kommoden, Konsolen,
Waschkommoden und Nachttische, Sofas, Diwan, Sessel, Stühle, wische, Eichen- und Nutzb.-
Büfett, dito Ausziehtisch und Standuhr, 1Eichen-Trnhc, Servier- und Nipp Usch, Porturen,

^cinaelamüen für GgZ, (Sbiritu ŝ* utib ^>etiDlcunis(S5ôli)Tci§, ©Q̂lÜNcr,
1 Herrn- und 2 Damenfahrräder, 2 Revolver mit Munition, Meyers Kouversattons--cxikon,
2 sehr schöne Goldpfeilerspiegcl, Oelgemälde, t! lehr schone Geweihe, kleiner Kapcnichraut,
schwarzer Damenschreibtisch, 1 dito Saloutisch und c> Mhl -, kompll Kuchcncmrlchtung,
einzelne Knchenschränke, Tische und Stühle, Badewanne, Waschfässer, Balkon- u. Garten-
niöbcl, Küchen- und Kochgeschirru. v. m.

Adam Bender , Auktionator und Taxator,
Geschäftslokal: 2 Bleichstratze 2. Telephon 1847. _

Sie Möbel kaufen, bitten
ohne Kaufzwang unserepteKteftellMtg
von zirka 50 Schlafzimmern
in allen Holz- und Stilarten
zu besichtigen.

Größte Garantie. Billigste Preise.
jroh . n rei » nnd & Co . , Wellritzstratze 28,

Aimmerspüue u . Klötzchen
smd bill. zu Hab. F-ratttfurtcr

L»ndstr. 2 oder Dotzheimerstr. 4«.
.. Müller , Zimmermcistcr.

auch für Feuerbestattung , bei preiswert !icr Bedienung. 97

Eltville
am Rhein, 4300 Ginwohn..Villen-Vorort von Wies¬
baden,(tägl. 22 Zügein 20 Min.).PerlcdesRH-MLau.
Mildes Klima. Wasserleitung Kanalisat elektr.
Beleucht. Nur 80 / Eint .»Steuer . Villen von
20 bis 500 Mille Mk. Billige Mutswohnungen.
Zur Niederlassung besonders für Jeden geeignet
der ländlich und doch in der Nähe einer Großstadt
leben will. Näheres durch Verschönerung ^-.
Verein und Magistrat.  1

Kartoffeln,
gelbe grlbsleischige (Snlatkartoffcln). 1v0 Psd.
3 Mark, liefert frei Haus

«St«» Schwalbacherstr. 71.
Kartoffclgroßhandlnng. Telephon 2784.
Kanarienvogel, guter Sänger, mit Käfig, für

12 Mk. zu verki bei' Luiscnstraste 14.

Familiett -Ulrchrrchtett

Eie glückliche Geburt eines

prächtigen Knaben
zeigen an

Wlax Carstanjen und Frau,
Laura, geh. Königer.

Biebrich, den 1. September 1906.

A. reicher lvwe.,
Möbel-, Tapezier- und Dekorations-

Geschäft, Adelhcidstraße 46.
Großes Lager solider, geschmackvoller

HslZ- u. Polsterwobel,
Tische, Stühle und Spiegel,

seköstgefertigter Metten,
vollst . Wohnungs -Einrichtungen.

Billige Preise.
Solventen Käilfern Teilzahlung.

#
Das

Grat)stein-Lager
von

€ar 1 » oth
Arcliiteet,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Boausite,

umfasst o\  20 » « -ra »»steine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

E’rnrn für l 'Biterbe #t « « ai »({.

2043

Für die vielen Beweise der
Teilnahme während der Krankheit
und dem Ableben meiner lieben
Frau, unserer guten Mutter sagen
hiermit herzlichsten Dank.

Koms Harz
nebst Kinder « .

Wiesbaden , l . Sept. 1906.

_



No . 408. Morgen -Ausgabe , 4.  Blatt,
«AKMi

Wiesbadener Tagdlalt. Sonntag , 2 . September 1806. Seite LS-

Moviliar-
Bersteigerung»

Morgen Montag , den 3 . Sept .,
vormittags 9 1ls  Uhr , versteigere
ich zufolge Auftrags wegen Weg¬
zug im Hanse ,

Gneisenaustr. 4,
Hochparterre,

nachverzeichnetes gebr. Mobiliar:
Betten , Kleiderschränke , 3 -sitz.
Kameltaschendiwan , Tische,
Stühle , Spiegel , Knchenschr.,
Knchentische « . Stühle , Glas,
Porzellan , Einmach - Töpfe,
Ackergeräte « . viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Besichtigung am Tage der
Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal:
Schwalbacherstratze 25.

Iurch Ersparung
der Ladenmiete

kaufen Sic SclWaU ' achcrstraße 3V, 1 Stiege,
Alleeseitc , Posten nur guter Herren- u. Knaben-
Anzüge , einzelne Sakkos , Hosen und Westen , ciuz.
Hosen, Arbeitcrhosen , Bnrschciihoscn , Herren-
stoffc, Gelegenheitskauf . nur Neuheiten,
gute Qualitäten , in Maßen für Herren - n . Knaben-
Anzügc , Hosen u. s. w., werden billig verkauft
Schwalbachcrstratze SV, 1 Stiege » Attecfeite

Ba nasaBSB B

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

Ji LMWZMZr,
Ghrossh. Lux . u . Grossf . Russ . Hofl .,

ältestes n . grösstes Spielwaren-
tiescliäft am Platte , 2218

Ellenboge ngasse 13.

N. Zwergspitzchcn z. v. Bertramstr . 1l , M . 2 r.

Kanarienhähne, g“ IS:
Mittel - und prima Vögel , zu verkaufen.

Veite , Webergasse 54, Vogclfutterhdlg.
Briliantrinq mit großem Stein billig zu

verkaufen . ^ r » »»-!, Schwalbacherstr . 3 (, Vart,
Zwei Trauer -Güte (Capot ) , wie neu, sehr

billig zu verkaufen Oranienstraße 14, Part.
Gut erhaltene Herren -Kleider billig zu

verkaufen ,t Näh,  i m Tagbl .-Verlag.

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
Grauer Militärmantel , tadellos, billig zu

verkaufen. A . ! e -ol »<r , Adclheidstr . 46.

280 « Reste
für Herren - und Knaben -Anziige , Hosen, Reste
zum Flicken werden billig verkauft Schwalbachcr-
straße 30, 1 Stiege , Alleescite

Winter -Ja «reit , neu , für schlanke Figur,
billig zu verkaufen Hcrmannstraße 15, 1 r.

Zwei Portieren , fast neu, spottbillig zu
verkaufen Blüchcrplatz 3, 3 links ._

Ritters gcogr . - ftatist . Lexikon, vorletzte
Auflage , Nachschlagewerk über jeden geogr . Namen
der Erde (Anschaffiingspreis 60 Mk.). sowie einige
fremde Adreßbücher billig zu verkaufen der

17. ESenenmnjer , Kgl. Hosspedlteur,
Rhciustraßc 21._

Note » bill . abzug . Rnueuthalcrstr . 7, 3, morg.

Billards
Zwei fast neu - Billards in Eichen, hochelegant,

mit Zubehör , preiswert zu verkaufen . F39
Albert ge» » « er , Mainz . Kaiserstr . 22.
Scvmied . Kopicrpr . m. T . b. Bism .-R. 24, P . t.

P

Metzerei-IWMur-

trtittttfiA vorzügl. gebrauchte, wie neu
llNllNVS , hcrger.,v 275Mk . ab. neue

garaut . Pianinos v. 480 Mk. ab.
LSe >n rirla Wolll 1. Wilbclmsir . 12.

sehr wenig gespielt , sofort billig
zu verk. Äauenthalcrstr . 4, 1 lkS.Piano,

Anzahl gespielter PianoS , sowie
2 Klavierspicl -Älppärate wegen baulicher Ver¬
änderung weit unt . Preis zu verk. Anznsehen
nachmittags . Pianofortcbauanstalt « » na
Sinitl », Dambachtal 9. _ __

Vorzügliches Piano sehr billig zu ver¬
kaufen Bteickstraße 28,  1 linkS.

Bestes Putxm ittel der Well

Hrenen-Dontg
(garantirt rein ) F410

des „Bienenzttchtcr -BereinS für Wiesbaden
und Umgegend ".

Jcd . Glas ist m. d. „Vereins -Plombe " versehen,
BerkKNsSstellen: «L -l » «. Marktstraße 14.

nt » 4i»sret >er , Moritzstraßc 1, LL» >--!,»>>»>,
Adelheidstraße 50, Weber , Kaiser - Friedrich-
Ring 6. Groll , Goetbestraße - Adolfsallce,
« Obiiler , Hellmundstraße 12.

AM stisliie Kieler Mil« ,
ff. LachS-AuSschnitt '/. Pfund 40 Pf^
Neue Goü . VoUheringe Stück <! Pf.
Nene marinirte Heringe Stück 10 Pf . 2199
Telephon 125. ü«' . s-ei, « » ». , Grabenstrabe 3.

25 Pf . 10 St . große Bauernkäschen 25 Pf.

Morgen Montag , den 3 . Sept .,
nachmittags 2 /̂s Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts
in meinem Berstcigernngssaale

Schwalbacherstr.25
die z« einer Metzgerei gehörenden
Gegenstände:

Theke mit weister Marmor-
platte , Eiskasten , Fleischwiege,
2  Fleischklötzer , Wnrft -Füll-
maschine, 2  Wagen mit Ge¬
wichten , Ladcnnhr , Fleisch'
rahmen , Schreibmaschine und
Schleifstein

freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Besichtigung am Tage der
Auktion.

Georg Jäger,
Allttionatvr und Taxator.

Geschäftslokal:
_ Schwalbacherstr« ,sie 25 ♦

GesangvereinMe« ener Mmr-Md.
Heute Sonntag , S. September:Gr. Familicn-Ansflug

nach Reudorf im Rheingau , wozu der groß-
neue Anbau der dortigen Wmzerhallc für den
Bereiu reserviert bleibt.

Gemeinsame Abfahrt mit der Schwalbacher
Bahn 1 Uhr 11 Minuten nach dem Chausseehaus
(Rundfabrkartc Chansscehaus -Etvillc löscn), ab
ChaussechauS Fußtour durch herrliche Waldungen
am „Grauen Stein " vorbei nach Nendorf . , —.— - -- - - —— —

Bet ungünstiger Witterung Abfahrt 1 Uhr

13  SSL « w a »«rtö«i(OT, B »« » . ui .» » « IIHWÄ Xf
StA SÄ ? * * " ** » ■»» g 'S? ». " " „ hAU . -Der Vorstand 1

GeLegeNheitskauf.
1 prachtvoll . Piano (Hof -Pianofabrik ),moderne

Ausstattung, und
Schtrdmaher -Ltutzfiügel , wenig gebraucht,

sehr preiswert , sowie
Biese -Piano Mk. 325.— zu verkaufen.

Biano -Handlun n, Bismarckrmg 16.
qji .’irtol wegen Platzmangel , für großen
MWkl Saal passend, sehr billig zu ver-

kaufen Kleine Webergasse 6.

Zwei Meister-Violinen
ZU ÖCtf.

na . Eleinem » »in , Müllerstraße 9, Part.

Möbel , Betten,
Polsterware«

zu äußerst billigen Preisen , als : Kompl . englische
Schlaszimmer , pol ., 320—800 Mk., einzelne Betten
45—1H0 Ml ., Waschschränke u. Kommoderk 20 bis
130 Mk., Kleiderschräule . lack. u . poliert . . 0 bis
180 Wk., Büfetts 135—500 Mk., Schreibtische und
Bücherschränke,post, 36—150Mk ., Sofa .Ottomanen
u. Diwans 30- 180 Mk., Vertikos 36- 120 Mk.,
Auszug - u. Sofatische 18—60 Mk., Pfeiler -, Sofa-
u. Trumeauspicgel 12—80 Mk., einz. Küchenschränkc
25—60 Mk. . kompl. Küchen 70—200 Mk.. Stühle
cber Art , Flurgarderoben , Bilder u. alle sonstige

Möbel zu nllerbilliqstcn Preisen . — Nur gediegene
Fabrikate , wofür ich jede Garantie übernehme.

Spezialität:

»r Vereinfachung des geschäftlichen
‘ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt ».

Flottes Rcstammt, 2°«S
a/S .. will ich umständehalber sofort abgeben . Zur
Uebernabme inkl. best, reicht. Inventar nur2000 Mk.
nötig . Näheres durch l ’ a « ! 8ol »»»-» ->»»« ,
HaU e a /L „ Streibcrstr . 26._

» »». Ein kleines gnIes Biktnalien
J  geschcrft wegen Krankheit billig

abzugcbcn . Ladeneinrichtung gehört zun, Laden.
Offerten untec M . an den Taqbl .-Verlag.

Prachtvolle Hilste
erlangen Sie durch äjoms K » i*

de Jnnora (Büsten wassor ) .
Aeusserlich anznwendon , unschäd¬

lich , zahlreiche Anerkennungen.
Preis Mk. 4 .—, franko Mk. 4 . 50,

Nachnahme Mk. 41-20 .
General -Depot für Deutschland:

Treu & Bfi»sli *cli » ICönigl. Hoflief .,
Iferlin K. W . 31 . V 117

j n Wiesbaden vorrätig hei : P - A « St «»s «,
Taunusstr . 2, «S. 'B’ettenborn , Gr. Burgstr . 8.
« Schone Pfantaube « , Paar 3 D!k. .

Villa Westerwald . Ende Sonnenbergerstr.

Bq -Isgkm!!
Gespann , hochelegantes Fuhrwerk , Pony ^ ist

4'/- Jahre alt. bilohübsch, kolossal schnell, pnma
eingcsahren , feinstes Fuhrwerk für Damen und
Kinder . Dasselbe ist billig zu verkausen Hoch
statte 8 bei M. »rl Mlinner. __

Mttäitet ruinnhct PotfsWl
Rüde , selten schönes Tier , billig zu verkaufen.

Rambacher Dampf -Waschanstalt.
JahreJunger , rassereiner Pinscher , > ^

alt , wachsam und scharf auf Ungeziefer, zu
kaufen Adlerstraßc 48, 1 r.

KsWl.ZrUtllllsstMWii.
Kaene Polfter -Werstätte . Teleph . 1981

Bei kompl . 'Ausstattungen no,
edentende Ermäßigung.

k;einrich Rönig,
Klööel n . Iekoration,

Weltritzstraßc, Ecke Helcncnstraße.

am billigsten und beste « nur im

Mobellager
von

AOZILLNM MÄSLÄA-
Hellmnndstratze SS , nahe Bleichstr.

Großes Lager aller Möbel,
von den einfachsten bis zu den eleganteste«.

Spezialität : BrautanSstatlungen.
Eine Bctlst . m. Sprunge ., 2-ichh, zu Verb

Eltvillcrstraße 18, Mittclb . Dachstock.
Sch . Ringbcttst . m. Pr. Roßhaarm ., versch.

Tische, Stühle . Kan ., Kom. b. Riehlstr . 22 , P . l.

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzcn , 3-teil ., 22 Mk., Kapokmatratzm

34 Mk., Roßhaarmatr . 51 Mb , Secgrasmatratzcn,
1-teilig , 12 Bik.. Stroh >äck- von 5 Mk. an . Deck¬
betten , Kiffen, komplette Bette » in allen Großen.
lk»i,ili,,p ii. aiiti », Bettengeschäft , Bismarckr . 33.

Note Plüschg ., Sopha , 4 Sessel , sehr g. erh ..

Schöne polierte Schlas-
^ zimurer-Einrichtungen schon

von Mk. 200 .— an zu vcrkausen Seeroven-
fttafic 4 , Schreinerwerkstütte

w. Piatzm . sur 126 Ai. z. verr . Bleicmrr . ou , P . i.
Ein fast neues Chaiselongue und ein gtU er¬

haltener Fahrstuhl zu verkaufen Nerotal 45, Part.
Weiße Garnitur . Sofa , 6 Stühle , Schretv-

tisch, Theke, neu , billig zu vk. Westmdstr . 1, 1 r.
Neuer Taschendiwan zu verkaufen Elaren«

thalerstraße 8, Hth . 1 l. *a >H !er.
2-sitz. Taschcndiv . u . Ottom . bill . zu verkaufen

(nehme gebr. Sofas in Tausch ) Jahnstr . 3, H. P . r.
N . Laschendiwa «» 39 , Cyaiselongrw 18,

mit schöner Decke 24 Mk., Sofa und 2 Sessel
Garnitur « 8 Mk. Nauenthalerstraße 6, Parterre.

Sofort zu verk. : 1 Taschensofa u. 2 Seßcl
100 Mk., Kanapee 20 Mk., Ottomane 15 Mk.,
Chaiselongue 12 Mk., Betten 30, 35, 45, 50 Mk..
Konsole 8 Mk.. Tisch 6 Mk. Scharnborststr . 22,P . l.

.Komm. u. Zql .-Bur . b. Ranenth .-Str . 7 , 3, m.
Für Bureauzwecke Schreibtisch mit Autlatz,

Stehpult u . 2 Tische mit Pulte b. Frankenstr . 9,
Zwei Bügeltische b. abz. Nauenth .-Str . 7, 3, m.
Tisch u. Wascht , b. Dobbeimerstr . 57, tz. 2 l.
Rußb .-Sekretär zu vk. Scharuhorststr. 19,1.
Ein gut erhaltener Kastenschrank , ein ge¬

brauchter Kochherd wcgzugshalbcr billig zu du*
kaufen. Näh . Adolfsallee 51, Part.

« !« KPäaao. Ein - und 2-tür . Kleider - und
Küchenschränke. Vertiko , Brand¬

kiste, Bettstellen , Kommode, Anrichte , Tische usw.
zu verk. b. Schreiner Thum , SÄachtstr . 28«

Bill , zu verk. gut erh. Kleider - u. Küchenschr.,
Betten . Wasch- u . and . Kam.. Vertikow . Badcw .,
Zimmerklos ., Sopha , Sessel , Tische, Stühle , Spiegel
u. noch Bersch. Moritzstraßc 72, Htb . 1 l.

Kleider - u. Küchenschrank 15, Vertikow 25 Mk.«
Tisch 6 Mk.. Stühle z. vk. Adlerstr . 49, 2. Hth . P.

Kleider -, Küchen- u. Spiegelschrke ., Waschkom.,
Schlafzimmereinr ., neu , billig Westendstratze 1, 1 t

Guter nutzb.-pol . Kleiderschrank vtlltg
zu verkaufen Niehlstraße 13, Part»

Zu verk. 1 Kleid.- u. Kucheuschr.. 2 Tische.
Stühle . Bett , Nähm ., Fahrr ., Schreibt , ui. Stehp .,
Drehftuhl , Kopicrpr ., Kassenichrank Karlstraße 6, P.

Gisschrank , zweitürig , p. f. Gescvast, vrurg
zu verkaufen . Albrechtstraße 43, Part.

Küchenschrank, ovaler Tisch» Flanbert»
Gewehr » Fenstermäntel , verschied. Gemälde
billig abzugeben Herdcrstraße 31, 3 l.

Ein neu . Küchcnschr.. 1-tür . Klciderschr , Bett¬
stelle u. Stachttisckizu verk. Hcrderstr . 23, Part . r.

Anrichte mit Türen u. Schuvladcn i Mh,
sehr starker Küchentisch 5 Mk., runder Tisch . Mk.,
Sofa 15 Mk., kl. Real mit 12 Swnbl . 12 Mb.
Vertiko , Spiegel zu verk. Saalgassc 5, 1 St . l.

E . schwarz. Rcisekoffcr ». Waschemangel,2g . erh.
Winterjack . u. BadewanneAlbrechtstr . 35,1 . Hdl . vb.

Wegen Jlinju « zu verk. 1 eleganter
Salonspiegel , schwarze Säule « . Düste , «ine
gebrauchte Waschkommode nnd Mägde«
schrank, kl. Tisch. 6 Stühle nnd ein Sosa.
Adresse im Tagbl . Beriaa zu erfragen . Hu

Bersch, gut erb. Möbel und Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Nauenthalerstr . 6, Part.

Betten , Deckbetten. Kissen, Roßh .- u. Seegras-
Matratzen , Tische u . Stühle b. z. vk. Frni,ke „ str. 9.

SpottbiÄ . zu verk . : 4 vollst. Betten 30 u.
45 Mk., 2-tür . Klciderschr. 28 u. 30, Waschkom. 20
u . 24. ovaler Tisch 8, pol . Kommoden (neu) 24
u. 26, Taschendivan (neu ) 40, Stegtisch (neu) 18,
Kückientijch7. Bertito mit Spiegel (neu ) 32 u. 46,
Küchcnschr. (neu ! 26 u. 28, eiserne Betten 4 u. 5,
einz. B -ttst .. Sprungrahuien . Matratzen , Stroh, .,
Deckb., Stühle , alles sehr g. erh . Bl eichstr. 39, P . l.

Eis" BeÜsteUc mit Matratze u. Keil , gut erh .,
für 12 M . zu verk. Schw albacherstr . 23, Gth . 3 r.

Pol . Kinderbett mit Sprungr . u. 1 Schlüssel¬
brett bill . z. vk. Helcnenstr . 30. 3. Ecke Wellritzstr.

Nähmaschinen,
sticken, stopsen, nähen vor - und
rückwärts , enorm billig zu
verkaufen Rheinflraße 48.

Nähmaschine , mit Hand - und Fnßdetricb,
bi lligst zu verkaufen Körncr straßc 4, 3._.
-Mb ^TN 'äbmaschine b . Rbcinstraße 48.

Wegen Nmzng
nach meinen neuen Geschästsräntnen verk.

zu jedem nur mögliüien Preise:
Ein Posten gut gearbeiteter Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer, Küchen- u. Spieqelschrk ., Vertiko. Schrcrb-
tischc, 1- u. 2-türigc Kleiderschränke, Garnituren,
Sofas und dergleichen.

.facol » l ' iälst *, Goldsicrsse 1 2̂,
vom 1. Oktober ab Vlcichstra ße 18, Weißes Rößl.

Möbel -Ansverkäns.
Wegen Geschäftsaufgabe verk. allc Sort . Wtöbel,

Betten u. Polsterwarcn sehr billig . Frankenstr . 19.
n . verschied. Möbel b. zu vrk.
Gustav -Adolsstr . 5.4 Betten

Jllähinäsch . f~~25 Mb Seerobenslr . 23, Hth . P.

Spezereieinrichtunaen,
LadenthelLN , gut gearb . ,

fehr billig Marktstratze 12 . « «- -»««>._

Eis . Schaukasten nnd
Erkerabschlüsse

_Wil belmstraße 26 bei Führer . ;
gry » Gr . Bücherregal , 1,50 Mir. breit,

unten viel Raum für Noten und Akten, zu verk.
Weilstraße 11, 1. Besicht, vormittags.

2 vollst . nußb .-polterte Berten . 1 Bertiko u.
Ausziehtisch z. v. Nab . Lcllmun dstr . 27. Stb . 2.

Vüe eiserne Bettstelle mit Sprungfedern zu
verkaufen Karlstraße 27, Part.

Dezimal- und Tafelwagen!
emvfi kbt bill . fr- . FlSnsner , Wellritzstraße 6,

Schäüka sten b. zu vk. Bismarckring 24 . P . r.
Kunstichmiedeis. Ja hncnschild b. Jahnstr . 20.

großes schmiedccis. Schild u . 1 Handwagen
zu verkaufen . dd »- i»»l»>er , Withelmstr . 14. 6603

Wegen Ausgabe lÄÄK
Näheres im Tagbl .-Verlag. _Dt

Z« verkaufe « zwei leichte Einspänner«
Wagen , geeignet für Gärtner u. s. w. Näheres

Ziegelei t:e «»» rer,
in der Nähe der Straßcnnrühle.



Seit « 30* Sonntag , 2 . September 1008, RieskttderierT«sblatt. Morgen -Ausgabe , 4* Matt. ' No . 403*
Ein gebr. Knpee , für Arzt geeignet, und ein

albvcrveck zu verkaufen Blücherplatz 3._
Zur bevorstehenden Eröffnung des nenen

Hauptbahtthofs ist ein schöner großerHsteL-OmMws-
14-fitzig, oben großer Gepäckraum , tadellos er¬
halten , für 780 Mk. sofort zu verkaufen . An¬
schaffungspreis inen ) 3500 Mk. Offerten unter
L . , «>tt an den Tagbl .-Verlag.
> Ein gebrauchter Dp . -Fnhrwagcn , 1 neuer
/SAneppkarren zu verkaufen Wcilftraße 10.

Neuer Federhandkarren zu vk. Blücherplatz 8.
Kindcrw ., G .-R ., g. erh., b. Nöderstr . 7, 1 l.
Gebr . Kinderivagen , bl . Kasten , billig zu

verkaufen Jahnstraße 19, Stb . Part . '
Herren -Rad mit Freilauf u . Rücktr ., wenig

gefahren , für 70 Mk. zu verk. Bleichftr . 39, Pt . l.
Herrenrad mit Freilauf

billig zu verkaufen Bismarck-
ring  4 , Tapezierwerkstättc , 11—12 und 2—8.

MotorradL
. . Einige gebr. Fahrräder billig zu

verkaufen Hermamistr . 15.
Gut erh. H.-Rad z. vk. Moritzstr . 82 , H. P . r.
Gut erh. mittelgr.

verkaufen Adlerstraße 88"
mit Kupferschiff zu

Zwei gr . Regulier -Hiillöfen billig
zu Verkäufen. Näheres Ja hnstr aße 30, P . r.

GasLWrirr,
mittelgroß und wenig gebraucht » zu
verkaufen Rötzlerstratze 3 , an de « Sounen-
bergerstratze.

i p ^ T“ Eine fast neue Kelter , sowie mehrere
i '/ «-Stückfässer billig zu verk. Näh . Kl. Langg . 5!
i Hobelbank f. Privat -Gebrauch zu verkaufen
Ncnbancrstraßc 12, 1.

Ein eisernes Reservoir , auch als Jauchefaß
>geeignet, billig zu verkaufen Sedanstraße 9.

Eisernes Tor»
<zweiflügelig , mit
!’2 m breit und ca.

schön geschmiedetem Oberlicht
3,30 m hoch, zu verkaufen *

Lang gaffe 27 , im Hof.

Gklegenheitsklius.
Eine große verzierte Zimmer -Holzabtcilung

Mit 8 großen geatzten Scheiben , sehr geeignet für
Schaufenster , Bureaus , Portier -Logen rc., zu ver¬
kaufen . Auzusehen bei "
Wilhelmstraße 12, 1.

Lltifr «, - felier « 5. »
6558

Gut erhaltene

tu  KttdeefäMe billig ab.
»« geben Friedrichstratze 27.

Gültze Klcher Kichen-KAWlz
billig zu verkaufen.

Hetdemi
Näheres bei

. &  Co . , BiSmarckring 17.

Nicht lesem.
Diese Woche sollen mehrere größere Posten

Palmen und Blattpflanze « , darunter pracht¬
volle Fächer -Palmen , billig ausverkauft werden.
Ldeugencmntes eignet sich vorzügl . zu Geschenken.

WW~  3 Herrnmühlgaffe 3 . *“$pj
_ Erstes Spezialgeschäft dieser Branche.

Spreu billig zu haben Dotzheimerstraße 105.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
un » zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesbabener Tagblatt «.

«gehende MrffAst&Sjg
unt . V . g » 8 an  den Tagbl .-Verlag. _

'■ Partiewaren,
sowie Reste ganzer Geschäfte, kaufe unter strengster
,Diskretion gegen sofortige Kaffe. Offerten unter
M * « 8 « an den Tagbl .-Verlag. _

- Dm der DO jhtM-
«ekehrte Herrschaften werden höfl. ersucht, beim
Ausrangieren von Herren - u . Damenkl . . Schnhwerk,
Möbel , Gold , Silber , g. Nacht, re. nur die Meistbict .,
Frau Metzgergaffe 27, zu bestellen.

Der beße Wyler WesMeN fit:
Frau Sandel, Metzgergaffe 13,

früher Goldgaffe 10 . Telephon 1394.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs¬
einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
tt . Brill anten . Auf Bestell , komme ins HauS . 6581

k . 6klÄM ^ , ' MetzgerWffeM^
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erdalt.
H.- u. D .-Kleider , Möbel , ganze Nacht., Pfandsck .,
Gold - u. Silbersach . , Brillanten . A. Best , t i. H.

Die besten Preise z

Fr. Oracfimattrc,
ilt immer noch

ctpiMe %
für getragene Herren - und Damenkleider , Möbel,
Gold , Silber , Brill anten . B est eil , per Karte gen.

Gut erhaltene Herrenkleider ans besserem
khanse für mittelstarke Figur zu kaufen gesucht
fÜcberzieher, Frackanzug , Gehrockanzug). Offerten
unter kc.  705 an den Tag bl.-Verla g.

' Dmicrbrmid ° scn ^ L ? " O8 »
unter SW« an den Tagbl .-Verlag.

Getragene Kleider,
Schnhwerk , Möbel , Gold und Silber werden

angekauft und gut bezahlt.
K » Kunkel , Hochstätte 18.

Eebr. gut erh. MöbelMcke,
sowie ganze Wohnni -.gs -EirrrichtUngett bis zu
20 Zimmer « , sowie

üoBjltttt«rdschiw-MMe
in jeder Höhe, Pianos , Kaffensckiränke , Fuhr¬
werke und Fuhrwerks -Utensilien übernimmt
gegen anständige sofortige Barzahlung die
Möbelhandlung von

«§ LLG« ZS !Fwln%
Goldgaffe 12 . Telephon 2737.

.. MM " Vom 1. Oktober ab bedeutend ver¬
größert in den sehr bequemen heilen unteren u. oberen
Räumlichkeiten •*« m5 “'
Abteil , für reue

Bleichstratz « 1« (Weißes Rößl ),
Möbel . Abteil , für gebr. Möbel.

Gebrauchte Pianittös , alte Violinen kauft
und tauscht RHoim -idi Wolff . Wilhelmstr . 12.

Antiker DüWezfflljrübttsch
ffiitfen gesucht. Offerten mit Preis unter
S ® ® an den Tagbl .-Verlag.
Moderner gebraucht . Ose « zu kaufen gef.

Off , mit Preisan g. u. fK. 5?f9© a. d. Tagbl .-Verlag.
Ein Abschlutz , 1,30 hoch, 2,30 breit , zu

kaufen gesucht Karlstraße 5, 11. _
ÜlßhHfültlll u- Werkziug zu kaufen gesucht.
yUUtUUUUt « püsh , Marktstraße 12.
Laden -Theke , Büfettschrank , Erkergestell

zu ka ufen aesncht. Albrecliistraße 1, Part.

FlaschengesteÜ aes. bis 2,30 Mir . hoch.
Thelemannstr . 5. 6667

Mm A« s>ell«igshii!le,
15 Mir . lang , ca. 8 Mtr . tief, für nach Mainz
zu kaufen gesucht . Offerten unter » . s  an
a». Her «-«, * , Wiesbaden . F39

Zum PostkarLeu-Ausschlag.
Mache hierdurch bekannt , daß ich jede Bestell¬

karte zurückerstatte , jede Bestellung pünktlich besorge
n. außerdem den höchstenPreiS bezahle für altEisen,
Lumpe » , Knochen , Papier , Flaschen , sowie
alte Metalle , Gummi u . Nentuchabfälle ic.
SS. Bä» » .*, Schwalbacherstr . 27. christlich.  Händl.

Es ist hekawlt!
in der ganzen Stadt , daß ich für Lumpen , Papier,
altes Eisen , sowie Staniol und alle anderen
Metalle den höchsten Preis bezahle . Bestellung
wird sofort besorgt.

Alteisenhandlung 4 Schulgaffe 4,  H . P.
Eisen , Lumpen , Flaschen , Papier und

Metall kauft u. holt ab !ts . /anmold , Aarstr . 10.

Bitte aAsschNeiderr!
Lumpen , Papier,Flaschen , Elsenrc . kaust u . holt

pünktlich ab « * Sipper . Oranienstr . 54, Hth . 2 l.
Champagner -, Wein -, Kognak-, Wasserst.,

altes Eisen, Papier , Lumpen , Metall , Gummi - u.
Neutuchabf . k. u . h.  p . ab Sch . Still , Blücherstr . 6.

Gesucht Bernhardiner Hündin . Offerten
mit genauer Angabe von Alter , Größe , Preis,
Stammbaum , ob dressiert 2t.  Desgl . gesucht ein
Zwergspitz (desgl . obige Angaben ). Schrift !.
Offerten unter A . sss  an den Tagbl .-Verlag
niederzulegcn.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkt«
(yffcrtbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Immobilien x« verkaufen.

8is Kuss»
Eäafer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtigerGe¬
schäfte, Fabriken, Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

raset» und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent, durch t]

E. kommen Nachf.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- ,—,

sichtigung und Rücksprache. Ü
Infolge der, auf meine Kosten, in 900 Zeitungen P

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital - ££kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und oo
Nachbarstaaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzendenu.zahlreichen Anerkennungen. ^

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in ^
Dresden,Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls- ^
ruhe (Baden). gj

® sß,t ' Halts , Bauplatz W
W »- kaufen will , verlange von £

mir Liste zur Auswahl . §
M , senior,

Kaiser - Friedrich - Ring 33. %
NB . Bank -Hypotheken -Bureau . ' j*

«WMIjMK .13
mit Garten , zusammen II ar 06  qm groß , ist
wegen Stcrbefalls sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Bcrlretcr der Erben , Justizrat I » r . Alfoerti.
Adclheidstraße 24. F244

V
♦
*

&
Durch meine Studien- nnd Geschäfts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa ^

bedeutendste Ortskenntnisseu. ausgedehnteste Verbindungen%
. speziell für Verkäufe von J

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
| Imme ’Siiliem - « nd ‘ rSI410 ♦

Gegründet 188ä
, Hypothcken - ägentnr,

~ .5.Telephon 215
Taunnsstr. 28.

Telegramme: Globus. <>.

O
fr

Bitten
zn isctföitfcit:

15 Villen , Einfamilienhäuser,
1 Billa , Zweifamilienhaus

izwei Villen für Pension geeignet).
Die Objekte sind von mir erbaut , haben vor¬
zügliche Lage und Einrichlungen , teils hochfeine
Ausstattung und bewegen sich in der Preislage
von 55—100,000 Mk. Besichtigung gerne ge¬
staltet . Näheres beim Besitzer

1M»»X BBrartTnanm , Bauunternehmer,
Schützcnstraße 1. Telephon 2105.

Billa f . zwei Familien , ev. auch z.
Alleinbewohncn , in angenehmer Höhenlage,
mit gr . Garten , 10 Min . b. Kochbrunncn,
ist f. d. billigen Preis von Mk. 58,000 zu
verkaufen . Näheres Rheinstraße 43, 1 r.

Moderme BiAa
wegen Todesfall und Wegzug zu verkaufen.

Offerten unter€t. 7S&1 an den Tagbl.-
Verlag.

«OKKGGKKKKKKOKGOOGGKG

K Villa Lanzstrasse1, I
(®) direkt am IVerotu ! und nahe am
<® l4W»»ldi, Haltestelle der rlektrim lir ,s W
® Bä ss.Ii 10  Zimmer , Ifüebe, Bad, Keller, (®)
>K Mansarden, eleg. u. komfort. ausgestattet , K

praclstvoiler Garten , Yeranden, ä
M Balkons usw. sofort oder später zu ver- ^kaufen . Näheres durch den Besitzer im ä

TI"an. . nl a. I ..W/.1. A*. , . . . »

o
•fr

kaufen . Näheres durch den Besitzer im
Hause oder durch jRrtlmr Straus,

^ Immobilien-Agentur, EmserstraCse6.
GGKOKGOGKW « )K >K « KKGKKKK

Große Gelegenheit.
Schöne eleg. Billa , Nerotal -Lage,

für 2 Familien , eventl . eine grötzeee
eingerichtet , gesündeste Lage » zirka
Mk . 10,006 unter d. HerstellnngS-
preis zuvk . s»it » RaF -si . Adolfstr . 3. j

Sieben Billen,
Einfamilienhäuser an der Schützen-, Walk-
mühlslraße . in der Preislage von k>5- bis
100,000 Mk. zu verkaufen . Dieselben sind
verschieden groß (Küchen teils im Part .),
mit kleinen Gäridien , Zentralheizung (einige
mit Etagenmarmortreppe und Diele ), vor¬
nehmer Ausstattung , in guter gesunder
Lage , Waldesnähe , elektrischer Bahnver¬
bindung . ec. Miete nicht ausgeschlossen.
Näh . beim Besitzer irffax älartmann.
Bauuntcrn ., Schntzenstr . 1. Telephon 2105.

Verkauf.
An vorz . Lage solide Billa mit kompl . Stall

f . 2 Pferde u . gr . Obstgart . , za. 118 Hs-Rt.
Offerten unter BiV2 » !ä an den Tagbl .-Äcrlag.

frfrfr <efrfrfrfrfrfr fr » frfr fr » «.frfrfrfrfrfrfrfrfr » fr

Infolge Lterhefalls ist eine
in entzückender, etwas erhöhter Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 0 Zimmern
und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle

für 80,000 Mk. zu  verk.
Jff. Meier , Agentur, 'I' aimMsstr . SS.

frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr
Reizende Billa,

neu erbaut , dicht am Kurpark , 8 große vornehme
Räume , Gas , elektr. Licht, Zentralheizung re.,
Herr!. Aussicht auf d. Taunus , sos. billig zu vk.
Offerten unter S'. sss an den Tagbl .-Verlag.

frfrfrfrfrfrfrfr frfr frfr frfr frfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr

! Eeilts *®! © JLag ©« I
I Dicht bei der Wilhelmstr. I
% Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes, g
fr von Gärten umgebenes Hans mit fr

| GO Zimmern t
fr zu verkaufen . ?
fr «T» Meier , Agentur , Taunnsstr . 5J8. fr
frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrBilla.
In einer hochfeinen Villenlage , Nähe des Waldes,

ist eine modern eingerichtete, gut gebaute Villa
preiswert zu verkaufen . Näh . Bähnhofstr . 16,
Eckladen, nnd Freseninsstraße 41.

Herrschaftlich eingerichtetes
EittfamilieulMUs (Villa ),
7 Zim ., kl. Winterg . und reicht. Nebenräume,
Bad , Zentralheiz . u . a . Begueml ., in nächster
Nähe v. Wiesbaden , an Haltest , d. elektr. Bahn,
in freier Lage mit bleibender schöner Aussicht
und hübsch angelegtem Garten , der noch ver¬
größert werden kann, ist wegzngshalber zu verk.
Gef . Anfragen unter « . » Ä S a. d. Tagbl .-B.

Billa Parkstr . 2 », massiv gebaut
u . elegant eingerichtet , sofort bezieh¬
bar , iS Zim . nebst ZnbehSr , preis¬
wert zu verkaufen . Slnznsehe » gegen
Slnmelsurig Parkstratze 2S.

¥iISa
moniaeisbei *fi :erjsti *.fr

IS
frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr fr.®..»« frfrfrfrfrfrfrfrfrfr

Ml

mit Ausgang nach den Knranlagen , -
für 105,000 Mk. zu verkaufen. ^

Meier , Agentur, 'ffassnsisstr . 28 . fr

ÜWi
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, an der Alleeseite der
vorderen Biebricherstrasse 37u.39,
in der Nähe des neuen Bahnhofes,
mit herrlicher Fernsicht — je
IC gi % 25imimser und reicht.
Zubehör ■— per 1. Oktober zu
verkaufen. Wolinl . Kiele,
Yeranden, Terrassen, Zentral¬
heizung, Gas und elektr. Licht,
kaltes und warmes Wasser, ge¬
räuschlose Klosets,Diele,Treppen¬
haus u. Speisezimmer mit Eichen¬
holztäfelung, Iiartgipsverputz in
sämtlichen Bäumen, facnwiti-
SSeimgraugs -AiiIag -e.

Eckvilla 85,000 Mk.
Frontvilla 80,000 Mk.

Näheres Fr . Brosende,
Architekt, Luisenstrasse 3.

2 Dien
in NDc des Kurparks,
Amselbergstraße 9 n . Bingertstraße 18, für
60- bezw. 50,lD0 Mk. zu verkaufen . Die
Villen haben schöne Gärtchen ,Zentralheizung.
Entree nnt Treppe in Marmor , schöne Aus¬
sicht, herrliche Lage, begneme Verbindung
mit elektr. Bahn re. . Die Villen sind auch
zu vermieten . Näheres beim Besitzer

Jffiax Hartiuann,
Bauunternehnier,

Schlitzenstraffe 1,  Telephon 2108«
BBSBSHEKaSKKSä

HKNsp
Westend , 1905 erbaut , mit 8-, 2-, 1-Zimmerwohn .,

groß . Werkstätten und Lagerräumen . 8000 Mark
unter Feldgerichtstaxe ch verkaufen . Offerte«
unter Ml. S «9 n. den Tagbl .-Verlag.

1Hams mit Bäckerei
in Schierstein bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen . Näheres Rheinstratze 43/1.

Kl . Wohnhaus mit gr . Obstgarten preism . .zu
verkaufen. N äh, im Tagbl .-Verlag.  j ) v

Herrschaft!. Haus
mit 4- und 6-Zimmerwohnungen , komf. ein¬

gerichtet, 4500 Mk. Ueberschuß,
Haus , für Wirtschaft und Geschäfte ein¬

gerichtet, 3000 Mk. Ueberschuß,
Haus mit Wirtschaft,800 Hktl. Bierverbrauch,
Haus mit altem Bäckercibetricb,
Haus mit altem Butter - nnd Eiergcschäft,
Haus mit Stallung für 4 Pferde u. Remise,

kl. Anz., 2200 Mk. Ueberschuß,
Haus mit 120 ffffm Keller, 150 ffffm Lager¬

oder Werkstättcnräinne , auch für Bäckerei
eingerichtet , 2000 Mk. Ueberschuß,

Villa Eniserflraße , 1000 Mk. Ueberschuß,
Villen Jdsteiucrstraße und Nähe Kurhaus,
Bauplätze mit Baukapitalien , sowie mehrere

gut rentierende Privathäuser zu verkaufen.
Näheres durch 8r »1cl *en & Stamm,
Scdcmplatz 6. 6554

Hochrentabel!
Gekhnns im Westendvicrtel mit gutgehendem

Kolonialwaren -Gcschäft, 4,̂ <3 und 4><4 Zimmer
u . Zubehör unt . günst . Bedingung , zu verkaufen.
Offerten unter X.  an den Tagbl .-Verlag,

mit gutem Geschäft, hier , prima
»Hxble. Lage,  für Mk. 45,000 zu ver¬

kaufen/ Näheres Bleichstraße 29, 1 links.

Einfamilienhaus , 6 Zimmer , großer Garten,,
reich.»' Zubehör , für 32,000 Mk. zu verkaufen.
Näheres Forststraße 8.
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iAdolfsallce6 -Zimmer -Ha,rS günstig zu vcrk.
Kaiscr-Fr .-Ring6-Ztmmer -HanS biu. zu vcrk.
Südv. 4- u . 5-Zimmcr -EtagcnhanS » 6 "/o.

ohne Hinterh., abrcisch. zum Selbstkostenpreis
zu verk. Off. jt. so » a. d. Tagbl.-Verl.

Für Metzgerei od. Drogerie
jpass. neues Eckhaus au verkchrsr. Str . a. erst. Hund
• zu vcrk. Off. u. r.r . ras au den Tagbl.-Verl.
16« »». Neues2 x 3-Zimmer-EtagcnhauS, Vor-
i garten, Mittelbauu. Einbau, direktv. Erbauer

zu verknusen. Forderung 180,000 Mt , R/icte
13,000 Mk. Anzahlung nach Ucbcrcinkunft.
Offerten unter fl.. sau . an den Tagbl.-Vcrlag.

L. Grtanf c. Hauses i. erster zukunftsreicher
1 Lage in. ca. 0500 Mk« llcversch. Wegen

Alters abzuq. N. u. It 4t«» a. ßB»» *en-
»tcin & Vogler , Frankfurt a. M. F70

kchöne Lage, Vorder-
haus, 2x3 -Zimmer-,

Hinterhaus 3x2 °Zimmenvohnungcn, hinter dem
Hinterhaus 96 qm großer Garten, zu verkaufen.
Off. u. 41. rr »s an den Tagbl.-Verlag erb.

Haus in der Taunusstraße,
für jedes Geschäft paffend, zu verkaufen durch
LI. JMiUinann , Geisbcrgstr. 20, 1.

Landhaus,
nahe bei Wiesbaden, mit grobem Obstgarten sofort

vreiSwert zu verkaufen/
Eli «« Eä<‘nnin (; (>r, Moritzstr. 51. Tel. 1953.

Vorzügliche Wirtschaft
,U verknusens. 50,000 Mk., Bier 700 Hl.,

viel Wein, Branntwein , Zigarren usw.
Anzahlung 4—6000 Mk. Offerte» unter

S«i» an »cn Tagbl.-Vcrlag.
Wirtschaft!

Menerbaute« Gchhans, Waldstraße 92, mit Wirt-
schaftskonzessiou, zu verk. Näh. Wcllritzstr. 49,1.
In SchiersteLna. Rh.

ist ein vor 4 Jahren neu erbautes Anwesen, be¬
stehend aus zweistöckigem, modern gebautem
Bordcrhausc(4 Wohnungen), grobem zweistöck.
Seitenbau (6 Wohnungen). Hof und Garten.
Prcisw. bei kleiner Anzahlung zu vcrk. Dasselbe
bietet gute Zinsanlage(Käufer hat freie Wohn,
u. Ilebcrichnh), eignet sich auch infolge seiner
Matzverh. für Ockonomiebetrieb, ferner auch für
Gewerbebetrieb, als Schlosserei, Schreinerei oder
dergl. Off. ». A.  a« 2» ott den Tagt,!,-Verlag.

Landhaus am Rhein,
mit herrlicher Aussicht, 1893 erbaut, in
grostem rentablen Obst- und Ziergarten ge¬
legen, wegen Todesfall preiswert zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Fh

Bill , neue Billen
52,900u. 32,000, gr. Gärst, Obst, Forcllz., Jagd,

süd.d. Krsstdt. Adr. » « >«»>, postl. Frank¬
furt,M. (F. a7990/8) F 120

Feines Mt\  m. Restaurant
in lebh. aufbl . Stadt — nahe Bahn-
liof — 34 Betten, elcktr. Licht, Zentral¬
heizung, vorzügl . Restaurant , imchlv.
sehr rentabel» prcisw. zu vcrk. Anz.
zirka 25- 30,00 «»Mk.

Ott « Engel , Adolfstr. 3.

♦ Zwischen4 Grossstädten gelegenes
| 8clilossi
p mit sehr altem I’ark, Gürten,
• orent . auch Weinbergen , zu verkaufen.

I 55 - od . 90,000 qm.
tz. J . IBcler , Agentur, Taunsisstr . 38.

Ein Besitz von 150 Rntcn an d. Plattcrstraße,
ganz od. geteilt, zu verk., ein Teil fof. zu bebauen,
a. Spcknl.-Obj. Näh. I . Jinand, TaunuSstr. 12.
Gestngeimästerei und Müitanstalt,

verbunden mit Landwirtschaft, umständehalber sof.
zu verkaufen. Kleine Auzahiung. Offerten
unter H*. 38S an den Tagbl.-Vcrlag.

IminovUien ;« Käufer» gesucht.

Sei Wal -«» Setrttlg««gUorsicbt!
UJirklieb reelle Hngcbolc »erkänflicher hiesiger

and auswärtiger eescliäflc , Bewerte -Betriebe , Sins -,
flesebäfts -, Tabrikßrimdstücke , 6Ster , Villen etc. und
rellliadersesnctte jeder JIrt linden Sie in meiner reich»
halligen Otlerlenlisie, die jedermann de! näheret Angabe
des tUunscbcs vellhotncien kostenlos zusende. Bin kein
Hgent , nehme non keiner Seite Pronislon . 20g '

€ . Kommen naeftt. SÄt 1

Wer feine Villa, Haus, Bauplatz ver¬
kaufen ivill, nnterbrei/e mir Offerten. 66 5
I » . 4tl »vrl „ s «si >i « r . Kaiser - Friedrich-
Ring 33. AL. Bank, Hypotheken-Bureau.

(2

« Etagenhaus mit Sx8 - od»3- n. 4- ^
« Zimmer-Wohn. im Westeno. Süd-Wcstcnd, ^
^ mit 15,000 Mk. Anzahl, zu kaufen gesucht, k.

Engel , Adolsstraße3. fe,

Errrstgemelnt!
Ein gutes Geschäfts- od. Wohnhaus in

guter Stadtlage bei hoher Anzahlung ibis
zu 100,000M.) als Kapitalanlage zu kaufen
gesucht. Ganz angenehm würde mir sein eilt
Obsckt, welches durch bauliche Veränderung
noch rentabler gemacht werden kann, oder
wo noch Platz dabei ist, welchen man noch
bebauen kann. — Auch ein gutes Villen-
gruudstück mit noch bcbauungsfäh. Terrain
würde ich nehmen. — Off. unter 8. ’S» !
an den Tagbl.-Vcrlag.

Haus oder kl. Villa
Lei Wiesbaden, mit grostem Garten » zn kaufen

gesucht durch Georg (nltielilaOt ),
Tanmisstraste 31.

Haus im SüdmerLeL,
nicht zu grobes Objekt, für Geschäftsmann ae-
eiflnet, zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
und RentabilitäiSangabc unter V. «®* an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hauskauf.
Ent rentables Etagenhaus mit .' 0,000 Mk. An¬

zahlung zu kaufen gesucht. Offerten mit Rcn-
tabilttätS-Angabcn(cv. auch von Ag. vorläufig
ohne nähere Bezeichnung des Objekte). Off.
»ah V. 7 an die Tagbl.-Hpt-Ag., Wilhelm-
strnße6. 6666

Haus in der Juueustadt,
alt od. neu, in Geschäftslage, zn kauf. gef. ohne
Agent. Offertenu. sr . »». » 1« Per Post an
Ann.-Expedition Excelsior, Wiesbaden,Bauterraius,

welche gleich oder bald bebaut können werden,
gegen Bar-AuSzahlnng zu kaufen gefnchi d.(41-ore ftisiii-iiiico , Taunusstr. 31.

I Grundstücke
UH. sieifner , Seerobenstrabe 27.

zu kaufen
gesucht,st' ' l

.ielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte W
Gffertbriefe , nicht aber solche M
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capttalien « t rrerlerhen.

für Hhpothekeu, ^
Dank- und Privatgclder

hat stets zu vergeben

Adclheidstr. 6. Telephon 524.

Hypotheken, Tmmohilien, Teilhaber etc. besch.
CtTVPiTPTU Wie *baden,
UL 3 öHll 8 n , Gneisenaustr . 7, Part.

Hhpothekenkapttalien jeder Höhe, bis 0- des
Wertes, niedriger Zinsfuß, stets zu vergeben in
Vertretung. ,r . Taunusstraße 12.

Die Rheinisch-WestfälischeBoden-KreDit-Bank
gewährt Darlehen auf erststcllige Hypothekenin beliebigen Beträgen zu zeitgemäßen Be¬
ding. Die Äuszahlung kann alsbald erfolg.
Geschäftsstelle: Wiesbaden, Rheinstraße 43.

AuSzul . auf 2 . Hypoth.
sind 120,000 Mk. in beliebige,» Betrögen.

Offerten bitte unter «3. 791 an den
Tagbl .-Verlag zu senden.

»0,000 Dir. zu 4'/. und 25,000 2. Hyp. auszul.
Frau A.  S louti », Moriystraße 27.

20—30,000 Mk. als 2. Hypothek auszuleihcii.
Offerten unt r V. 428 an den Tagbl.-Vcrlag.

9U IMMI Wf nuf 2. Hyp. zu vergeh.j  kk vF'lir Bleichstr. 29, 1 links.
15- oder 20,000 habe gegen2. Hypothek auszul.

Offerten unter W. - rS3 an den Tagbl.-Verlag.
12—15,000 Mk. zu 5 "st 1. Hyp. auszul. Off.

mit Tarangabe u. »w. «SB an Tagbl.-Verlag.
12,000 Mk. auf gute 2. Hhp. per sof. auszul.

«s. b' airr« ,, Adolfstr. 3.
10—12,000 Mk. als 2. Hypothek auszuleihen.

Offerten unter f.  an den Tagbl.-Verlag.

n

PrivaikapiLal.
M. 10,000a. 2. Hyp. (nur nach 50"'s

bclastuug) od. a. 1. Hyp. ä 4'/- "/.
„ 15,000 a. 2. Hyp. k 5 u/o,
„ 20,600a. 2. Hyp. ii  4 :,/4—5°/o,
„ 30,(00 a. 2.
„ 60,000a. 2. VW),

p. 1 . Oktober od . später nuszulk '.hen.
Rheinstraße 43, 1 r.

Vor-

Näh.

3000, 0900, 8599, 35,999 W„
ev. auch aufs Land, zit vergeben durch

Mus ES erglimmen , Riehl siräße 13.

QA AAA (IDf 1. Hypothek auf e. g. Zin?-
OU ûuU Ä' il . haus von vermögendem Ge¬

schäftsmann sofort oder später gesucht. Offerten
unter an den Tagbl.-Verlag.

70,000 Mark
an 2. St . h 5 ■/. sofort gesucht. Bellehcn ist das

vorzügliche Gcschäftsyaus an 1. Stelle mit
110,000 Mk. und hat eine nie minderwerdcnde
Micteinnahme von zirka Mk. 15,000. Offerten
unter A. s »« an den Tagbl.-Vcrlag.

Aus1. Hypothek gesucht
30,000 Mk. für gleich oder1. Oktober. Guter

ZinSfust wird bewilligt. Offerten erbeten u.
D . 799 an den Tagbl .-Verlag.

28-, «0-, «0° und «0,060 Mk. auf1. Hypoth.,
20- und 25,000 Mk. aus 2. Hypoth. gesucht.

Eil «« JHenninger , Moritzstr. bl.
Telephon 1953. _

Ans zwei auswärtige HerrschaftSh. nach 35,000 Mk.
2. Htzpotheke» vou Mk. 25,000 gesucht. Zins¬
ertrag Mk. 5500. Zinsfuß za. 4',0°/o. Größte
Sicherheit. Off. u. A. L« T a. d. Tngbl.-Berl.

Prima2.Htywthcl. KL !»
Lage befindliches Haus werden 25,000 Mark
für bald zu leihen gesucht. Offerten erbeten u.
K. r8ir an den Tagbl.-Vcrlag.

Auf auswärtiges Zinshaus in Ia la Lage auf
1. Hypothek Pik. 93,000 gesucht. Zabitermm
ratenweise bis 1. 4. 07. Zinsfuß za. 4",».
Offerten unter A. s « « au den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter A. IW.S postlag. Bismarckring.

Mk. 20,000 .—,
Teil eines RcstkaufschillingS von Mk. 116,600.—,

mit Vorrecht zu zedieren gesucht. Gcfl. Offerten
unter l» . is »& an den Tagbl.-Vcrlag.

Suche
per sofort oder später2. Hypothek von 13,000

biS 30,000 Mk. zu 4"/«- 5»/o. Agenten ver¬
beten. Off. u. »J. gia an den Tagbl.-Verlag.

Md.18—20,000 SSV« .
anfzunehmen gef. Taxe Mk. 100,600, erste
Hyp. Rik. 52,600. Näh. Rheinstr. 43, 1 r. 1

CupitiME jk« IcüK « grsttcht«
Tie GeschsiflSsteNe deS HnnS- u«d Grund¬

besitzer»Vereins empfiehlt sich Lapitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
(Lapilalien au ? 1. «uv 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luiseustraße 19. F238

Aus primli Objekt iu Mainz
(Kaiscrsiraste)

1. Hypothek von Mk. 100,000 l per
2. Hypothek von Mk. 25,000 I 1. 10. Oft
gesucht. — Reeller VcrkausSwcrt9)!f. 165,000.
Offerten unter E . s :53 an (Nu 832) F30

LS. ii<' rei «3, Mainz.

50,000 3!Rf. XU 4V*%
auf 2. Hypothek innerhalb 10"st der feldgcrichti.
Taxe per Jan . oder April 07  gesucht. Ge fl.
Offerten unter 4*. «81 an den Tagbl.-Jcrlag.

Mk . 16,860
r . an den Tagbl.-Verlag.

l tzltzlA zweite Hypothek, innerhalb
jLl), "/ !/ " wll . 70% d. Taxe, auf Geschäfts¬

haus in bester Lage von vermögendem Kauf¬
mann gesucht. Offerten unter 8. 70 .% an den

. _̂ ^

Restkaufv. M. 16,666,
verzinslich zu5 % u. jährlichen Abzahlungen
v. Mk. 1000 wird z. 1. 10. er. zu zedieren
gesucht. Garantie f. Zins- u. Kapitalein¬
gang w. geleistet. Geldgeber erhält einen
Nachlaßv. 1000 Mk. Näh. Rheinstr. 43,1 r.

15- 20,000 Mk.
von solventem Manne gesucht. Gefl. Offerten
unter ®» 5 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

14,660 Mk. 2. Hyp. auf hiesiges ^
Objekt zu zedieren gesucht ^

«». Engel , Adolfstraße 3. ^1
SS

Mk. 10—14,000 n. 3. Hypothek z.
Zinsi. v. 5—5'/, “/« anfzunehmen gcs. Taxe
ht  360,000, 1. Hyp. Mk. 195,000, 2. Hyp.
Mk. 40,000. Näh. Rheinstraße 43, 1 r.

Eine Hypothek von 12- 15,000 Mk. von sehr
pünktlichem Zinszahlcr gesucht. Agenten ver¬
beten. Off. u. V. 28» an den Tagbl.-Vcrlag.

Prima 2. Hypothek von 16,000 Mk.
mit Nachlaß avzugcven. Offerten unter

700  an den Tagbl . -Verlag.
Mk. 16,000 vorzügl. Rcstkauf, an ^

2. Stelle sichend, noch5 Jahre laufend, ^auf hies. sein. Obs. m. Nachlaß zu
zedieren. Engel , Adolfstraße 3.als 2. Hypoth. geg.

OS?*ifW gute Zinsen sofort
gesucht. Off. unter 185 a. d. Tagbl.-Bcrl.KaPitaLsaNlage!

Slnteile (ä Mk. 1000) an einem
erstkl., in flottem Betriebe befind!. Kalk-
n. Kalk-Keinent-Werk abzug. Tücht.
Kausm» bei cntsprcch. Betcil. cvcnt. die
BetriebSieit. offen. Auf mindestens 10%
Verz. kann mit Sicherheit gerechnet werden. %.

e>. Engel , Adolfstrare3. Jp

7—«000 Mk. auf 2. Hypothekp. 1. Okt. 06
od. 1. Januar 07 anfzunehmen gesucht. Taxe
90,060®tf., 1. Hypothek 50,000 Mk. Offertenv
Kapitalisicn direkt erb. u. W . 233 Tagbl.-Verl.

606  Mark
gegen doppelte Sicherheit auf 1 Jahr zn leihen
‘ gcs. Off. u. E . a„ ra . 15 postl. Schützenhofstp

Prima Restkauf
2 Jahre laufend, abzutreten mit Nachlaß unter

Garantie. Off. u. »4. - 8» a. d. Tagbl.-Verl.

Illüil

nr Vereinfachung des geschäftlichen
} Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
*uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zn bezahlen.
Der Verlag des wiesoadencr Tagblatts.

§r° Zisrmsr.

Geschäftsmann sucht auf fein Anwesen, fcldger.
Taxe 30,000, Vorbelastung LandeSb. Mk. 15,000,
2, Hypothek von Mk. 7000p. sof, ohne Vermi ti.
Offerten unter V. 2» s an den Tagbl.-Verlag,

(sine 2. Hypoth,k von 6000 Atk» aufs Land
inächster Nähe von hier) wird sofort gesucht.
Off. unter 'S' , «as» an den Tagbl.-Verlag.

4ML£ prlii'a 2. Hypothek gesucht.
tlwvM Offerten unter 3». 2©»

an den Tagbl.-Verlag.
3. .» ypotvek an Mk. 5060 gesucht auf Miet-

villa , feldner» Tare «6,000 , Vorvclast.
5»,000. Beim . v-rb. Offerte» unter
tz» . an kö« Taqvl.-Berlaü»

4666  Mk.
als 2. Geld hinter 8060 gesucht. Taxe 20,000.

Offerten unter >ll. an den Tagbl.-Vcrlag.mm  Mk.
als Darlehen auf kurze Zeit gegen erste hypo¬

thekarische Sicherheit zu hohem Prozentsatz ges.
Offerten unter i" 2« » an den Tagbl.-Vcrlag.

Mikseler,
pralt.lipetopatli NatDrleOlraiiger,

^VieHB »adLens » Rhemstrasso 63.

Von der Reise zurück.

Jflofaenhiergtfdjiift,LS L7'L
müse mit Flaschenbier rc.. zn übernehmen gesucht.
Off, mit Prcisong. u. W . 70% Tagbl.-Verl. erb.

Stiller Teilhaber
mit Mk. 10,000 bis 15,000 für Fabrikation
von Maffenartikel « gesucht. Offerten unter
v . sa -s an den Tagbl.-Verlag.

Welcher Herr
verhilft einer alleinstehenden, ehrenhaften, 82-iähk.
Witwe, durchaus tüchtige erfahrene Geschäftsfrau,
mit 2—3000 Dlk. geg. Sicherstellung auf Hypothekd
Dieselbe ist nicht abgeneigt ehrenhaften, vermag.
Herrn, nicht unter 48 Jahren, zu heiraten. Gefl.
Off. Tagbi.-Hanptag., Wiihclmstraße^ 6674

Alleinst. Herr (Kfm.) sucht diskret 400 Mk.
auf >/2 Jahr geg. Verpfändung einer best. 5-Zim.-
Einrichtung und gute Zinsen sofort zn leihen.
Offertenu, 4'. - « « an den Tagbl.-Vcrlag.

Junger Herr
Rückzahlung nach Uebcreinlunlt. Gcfl. Offerten
unter v . 70% an den Tagbl.-Verlag._ _

Zirka Mk . 19,990 .—
Einkommen pro Jahr

gewährt die Nebernahme unserer

Gemrul-UMlkwg
(keine Verstcherung)

für die einzelnen Städte:
Frankfurt aM .» Mannheim,
Mainz. Covlenz,
Wiesbaden, Darmstadt.

Einige tausend Mark Barmittel sind
erforderlich. Direktor zur persönlichen Ver¬
handlung diese Woche in Frankfurt a. M.

Sofortige Bkeldungen sind zn richten
an üiudoif taone , Berlin , Lcipzigcr-
straße 103, suh t». lb» üdkike.
' 8 (F .F .4502/8) F120j

Parkett»
Körrial. THerrter

Gesucht '/-«Abonnement « , 8. P
Rheinstr aße 103, 3 Stieg en._
~ («-Avonneme .rt «’» 2. Rang, 1. Reihe,
Mitte, abzugcben Müllerstrabe 10, Part. __

v^ äiioiiiicmciitc ', Fü
Eckplatz, abzugcben Wc ilstra ße 7, 1,

Tritier Rang ein Ächtel-Aboimcincnt gesucht.
Offerten unter m. t-'. a ©o hauptpostlagernd.

Hamburgsr Küche.
Jsr, Mittags- und Abendtisch

für Damen und Herren
p y Kircki ansse 49, 3 l.  _

übernimmt unter Garantie
lÜnHh . QS>‘itliin >inn,

Frankcnstraße 21, Hths. P.  r.
Schöne Eatze (Är^ Äiigoral in gute Hände

abzug eben Westendstraße5, 3 re chts._
A« Schmftse^

psy Herderstr. 21, Part . , übernimmt
Bücherrevisisuerl,

Slsicherabichlnfft, ständige Ueverwachnng
der Bnchstthrnnn, Führen und Beitragen

Von Geschäftsbüchern te.
Vcrvielsält. un  Zeugnissen,

Gutachten , Thcatcrstiickcu, Zirkulare » re«
_Feinste Referenze n.  _

jpii( Ettci)t(t»iien,SSSg
Abgabev. Gntachten, llebcrivachuiign. Beitragung
der Bücher übernimmt langjähr, Revisor. Offert,
unter » . an den Tagbi.-Vcrlag.
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"" «iLtenoFraphrfche Aufnahme

Von Vorträgen » Kongreß - und Gerichts
Weryandluugen , Reiseberichten , wisieusli
^ Arbeiten u . s. w . übernimmt

F » Sdüiuita , Herderftraße 21,
Ehrenpreis für die höchste Leistung bei r
Wettschreiben auf dem 3. Strnogral her
'Tage der Schute Stoise - £ci «rey i
r Hunibu rg 1906.  F einste Referen zen.

' OhftWarten
höchste Zahlung . SLEirix,
baden » Waldstrasie 18 , 1.

Rat in Rcchtssachell
f und geschäftlichen Schwierigkeiten»
» Einziehen von Forderungen . Bureau
H Siäss , Ryeinstratze ö5 , 1,

werden zur Bedienung angenommen bei .0 . SSi ***
Schiersteinerstr . 16, Mlb . 3 St . Empfiehlt s
auch gleichzeitig als zuverlässiger Maschine
Wärter , Mitliedienung von elcktv. Licht.

Alle Tüncher - und Anstrcicher-Arbei
werden nur gut und äußerst bi
besorgt . 13 . § rliiniit,

'Scharnhorststr . 13, Hth.
Tapezier - « .

werden gut n. bill. ausgef . Jahnsir . 3, Hth . V.

Perfttter Hosen-Schneider
sucht Arbeit in feinem Geschält . Gefl. Offerti
unter Ji-  S9a an den Tagb l.-Ve rlag. __

Pers . Lchueiderin empfiehlt sich im A
fertige » von Kleidern . Blusen und Röcken. L
erbeten  unter iS. - WL an den Tagbl .-Verlag.

billigen Preisen. Gest. Offerten werden
Vj.  üSä «tu den Tag bl . - Ver lag ct &cien.

Elf. ©dmciktiii SiS'iSi
Kunden außer  d . Hause . Ri ehlstr . 20, 4 St . 66

TüchtT ' Schueideriu sH in u . -ruß.
Hause p. T« 1.80. Scharnh orststr. 4ll»̂P.

I . Näherin s. K. Dotzheimerstr . 39, G. 1

Hsimarbeit
auf Kostiimiöcke sucht perfekte Arbeiterin . Offerten
unter » . SM an den Tagbl .-Verlag.

S . n. K. z. AuSb. Fr . Seidel , Frankenstr . 20, 3.
werden von 1 Mk. an fest und

y V dauerhaft äuge fertigt bei
ss >-ii«ier , Friseur . Grabenstraße 6.

Gardinen -Waseh.- u. Spannerei Römerberg 38.
Wäsche wird anqen . zum Waschen, Bleichen

und Bügeln Adolistraße 6 , Mtb . 3. Stock.
14 Frledrichsisasie 14.

Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei.
Gardinen per Fenster 8o Pf.

SB. z. SB. ii. 23. w. ang . Bertiamstr . 20, M . 1 r.
, Eine perfekte Frise rase empfiehlt sich in u.

außer dem Hause in allen schicken und modernen
Frisuren . Zu erfragt » im Tagbl .-Verlag . Ga

iSSf “ Perfekt « Friseuse sucht noch Kunden,
ff“« ««-«, Blücherplatz 5, Hth . Part.

erteilt Unterricht in Gesichts-
uiassage und Schönbeits-

pslege ? Offerten mit Prei -S-nwabe erbeten
unter EsiWre W. 7 ® & an den Taabl . -Berl.

Masiäpe . Kaltwafferbebdl ., Pack ., Abreibg .,
Manik ., Pedik . f. Herren u. Damen , sowie sünttl.
ärztl . Verordn , werden gewissenh. auSqef. Wirklich
tücht. Krnnkenpfl . u. Vflegerinnen w. zugewies. d.
A . u. P . Puderbach . gepr. Muss., Marktstr . 27. Tel . 18.

Fräulein » Ivelches einige Zeit zurückgezogen
leben will , findet liebevolle private Anfnabme.
Offerten unter V . S9 £ an den Tagbl .-Verlag.

Ein Kind erhält gute Pflege Steingasse 25.
Besseres kinderl « Ehepaar

ff Wünscht Krn » seiner Her¬
kunft gegen einmal . Erziehungsbeilrag als eigen
anznnehm . Off . u . W . w . « postl . Bismarckring.

PhreUologiR Mkx
AriLtzMSMEiie. uY

Heleuenstraße 12 , 1. Etage.
Nur für Damen Spreebst . von morgens 9 bis abends
9 Uhr . Sonntags : Sprechst . bis abends 6 Uhr.

LŴ PHrensLogiU
die berühmte , wieder zu fpreäwn!

FürHerrenu .DamenlauchSonnt . bis ? Uhr abends ).
Walranistr . 4 » 8. Etage , nahe der Bleichstr.

Aelterer kinderl . Mann mit sich. Einkommen
sucht sich zu verheir . (Wwc . nicht ausgeschlossen).
Offerten unter 8 . SR 2 an den Tagbl .-Verlag.

MiesvadMöN Trrgb!att. Morgen-Ausgabe, 4 . Blatt» No . 4 -03»

KerilijMe PhremloM Roonstr . S» ,
Bvhs . Part.

Frmger SkanDmavier
sucht zur gegenseitigen Unterhaltung Bekanntschaft
einer iutelligenten u. gebildeten jungen Dame
oder taerrn . Off . unter C . 9 Tagbl -Haupt -Ag.,
Willu  Im straße 6.  _ 6663

Heiratspartieu
aller Stande , selbst in den höchsten Kreisen, ver¬
mittelt reell u . diskret

Frau weion «-ir. Römerberg 29.
Suche Partien für höhere Staatsbeamte,

höhere Lehrer ec. Kleinere Parti en̂ weisê stets nacli.

Hit . PürtjeiCS# wrt »SS
Heirat Herrn in bess. sicherer Stellung kennen zu
lernen . Ernstgemeinte Offerten mit Angabe der
Verhältnisse unter s*. 9WD an den Tagbl .-Verl.

Junger Mann lEmplayä d'hoteL wünscht
mit j. verm . Dame in Verbindung zu treten zwecksspäterer Heirat.
Nur ehrl . geni. Anträge beliebe man unt . »4 . 795
an den Tagbl .-Verlag zu richten._

evang ., in den 50er Jahren,
DH' L WrT -a möchte sich mit charaktervollem

M . wieder verheiraten . G . Off . unter W . -Sw«
hauptpost lagcrnd Ndcinstr. _ 6656

JmUger Mmm,
25 I . alt , wünscht sich mit einer Slmsrikaneriu
zu verheiraten . Damen , auch Witwen , bis zu
30 Jahren , wollen ausführliche Offerten in Deutsch,
Polnisch oder Russisch richten an den Vorzeigcr
der Banknote von 100 Mk. Klo . » 8494S9 SS.
hauptpostl agcrnd Wiesb aden._ _ _

Ätr 6 Masson.
loh komme Montag nach Schwalbaeh.

V . ffl.

Zwei große Grundstülke an der oberen
Dotzheimerstr ., die sich zu Lagerpl . o. Zimmerpi.
eignen , zu verp . Nah . Schwalbachcrstraße 39, P.

Zwei Grundstülke,Atzellmg,
zirka 1 Morgen . 16 it. 11 Bäume , auf Herbst zu
verpachten . Näh . Walkmühlstr . 19, 1 r.

Hstel -Resi KNVMlt
mit 15 kompl. gut eingcricht . Fremdenzimmern an
kautionsfähige Leute zu verpachten event . zu ver¬
kaufen. Nähe vom Kochbrunnen , rentabler Nachweis.
Offerten unter Jf . *4 . « 4M» hauptpostlagcrnd.

Junge tiicht. kapitalkr . Fachleute suchen
NestKAraNL sd. GasLhos
zu pachten. Off. n. « . « S an den Tgbl .-Verl.
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1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
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Goldene Brosche verloren a. d. Weg EafL
Orient , Mathildenruhe , Aarstraße , Zictenring,
Blücherplatz , Kaiser - Friedrich - Ring . Abzugebcn
gegen gute Belohnung Kai ser-Friedrich -Ring 21,1.

Berlsrem
Donnerstag von Lckronenburg bis Schiersteinerstraße
unterwegs 'goldenes HalSkrttchsu (ftingliederig ).
Gegen Belohnung Rheinstraße 61. P ., abzugeben.

Berlsresr
eine gelbseidene Wagcudscke mit brcnmem
Ledcrbesatz auf dem Wege Walhalla , Kaiser-
Fricdrich -Ring . Gegen gute Belohnung abzu¬
geben Walhalla -Restaurant.

Ein weißer Fox mit gelben Flecken
laufen . Abzugeben Gartcnftraße 19._

ent-

Katze, _ .
schwarz » halb blind » aus Mohrche » hörend,
ist Donnerstag von einem Garten der nördlichen
Taunusstraße nach der Kapellenstraße entlaufen.
Um gefl. Mitteilung über deren Verbleib oder
Aufenthalt gegen cntspr . Belohnung wird frermdl.
gebeten 48 Taunusstratze 48»

JHalional. Wyse, Notar m. Fr ., Lyss. — Fleischmann , Fr . Reg.-
Assessor , Berlin. — Leuprinz , Kfm., Düsseldorf. — Michel-

j son, Antwerpen. — Goldstein, Kfm., London/ — Micbelson,
m. Fr., Antwerpen.

Hotel Nizza. Heskia, Paris.
Nonnemhof. Kiestelhuber, Krefeld. •— Stronck, Fr ., Barmen.

— Stronck, Kgl. Musikdirektor, Barmen . — Schulte , Kfm.
'> m . 2 Söhnen , Bannen . — Ville , Lehrer , Oise . — ' Kaiser , Fr ) .

Lehrerin m. Schwester , Cöln. — Gutmann , Kfm., Sehweiri-
furt . — Rohde, Kfm., Bonn. — Waelder, Kfm. m. S., Münch¬
weiler. — Rosenberg, FrL, Landau . — Groth, Fahr., Lübeck.

i:— Leustner , Fabrikbas ., Dortmund . — Rosenberg, Fr . in.
Töcht., Münchweiler. —■Graiper, Ivfm., Barmen . — Kötting,
Kfm. m. Fr., Barmen.

Palast -Hotel. Schönman, Rent. m. F., Warschau . — MalmedS,
Rent. m. Fr ., Cöln. — v, Nelidoff, Fr ., Rußland . — Tron-

' höfer, FrL, Berlin. — Orenstein, Kfm., Berlin. —• Lichel,
Kfm., Cöln. — Jacobson, Rent. m. Fr., Halberstadt . — Fiegel,
Rent., Berlin.

Pariser Hai. Kemna, Fr . Rektor, Herne. — Wesseling FrL,
Cöln.

Pfälzer Hof. Hummelsiep, m. Fr., Kray. — Kurz, m. Fr .. StuU-
y gart. — Reimer, Fahr . m. Fr., Zuffenhausen . — Tischer, Fr.
1 m . F.» Cöln. — Krabben, Ingen, m. Fr ., Eschweiler. —

Schaaphaus , Kfm. m. Fr ., Mülheim a. d. It. — Kloster, ICfm.,
Mülheim a. d. R. — Langmann , Kfm. m. Fr ., Mülheim
a. d. R. — Lader, Kfm., Groß-Auheim. — De Bosselier,
Prof., Gent. — De Bosselier, FrL, Gent. — Veith, Heidelberg.
— Pi-off, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Dr. PleBners Kurhaus . Kann, Großkfm., Genf. — Stavcnhagon,
Fr ., Hamburg. — Kann, Fr ., Genf.

Zur neuen Post. Falp, Kfm., Marburg. — Wolf, FrL, München.
Promenade -Hotel. Vassen, Rent., Krefeld. — Hüsselmami,
i Kfm. in. T., Elberfeld. — Massen, FrL, Krefeld. — Schubert,

Fr . Geheimrat, Eisenach.
QueUenhof. Böricker, Arolsen. ' •
Hotel Quisisana. Koethen, Kfm., Dresden. — Weihmarin, Fr.
v Rent . m. T., Halle. — Weihmann , Rent., Halle. — Kross,

FrL, Hamburg. — Schröcker, Fr. Leut . m. Kind u . Bed.,
Diedenhofen. — Koethen, Oberleut., Hannover,

ßeichspost de Coursoy, Stud., Paris. — Pantler , Bauinspekt.
m; Fr ., Stuttgart . — Müllers, Bürgermeister m. Fr . u.

■ Schwägerin, Breyell. — Voigt, Lehrer , M.-Gladbacli. —-
Menzel, Rektor, M.-Gladbach. — Tubrynowicz, Prof ., Lem¬
berg. — Hellmund, Fr. Hotelbes., Oberhausen . — Meder, Bad
Kissingen. — Tübecke, Rent. m. Fr., Nieder-Schönhc.usen.

\ — Tübecke, Rent. in . Fr ., Berlin. — Himer, Ingen., Dor;-
mund. — Dick, Stat.-Vorst., Deuzt.

Rhein-Hotel. Lammers, Amsterdam. — Middelhoff, Fr-, Amster-
^ dam. — Coyn, Amsterdam. — Kelelaar, Frl ., Amsterdam. —-

van Wyck, Fr., Amsterdam. — Hasting, Frl ., Amsterdam. -—
van Gheyn, Fr ., Amsterdam. •— Baardnyk , Fr. mc Töcht.,
Bonn. — Bieukerik Kroon, Geschwister, Amsterdam. —

1 Krause , Dr. med., Warschau . — Adrian, m. F., Amsterdam.
— Babronsky, m. Fr ., New York. — Heggermann, m. F.,
Düsseldorf. — Meissner, m. Söhnen, Düsseldorf. — van
Weel, Fr ., Amsterdam. — Oesterlin, m. Fr ., Stuttgart . —
Kaiser, FrL, Düsseldorf.

Ritters Hotel u. Pension. Kuhn, Oberlehrer m. Fr., Donau-
eschingen.

Hotel Rosa. Trehearne, Frl ., London. — Brothers , Frl ., Lon¬
don. — Taylor, Lincoln. — Taylor, London.

Savoy-Hotel. Ginsburg, Fr . m. Kindern u. Bed., Riga. — Guro-
i witser, stud. phil., Bonn. — Stein, B., Fr., Emden. — Stein,

J., Fr ., Emden.
Rchützenhot Schröder, Kgl. EisenbaJm-Bau- u. Betriebs-Tnsp.

m. Fam., Dortmund.
Sctwcinshercs Hotel Holländischer Hof. Brand, Kreiensen. —

Hopfeld, Göttingen. — Pulmen, Stolberg. — Haller, Stolberg.
— Sänger, Kfm. m. Fr., Cöln. — Münz, Kfm., Nürnberg. —
Schmalen, Kfm., Rheydt. — Bueches, Dr., Heidelberg. —
ü &Unsso,  Rittmstr . m. Fr. oi. Nichte, Bremervörde. — Geiger,

St. Anna. — Koenen m. Fr., Wittbret . — Melsheimcr,
Siebenborn. — Older m. Fr., Gießen. — Fischer, Ccln. •—
Fischer, Frl. m. Schwester, Cöln.

Spicsjel. Born m. Fr ., Allegom fMich). — Nassen, Fr Ilent .,
Cöln. — Lacher, Fr . Rent., Cöln.

Tamihäuser . Schmidt, Wetzlar . — Sander, Kfm. m. Fr ., Cöln.
— Hauser, Kfm., Crefeld. — Heerkamp,̂ Kfm., Cleve. —
Hersei, Professor m. Fr., Iserlohn . — Kiel, Kfm. m. Fr .,
Hannover. — Schaumlöffel, Kfm. m. Fr., Gudensberg. —
Blütgen, Kfm., Coblenz. — Krekeler, Fr . m. Tocht., Pader¬
born . — Heine, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kloft, Kfm. m. Fam.,
Wanne. — Schwarz, Kfm. m. Fr., Cöln. — Raabe, Kfm.,
Wetzlar. — Libotte, Kfm., Gilly. — Brissa, Kfm., Juruet. —
Blavier, Kfm., Marcinelle. -— Würzner , Kfm. m. Fr ., Saar¬
burg. — Tressen, Kfm. m. Fr., Schlitz. — Mattlin, Kfm.,
Freiburg. — Henkel, Ingen., Baralsna . — Reinke, filiiaden.
— Schulze, Ingen., Leipzig. — Fromont , Kfm., Gilly.

Tamans-Hotel. Arndt, Kfm., Berlin. — Drake, Rent., New York.
— Füßmann , Kfm., Essen . — Caro, Rent.m.Fr., Glogau. —
Ivostert, Fahr . m. Fr ., Helmond. — Spraeg-Eneraid . Rent.
m. Fr., Brüssel. — Welser, Rent., New York. — Krane,
Ivfm. m. Fr., Püttlingen . — Bresrel, Rent. m. F., Warschau.
— Junghom, Reg.-Assessor m. Fr., Berlin. — Schornstein,
Kgl. Bergrat, Hattingen. — Chornuecz, Ingen., Karlsruhe . —
Roas, Kfm., Püttlingen . — Epple, Bankbeamter, Stuttgart . —
Hartmann , Rent. m. Ist, Hannover. — Voigt, Rent , Chem¬
nitz . — Rottotz, Kfm., Berlin. — Rönström , Kfm,  Stock¬
holm. — Sarlouis, Rent., Baltimore. — Weiser, Dr. med.,
Berlin. — Hinkel, Kfm., Wetzlar. — Nemitz, Offiz., Rastatt.
— Weienleld, Fahr ., Langenfeld. — Neuberi, Reg.-Rat,
München. — Wörlen , kfm ., Nördlingen. — Himmeheid,
Kfm., Halberstadi — Otto, Kfm., Halberstadt . — Naumann,
Kfm,, Duisburg. — Osthoff, Fr. Rent., Petersburg - Durst,
Kfm. m. F-, Krefeld. — Uthoff, Direktor m. Fr., Coblenz. —
Ulrich, Kfm., Berlin. — Duff, Kfm. m. Fr ., London. —-
Holder, Dr. med. m. Fr., Ludwigshafen . — Weppler . Kfm.
m. Fr ., Kiel. — Holtbniz, Rent. m. Fr., Breda. — Deselvers,
Kgl. Forstmeister , Benrath . — v. Auw, 2 Frl . Rent., Magde¬
burg.

Union. Winter , Rendant m. Fr., Nauen. — Ludwig. Post¬
beamter, Hamburg. — Dickingson, Kfm., .Wollesehester. —-
Scott, Kfm., Wolleschester. — Boose, Dr. med., Löttring¬
hausen . — Schmidt, Kreuznach . — Berg, Rentmeister m.
Fr ., Wermelskirchen. — Reypoldt, Kgl. Waffenmeister, Metz.
— Kreuzenbeck, Kfm., Essen.

Viktoiia-Hotel und Badians . Packenius , Frl., Aachen. —
Pauwels , Er., Aachen. — Thyert, m. Fr ., Beiden. - - Pricger,
Gutsbes. m. F„ Gerruth. — Heatheate, Fr., London. — von
Wulffen, Fr ., Braunfels . — Waetz , Dr. m. Fr., Louisville.
— Rumpel, Dr. med. m. F., Berlin. -— Jahn, Fahr ., Greiz. —
Mason, Kfm. m. S„ Paris.

Vogel. Schiemann , Kfm. m. Fr., Malchow. — Jaeger, Kfm.,
Mannheim. — Krug, Amtsrichter , Dr., Radeburg. — Nauck,
Stud. jur ., Leipzig. — Hübinger, Düren. — Frantz , Bahn¬
hofs-Inspektor m. Fr., Colditz. — Huhn, Kfm., Ludwigs¬
hafen. •— Leuschner , Lindenruh . — Favreau , Surgörcs. —
Schaar , Kassierer, Kaukehmen. — Schumann , Kassierer,
Allenstein. — Dickhoff, Rechtsanw. m. F., Osnabrück. —
Dölmoring, Konsistorialrat , Berlin. — Rigo, Bureauchef m.
Fr ., Lüttich. — v. Cork, Dr. med. m. Fr ., Antwerpen. —
Niemann, Fabrikbes., Leipzig._— Ziegler, Fr., Weigolshausen.

Weins. Schumann , jun ., Herborn. — Index, Wien. —
Williams, Rent., London. — Birschoff, Frl. Schauspielerin,
Bad Nauheim. — Batschat , Fr ., Haue. — Sina, Frl Lehrerin,
Hassels. — Reimers, Rent. m. Fr ., Hamburg. — Schaum,
Rent., Bacharach . ,— Frühe, Rent., Waldmannshausen , —•
Steegmann, Landrichter m. Fr ., Donaueschingen.

Wosifälischsr Hof. Aron, FrL, Neuwied. — Hildemann, Ehren¬
amtmann , Rheinen. — Kraehl, Pastor m. Fr., Herbede.

Wilhelme. Sachs, Kfm. m. F., Lotz. •— Se. Durchl. Fürst
Dolgoroki, Ober-Hofmarschall Sr. Maj. des Kaisers von Ruß¬
land m. F. u. Bed., Petersburg.

In Privatliänsern . i
Abeggstraße9. Schlesinger, Direktor, Neumark i. 0.
Pension Albany. Peschnik, Kfm. m. Fr ., Warschau . — Pesch-,

nik, Fr ., Warschau.
Pension Albxon. Offermann, 2 Frl., Cöln. — Lovitzky, Fr.»

Rostoff.
Pension Fürst Bismarck. Stein, Fr . Rent., Frankfurt . —■Daus,

Kfm., Berlin.
Pension Böttger. Proklewska, Fr., Warschau. — v. d Wielen,

Frl ., Amsterdam. — van Herpen-Halman, Fr., Amsterdam»
— Alseaff, Frl., Petersburg. —- Jasikoff, Fr ., Petersburg.

Dasnbaohial 8. Wernstein , Fr . m. Kind, Backau.
Pension Fortuna. Rüting, Frl., Stolberg (Harz). — de Eossonj

Baronesse, Holland. — de Posson, Baron, Holland.
Villa Frank. Ebel, Apothekenbes. m. Fr., Berlin. — Müller,

Fabrikbes. m. F., Barmen. — Jüst , Rittergutsbes , Ren-
schewy. — Bieter, Fr . m. T., Königsberg.

Christi. Hospiz I. Rehbaum, m. Fr ., Lübben.
Christi. Hospiz II. Zimmermann , Frl ., Gera. — Carus .. Frl.;

Berlin. — Hopfner, Fr., Berlin. — Hopfner, 2 Fr., Koswig.
— Thimm, Frl., Otterndoif. — Sahn, Frl., Gera.

Pension Internationale. Dowkar, Frl., Eastbourns. — Jackson,
m. Fr ., York. — Bettley, m. Fr., Ealing. — Becker, Fr . m.
T., Baltimore. — Zack, Odessa. — IJaubney, Liverpool. — -
Pritchard , Fr ., London . — Fraser , 2 Frl., London.

Kapellenstraße5, 1. Eberl, Kfm. m. Fr., Lichtenstein.
Kapellenstraße 6, 1. Schargorotzka, Fr., Odessa. — Töppeü

Fr ., Odessa. — Ir : in. 1 ., Wilna 1 ,
Kapsllenstraßo 33 Faenger, Fr ., Berlin.
Lchrsiraße 3, P. Katsch, Fr ., Zwenkau.
Pension Maiga. Trumm, Fr ., Oüemheim. — Friess, Fr ., St.

Wendel. — Trumm, Kfm. m. Kind, Odernheim.
Villa Melitta. Fraenkel, Rent. m. T„ Warschau.
Moritzstiaße 16. Gühles, Landmesser, Laasphe. — Wieling,

Bremen. — Hellmann, Fr ., New York. —- Leber, Fr ., Frank¬
furt . w

MiMerstaaBe9. Eiger, Kfm. m. F., Posen. '
NerostraBe 5. Herz, Fr., M.-Gladbach. — Harting, Fr., Low.

don. — Winter, Kfm. m. Fr., Hachenburg. i
Nerostrafle 10, 1. Frenkel, Kfm., Ochetlist.
Villa Oranienburg. Segaloff, Fr., Moskau. — Segaloff, FrL;

Moskau. _ Trihus, Fr ., Franlcfurt. — Tribus, Frl., Frank¬
furt . _ Kolmikossa, Fr ., Rostow. — Kolmikossa, 2 Frl.,
Rostow. _ Happenberger, Weingutsbes. m. Fr ., Alsheim.
van der Duyn, Komtesse, Haag. — Vigelius, Kfm. m. Fr .;
Hamburg. — Vigelius, Frl., Hamburg. — de Hartitzsch, Fr.
Baronin, Ginneken.

Panlinenstraße 1. de Briantchaninow , kaiserl . russischer Haus¬
hofmeister m. Fr ., Petersburg.

Pension Primaveia . Herbst, Fr . Leut . m. Kind u. Bed.; Cöln.
Rheinbahnstraße 2, 1. Vollmer, Pfarrer , Kleinberndten. —

Vollmer, Frl., Kleinbefndten. — v. Gemmingen, 2 FreifrL,
Baden-Baden. — Cowles, Dr. m. F., Australien. — von-
Wildenradt , Fr . Baronin, Schriftstellerin, Düsseldorf. ,

Rüderstraße 18. Gärtner, Ingen., Togo.
Saalgasse 24, 1. Vetterling, Brauereidirektor, Eilenburg.
Pension Sanitas. Sarghiel, Fr., Rosario.
Villa Speianza . Dewant, Sekretär, Londot
Stiftstraße 2, 1. Usischkin, m. F., Jekaterinoslaw.
Siiftslraße 26. Humburg, m. Fr., Saarbrücken.
TannusstraBe 12. Laubenheimer , Stud., Darmstadt.
Taunr.ssiraße 22. Jacobs, Kfm., Kreuznach . — Heine, Ritter-.

gutsbes., Rakowen. — Stahl, Kfm. m. Fr., London.
TannusstraBe49, 2. Liebermann, Kfm. m. Fr., Kiew.
Taunusstraßa 50. Lindner, Postsekretär m. Fr., Kiel.
Villa Violette. Cramans, Brüssel. ,— Levi, Kfm., München.
Pension Wild. Rohling, Fr. u. Frl. Rent., Scranton.
Pension Winter. Neisser, Fr,, Berlin. — Prager, Fr., Liegnitz.
Augcnheilanstalt. Weidmann, N.-Liederbach. — Lebenski,;

Elisabeth, Höhr. — Müller, Idstein.. — Graf, Haindorf.
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Morgen -Ausgabe.

S. Matt. Wiesbadener Tagblstt
Sormtas.

Z. KepLeMber WOG.
84 . Jahrgang.

Itedigiert Ton G. Bartmaiin in 'Wiesbaden.
«Mkdruck unserer Origiaalnrtikeln. m. QueUennsanb« ßestettet)

"Wiesbaden, 2. September 1906.
Scliachrerein Wiesbaden.

Lokal : Cafö Maldaner, II . Stock, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach ■Aufgabe.
Yon Rudolf Weinheimer  in Wien.

(Der Nachdruck der Bätscl ist verboten .)

Bilder -Rätsel.

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schach -Aufgabe
Ha Ko. 384 vom 19. August von Dr. Emil Palkoska in Pardubitz.

1. Sa3 —c2 T d3—b3
2. Dfl - f5 -f  K e4xf 5
3. 8 c2xe3 matt.

Auf 1. . . . S h8—g6 folgt 2. D f 1—hl +
8. 8 o2xe3 matt,

« 1_ T d3xd4 « 2. S e2—g3 +
8. 1) fl —b5, f5 matt,

« 1. . , , Ke4—d5 < 2. Lbl —a2 4^
3. 8 e2—c3, g3 matt,

< 1. . . . Td3—a3 + « 2. Sc2xa3 +
3. D f 1—f5 matt,

< 1. . . . bei. anders « 2. S c2xe3
3. Dfl —fö , hl matt.

Richtig gelöst von: Dv. Marc, R. Nasser, hier.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 396.
B hatte : tr B, c B, p 10, p D, p 9, tr 10, c D, e 9, car K, car I).
C hatte: p B, carB, pA, p K, tr K, c8, c7, car9, car8, car 7.

1. Stich: p 7, p 10, p D — 21:
2. « car 7, car A, car D + 14;
3. « cA , c 9, c 7 4- 25;
4. c c K, c D, c 8 4- 32;
5. « tr A, tr 10, tr K 4- 57:
6. < car 10, car K, car 8 4* 71.

Den Rost erhalten dio Gegner. Der Spieler hat mit den
J3 Augen im Skat bereits 84 Augen zum Gewinnen.

Auflösung der Damespiel -Aufgabe in No. 396.
1. c5—d6, c7xe5,
2. Dd4—b6, a5xc7,
3. D b4—a5, Delxb4,
4. D a5xd2xg5x <18xb6 , g7—f6,
5. Db6—a7, f6—g5,
6. Da7 —b6, g5—f4,
7. D b4—gl und gewinnt.

Dechiffrier-Aufgabe.
blwqv ho vcidp laagv egrlaagv hofid hgcvg plp ovh hgcv
bovqpmgfb wlid gq mgvcegv fgidp ncgagv egrlaagv cqp qidacww.

Wechselrätsel.
Mit n in der Mitte pflegt man’s wohl
Yon Räubern und Gaunern zu sagen.
Mit r von lockigem Haar umwallt,
Hat ’s einst die Harfe geschlagen.
Mit u im Riesengebirg noch ist'»
Zu sehen in unsern Tagen.

NSlloWnmg.

bu waa mußt der nicht b» mit

a sich se» der «Jib ohne scheu

de» «un brust 8e rlnch dem la

wer irr vor HM well me» haß

freund in ei f* waS das e«

Nicht a«
" \

macht dacht ver fvon'i

d» nm u schließt goethe nießt durch

Silben-Ergiinzungsrätsel.
Wohl — glück — lig — der —,
Der — ter — das — er —,
Und — ter — sieh — er — ver —;
Kein — der — er — Grün — geht.

Vorstehender Vers ist durch nachstehende Silben richtig zu
ergänzen : daß, de, fängt, ist, kann , läßt , mann, nicht, un, un,
un, se, steht, was, was, wun, zu.

Arithmogriph.
1 2 3 4 5 6 ein Herrscher auf musikalischem Gebiet.
4 12 5 ein mächtiger Herrscher.
5 2 1 eine frühere Herrscherin.
3 4 5 ein weniger starker Herrscher.
4 5 3 6 ein Herrscher über Leben und Tod.

Zahlen -Rfttsel.
Die freien Felder der net

den Figur sind durch die Zahlen
2, 2, 4, 4, 5, 5, 5, 5, 6, -8, 8, 8,
8, 9, 10, 10, 11

dergestalt zu besetzen, daß dieGuMue
■jeder wagovechten, jeder senkrechten
und jeder der beiden Diagonalreihen
— SO beträgt . Wie kommen die
Zahlen zu stehen ?_ (Asm .: Fs sind
mehrere richtige Lösungen mcgncn.1

Einscliicb -R&tsel.
Prinz Karl sah ernst und düster d’rem,
Trüb war ihm Sinn und Miene,
Er mied den Hof, blieb stets allein,
Als tat ' er Buß’ und Sühne.
Der Leibarzt , den zu Rat man zog
Begann zu visitieren
Und sprach, nachdem er’s lang erwog*.
>Nur Wasser  kann kurieren .«
»Doch nur aus einem  Heilung sprießt,
Der Prinz müßt’ sich bequemen,
Dies Wasser , das in Rußland  meist,
Flugs in sich aufzunehmen.«
Der Prinz hat diesem Rat willfahrt,
Ob er ihm gleich mißfallen
Und aus dem ernsten  Prinzen ward
Der lustigste  von allen.
Wie heißt das Wasser,  das er nahm
Man kennt es allerorten,
Wie war des Prinzen neuer Nam,
Als lustig  er geworden?

Vexierbild.

»Donnerwetter, da drüben steht ja mein Bursche!« Wo?

Auflösungen der Hiitgel in No. 396.
Rätselhafte Inschrift : •Sinaihalbinsel. — Versteckratsei:

Der Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. — KonigSZUg«
Werde was du noch nicht bist, Bleibe, was du jetzt schon bist,
In diesem Bleiben und diesem Werden, Liegt alles Schone hier
auf Erden . Grillparzer . — Anagramm : Eva , Ave . — Lite¬
rarisches Deltarätsel : Goethe, Egmont g Ob Eva Tanz,
Horner — Silbenrätsel t Niederwald. — Streichholz -Aufgabe»

Königliche höhere Masehineiibansehule in Einheck.
Maschinenbau und Elektrotechnik . Modernes Laboratorium . Berechtigungen für Staats¬

und Reichsdienst. Programme kostenlos. (J .-No.705) F171

Lekal-Sterk-Versicherungs-Iasse.
Staatlich amebmiot . — Reservefonds Mk. 108,00V. — Betriebskapital Mk. 10,000.

— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,318 . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mf. 1.—, von 26—80 Mk. 2.—. von 31—35

Mk. 3.—, von 36—40 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.—, im 42. Mk. 10.—, im 43. Mk. 15.—,
lm ^ 'Monatsöeitrda imSutei von 18- 20 Jahren Mk. 1.—; 21- 25 Jahren Mk. 1.20; 26 füg
30 Jahren Mk. 1.40; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36—40 Jahren Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.

Vorstehende MonatSbeilräge gelten nur für neu eintretende Mitgtiedrr.
py Sterbegeld OVO Mark.

Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bet den Herren: ssrtttt Hellmundstr. 38; 8t «, ! «,
Kimmermannstr. 1; Loniii », Hellmundstr. 5; Kkrhardi , Westendstr. 21 ; sfrnst , Philivvsberg-
ßrafee 37- «biroll , Bleichstr. 14; Berge «, Blucherstr. 22; ssira «i »-»al , Westenvstr. 10; BflaNit,
kelbftr i ; Bum , Feldstr. 20; Ren «lng , Bleichstr. 4; Ries , Friedrichstr. 12; Schleider,
Moritzstr . 15 ; Sprunkel (Zingel Nachf.), Kleine Bnrgstr . 2; » ipp , Herderstr . 35, sowie beim
Kassenboten Spies , Schiersteinerstr. 16. F360

Telephon 1927 . Gegründet 1858.

Spiegel ^ Photograp §i &e * Elalamen
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

NeuvergoMen und Renovieren alter Gegenstände gut und billigst
Mr . Keiclas &rd , vorm. W. Alsbach,

Herzogi. Nasa. Hofvergolder, 18 . Tainuisstr . S8 . 1823
Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . — Lagor in losen und gerahmten Kunstblättern.

Wiesbadener Schützen-Terein. E.f.
Moutag , ÄeN 3. Sept ., wird je eine von

Mitgliedern gestiftete Ehi 'ellgKNe auf Stand und
Jagdftand ausgeschossm. p4ii

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

Wiesbadener Bepositencasse
der

Deutschen üenlk
Fernspr. 164. Fernspr. 164,

2032

• Wüllielinstrasse lOa.
Hauptsitz: Berliss,

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg.

LNV Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

alle
und

SST4*Großer Ausverkauf.
Wcgttr Abbruch dcS Hanfes und Umzug nach W * Kttchgaffe 36 - Mtz werden

Waren, als : Handschuhe , Hosenträger , Krawatten , Hüte , Mützen . Schirme , Kragen
>Manschetten, Portemonnaies nsw. zu autzcrgewöhuUch billigen Preisen ausverkauft.Writw  Kirchgasse 37. 2162
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DNAI . L6tt8tM6,
ital . Nussbaum pol ., iun . Eichen , 4Ä

durch vorteilhafte Einteilung io der Fabrikation.
Ständiges Lager:

100 Zimmereinrichtungen
in allen Holzarten und Preislagen, Musehelbettetclle,

l &aabtsäehlfeb . mittlere nni bessere © eaires . deutsch Nussb. Poi., innen Eichen, SS ?»—

Aus den billigen Gattungen besonders erwähnenswert:

M
•U<U>;

< ' ■M\m iwssmm
Schlafzimmer,,

hell Kussbaum , innen Eichen , bestehend aus
S JSettstelleisi.
A Wasclihamitiode mit weiss . Marmor
JL «S,sjer *oäI ©t «e mit geschliff . Kristallglas
S ]fcT»cI »t *cJ »ri »i«Ue mit weiss . Marmor
1 en (' l . lehrank , 2-t ., mit geschliff . Kristallglas

Escor fl4S

310 ,
Schlafzimmer„Monopol

t̂ehend am

IAO.
Satin Wussbaum , mit Schnitzerei , innen Eichen , bestehend au*

S  Jltettstellen.
B. Wnsdhkmnniode mit weiss . Marmor . . . . .
1 ü&uertwiiette mit geschliff . Kristallglas.
3  K » cSi <selijrU «ilie mit weiss . Marmor .
S. engl , ichrank , 2-t ., mit geschliff . Kristallglas . .

Kinderbettstelle
mit Spiral-Matratze. . . . . B .5 .SO.

Salons, Speisezimmer, Herrnziimer,
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Indien.

Teppich(Mira, Detorationen, BettMen, Damen, Eosslaare.

Wilhelm la ©r,
48 Friedrichstrasse 48, 48 Friedrichstrasse 48.

Telephon 2321. Eigene Werkstätten. Franko-Lieferung.

Bettstelle
für Erwachsene
mit Patentmatratze TS »—»

SttMläsanss'Unssteltong
für Kmst und JSsrnstsewssrlia

* Kaclarnlie 10045 *
im SSaurltgrsitE . Palais , gegcaiiaiK . d . EBaras >tls *»'5c**l««tri

eiröffnung SS®. Juli , ScSiIibss  Ende OTIitobcr.
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , auch an Sonn-

und Feiertagen . F 62

Zu der heute Somatag , den 2 .,  Montag , den 2., und Sonntag,
den 9 . September , stattfindenden

KirchweiSie
!laden wir die Bewohner von Clarenthal, Wiesbaden und Umgebung böflichst ein.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Ostermeyer , „Zum Waldhorn“.

MeFiiiaaii Hahn $ „Zum Jägerhaus“.
MW -MMWKMKMonatsraten

liefern h)ia
Zithern aller Arten,
Gaiten-Jnstrumente,
Biolinen , Mando-

Uneil, Guitarren,
Mnstkivcrke,

sewstsplclcndo, sotvio
Dreh- Instrumente

mit Metall,roten.
Automaten,

Harmonikas,
Man fordere illustr. Katalog 262 P | rt|

Postkarte genügt, öldt

CoK-tefiirant Metropole.
Täglich von 12 bis 21/« Uhr nachmittags und 7 bis 11 Uhr abends:KONZERT

der berühmten ungarischen Kapelle Vinsci Miska.
Vorzügliche Küche. Delikatessen der Saison. Diners zu Mk. 2.50 und 3.50.

Nach Schiass der Theater
Fertige Platten . Reichhaltige Abendkarte. Soupers ä Mk. 2 u. 3.

Pilsener Urquell . — Münchener Löwenbräu. — Ansgewählte Weine.
Edl . ubsgS  CShr » Beckei* 6645

Sen!Villa Stefanie
(Pension Rösgen ),

la Pfralineiistrasse la.
Tremclen-Pension ersten Ranges. Vorzügliche ruhige Lage, dicht am KurparR,
Fheater und Kurhaus, vollständig neu und aufs Eleganteste eingerichtet , mit
Zentralheizung, Lift, eiektr . Licht, Bäder etc. Beste Verpflegung. Zivile Preise.

Fray SS. Wwe.?
früher Willielinstrasse l ©a.

Gaskocher wegen vorgerückter Jahreszeitmit

W % Habatt . 2169
Friedrichstraße 3E. Wie ©! . K ©1s ©1b9 König !. Hoflieferant.

bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll.
Umgeb., erfrisch. Waldl. ». voÜstäiid. Ruhe gelegen.Kurhaus Kredrichtal,

PcMo » rrud Restaurant,
— . Vorzug!. Verpfleg. Mäh. Pr..,.. — - - - , . .
bedürftige. Kiedrich er Sprudel, Trink- rr. Badeknr. Wh. Prosp. Fcrnspr.-Amt Mvllle No.46.

,. . . Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons. 'Vorzügl. Verpfleg. Mäh. Preise. Behagl. Aufcnth. t. Rekonvaleszenten, Ruhe-p. Erholungs
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Marcos Berle & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Banhfach einschiagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2031

Seine Laden-Einrichtung
für Juwelier-Md Luxm-Gejchaste.

Versteigerung.
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich am Montag , den 10 « September er .» nach¬

mittags 3 Uhr.

88 DotzheimerstrMe 88 zu Wiesbaden
die Einrichtung aus dem Geschäfte des Juweliers Adolf ScSielieraberg -, bestehend aus:

1) 1 großer , 2-teiliger Doppelschrank , Totallänge za. 6.50 m, praktisch eingerichtet.
2) 1 Theke mit praktischer Swubladen -Emrichtung . za. 5 m lang

(anSgesübrtt:t hell Nußbaumholz, Fabrik ffveasiseo 8Ll»ae , Köln),
3) 1 großer , Ia feuerfester Schrank . 1 Glas -Etagere und Schrcibpult.

Nähere Auskunft erteilt

wilh . k)elsrich, Mliosiiim imd Tmlsr,
Schwalbacherstratze7, Wiesbadr::.

M . Die Gegenstände können cv. noch einige Monate lagern . 6491

Brennspirifus

;p.< «ty ::

ZchmÄßches Roll-Comptoir
der ver. Spediteure, H. m. ö. K. Helepßon 917.

Prompte An- und Zlbfnhr von Stückgütern.
Käglich fünfmalige KilautbesteDurg.

Allkiim im WerMerllWilMMOe BMss Si
Bitte genau auf die Firma zu achten. 1928

Baden - Baden.
ISadisclaei * Hof , \

Hotel de la cour de Bade j altber'iihmtes erstkte* Bans.
Kinziges Motel ff. Banges sm Platze

mät eigener grosser Thermal - Häade- Ärastalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

Eigener großer Park. (B.Z.24734) E6

Männerkrank-
heitcn , deren Verhütung und radikale Heilung von Spezi&lerzt Dr. Ruinier . 5*re!s-
gekröntes, eigenartiges, nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. 840 Seiten,
viele Abbild. Wirklich brauchbarer , äusserst lehrreichen -Ratgeber und bester Wegweiser
zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und Rückenratirks-KfSchöpfung, Gesehlechts-

zu  nnschätzbarem gesundheitlichen Nutzen! Der*;€ tef?ianct© lernt,sich *-vor Krankheit
und Siechtum zu »cbütKcn . — der bereits Leidende aber lernt die sichersten
Wege zu seiner* Heilung kennen. Für Mark i .no BriefmankeÄt ranko za beziehen von

Dr. JBnmler, Genf 46(>{6cfrwelz).

Kohle«
Hierdurch bringe ich meine seit langen Jahren von mir betriebene Kohlen - und

Holzhandlung in empfehlende Erinnerung. Bemerke, daß ich nur ringfreie Kohlen
in allen Sorten von den feinsten bis zu den gewöhnlichen Herdkshlen stets auf Lager führe.
Union-Brikets stets vorrätig.

Carl Kirchner,
Rheingauerstraße 3 . Telephon 2165.

Marke „ Iferold 4*
10 Pf. za. Sf® Voi. - Proz.
11 Pf. za . » 5 Vol. - Proz.

0 " Veberall erliäliltcli

Original-
Literflasche
exkl. Glas.

PI 6641

Centrale lir Spiritns-Yerffertinm.q, 6.1.1.H„BerlinV.8.

'S® 1 & ist ein hellstrahlendes , weißes, demdpinillS m RlimllOftl Vas-Glühlieht gleichartiges Licht.
riätiliehi ist reinlich im Gebrauch und geruchfrei, blakt

opi ! lUlS- wIliullljlll njc|]t und strahlt keine Wärme aus.
Qnjrifnc fliiltlirltf benötigt kein Dochtputzen und brennt yoII-
öpli i£0m men gleichmäßig ohne jegliche Regulierung.
Ct.,;».; f  ii'IlilL.hf erfordert nicht tägliches, sondern etwa monnt-
bpiritUS - blUIlilCIlt Jich  nur einmaliges Zylinderputzen.
ünir ;tne Pllihliobf ist windsicher, daher für Innen- wie Außen-
ljpilll ‘Ub“wlUuiltlIl beleuchtung hervorragend geeignet.

-Zur besonderen Beachtung ! --
Spiritus -Gliilllicllt -Brenncr können ohne weiteres auf jede

normale (14"') Petroleum-Lampe aufgeschraubt werden.
Kompl. Tisch-, Küchen-, Hänge-Lampen, Ampeln, Lyren, Kronen

in reich!. Auswahl. 2139

Erich Stephan » JSäÄX.
Ausstellung«- und Yerkaufs -Lokal : Wiesbaden , Kl. Burgstraße , Ecke Häfhergasse.

Besichtigung ohne KaufzwangI

HOFMGBELFflBRIK
•DARM STADT•

ELiSHBETHENSTRflSSE •3 *t
GROSWWlESSiSCH.
HOFLIEFERANT.

Kfli5ERL"RlJ55i5CH.
HOFLIEFERANT

VORNEHMSTESETRBliSSEMENT
fÜR'V01t5TflliDiS.-iNNENflUEBflU
IN-KÜN5TLERiSCHU-TECHNiSCH
V0UENDETER'fl(J5FUHRUN6
©TONtf NÖEBEND TÜR3
NEUZEITLICHE-RICHTUNG
HÖCH5TE-flU5ZBCHNUNGEN

GRÖSSTE-MSSTEltüNG
STANDiG-WECHSELNDER

MJ5TERGÜLTifiER-W0HNRÄUME
•BESICHTiGUMG-ERBETEN-

illustrierte Preisliste kostenlos!

Möbel
und

Liunchhmgen
IsMrmchS HW.

Spiegelfchränke . VO M-
Pol . Vertikos mit Spiegel 38 „
Pol . Kleiderschränke. . . 45 ,

innen Eichen
Sofa - und Änszngtische . 15 „
Schreibtische . . . . . . 35 „
Kompl. Betten. 05 „
1-tnr. Kleiderschränke . . 15 „
2-tür. 5Lleiderschränke. . 2<-a „
Küchenschränke. 16 „
Trnmeau-Spiegel . . . . 26 „
Murtoilette m.Fazettspiegel 15 „
Spiegel n. Bilder zn Hier noch nicht

gekannten Preisen,
sowie moderne Küchen -EmrichtungeU
von 5 «J> Mk . an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegelglas
und weißem Marmor von 286 Mk . au-

WWM BlRmlch 3.
AnzürweHolz,

fein gespalten , per Centner Mk. 2.10, Abfall»
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins HausHeinrich Blemer,

30 83 (P. h 1826/5.- ) F 13
Dampffchrrirrerei,
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fsmfl
Zer Seile « Seit« für Saierpffege mtt  Sinkt

(E . B .)
konnte bisher in diesem Jahre 2G2 schwächlichen Bolksschulkindern durch Land-
Pflege Erholung und Kräftigung gewähren, nachdem durch ihn ÄO srrophulösen .Bindern
die Möglichkeit zur Genesung durch eine vierwöchentliche Soolbadkur, 4 tnberkü .lösen
durch Einzelpflcge in Höhenluft, geboten ward.

Um seiner Aufgabe annähernd gerecht zu werden, mußten für August und September
weitere 110 Pflegestellen in den Kinderheilanstalten der Bäder Orb und Kreuznach
belegt werden.

Doch fehlen noch zirka 2000 Mark, um diesen elender ?, kranken Kindern diese
Wohltat mich Zu teil werden lassen zu können.

Wir bitten daher dringend:
„Gedenket Derer , die arm und krank, nur mit der Hilfe hoch¬
herziger Menschenfreunde zn retten sind."

. _ Gütige Beiträge bittet man an Herrn BankierÛ NDlLrisn, Kaiser-Fricdrichplatz 2,
zu richten. Außerdem sind die Redaktion dieses Blattes , sowohl wie alle Nach¬
stehenden gern bereit, Gaben entgegenzunehmen. § 214

Wir empfehlen den Herrschaften, welche ihr Mobiliar zur
Aufbewahrung geben wollen,

tfifei neues, « Wes Lagerhaus
auf unferm eigenen Grundstücke Adolfstraße 1, dicht an der Rhein¬
straße, neben der Nass. Landesbank, und laden zur Besichtigung
der Räume ein. 1913

Meldungen vorher in unferm Bureau Rheinstraße 18 .,

5pedMsn§-Gesellschaft Wiesbaden
H. nr. b. K.

8eNesT preiswert!

'Wegen Umzug nach meinem Neubau

halte ich von heute ab bis einschliesslich BO , (September

Tapeten vergangener Saison, zirka 40,000 Rollen,
zjli  ggssnz aussergewoüinlich billigen Preisen.

Tapeten -' u . Linoleum -'Reste zu jedem Preise,
Linoleum, Llncrnsta etc. za bedeutend ermässigfen Freisen.

| GeAgenMtskauf |
fl' ttt feilte« Herren- u. Damen- W
£3  stoffen. Nach beendeter Inventur habe größ. Posten feiner Stoffe für Herren « 8
^ x: und Damen bedeutend unter seitherigem Preis abzugeben. Auf Wunsch
**-3 werden die Sachen zugeschnitten.
S'f Elegante Aufertiguug nach Matz in kürzester Zeit.

Wiener Herrenmoden - und Tuchgefchäft.

, Der prjlauö mtü MM des Peratts für KWUerOege artet Mer
(E . B .) :

Frau Kommerzienrat Albert, Frau Professor Borgmann,Frau Clotilde Deneke, Frau Dr.Dreher,
Freiin L. von Düngern, Frau Geh. Rat Professor Heinrich Fresenius, Fräulein M. Großmann,
Frau Simon Heß, Frau Landgerichtsrat Dr. Homann, Frau Professor Kalle, Frau Baronin
Ludwig von Knoop, Frau L. von Köppen, Frau Oberst Kuschel, Frau Klara Gräfin
Matuschka-Greiffenklau, Frau Mayer Windscheid, Fräulein Agathe Merttens, Frau General
Viertens, Fräulein Otten, Frau Oberst von Porembsky, Fräulein Elisabeth Prell,
Frau Anna Reben, Fräulein Seelgen, Frau Sanitätsrat Seyberth, Frau Eugen
Siebel, Fräulein Pauline Scholz, Frau Strauß-Boglcr, Frau Präsident Stumpfs,
Stadtrat W. Arntz, KommerzienratBartling, Regicrnngsrat Dr. von Conta, Rechtsanwalt
von Eck, KaufmannW. Erkel, Dr. med. Geißler, Pfarrer Gruber, Landrat von Hertzberg,
Professor Kalle, Rentner Kadcsch, Dr. med. Wilh. Koch, Rektor Koppler, Landeshauptmann
Krekel, Bankier Lackner, Dr. med. Lngenbühl, SchulinspektorMüller, Dr. med. Prüssian,
Kaufmann C. Reichwein, Assessor Reusch, Dr. med. Schöneseiffen, Dr. med. Stricker,
Rektor Schlosser, Dr. med. Schellenberg, Polizeipräsident von Schenck, Rentner Sutorius,
Dr. med. Bigencr, Pfarrer Veesenmeyer, Rentner W. Vorwerk, Dr. med. Walther,

Prof. Dr. Wemtranb, Rektor Würsdörfer.

Bestgearbeitete, elegante, moderne

Silafeiimer- Einrichtungen,
echt he!l Nussbaum , innen ganz Eichen,

bestellend aus:

» m

Unterlagen , Zöpfe , Teile,
Chignons , Scheitel , Perücken,

werden naturgetreu angefertigt. 6610

Robert Theis , Wiesbaden , Bahnhofstr . 3.

2Bettstellen, W/M zm,
I Waschkommode mit weissem Marmor,
1 Kaclieltoilctte mit Kristall-Facettglas,
2Naditscbränll mit Iprmor,
! zweitüriger Spiegclsehrank

mit Kristall-Facettglas,
Vorteilhafteste Bezugsquelle für

Grosse AnsMnngsrärae in3Etagen. Eigene PolsternerMtte. Transnort frei.
% We  pd. Marx WsaehffVlP

nur 8 Kirchgasse 8, nahe d. Luisenstrasse. 2130
Neu. Reu.

Petrslerrmgasglühlicht- Brenner,
das Beste was dis jetzt dagewesen ist.

Uebernchme die volle Garantie für gutes Brennen. Die -senchtkraft ist stärker als GaS-
alühlicht bei geringem Petrotcumverbrauch, 1> Pf . pro Stunde . Die Brenner passen auf 11 alte
Lampen, welche im Laden brennend zu sehen sind.

II. Kossf , Metzgergasse 3. Telephon 2000 . _
Neue Wmws „„ ^

A ,AI )ler , Taunusstratze 2'

v. Mk. 450.-
>pstehlt

Krawatten
Oberhemden
Kragen
Manschetten
Taschentücher
Herrensocken
Hosenträger

Stets das Weiseste
Stets das Beste
Stets das Billigste

iariggasse 14,
Wellritzstrasse 22. 22o8

!0
Reise-, Hut-, Schiffs- n. Kniscrkoffer in bekannt

guten Qualitäten u. sämtl. Sattlcrwarcn kaufe»
sic am billigsten Nettgasse 88, 1 St.
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Montag u„d Dienstagund

sind alle angesammelten

Kleiderstoffe
für Auren, JUteks, Costnmes

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
ausgelegt.

Webergasse 4.
2216

Französisches * Sprachzii *keL
Von ( ag , den S . Sept ., altend * S ' /t Dir , in der Aula der Mittelschule , Rheinstraße 90:

Oeffentlicher Vortrag in französ . Sprache
über Emile Zola und »eine Werke von Marcel Fawre.

PQT* Eintritt für Damen und Herren frei.

E ?r,, :■W®. ■

Ter lobte
kanten keine Ausstattung, am  voriier
unser großes Hanptausstellungshaus für koinpl . Wohnungseinrichtungen in allen
Preislagen (welches direkt bei der Fabrik Heidelbergerstr . 129 liegt ) besichtigt
zu haben.

Unser Hanptausstellungshaus , größtes Geschäftshaus Darmstadts , das als
eine Sehenswürdigkeit I . Rangesund einzig in seiner Art dastehendes groß¬
artiges Musterhang bekannt ist, ist durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten
Erfahrungen der Einrichtungsbranche mit Musterzimmern ausgestattet und belehrt,
wie man sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann . Man
sieht die ganze Wohnung vom Salonteppich bis zur ICüchenoinrichtung fertig
vor sich, sodaß man sich leicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann.
Es wird besonders Wert darauf gelegt , daß die moderne Richtung in mäßig
modernen , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz
ff. Ausführung und elegantem Stil zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt
an Private geliefert werden können.

Wir liefern franko und leisten 10 Jahre Garantie fiir nnserc Fabrikate.

Dflnnstfidter HHobrik
6g. Schwab, Hoflieferant.

Bedentendstes Einrichtnngslians Mitteldeutschlands.
Zimmereinrichtungen ausgestellt

wHH und stets lieferfertig vorrätig.
Sonntags geöffnet von 11—I Uhr. Freie Besichtigung gern gestattet.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Billigste und offen ausgezeichnete Preise.

Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gern bereit, eine ent¬
sprechende Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Auf¬
nahmen der einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren
Orientierung einzusenden . (B. Z. 39245) F 6

(Aktienkapital 54 Millionen Mark),
Friedrichstrasse 8. x Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. Fürth,

Besorgung aller Dankpcllttii Transaction.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

1642

iSemshjbbSKIS sä»

Möbel und Innendekoration
3Fean M .emecke

| | Telephon 3721, Wiesbaden , Telephon 2721,
S3 Schwalbacherstrasse 32, Ecke "VVellritzstrasse.

B Grosse Ausstellung von Salons,Speise-,Herren-,Wohn- u. Schlafzimmern in allen Stil- u. Holzarten.
Nur prima Ausführnng zn sehr billigen Freisen.

Kontor-Möbel. * Spezialität: Braut-Ausstattungen,
Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

2030

Unentbehrlich für Küche und Haushalt!
Durchaus haltbar und vollrahmhaltig!

Zu haben in Wiesbaden bei
Herrn Fritz . HSernsteii », Drogerie , Wellritzstrasse.

„ Willy .Va»i «sig , „ Wellritzstvasse.
„ Mich . * eyl », „ Rheinstrasae.
„ « sc . Siehcrt Kactif . , IColonialw ., Taunusstrasse. F67
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A. B. JleBHHi . Pyccuifi npL ^Ll —- -
BHyTpeHHiah nepisiiBm ßorfsm . Tannnsstrasse 34.

BaeETpoTepania h  Biiflpapi ohhhh  sracca ^ 'B. - - _ _

Personen jeden Standes , die durch Vermittlung von

$eu er -Versicherungen
für eine alte , hochangesehene deutsche Aktien - Gesellschast

LmsehmlicheR Nebenverdienst
erwerben wollen , werden um ihre Adresse gebeten unter F ". « « ss an
Ilaasenstein &  Vogler 4 . -1». , Frankfurt a . M . § 59

MlM mersteigerung
z« Bad Dürkheim

im g>aa £e der WinZergenoffenschctft (4 Jahreszeiten ).
Am 17. September 1WK

läßt Herr
TL.  Hüller , MwlMIlmt;t Potisn Ktzeii,

zirka 1©# Ander 1904er
garantiert naturreine Weißweine , in feinen Kellern in Dürkheim lagernd,
Gewächse der Gemarkungen Leistadt , Herxheim , Dürkheim und Ungstein,
öffentlich versteigern. Taxen Mk. 450 bis Mk. 1000 per 1000 Liter.

Probetage am 27. August. 3. und 17. September im Saale der 4 Jahres¬
zeiten, Bad Dürkheim . — Wegen Proben' wende man sich an Herrn Küfermeistcr
M. Kumme !, Bad Dürkheim . (No.2435) F 38

I W Ir ts Öffnung?.
Mache hiermit meinen y. Freunden und Gönnern die erg. Mitteilung, daß ich

am Freitag , den 7. September , in meinem neuen Hause SSHdingenstrasse 8 , Ecke
Hirsch graben , eine

Restauration mit Ho telbe trieb,
unter dem Hamen

Jetel -Restaurant mm  Römer“
eröffne. , — fif. helle und dunkle Biere , reine Weine , gute liiiche . —
Kimmcr mit Zentralheizung ? und elektr . fi. icüt von 1;50 Mk. an.

jm  Liste zum Eröffnnngseisen liegt bei mir — Schwalbaclierstraße 55 — bis

| | Mittwoch,auf.

E Mit der Bitte um zahlreichen Zuspruch empfehle ich mich

I Hochachtungsvoll«lae . fSebeuerllDg,
jetzt Inhaber der Stadt Schwalbach.

Uns IrasfÄ,
Wiesbaden , Bafanhofstrasse 2 . Tel . 3384.

AnssclM uni Versand mr garantiert naturreiner Oripalieine von Winzer-Vereinen,
Spezial -Ansscliank:

Prima 114 er  Oestrielfer Riesling.
SCresasenz des Bestricher Winzer -Vereins. 2129

Morti Oscar Iller,Wiesbaden.
Lieferant des Beamten-Yereins. — Telephon 3381.

Yerkaufsstellen: Bismarckring 10 , Faalbrunnenstrasse 13.

Am 1. September:Itfeu -lSroXmimg : der Filiale

UsräerÄkAWs 12 ,
nächst dem Ijnxemburgpiatz.

Spezialität: Hervorragende Qualitäten in feinster Tafelbutter
und Landbutter, frischen bayrischen Land-Eiern,

za , 30 diw* Sorten Käse — tf ©ISmii©ta u , fSafasn
zu denkbar billigsten Preisen.

Vorzügliche
Gewinnchancen!!

III. Essener
Kriegerhelm-

Lotterie.
Eicliiiu " SS . u . SK . Sept.

Bar  Geld
für sämtl. Gew. mit 90 Proz.

SS  31 Gew. j. ff.
38,000 Mh.
Ss£ 10,#00 Mk.

LosIMk.
usw.

11 Lose 10 Mk.
Porto u. Liste 30 Pf.

empfiehlt das -Generaldcbit

6. Pfordte, Essen-Ruhr,
sowie in Wiesbaden bei : Carl

JS.  Siassen . Breit.
Brlraiizer , Bürcli . Giess . F120

/rv
Dass, wie hier verbreitet wird, die

grünen Rabattmarken eingingen,um durch

Bote Habattmarken
ersetzt zu werden, ist

Seteindel!

Geschäftsändernng\
Wir erlauben uns hierdurch die , gefl. Mitteilung zu machen, dass wir mit dem 1. Oktober dieses Jahres unserhier ,betriebenes

im Anschluss an das von uns erbaute städtische Elektrizitäfswerk dem seitherigem?LeitdrMes Bureaus^

Herrn Ingenieur Ludwig Hansohn aus Wiesbaden,
übertragen,haben, welcher dasselbe auf seine eigene Rechnnng weiterführen wird.

Indem wir unserem verehriiehen Kundenkreise für das uns seither geschenkte Yertrauen bestens danken bitten
wir, dasselbe auch unserem Nachfolger zuzuwenden, welcher nunmehr unsere -Interessen für Anschlussanlagen an das
städtische Elektrizitätswerk vertreten und unsere Erzeugnisse verarbeiten wird.

Wir empfehlen uns und zeichnen
Hochachtungsvoll

Elektrizitäts -Aktien - Gesellschaft
vorm. W. Lahmeyer& Co., Frankfurta. M.

■

Höflichst bezugnehmend auf vorstehende Mitteilung der Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft, vorm. W . Lahmeyer & Co.,
Frankfurt a. M., erlaube ich mir, ergebenst mitzuteilen dass ich das hiesige Instailationsbureau obiger Firma am 1. Oktober 1. J.
auf eigene Rechnung übernehme und unter der Firma

Elektrizitäts-Gesellschaft Wiesbaden
Ludwig Hansen& Co., G. m. b. H.,

weiterführen werde.
Indem ich bitte,«mich in gleicher Weise wie meine werte Yorgängerin durch geschätzte Aufträge zu unterstützen,

sichere ich schnellste und sachgemässe Bedienung bei billigster Berechnung zu.
Mit vorzüglicher Hochachtung

L.
z. Zt. Vorstand des fnstallationsbureaus Wiesbaden der Elektrizitäts-Äktien-GeselSschaft

vorm. W. Lahmeyer & Co., Frankfurt a . M.

Nur gegen die bereits allgemein
beliebten »Mn
iriieilateffiartoi
können die als vorzüglich bekannten,

Efauslialtangsartikel,
Möbel , Bilder , IJliren , Yasem,
Schirme und noch vieles andere in dem
Waren-Babatt-Geschäfte

leie &i!pss8 7
eingetauscht werden. Darum

®s saiaÄlt rar^

Stein«
Iritte Iilaftiarken

des

Varen-Spar-Kaiiatt'Sasfens
Hart Jtastaa

Inh. Fritz Ellimgcr,
Kleine Langgasse 7.

GelegeRheitskarrf.
Ein Pollen szirka 40 Fenster ) hochelegante,

Vitragcn , Tüllgardinen und Stores , sowie
zirla 70 Stück trübgcwordene Domenwirsch«
aller Art , darunter elegante Phantasicgarnituren.
Matinecs . Nachthemden nsw.. sehr billig abzugeb« ,
Fanlbrttnnenstratze 9 , Laden . _

fSapjto GssIßhllA,
komplett mit Glasschale . Birne und Glüh¬
körper. Mk. 4.— liefert
E&nd . Wo i rr , Glas - it. Porzellanhandl .,

Wiesbaden , Marktstraße 22.

Breunhsrz
& Ztr. Mk. 1.20,

Anzündeholz,
fein ge,p : en, -> Ztr. Mk. 2.10,

frei ins Hans . 2088
l jb.  c . Misslinge Kaptttenstr»S/7. Tel. 488«
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Kassamsche

Wiesbadene. g.  n. b. h.
Zentralkasse der Yereine des Verbandes
der nasBauischen lanrtw. Genossenschaften
u. Kassenstelle der Landwirtschnftskaminer

für den Beg.-Bez. Wiesbaden.

Reichsbank- CJA  Telephon
Giro-Konto, iliöl HZ » ll . üj.  Ko. 2791.

Gerichtlich eingetra¬
gene von den an¬
geschlossenen Ge¬
nossenschaften ... i
Übernommene
Haftsumme Ende
1905 . . . . Mk .4,000,9B ®0 .—.

Reservefonds u. ein-
gezahlteGesehäfts-
anteile am Sl.Doz.
1905 . . . . Mk . SSO,9f3 ®.8e.

Annahme von Spnreiralag -em — bis zu
Mk. 5000.— mit Verzinsung von 3 */s °/o
vom Tage der Einlage ab. — Ausfertigung

der Sparkassenbücher kostenfrei. —-
Kaiiemtnnden vom 9 —12 ‘/il !d>r.

F496

i Frauen-Sterbekasse.
Sterberente : 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den « terbcfall. — Eintrittsgeld : 1 Mk..
»om 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Nescrvc-
fonbs. — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts - Erklärungen nehmen die
Vorstands-Mitglieder Frauen «Werben , Weißcn-
burgstraße 1, (»ösch , Stiftftraßc 10, SSell,
Dorkstraße 16, Mens «, Kirchgasse 47, Ucrn,
Sedanstraße 4, L8w , Ellenbogengaffe8, Jleyer,
Hcrmannstr. 22, Opfermnnn , Hellmundstr. 56,
Basel , Nerostraße 10, M . Efiie», Kapellen-
straßc 20, Schneider , Bülowstraße 1, Spien,
Hellmundstr. 20, sowie die Vcreinsdienerin Frau
8te » erm » exel , Frankenstroße 23, jederzeit
entgegen. _ _ F353

D.-G. HGllblAk
»eranstaltct heut « Sonntag zur Feier des
Sedan - Festes im Saale „ Zur Waldlnst " ,
Plattcrstraßc 21:

hMMWe Werhlliwz
mit Gcrnz.

Es ladet frcuudlichst ein
Der Vorstand.

KlUm- md WriWr-Nmlii
(gegr. 1892)

unternimmt Sonntag , der» 2. September,
einen

Familie « »Ansflng
mit Tanz

«ach Biebrich , Neue Turnhalle,
wozu Landsleute, Freunde und Gönner des
Vereins hiermit frcundlichst eingeladcn sind.
_Der Vorstand.

Zur Uronenburg,
Sonnenbergerstratze 88.

Heute Sonntag, 2. September, von
«achmittags4 Nyr ab:

Sedanseier,
bestehend aus patriotischemKonzert, Tanzvergnügen,
kkiuder -Polonaise mit Verteilung von Fähnchen

gratis.
Alle Kinderspiele, wie: Rutschbahn, Karuffell,
Riugspiele, sowie Benutzung der reichhaltigen Turn¬
geräte sind unentgeltlich. Bei Eintritt der Dunkel¬

heit große Illumination des Gartens.
Hierzu ladet höflichst ein

_Jean Schupp.

Üeutscne erstklassige Roland-Fahrräder, Motor-1
rüder, Näh-, Landw.-, Sprech- und Schreib¬
maschinen auf Wunsch auf Tdllz &hfong. An¬
zahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Abzahlung
7—10 Mk. monatlich. Bei Barzahlung liefern
Fahrräder schon von 56 Mk. an. Fahrradzubehör
sehr billig. Katalog kostenlos.

Roland-Maschinrn-Ecsellschatt
.  in Cöf- 238. _ « » » >■

Germamh,
fugenlose

Fußboden- und Wandbeklcidung; wasserdicht,
fustwarm , feuer- und schwamrnsichcr.

Neubelag ausgetretener Fußböden.
Holz- oder Steintritte billigst.

Theodor asezger , Dotzheimerstraßc 94,

Malser - Ü^anorama.

0“<*<v Ol

P 2 . at» e-v*
«Bede Woche zwei neue ES eisen.

Ausgestellt vom 2. bis 8. September:
Serie I.

Erinnerungen ans dem Feldzug 1870—71.
Serie II.

1 . Kykln « der « ctiuiiiili Chile.
■Valparaiso, Santiago . Chillnn.

Eino Heise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Heise 15 Pf., beide Leisen 25 Pf.
_Abonnement zum beliebigen Besuoh._

Haben Sie
schlechte Fußböden und Treppen, dann beachten

Sie morgen meine Annonce.
Th. Mezger, Germalith-Werl.

«träft . Erdveerpfianzen zu haben Gärtnerei
Marl itriimser . Frankfurter Landstr , 8.

ur Vereinfachung des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle». '

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatis.

Revisionen , Bilanzen,
■VMUIÜ »- * Dtuser « Deklarationen»

Bermö «tens -BcrwaltUNgen,Einricht .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrct nach langjähr . Praxis.
AA. L»ret !ferh « rn , Philippsbergstr. 17/19, 8 r.

Yen der Heise zurück.
Br . Julius Müller

Arzt für Hautkrankheiten,
Friedrich strasse 16.

Von der Reise zurück!
Sanitätsrat Br.Beilein,

TasaaüMSstirass © 5.

, fff,Dentlste«
Zahnatelier für Frauenn.Kinder

M «>r » zs <ras *e t , 3 . Massige Preise.

Zahn-Atelier
Karl Mürber*

Kirchgasse 6,
s-egenüber Hotel Nonnnnhof._

LeWW AserktMW.
Ich war von meinem 15. bis znm vollendeten

22. Lebensjahre krank. Die ganzen 7 Jahre litt
ich an argen Regelstörungen, unterdessen auch an
Bleichsucht mit großen Müdigkeiten, zudem Jahre
lang am Darm und die beiden letzten Jahre oben¬
auf noch sehr schwer am Magen. Die Herren
Acrztc gaben sich die größte Mühe, mich gesund
zu machen, aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal Auspumpen des Magens ver¬
mochten sie mir nicht mal Linderung des Magen-
leidcns zu verschaffen. Aus der verzweifelten Lage,
in der ich mich nun befand, befreite mich Herr
Wottke in Wiesbaden, Bleichstraßc 43, indem
er mich mit 2 Beiordnungen von den schweren
Leiden erlöste.

Fräulein G<' ranzi >ka B3hm,
in .Höchst b. Gelnhausen.

Eine junge Witwe sucht eine Filiale zu
übernehmen, Kaution kann gestellt werden. Off.
unter h*. an den Tagbi.-Verlag._

Filiale
gleich welcher Branche zu übernehmen gesucht.
Reflektanten verfügen über eigenen Laden. Off.
unter s . an den. Tagbl .-Verlag._

Teilhaber , cv. tätig , s. Ansvcnte
einer patent. ept' chcmachcttdenErsindung
(speziell für Automobile :c.) gesucht.
Kapital zirka Mk . 5000 .—. Hoher
Gewi««» o . Engel , Adolfstr. 3.

Kür Vauhandwerker.
Zur Bebauung cincs GrnndstückcS im Stadt-

bcring mit kl. Landhäusern wird noch ein Teil»
Haber mit einer Einlage von 15,00>Mk. gesucht.
Teilhaber erhallen Bauarbcit » Offcrlen unter
¥ . SS8 an den Tagbl.-Verlag.

AillkllMSxeSiüsiiLicsWst
von tüchtigem, kapitalkräftigem Kaufmann zu
kaufen gesucht. Offerten »ab W . 9Jso an
Kaa . cn,tein <& ü o ^ Ier , A.- j«., Frank¬
furt a . M . E67

Weicher Banincistcr ober Bauherr unter¬
stützt tüchtigen Installateur und Svenglcr behufs
Gründung eines Geschäfts, auch außerhalb Wies¬
badens, an Ort mit reger Bautätigkeit. Offerten
unter »8 ? an den Tagbl.-Verlag.

Ulorl ostn » ans Wechiclo. Schuldschein, kleine.
LlUlllljUl Ratcnriickzahl. gcst., unter koul.

Beding, giebt reell. Leuten jed. Stand , ditkr. und
schnell. C. A.Winklcr.Bcrlin57,Mansteinstr . 10.
HandelSgcr. eingetr. Fa . Zahlr . gl. Dankjchr. E 64

Geld -Darlclm ohne Dorfchutz,
5 "/o Zinsen, ratenweise Rückzahlung. Selbstgebcr

tli, »«>i!ii , Berlin 89, Apostcl-PauluKstr. 21.
Rückporto. ' (Bag.6299) F110

aufMLbel, Wirtschaft nsw.
gjebt «Lelbstgeber ohne

unnötige Vorauszahlung. Dnrrer . Berlin,
Gubcnerstraße 46. Rückporto. (E.B. 9424) F163

n*  hilft Jemand mit Mittet zur
Gründung einer Existenz? Zu¬

rückzahlung nach llcbercinknnft. Offerten unter
S». an den Tagbl.-Verlag.

ffiaih . Welcher Kavalier überläßt einem
j. Künstler abgrl. mod. Sommer¬

und Wintergardcrobcn gegen Bezahlung? Offerten
unter KJ. sho  an den Tagbl.-Verlag.

Existsnz!
Glänzende Exiitcnz bietet ein Versandhaus!

Keine Arbcitsiibcrbiirduiig. Tägl . Bareiniiahmcn.
Vollständige Einrichtung 150 bis .250 Mk. Ständige
Raterteilung auf Grund langjähriger Erfahr »naen,
genaue Information gegen Rückporto. Reflek¬
tanten wollen Adr. unter ersaadhaus“
etufenbett an Haube 4t ( o ., Berlin W . 8.
Lcipzigcrstr. 26. (B. Z. 80157, Ba 5657) E 8

Lohnenden Erlnerb fS l$S
Übung der Gesichtsmassage und Maniküre. Unter¬
richt wird erteilt Bleichstraßc 43, P,

15 Mark Belohnung
dem, der mir zahlungsfähige Käufer auf Brockhaus'
Lexikon, neueste Aufl., zuwcist. Keine Anzahlung.
Monat !. 5 Mk. Ab-ahlung. Briefe u. I». r » U
an dcn Tagbl.-Verlag.

Kösngl. Theater.
Ein Play . 2. Reihe Parkett, ubzugebcn, Vt  o.

Vs Abonnement A. Wilhelmstrabe 9, 1. 6650

Wkter-WeN-AbMMent-Gesuül.
Zwei Achtel zusammcnliegendcPlätze, Mitte,

2. Rang, 1. oder 2. Reihe, gesucht. Gcfl. Offerten
unter V. 285 an den Tagbl.-Verlag.

Reform-Restauraut,
Nrndtstratze 8 , nächst dem Kaiscr-Fricdr .-Ring.
Feinbürgerlicher Mittags - u . Nbendtisch.

Bcsitzerir , «i . W inicr.Uäittaj-ii.Admörftn
Volks-Kaffee- u. Speisehaus „Zur Reform", *

KU Schwalbackierstrste 8.

Mittagslisch, Marr 'wR
an (Abonnement bill.), auch außer dem Hause.

Privat -Kochgcschäft
Hellmundstr . 36 , Sprenger.

Für einige Stunden des Tages ein Pferd,
eventuell mit Federrolle, für Geschäftszweckc und
dergleichen billigst abzngeben Blücherstr. 19, 1 l.

Abladeftelle XSIZ7S;
für Baucrde unentgeltlich.

BervieWLtigungen
und Abschriftenv. Schriftstücken jeder Art (Briefe,
Zeugnisse, Nimdschreiben, Dichtungen ec.) liefert in
schönster Ausfuhr, u. zu bill. Preisen d. Maschinen-
Schreib-Jnstitnt , Fricdrichstrnßc5. Fernspr . 3270.

Zümrüäb werden prompt besorgt in Stadt
MniMisst itnb über Land. Midier,

Dotzheimerstraßc13. Best. Adlcrstraße 34, Laden.

Achtung!
Das Slnsarbciten , sowie Neuanfertigung

einzelner Teile aüer Arten Polstermöbcl
besorgt bestens u. reell Wilhelm KUlm»» » » » ,
Tapezierer und Dekorateur, Helencnstraßc2.

AufarheiteR
von Polstermöveltt und Betten , Gard . aufm.,
Zimmer tapezieren billigst Raucnthalcrstr. 6, Part.

s1 Uimiitn » Damenschneider,
IT. nl llülGl , Oranienstr . 10, Part .»

empfiehlt sich zur Anferttgrrng v . englischen
und französischen Kostümen , Jacketts,
Paletots » Boleros . Modernisierung wird
angenommen . Mäßige Preise.

Perfekte Schneiderin sucht noch einige
Tage zu besetzen. Bleichstraße7. 3 l.

Perf . Srirneiderin s. noch c nigc Kunden
in und außer dem Hause. Römerberg 16, Laden.

Näherin fertigt n. W. u. Kleider an, bessert
auch au«. Schwalbacherstraße17, Stb . 3.

Empt. michi. Ans. v. Hauskl.. Blusen, a. Aend.
Tadell. S .. b. Pr Frl . Theis, Moritzstr. 10, 8 l.

September 1906. Seite 83.

Damen-, Kinderkleidcr». Blusen w, schick
!u. preisw. angcf., ebensow. getr. Kleider nsw.
i billigst mod. Oranicn straße 16, 1. 6599

Empfchlc mich iin Anfcrt. von Damen- und
Kindcrgarderobcn jeder Art. Drudcnstr. 1,2 St . l.
Daselbst werden Mädchen, welche das Nähen oder
Zuschncidcn gründl. erlernen wollen, angenommen.

Minna Scheid,
geb. Engel , - 1

Weilstrasse 12 , Gtli . II,

Anfertigung von Korsetten
nach Mas » nnd . Mnster.

Pe rf. Weißstickcrin cmpf. s. Bertramstr . 18, P.
Stickerei , Häkelei wird sch., rasch u. billig

besorgt. Fr  au Mnrt »«-, Tennclbachstr. 20.
Perf . Büglerin s. Privatkundsch., nimmt auch

Wäsche znm Bg. an. Albrechtstr. 5, H. 8, Franz.
Tücht. Biigelm. s. Privatk. Wellritzstr. 19, 1,
T . Büg cl mädch. s. Privatk . Hochstr. 5, Frtsp.
Wäscherei « . Feinbüglerei Emserstraße 6,

Stb ., übern. Herren- u. Hcrrsch.-Wäsche, Gardinen.
Uebernchme Wäschez. Waschenu. Büg., dies.

wird stets gebleicht. Hrn.-Wäsche, Kleider u. Blusen
bei tadelloser Ausführ , schnellu. bist. Goldgasse 15.

Gardinen , Hotel « n. HerrschastSwäseh«
wird angenommen und tadellos hergcstellt. Näh.
bei Frau Hofmana , Helencnstr. 13, Stb . 1.

"̂agnrbincnfppnneref o"
Gardine » werden stets angenommen, schnell

und billig besorgt Oranienstr . 49 , H. 2 l.

Wäsche miss Land S
Wasser. B̂ . tsrnu « , Dotzheim » Obergasse 53.

Frist ». n. Dam, a. i. Ab. Sedanstr. 6, H. 1.

Nicht. Frtscllsc sS ""
Luise Jaeolii, Wwc.,

Gltvtllerstratze 0, 3, empfiehlt sich in u. außer
dem Hause. Mäßige Preise._

Acrzil. gcpr. Maffeuse empfiehlt sich in und
außer dem Hau se. Riehlstraße 12, 1 l._,

Hühneraugeny
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen

fahrlos J . Kühl , staatl.
'ebergasse 44 . Tel . 2799.

Min . schmerz - u. gefahrlos J . Kühl , staatl.
gepr .Heilgehilfe , Webergasse 44 . Tel .2799.
Eigene , seit iS Jahren bestens bewährte
Methode. — Sprechzeit von 12—1 u. 3—4;
behagl . Warteraum . Ab 4 XJhr auch außer
dem Hause.

Dame empfiehlt sich für 6624
Maniküre und Massage.

P.hoinstraßc 74, Hochp. On parle frangais.

ÖÖ Nerven
krankheitcn. Asthma, Lungen- und Herzleiden,
Blutarmut , Frauenleiden, Slrophulose, Zucker¬
krankheit. Gicht, Rheumatismus, Magen-, Darm-,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen.
RückenmarkSlciden re. behandelt mit sehr gutem
Erfolge

Robert Dressier,
Konsulent für Natnrheilbehandlnng.

Physikalisch -diätetische Heilmethode.
Sprechstunden: Vormittag 10—11, nachm. 4—5.

Göbenstr . 13, P » (am Bismarckring).

Schütze die grau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie, von
Frauenarzt © r . Hartmann , versendet diskret

gegen 70 Pf . in Marken
Oskar Fischer , Dresden,

_ _ Postamt 19._
wenden sich in diskr. An-
gclcgcnh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

»S «» an den Tagbl.-Äcrlag._

Damen
flfinpll wenden sich in a. diskr. Fraucnleid.tzlUNllN vcrtrauensv. an eine erst Hebamme.

Off, mit Rückp. u. A.  8 . 1 an den Tagbl.-Verlag.

r. Untersuchung•f&lsfr.
d. gewissenh. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.
Rückp.) unter A. S « S an den Tagbl .»

Berlag werden in 3 Tagen beantwortet.'_
Damcnaufnahme jederzeit str. diskret bei Frau

84. Miomdrlon , Wwe., Walramsir. 27, 1 St.
finden Aufn. Rat diskret.

Frau Brand »
11H (M1 h 1 B1 früher deutsche Ober-

hebamme, F118
Yerviers , me Spintay 75 .

Margaret« Bornstein,
„Ehevermittelung“.

(Berlin , Scliänliaaiser Allee Ob , 1 .
^e ^ riindet 1SOS . E 113

Selige Heirat
wünscht Rentner. Witwer. Ende der 40er, evang.,
große stnttl. Ericheinung, von tadellosem Ruf, mit
häuslichem, älteren Frl . oder Witwe. Vermögen
erwünscht. Off. unter A. S Tagbl.-Haupt-Ag.,
Wilhclmstraße 6. AnonvmeS zwecklos. 6563

vornehme , hübsche
Erscheinung , von

tadell . Ruf , ev. , 35 Aahre , wünscht
mit vornehmem Herrn in den 00er
Jahren zwecks Heirat in Korrespon¬
denz zn treten . Gest. Offerten « nter

M . 8a d8L nu Hudolf »»««r»,
Frankfurt a. M ., erbeten z. Weiter¬
bef. (Eept. 2744) F120

Brief
unter Off. A , » 5 liegt, bitte, zum Abholcn.
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Var J testbestand

Somm

meines Lagers in

Oflschsto
f
W i1

kommt während dieser Woche

W noch nicht fiiüa Minen M
zum Verkauf.

Serie1
per Meter

enthaltend: Q[,emjse  Toües, Mussellii-Iniltate, Pikees,
DM Zephirs,
I ii ® hübsche moderne Muster.

SerieM
per Meter

Serie1
per Meter

PfS.

PIS.

Serie IV
per Meter

I lk

enthaltend : büuiliuvollinussklllio , reizende Dessins,

Zephirs, elegante Streifen und Karos, BäfiStO,
Kleiderleinen, weis«und farbig.

enthaltend : Woltmussellne , helle und dunkle Wüster,

Zephirs , feine Streifen und Karos,
Organdys , aparte Stoffe und Farbenstellungen,
Klekter-Satins , Tupfen und Blumenmuster.

enthaltend: y euere  Q ua|. Wollmusseline . Organdys , entzückende
Farbenstellungen , prima Zephirs , hochaparie Streifen
und Karos , schwarze seidenglänzende Satins für
elegante Kleider und Blusen.

in
Die ganz verhältnismässig niedrigen Preise in meinem heutigen Angebote begründen sich in meiner Absicht, das Lager

Sommer -WascSlstofen vollständig zu räumen und dürfte eine gleichgültige Kaufgelegenheit von keiner anderen

Seite geboten werden. 2215

Diese «M « hotte ich nur für diese Me aufrecht

Kirchgasse
20181.

Kirchgasse
29/21.
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